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Onfel Sam warnt Kuba! 


Derlanat, da das Soldatenelement aus 
der. dortigen Politik fernbleibe. — 
General Nunez' ſchneidige Auslaſſung. 
Waſhington, D. K., 17. Jan. Das 

amerikaniſche Staatsdepartement hat 

den Präſidenten Gomez von Kuba in 

Kenntniß geſetzt, daß die Ver. Staa— 

ten dort einſchreiten werden, wenn die 

dortigen Veteranenorganiſationen wei— 
tere Verſuche machen, das Geſetz außer 

Geltung zu ſetzen, welches die Ein— 

miſchung des Soldatenelements in die 

politiſchen Angelegenheiten Kubas ver— 
bietet! 

Man glaubt hier, daß dieſe War— 
nung den gewünſchten Erfolg habe, 
und daß PräſidentGomez fortan jenes 
Geſetz ſtrengſtens anwenden werde, — 
indeß ſind ſchon ſeit einiger Zeit in 
aller Stille Militär- und 
Flottenvorbereitungen 
für alle Fälle getroffen worden. 

Havana, Kuba, 17. ajn. Man tft 
bier jehr erjtaunt über bie neueite 
Warnung der amerifanifchen Regie: 
rung und die Drohung mit Eins 
miſchung. 

General Emilio Nunez, der Präſi— 
dent der Veteranenorganifation, jagte, 
diefe jet fein politifcher Verband, jon= 
dern vertrete alle politifchen Parteien, 
und fie habe feine Gefege gebrochen 
und fih als Körperfchaft nicht gegen 
die Regierung aufgelehnt. Dann er- 
flärte er meiter: 

„Borerft alaube ih durchaus nicht, 
daß die Ver. Staaten auf Gerüchte 
über die Haltung der Veteranen hi.. 
einfchreiten wollen, — wenn fie aber 
unter den jetigen Verhältniffen ein: 
fchreiten, obwohl feine Notmwendigfeit 
zur Verhütung von Unordnung oder 
zur Wiederberitellung von Ordnung 
bejteht, dann würde Kuba jede 
Spur von Unabhängig- 
feit geraubt werden! Wenn uns 
Soldes aufgezwungen wird, dann 
werden die Ver. Staaten uns zu be= 
fampfen haben, — und diefer Kampf 
für Unabhängigfeit. wird nicht auf: 
hören, fo lange ein Kubaner am Leben 
ift, um fein Vaterland zu verteidigen!“ 


Kongreh. 
Präf. Taft fendet wieder eine Botfchaft 
ein — Ueber Sparfamkeit im Regie— 
rungsdienſt uſw. 


Waſhington, D. K. 17. Jan. Wie 
das Volk der Ver. Staaten für ſich 
Millionen von Dollars jährlich im Be— 
trieb für Regierungsmaſchinerie er— 
ſpart haben mag, wurde heute von 
Präſ. Taft in einer Botſchaft von dem 
Kongreß entwickelt, über „Sparſam— 
keit und Tüchtigkeit im Regierungs— 
dienſte“. 

Waſhington, D. K. 17. Jan. „Was 
die Regierung mit nahezu 1000 Mil— 
lionen Dollars jedes Jahr tut,“ ſagt 
der Präſident in ſeiner neueſten Bot— 
ſchaft, „das geht den durchſchnittlichen 
Bürger ebenſoviel an, wie die Art der 
Aufbringung dieſes Geldes für den 
öffentlichen Gebrauch“. 

Sodann entwickelt er eine Reihe 
Vorſchläge, deren radikalſter wahr— 
ſcheinlich der iſt, daß alle Verwal— 
tungsbeomien der Regierung, ſowohl 
die Wafhingtoner wie die auswärts 
im Feld befindlichen, dem Zivildienſt 
unterſtellt werden ſollen; daß ſie dem 
Einfluß der Politik ganz entrückt wer— 
den ſollen, und daß ihr Amtstermin 
nicht, wie bisher, auf 4 Jahre be— 
ſchränkt ſein ſoll. 


Solche Beamte — ſagt er weiter — 
ſollten vom Präſidenten nicht mit der 
Notwendigkeit der Beſtätigung des 
Senats ernannt werden, ſondern le— 
diglich nach Verdienſt. „Die Ausdeh— 
nung des Verdienſtſyſtems auf dieſe 
Beamten und eine benötigte Neuord— 
nung ihrer Gehälter“, verſichert er, 
„wird eine wichtige Wirkung in der 
Herbeiführung aröherer Sparfamteit 
und Dienfttüchtigfeit haben. Die An 
fiht, daß diefe verfchiedenartigen Aem- 
ter nach politifchen Erwägungen be- 
feßt werden follen, hat die Notwenbig= 
feit im Gefolge gehabt, daß der Präfi- 
dent und Mitglieder des Kongreſſes 
einen großen Zeil der Zeit, melche fie 
Bermwaltungsfragen mibmen jollten, 
auf die Verteilung der Patronage 
wenden.” 


Der Präfident macht feinen Ber- 
fud, im Einzelnen die Arbeit der 
Sparjamteit3- und Tüchtigfeitstom- 
miffion zu erflären, welche durch Kon= 
greßerlaß vor anderthalb Jahren ge- 
Ihaffen wurde. Er ffizzirt die Um= 
tiffe der Verbefferungen, welche feiner 
Meinung nad) im Regierungspdien.it -e= 
macht werden fönnten, und erflärt, da® 
durch diefelben in der Tat eine Er: 
fparniß von vielen Millionen Dol- 
lars erzielt würde. Im Uebrigen er— 
ſucht er den Kongreß, jene Kommiſſion 
im Dienſt zu behalten, durch Gut— 
heißung einer Bewilligung bon 
$200,000 nebit $50,000 für das 
Druden von Berichten dieſer Kom— 
miffion, welche einen guten Anfang zur 
Reorganifirung der Regierungsma- 
fhinerie nah Gefchäftsgrundfäßen 
gemacht habe. Die Bewilligung für 
Die — ſest der * * 


ſollte jebenfalls nicht vom Kongreß be- 


Ichnitten werden, denn was fie an 
Hunderttaufenden fofte, jpare fir an 
Millionen. 

Hr. Iaft erwähnt Beifpiele über- 
großer Regierungsausgaben in gemif- 
fen Beziehungen. So fofte in einem 
Regierungsdepartement die Hantirung 
einlaufender Boftfahen 5.84 pro 
Zaufend, in einem anderen dagegen 
584.40 pro Taufend! Für die Hai.- 
tirung auszufendender Poft gebe ein 
Departement $5.94 pro Taufend aus, 
ein anderes dagegen $69.89. Entweder 
zahle eins viel zu viel, oder ein an= 
beres nicht genug. Für Reifetoften 
allein gebe die Regierung jährlich 
etwa 12 Millionen Dollars aus; be- 
ftimmte Proben hätten bereits ergeben, 
daß ih an diefem Poften allein eine 
Erjparniß um einen halben Gent für 
jede Meile erzielen ließe. So könnten 
no auf viele Arten Millionen jedes 
Jahr aefpart werden. Zum Schluß 
dringt der Bräfident auf die Annahme 
eines regelrechten Budgetiyftems, mel- 
ches alle geplanten Ausgaben und Ein: 
nahmen der Regierung vor den Kon- 
greß, die Preffe und das Volt bringe. 

Wafhington, D. K., 17. Jan. Eine 
lebhafte Erörterung rief im Senats 
fomite für ausmärtige Beziehungen 
die Hitcheod’fche Refolution herpor, 
melche fragt, welches Gejeh oder mel- 
her Vertrag eriftire, um die Abfen- 
dung amerifanifcher Iiruppen nad 
E hina zu rechtfertigen. Die Refolu: 
tion wurde fchließlich an einen Unter- 
ausſchuß verwieſen. 

Feuersflammen. 
Wieder ein großer New Vorker Brand. 


New Vork, 17. Jan. Das ſieben— 
ſtöckige Lagerhaus der „Terminal 
Storage Co.“, welches ein ganzes Ge— 
viert nahe der Waſſerfront des North 
River zwiſchen der 27. und 28. Straße 
einnimmt und Waaren im Werte von 
über 10 Millionen Dollars enthält, 
wurde Morgens von einer ſchlimmen 
Feuersbrunſt heimgeſucht, und nach 
mehreren Stunden ſchätzte man den 
berurfachten Schaden bereits auf 14, 
Million Dollars. 

Fat der ganze Feuerbefämpfungs- 
apparat von Manhattan murde zur 
Befämpfung des Brandes aufgeboten, 
und fünf Tyeuerboote dazu, weldhe an 
den Dampferpier3 nur ein Gebierte 
entfernt lagen und Millionen von 
Gallonen Waflerr vom North River 
unter Hohdrud auf das Gebäude 
pumpten. Darnad; wurde große Zer- 
törung angerichtet, bis die Flamnfen 
unter Kontrolle gebracht waren. 

Das Lagerhaus war aus Baditein 
und Konkret erbaut und galt als eines 
der moderniten Gebäude in Ddiefem 
Zeile der Stadt; e3 war auch das 
größte Waarenlagerhaus in Nem 
Hort und eines der größten der Welt. 
Das Gebäude felbit war, was man fo 
nennt, feuerfeft, enthielt aber viele 
entzündliche Waaren. 

Und die Flammen, die im Wana- 
mater’ichen Abteil entitanden waren, 
fragen fih dur die „TFeuermauer“ 
nah dem Gimbel’fhen Wbteil, und 
diefe beiden Abteilungen wurden völ- 
lia zerftört. Menfchenverluft ift nicht 
zu beflagen; aber zmei Feuerwehr: 
leute, welche die Kontrolle über einen 
Hohdrudichlaud) verloren, wurden 
Ichwer verlegt. 

Ein anderes Teuer, das im Parterre 
bes 22ftödigen Dfficegebäudes der 
„Kniderboder Truft Co.” am Broad- 
way und Erhange Place ausbrach, 
berurjachte zeitweilig im Finanzdiftritt 
Schreden; es wurde fchließlich unter- 
drüdt, aber erft nad Verurfachung 
eines Schadens bon $100,000. 

Hammond, Ynd., bei Chicago, 17. 
„Jar. Ein Feuer ruinirte die Heim- 
jtätte von Chas. Bothmell, eine furze 
Strede jüdlih von Hammond, und 
man glaubt, daß dabei Hugh Stone, 
ein Bruder der Frau Bothivell, umge: 
fommen ift. Die übrigen infaflen 
des Haufes Flüchteten in ihren Nacht: 
kleidern. 

Ogdensburg, N. Y., 17. Jan. Der 
Burrel’iche Blod, an der State Str., 
murdbe durch Feuer zeritört. Verluft 
etma $160,000 am Gebäude, und 
590,000 an Büchern, Schreibmateria- 
lien, Kleinwaaren u. f. iv. der Edgar 
X. Neiwell Co. 

Aron, D., 17. Jan. Ein Feuer un: 
befannten Urfprungs zerftörte 4 —* 
den im fübdlichen Zeile der Stadt, i 
den fogenannten „Five Points“. der» 
luft über $75,000. 


Sängerfeitlidhes. 


Philadelphia, 17. Jan. Die Felt: 
behörde des 23. Nationalen GSänger- 


bat nad eingehender Debatte den 
Plan des Mapors Rudolph Blanten- 
burg für die Errichtung einer Kon- 
vent- und Sängerfefthalle einftimmig 
angenommen, dem Mayor den Dant 
der Feitbehörde für feine Bemühun- 
gen im Sinterefje des Gängerfeftes 
potirt und ihn zum Ehrenpräfidenten 
des Sängerfeftes erwählt. Dem fri- 
heren Mayor Reyburn wurde ebenfalls 
der Dan der Yeitbehörbe für feine Be- 
mübungen im ntereffe der Beichaf- 
fung einer Feithalle ausgefprochen, 
und er wurde zum Ehrenmitglied der 
Vereinigten Sänger — 
— 

— Küchen-Orakel. — (Die junge 
Frau hat zum erften Male felbit ge- 
focht.) — Er: „Run, Schab, mas haft 
Du eigentlich Gutes? Sag’ mal.“ + 
Sie: „Wart’ nur, ih fomm’ fchon noch 
d’rauf—ich — es Ar mit a an,“ 


feites des Norböftlichen Sängerbundes | 


Chicago, Mittwoch, den 17. 


Ganalejas bleibi. 
Wird Todesitrafe in Spanien abgefchafft? 

Madrid, 17. Jan. Premier Xofe 
Ganalejas y Mendes, welcher mit allen 
Mitgliedern des fpanifchen Kabinets 
megen der Meinungsverfchiedenheit 
betreffs Umänderung eines, über einen 
Streifframallführer verbängten To- 
desurteild zurüdtrat, hat eingemwilligt, 
den PVojten wieder zu übernehmen. 
Er wird mit den nämlichen Miniftern 
meiter amtiren, wmelche fein früheres 
Kabinet bildeten. 

Ganalejas bemerkte aud im Lauf 
eines “ynterpiems, die Cullera-Affäre 
werde logijchermweife dazu führen, daß 
die Todesitrafe in Spanien, audae- 
nommen für das Heer und die Flotte, 
abaejchafft werde. 

Der rothe Dahn in Dfafa. 

Oſaka, Japan, 17. Jan. Wls man 
die erwähnten TFeuersbrünfte im füd- 
lihen Zeile der Stadt unterdrückt 
glaubte, famen fie nochmals zum Aus- 
bruch! Doch erreichten fie keinen fehr 
bedentlichen Umfang mehr. 

Man fchägt jet den aeldlichen Ge- 
fammtfchaden auf 15 Millionen Dol- 
lars! 

Die 30,000 Obdachloſen wurden 


vorläufig in den öffentlichen Gebäuden 
untergebracht. 


Lokalbericht. 
Die Sauerſtoffmaſchine. 


Sie hat heute zwei Frauen und einem 
Kinde das Leben gerettet. 

Mit Hilfe der neuen Sauerſtoff— 

maſchine, welche die Commonwealth— 


I 


Zahlen und Namen. 


Die geringen Profite und der Wett 
bewerbseifer von Mlorris & Co. 


Bundesregierung und Butterbörfe. 


Noch immer befindet fih im Groß- 
fchlächterprogeß ver überaus zahlen- 
fundige Rechnungsführer Harry N. 
Iimmins von der Firma Morris & 
Eo. auf dem Zeugenjtand. Diitrifts- 
anmalt Wilferfon erklärt, er jet durch— 
aus nicht in der Eile, und programms 
gemäf, durchgeführt werden würde die 
Beweisaufnahme, und wenn ec ein 
ganzes Jahr lang dauern Tollte. 

Anwalt M. W. Borders, Verteibi- 
ger der unter Anklage befindlichen 
Mitglieder er Firma Morris & Co,., 
legte zu Beginn der Verhandlung Be- 
iege vor, nad) denen die Firma mäh- 
rend der Kahre 1907, 1908, 1909 und 
1910 hier und in ihren Anlagen in 
St. Louis, St. Yofeph und Kanſas 
City im ganzen 3,100,000 Rinder ein= 
geichlachtet hat. Sie hatte dafür rund 
$150,000,000 bezahlt und erzielte an 
jedem Rind einen Durhichnittsprofit 
bon 77.8 Cents. 

Einem Wunfche des genannten Ver- 
teidiger8 entfprechend, mußte Tim- 
mins eine Lifte von 3200 Fleden, 
Dörfern und Städten verlefen, nad 
denen Morris & Co. feit dem Jahre 
1902 ihren Gejchäftsbetrieb ausge: 
dehnt haben. Die Verteidigung hält 
es für angebracht, diefe Lilte zu den 
Atten zu geben, weil dadurch angeblich 
dargetan wird, daß Morris & Co. 
fich fehr rege des. Wettbewerbs beflet- 


' Bigt haben, während es in der Anklage: 


Edifon Company zu öffentlicher Ver: | 
füqung geftellt hat, konnten heute drei | 


durch Gaspergiftung aefährdete Men- 
Ichenleben erhalten werden. Die junge 
Frau Laura Gtender, 2422 W. 34. 
Place, tam heute mit ihrem vierjähri- 
gen Töchterchen zu ihrer Tante, Frau 
May ECoot, 2126 W. Harrifon Str., 
auf Befuh. Frau Eoot, die fchon den 
MWafchteffel auf dem Gasofen jtehen 
hatte, um zu mwafchen, verjchob des 
Befuchs megen diefe Arbeit auf mor- 
gen und Ichloß die Gashähne am Dfen, 
mobei fie aber unberwußt einen anderen 
Brenner unverfehens öffnete. Die 
tleine Gefellfchaft begab fich dann ins 
Eßzimmer, und während fie fich dort 
aufhielt, füllte die Wohnung fi all: 
mählih mit Gas. 

Von diefem überwältigt, jant zuerjt 
das fleine Mädchen nieder. Als Frau 
Stender ihre Tochter-aufbob und mit 
ihr der Tür zuftrebte, verließ auch fie 
das Bemwußtfein, und glei darauf 
verlor auch Frau ECoof die Befinnung. 
Zum Glüd nahm die oben mohnende 
Frau Anna Baker den Gasgeruch 
wahr, fand die Drei und, da fie von 
dem GSauerftoffapparat der Edifon 
Eo. gelefen hatte, telephonirte fie jofort 
an jene Gejelfchaft. Mehrere Ange— 
ftellte der leßteren machten fich aleich in 
einem Kraftwagen mit dem nicht um- 
fangreichen Apparat auf den Weg, der 
Apparat wurde an Ort und Stelle in 
Tätigkeit aefeßt und führte den At— 
mungsorganen der Bemußtlojen 
Sauerftpff durch die Nafe zu. Schon 
nach wenigen Minuten waren alle Drei 
imftand, aufrecht zu fiten, und bald 
darauf vermochten fie wieder zu geben. 
Der Apparat hatte ihnen das Leben 
aerettet. 


ein Alibi. 


Ruth Collins entlaftet ven des KRaubes 
angeflagten Ed. Snell. 


Im Prozeß Kaen Eddie Snell, der 
zulammen mit zwei Gefährten der Be- 
raubung des Goldarbeiters Edward 
Alberti jr. angeklagt iſt, wurde heute 
im Gerichtshof Richter MeKinleys die 
neunzehnjährige Ruth Collins, 1313 
©. Homan Xoe., vernommen. Wlber- 
ti, der fein Gefchäft an der Milmwautee 
Ave. hat, waren Diamanten im Wert 
bon $20,000 abgenommen ivorden. 
Das junge Mädchen wurde vernom- 
men, um ein Alibi nachzumeifen, und 
fagte aus, daß Snell am Taa des 
Raubs, dem 26. April vorigen Kahres, 
frant in feiner Wohnung gelegen habe. 
Sie gab an, fie habe ihn um Mittag in 
feiner Wohnung gejeben, io jie ein 
Kleid habe holen mollen, das jte dort 
gelafjen hatte. Sie erinnerte fich des 
Datums angeblich, weil es drei Tage 
nah einer Geburtstagsfeier für Bi: 
vian Snell, Schweiter des Angeflag- 
ten, war. Bon SHilfsftaatsanmalt 
Short ins Kreugverhör genommen, 
ftellte fie in Abrede, daß Snell in an- 
deren als freundichaftlichen Beziehun- 
gen zu ihr geitanden habe. Snell 
wurde jelbit vernommen und beftätigte 
die Angaben des Mädchens und ande- 
rer geugen. 


— — —ñ— J — 


„Eintreiber fanler Außenſtände.“ 


Die Poſtgeſehe ftempeln e3 zu einem 
Vergehen, Briefe zu verfchiden, auf de- 
nen der Abjender fich ala „Eintreiber 
fauler Außenftände” bezeichnet und fo 
den Empfänger öffentlich in den Ber: 
dacht brinat, „ein Ichlehter Schuldner” 
zu fein. Ein gemiffer Paul ©. Meh- 
ling, 1368 Oft 62. Straße, bat gegen 
diefes Verbot angeblich verftoßen und 
muß Sich Dieferhalb jet vor dem 
Bundesdiftriftägeriht verantworten. 
Richter Landis Hat angeordnet, da 
auf den Anwalt Phil. E. Netter ge— 
fahndet werben foll, welcher dem Meh- 
ling als Rechtöberater zur Seite ae- 
ftanden, ih aber gebrüdt haben foll, 
—* es ne —— an ben Beh 


I nahm jehr 


Ichrift doch heißt, daß die Angeklagten 
fi jeden Wettbewerb: entjchlagen 
hätten. 


Die Verlefung der Lifte war natür: 
[ich eine recht eintönige Sache und 
lange Zeit in Anjprud. 
Die Zuhörerfchaft fhien an bieler 
Unterhaltung nur dann einigen Genuß 
zu finden, wenn ein recht ungewöhn- 
licher, oder fomifcher Ortsname vor: 


' fam, 3. B. Bollymogpille, Florida, oder 


Dit Creek, Wistonfin, Galico und 
Yellville, Artanfas, Spellbinder und 
Spiter, Miffouri, u. f. w. Bon ben 
zehn Angeklagten wohnte heute nur 
Herr Edward Zilden, Präfident der 
National Pading Eo., der Verband: 
fung bei. Als näcjften Zeugen fün- 
digt der Diftriktsanmwalt einen Herrn 
Walter U. Wall an, der früher Be- 
triebsleiter der Anlagen von Morris 
& Eo. in Eat St. Louis und in St. 
Joſeph, Mo. war. Die VBernehmung 
diejes Zeugen wird Bundesfenator He: 


‘nyon leiten. 


Angeblich eine Herausforderung. 


Als eine Herausforderung an die 
bochmögende Bundesregierung gerich- 
tet, wird das Verhalten der Butter 
und Eierbörjfe von Elgin angefehen. 
Diefe hat, wie berichtet, in neuerer Zeıt 
den Butterprei3 wiederholt jtarf in die 
Höhe aefchraubt, jo daß er jekt, im 
Großhandel, für beite Rahmbutter 40 
Cents das Piund beträgt und folche 
Butter im Kleinhandel mit mindeitens 
47 Gent3 das Pfund bezahlt werden 
muß. Die Herren von der Butterbörje 
behaupten, das braten die Verhält- 
nilje jo mit fich, und die Butter werde 
wohl noch weiter im Preife fteigen. Am 
näcdhjiten Freitag wird por dem Ge: 
richtsreferenten Morrifon die Unter— 
juhung diefer Verhältnijfe fortoefekt 
werden. E3 mag fein, daß Hilfs- 
diftriftsanmalt Welch angeiwielen wer- 
den wird, gegen die ſchraubfreudigen 
Herren von der Butterbörſe ein Ein— 
haltsverfahren anzuſtrengen. 


— — 10 ——— 


Fühlte fi überflüfjig. 


Weil er verfrüppelt und nicht im 
Stande war, Urbeit zu finden, hat ich 
heute der 5Sjährige John Graff in 
jeinem Zimmer in dem Haufe Nr. 
648 Belden pe. mit Leuchtoas den 
Ich gegeben. Vier Cents und fürf 
Brillen lagen auf einem Tifche und da- 
neben ein Zettel, auf dem Graff die 
Bitte gefchrieben hatte, die Habe feinen 
Gefchmiltern zu geben. Der leßteren 
Moreflfe ift nicht befannt. Che ver 
Mann zur Tat fehritt, hatte er alle 
Riten mit Papier verftopft. 


Noch höher, als Eiffelturm. 


San Franzisto, 17. Yan. Ein, hier 
eingetroffenes Schreiben de3 Marine: 
jefretärs Meyer enthält Angaben über 
die, von der Bundesregierung geplante 
Errichtung einer drahtlofen Zelegra- 
phenftation von höchiter Leiftungs- 
fähigkeit. Der Turm joll 1350 Fu ! 
merden, und durch die Station foll 
San FFranzisto in drahtlofe Verbin: 
dung mit Wafhington, Key Weit, Ko: 
Ion, Honolulu, allen Stationen in 
Alaska, Fahrzeugen im Stillen Ogean 
und vielleicht auch Fahrzeugen an ber 
Küfte von Japan gebracht werden. 


— a — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen ımbeitündig; leichter Schndefall, etiwır3 
fälter; vorausfihtlihe Mi weittemberatur wäh 
rend der Naht cetwa 18 Grad über Null; füds 
liche, fpäter nörblihe Winde von mäßiger Stärfe. 

Allinois: Unbeitändia und entweder heute 
Abend oder morgen wahrſcheinlich leichter Schnce 
in den nördlichen, 
bietsteilen; älter. 

Indiana: Mubeltändia und entweder heute 
Abend oder morgen Ver Schnee oder 
Negen; morgen chvas fälte 

Nieder-Mihigan: Heute ivend oder morgen 
örtlihe Regenihauer: morgen etivas fälter 

wWistonſin: — Abend oder morgen Zan.e- 
geitöber; fälte 

In Ghieago“ ſtellte ſich der Temperaturſtand 


geſtern — bis heute Du u ip er 
d; 6: 23 g 12 Un, E 
Be 5 ee Se 


Hegen in den füdlihen Ge-. 


| 


| 


Iannar 1913. —5 Uhr:Ausgabe. 


Staatsobergaericht fie umitiehe. 


Dunne ‘erklärt fid). 


Kündigt jeine Bewerbung nm demo- 
fratiihe®onvernenrenomination an. 


Geihelt Nepublifaner. 


In einem offenen Brief an die demofrati- 
fhe Wählerfchaft 
repnblifanifche Derwaltung in den let: 
ten fünfzehn Jahren. 


brandmarft er die 


Edward %. Dunne, der frühere 
Mayor von Chicago, Fündigte heute 
feine Bewerbung um die demofratijche 
Gouverneursnomination an. Er tft 
der zweite der demofratifchen Beiwer- 
ber, der den Schritt tut. Ben F. 
Galdmwell von Chatham, Sangamon 
County, war der erfte demofratiiche 
Gouverneursfandidat, der offen her- 
ausfam. Samuel Alfchuler, der dritte 
und vorausfichtlich letzte demokratiſche 
Bewerber, wird feine Ankündigung in 
den Tagen erlaffen. 

In einem offenen Brief an die de- 
mofratifhen Wähler des Gtaates 
fündet der frühere Mayor feine Kan 
didatur an, entwidelt einige Puntte 
feiner Platform und bittet um die Un- 
terftügung der demofratifchen Wähler. 
Das Schriftftück ift eine einzige “ange 
Anklagefhrift gegen Die republi- 
fanifche Vertvaltung und faßt die re- 
publifanifchen „Boffe“ und Gouper- 
neur Deneen nit mit Glacehand- 
Ihuhen an. 3 läßt erfennen, daß der 
frühere Mayor, wenn er die Nomi- 
nation erhält, vem Gouverneur, falls 
diejer nominirt werden follte, unange- 
nehme Stunden bereiten wird. 

Pläne für feine Kampagne hat der 
frühere Bürgermeifter noch nicht. Ei- 
nem Berichterftatter der „Ubendpoft“ 
gegenüber erklärte er heute, daß er 
eine furze und bündige Programmer: 
flärung in den nädhjiten Tagen erlaf- 
fen werde. Meiter find Pläne noch 
nia,t gediehen. Seine Anhänger rech- 
nen darauf, daß Pie demofratifche 
Faltion Mayor Harrifong fih nicht 
in den Kampf um das Goupverneur3- 
amt mijchen wird. 

Die Ankündigung Dunnes 
wie foigt: 

Dunnes Untündiguna. 

„Zeit fünfzehr Nabren haben republi- 
fanifche „Botje“, die fich auf Die Helden 
von der „Pinfe“ ftüßen, die Verwaltung 
des Staats Nllinois völlig fontrolirt. Ant 
diefer Zeit find die Verwaltungsausgas 
ben von ımaefäbe fünf Millionen das 
Nabr, den Musgaben während der Amts: 
zeit des letzten demotratiſchen Gouver— 
neurs und getreuen Eckarts der Bevölke— 
rung, Gouverneur Altgeld, auf die rie— 
ſige Summe von nahezu fünfzehn Millio— 
nen, den Ausgaben während der Amts— 
zeit Deneens, angewachſen. Während 
diejer Zeit find der Staat und feine Bes 


lautet, 


- wohner durch Enibüllungen über Storrup- 


tion und Verworfenheit, wie jte ihresalei- 
cben nicht baden, gejchändet, entehrt und 
gedemütigt worden. Die großen Norpo- 
rationen haben jicb um ihre Steuern ges 
dDrüct, Die öffentlichen Gelder find vers 
geudet worden. 

„Während Diefer Zeit Find unſere Le— 
gislatur und unſere ſtaatliche Ausglei— 
chungsbehörde ſprichwörtlich geworden. 
Beide haben ihre Befehle von „Boſſen“ 
erhalten, die ſich auf die Herren von der 
„Pinke“ ſtützen und ihre Machtbefugniſſe 
dazu benutzt haben, die Forderungen der 
Bevölterung zu mißachten und die Wün— 
ſche der großen Korporationen und Truſts, 

e Beſchäfte im Staat betreiben, zu er— 
füllen. 

„Während dieſer fünfzehn Jahre hat 
eine Gruppe von „Boſſen“, die ſich auf 
vpolitiſche Roicinen jtüsen, offen md 
ichamlos, aber ftets zu ihrem aroßen ver— 
fönlichen Vorteil, einen Schacher mitlem- 
tern getrieben, durch den fie fich und ihre 
Anhänger in Amt und Brot erbalten has 
ben. Manchmal Waren c3 „Abenteurer 
aus dem Staat, in jiingiter Yeit find es 
die gemeien, die in dem fcchterlichen 
DBruderfanmpf, der die republifanifche Or⸗ 
ganiſation in Cook County in Stücke zer— 
riſſen hat, die Oberhand behalten haben. 
Die Vevöllerung | des Staat hat die Mech: 
nung bezahlt. Das Snitem nahm jeinen 
Anfang mit der Rerwalting Gouverneur 
Tanners im Jahr 189 und hat ſich wäh— 
rend der Ianacn Imtsjab:e Nates’ und 
Deneen3 erhalten. Hunderttauſende ha— 
ben auf diefe Weife ihren Weg in Die 
Taschen der politifchen Schmaroßer gae= 
funden, deren einzine Arbeit darin be: 
jtand, zu atmen und ihr Gehalt zu ziehen. 


Korruption in der £egislatur. 


„Die Korruption in der Legislahır 
nahm ihren Anfang nit der llebernahme 
der Verwaltung durch die republifanische 
Bartei. Die Annahme des Allengejebes, 
das den Bürgern Chicagos die Koutrole 
ihrer Straßen nehmen folfte, der Geiche 
für Verjehmelzung der Gasgeſellſchaften 
und anderer nichtöwürdiger Mahreneln 
ähnlichen Kalibers in einer cinzinen Ta- 
gung ſcheint das letzte Reſtchen Schams 
nefühls hinweggewiſcht zu haben, das bi3 
dahin die habſüchtige und unſittliche 
Horde öffentlicher Beamter in Daum ac= 
halten hatte. Man braudıt blos die Mıs 
fagen der Yenaen vor dem Tenatsaus 
fhuß, der den Yorimerifandal unterfucht, 
zu leien, ıım ein Bild von dem limfang 
der Storruption zu erhalten, Die augen: 
fcheinfich die nanze republifantiche Urga- 
nifation in Nlimoi® verfeucht bat. Ein 
Standal, in den Helden von der „Rinfe“ 
verividelt jind, reiht fich an den anderen. 
An dieien fünfzehn Nabren hat die itaut- 
liche Ausgleichungs behorde, deren Mehr— 
heit aus getreuen Schildtnappen dieſer 
„Boſſe“ beſteht, die Steuern, die Eiſen— 
bahnen und Korporationen hätten bezah— 
len ſollen, mehr und mehr vermindert 
und den anderen Steuerzahlern des Stans 
tes größere und ungerechtere Laſten auf— 
gebürdet. 


Mißachten Wünſche des Volkes. 


„Während, dieſer fünfgehnjährigen 
haben die „Pinfe-Voffe“ für die 
—— der Bevölferung nach ein 
Den ortvablneieh * nur € 35 
—* 


Erſt im 
Jahr 1910 ließen dieſe „Boſſe“ ein Geſetz 
zur Annahme kommen, das den Vor— 
ſchriften des höchſten Gerichtshofes ent— 
ſprach. Selbſt dieſes Geſetz gibt der Be 
völkerung nicht das Recht, ihre Kandida— 
ten auszuwãhlen, wie ſie es haben ſollte. 
„Die Forderung der Bevölkerung nach 
Einführung des Juitiativſyſtems, * 
zweimal mit riefigen Miehrheiten ver: 
langt wurde, tit mihachtet worden. 
Deneen und Korimer. 

Der Wille der-Bevölferung, tie er in 
der Vorwahl fiir die Nandidaten für den 
Bındesfenat zum Ausdruck gebracht wor— 
den iſt, wurde von einer republikaniſchen 
Legislatur mit Zuſtimmung des republi— 
taniſchen Gouverneurs mißachtet. Ein 
ſtandalöſes Ränkeſpiel, in dem Lorimer 
und Deneen die Hauptrollen ſpielten, trat 
an ſeine Stelle. Während dieſes freche 
Verbrechen gegen den Willen der Bevöl— 
kerung geplant wurde, das ſo tragiſche 
Erſcheinungen im Gefolge hatte, enteb— 
rende Geſtändniſſe, Kriminalprozeſſe und 
Todesfälle, fonferirten Deneen und Lo— 
vimer nach ihren eigenen eidljchen Aus- 
jagen täglich im Sapitol und beiprachen 
die Möglichkeit, daß das Staatsoberge- 
richt das Worival Diengeleb für ungiltig er 
flären fünne, und ob Mayor Bujfe wohl 
in diefem Fall die Polizei dazu veriven- 
den werde, fie aus ihren Madtitellungen 
zu vertreiben. Braucht man ic über die 
folgenden Ereigniffe zu wundern? 


Republifaner gefpalten. 


„Jetzt Tiegen fich die republifaniichen 

Parteiführer genenfeitig in den Haaren 
Deneen, Lorimer, Bulle, Campbell 

und Beafe und ihre großen und fleinen 
TIrabanten im Staat. Site jmd reich und 
mächtig geworden. Ein Einvderitändnii, 
wie die Beute verteilt werden joll, herricht 
zietichen ihnen nicht länger. Sie fünnen 
nicht mehr zum Schuß oder richtiger ges 
jaat Raubzoll ihre Zuflucht nehmen und 
auf das Märdıen vom „Rull‘ Dinner 
Pail“ Aurücdgreifen. Zum eriten Mal 
fehlt ihmen die Stärke, die ihr Bulam: 
menbalten ihnen verlieh, um dad Rubli- 
fm zu betören. Das it die Lage der re- 
publifanifchen. Partei und ihrer Führer 
im Staat. Die Yeit ift meiner Ansicht 
nach aefommen, wann das Bublifum fich 
nicht länger von einer Firma anrüchiger 
polttiicher Nemterfchacherer und ihren Ans 
bängern irrefügren und bejchwindeln laj- 
ſen will. 

Abſchaffung dar Ausgleichungsbehörde. 

„Das ſtandhafte Eintreten der demo— 
kratiſchen Partei für Zölle, deren Ertrag 
nur die Mittel zur Beſtreitung der Ver— 
waltungsausgaben abwirft, wird endlich 
mit Erfolg gekrönt werden. Die Bevöl— 
ferung, Die zu lange bon der herrichenden 
Vartei ausgeplündert und ausgebeutet 
dorden iſt, iſt bereit, ſich den Lehren ehr— 
licher, fortſchrittlich geſinnter Demokra— 
ten zuguivenden. ch bin der Anficht, dat 
die arohen Mafſen dieſe Anſichten teilen, 
und es iſt meine feſte Neberzeugung, daß 
die demofratifche Partei im Staat und 
Yand ipieder zur Herrfchaft fommen tird, 
verpflichtet, auf die‘ Annahme von Ge: 
jeßen binzuwwirfen, die unlautere Wahl: 
umtriebe unmöglich machen, die Wahl der 
Senatoren durch die Vevölferung direkt 
vorjchreiben, die Abichaffung, der Wus- 
gleichungsbehörde, diefes fäuflichen Werf- 
zeugs der Steuerdrüdeberger, : vorjehen, 
die Einführung. des Initiativfpitens und 
anderer fortfchrittlicher Mahtıahmen vor: 
fchreiben, die das Nepräjentativfhitem 
wiederberitellen und der. Bevölferung Die 
dauernde Kontrole der Verwaltung wie— 
dergeben werden, die ihr die Sonderinter— 
eſſen mittels Kaufs und Korruption der 
öffentlichen Beamten entriſſen haben. 

„Mit anderen Worten, ich glaube, die 
Zeit iſt gekommen, wann der Herrſchaft 
der Herren von der „Pinke“ ein Ende 
gemacht werden wird, wann endlich die 
ehrliche Bevölkerung des Staates der 
Günſtlingswirtſchaft und Korruption ein 
Ende machen wird, deren Vertreter den 
auten Namen ihres Heimatsitaates in den 
Staub gezerrt haben. 

Kindigt Kandidatur an. 


„sc babe mich deshalb entjchlojien, 
dem Nat meiner vielen ‚reimde im Des 
mofratifchen Yarer ımd unter der Bür— 
gerichaft im Allgemeinen zu folgen und 
mich in der Vorwahl im Mpril um die 
demofratifche Nomination fir das Gone 
verneursamt zu bewerben. 

„Es tit möglich, dak ich in Anbetracht 
der großen Stoiten, die eine gründliche 
Kampagne im Staat verurfacht, nicht im 
Stande bin, verjönlich oder brieflich mit 
allen Demokraten in Berührung zu kom— 
men. Ich erfuche daher alle Demofraten, 
die cine ehrliche und fortichrittliche Ver: 
maltung wiünfchen, um ihre Mitwirkung 
und ihre Unterſtützung. Ich erſuche ſie, 
mir in meinem Kampf beizuſtehen. Ich 
beripreche, daß ich, wenn ich zum Geuver- 
neur Diejes großen Gemeinweſens er⸗ 
wählt werde, meine ganze Zeit, meine 
ganze Kraft und meine Räbiafeiten in 
feinen Dienit itellen werde, daß ich eine 
pofitiiche Sauberung vornehmen und an 
Stelle der Herrichaft der Helden von der 
„Binfe“ und Der Nemterjchacherer die 
Herrichaft des wWolfes jeßen werde, das 
Schöpfer der Berfaflung und Geſetze die— 
ſes jtolzgen Gemeinmwejens ijt ımd fein 
jollte“. 

Milfon nimmt Einladung aıı. 


Gouverneur Woodrom Wilfon von 
New Jerſey, demokratiſcher Präfident: 
ſchaftskandidat, hat die Einladung des 
hieſigen Iroquoisklubs angenommen 
und wird am Geburtstag Abraham 
Lincolns, am 12. Februar, einem Ga— 
belfrühſtück beiwvohnen, das der Klub 
ihm zu Ehren veranſtaltet. Der Gaſt 
wird über die „Leiſtungen und Ideale 
Lincolns“ ſprechen. Rivers MeNeil 
iſt mit den Vorbereitungen für die 
Feier betraut. Es verlautet, daß be— 
reits mehr als 300 Anmeldungen von 
Demofraten, die dem Klub nicht ange— 
hören, eingelaufen find. 

Um Abend de3 12. Januar mird 
Gouverneur Wilfon zivet politifche 
Anfpraden halten, eine im Schladt- 
hofbezirt und die andere auf der 
Nordfeite, entweder in der Norbjeite 
Turnhalle, oder in der Arcadehalle an 
der Evanfton und Wilſon Avenue. 


27 ertrunfen. . 


Emden, 17. Yan. Die Zahl der 
Schlittfehuhläufer, melde, mie. er- 
wähnt, beim Brechen dur das Eis 
der Emö ertranfen, ift höher, ala man 
erft glaubte: fie beträgt 27! 


Dampfernachrichten. 
Angetommen: 
F i } ; 
ze. Kunfter Ze eat kun vo. Vremen; 


24. Zahrgang— Ro, 1: 


Geriebener: — 


erſucht, der am Samstag ſie und i | 
dreijähriges Kind völlig mittellos vers 


Einer der angeblihen Gauner wi 
heute verhaftet. — Erjdhwindelte ai 
geblih $85 in hunderten von gäll 
auf falfche Dorfpiegelungen hit. 


Einem in großem Umfa von 
Philadelphia aus Beirichenen 
del, dem in Chicago und anderwärtd 
zahlreiche Frauen zum Opfer gefallen 
find, ift die hiefige Boftinfpektior auf 
die Spur gefommen. 

Die Nahforfcungen ber Behörhe 
haben heute, wie dem Oberpoftinfpefs 
tor Stuart aus Philadelphia gemeldet 
wurde, dort zur Verhaftung eines 
Mannes geführt, der fi John Life 
faney nennt und angeblid ein um 
fendes Geftändniß abgelegt hat. 

Der Schwindel ift um jo empörend 
der, ala er hauptfächlich in ber Weihe 
nacht3zeit und an frauen verübt möge 
den ijt, die fürzlich ihren Gatten, Bas 
ter oder Bruder durch den Tod verlo⸗ 
ren haben. 

Nach den Mitteilungen der’ Poftbes 
hörde hat der, oder haben die Bi 
ler das „Gefhäft“ unter dem W 
bängefhild „Ihe Tiffaneyg Diam 
Co., Weftern Mail Order Armen 
1834 Ur Str., Philadelphia“, bes 
trieben und den Namen Tiffaney ges 
wählt wegen bes großen Rufes bes 
New Yorker Diamantenhaufes Tiffar 
ny und aus Gründen, bie jofort end 
leuchten werden. 2 

Sie verfchafften fih nämlich aus 
Todesangeigen in den Zeitungen bie 
Adreifen von Frauen, die Witimen ges 
worden waren, oder den Tob = —* 
deren nahen männlichen Angehöri 
zu beklagen hatten. 

Wie es gemacht wurde 


Dann wurde ein in allen Fällen & 
gleichlautender Brief — nur dag Wort 
„Satte“ wurde gegebenenfalls dur 
„Bater“ oder „Bruder“ erjegt — an 
die zum Opfer auderfehene weibliche 
Perfon gejandt. Diefes Schreiben 


lautete: 
Die £odfpeife. 


„Geehrte Frau! Yon unferem Ua 
ten haben wir.den Tod Khres Gatiew 
erfahren, geitatten Sie und, Jhnen 7 
unfer Beileid auszudrüden. Ahr Ö 
bat uns in Raten $170 für einen $ 
mantring, Katalognummer 6438, ge 
zahlt, den er zum Geſchent für Sie 
beitimmt hatte. ö 

„Da der Preis des Ringes 3205 
jo bleiben noch $85 zu zahlen. © 
wir diefen Betrag erhalten, meri " 
wir Ihnen den Ring mit Erpreß zu 
jenden. Da die Frift, binnen mel 
der Reftbetrag gezahlt merden mu 
am 15. Januar abläuft und Sie n 
dem Wortlaut des  Kontraltes Ü 
Falle der Nichtzahlung das — 
zahlte Geld von ung nicht 7 
dern fönnen, fo müffen Sie Dr ö 
trag unvermeilt einichiden, wenn € 
den Verfall Ihrer Anfprüche zu berhi 
ten wünjchen.“ 

Zahlreiche Opfer. 

Auf, dieſen Schwindel ſind angeb⸗ 
lich zahlreiche Frauen hinei eingefallen; 
fie haben die $85 nad) Bhilapelphic 
geichict in dem Glauben, dadurch im’ 
den Befi des legten Gefchents dei 
teuren Verftorbenen zu gelangen. Ans 
dere aber waren borfichtiger. 

Zuerft meldete ich bei ber Poſt⸗ 
infpeftion eine auf der Giüdfeite mohs 
nende Dame, deren Gatte einige Wo« 
hen vor Weihnachten geftorben mar, 
und die dann einen Brief des oben ans 
geführten Inhalt? empfangen hatte, 
mit dem Erfuchen um Auskunft über ° 
die „Iiffaneyg Diamond Company", 
und nach ihr find noch mehr als ; 
zig Perfonen mit demfelben Anliegen 
gelommen. 

Nah einer furzen Unterfu 
telegraphirte Oberinſpeltor S 
geſtern der Poſtbehörde in Pine 
delphia, fie möchte die Leute von bee 
„Ziffanen Co.“ in Haft nehmen, moe 
rauf er heute die Nachricht von Dee 

Verhaftung jenes Mannes erbielk 
Der ermähnte Brief foll in Zaufenden ° 
ton Eremplaren an Chicagoer Frauen 
gefhidt morden fein, und bie 
Schmwindler haben ohne Zmeifel eine 
reihe Ernte gehalten. 


— 


Im Stich gelaſſen. 


Frau Bertha Schweigel, Nr. 740. 
Princeton Uoe., hat heute die Polizei 
um Nachforfchungen nad ihrem 


ten, dem 35jährigen Frant Schmeigel, 


fa 


"laffen und $700, momit die Familie 
ein Heim faufen mollte, ge A 2 
haben foll. 


Die „Abendpope 

veröffentlicht heuie - 
293 
Kleine Anzeigen 
°» Mer Urbeitsträfte verla 

Arbeit fucht, wer etwas zu ı 

zu vertaufchen oder u perm 

N Eingeigen —— 
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d der letzten Woche haben wir vom Oſten mehrere gtoße Seudungen von Reſtern erhalten, beſtehend 


Frühjahrkleiderſtoſſen, Seide, Waſchſtoffen, 


WIE. 


MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREETS 


g: 


——— 


aus 


Flanellen, Leinen, Domeſties, Stickereien 


"ir bei einer ‘Gelegenheit zu dem niedrigiten Preife kauften, der ſeit Jahren für dieſe Qualität von Waaren be— 
werden iſt. Dieſen ſind alle kurzen Längen von unſerem eigenen Lager beigefügt. 


Wünſchenswerthe Längen ſind in allen Stoſfen vorhanden 


"500 2750 9b 
| res ee 15 a2 
h € ide- 
"Bongee, 2be iot., Do. 1212€ | 


| Kattune, 


Baden An and und, weiße | 
ne. Ba 


ard8 heile Tonriiten-Kla- 
— wert, ige | 
1500 BbB. Kabritreiter Garn ge- 


erized Seide⸗ 
9. BSALC 


3750 9 


ſchwerer 
15c mt. 


Muslin 
ſter. 


- 


en, ne 
%. M7aöll. 
Slannelettes, 
Yard 
ee von 364611. 


bedrudte 
bat | 
‚Linon 
5 2° 

. 4ösöll. Kong- 
Be ot 9 ns Iac 


3630ll. 1 
9c mt., 


e, an der | tem Sit 
| &xtra 8 
vretirte 
Drift Sec 
6028. 


E66 A0rdll. Fabrifreiter 

n, 12%c wert, Tre 

h 8 abi han ri 
Balfer durchnäßten * | 
en Flanellen, 340 





1 und 


er, 18c 


Goudjes N Bargains in Propifionen für Donneritag / 
| Snieders uber Club Houſe Cat · 17e 
ſup, 3 Pintfl. boe; per Flaſche. .. 


Noyal od. Beſt Peaberry Kaffee, 
| 2 Pd. an einen Kunden, PBfd.. 


Port and Beand, 


„Meadomw Hi“ 


Aſortirte Partie von 
Mufter Eouches, echtes 
Ysgefägtes Dal, ertra 
großer Rahmen, über- 
F a0gen mit befter Sorte 
Bolton Leder u. grün 
i rtem ®Belour, 


per Pfund 
Switt's 
per Pfu 


garantirt, per 


riſch gefang 
liced, per 
Late Superipr 
per Pfund 
Tägliche 
per Duart 


auſterte ie 
aa Diamond Tuf: 

‚wert bi3 zu $20; 
Baar oder Siredit, 


151050 
— 


 Allyumal Kinder 


Roman von Charlotte Nieje- 


Enetury Mehl 


per Pfund 


(35. Yortjegung.) 

& tröftete der Alte, und Willi- 
bald hörte ihm jerjzend zu. Er ging 
in feinem Innern auf Yreiersfüßen, 

= Feitvem feine Frau begraben mar. Das 

MH er für fein gutes Recht; ein 
Rann, der Witwer wurde, mußte fi 

der verheitaten, das war ſelbſtver— 
andlih; und menn er las, tiebiel 

rauen e3 gab als Männer, 

ann tat er außerdem ein qutes Werk, 
alürlih hatte er daran gedacht, 
fein Wilhelmfen zu heiraten, und 
Gedanken auch noch nicht aufge: 
ben. Eigentlich pahte jie qut zu 
bin, und vielleicht fträubte fie fih nur 
jungfräulicher Beicheibenheit. Aber 
€ kühles Benehmen hatte ihm heute 
en Stoß; verfegt und fein Sieges— 
hewußtjein ein wenig ins Wanten ges 

Grat. ebenfalls durfte er ihr nicht 
mu der Tür ins Haus fallen, und 
wenn fie durchaus ihr Glüd ver» 
mähte, dann mußte er fi) ander: 
ee umsehen. So horchte er aljo 
— Beiers hoffnungsvolle Worte und 

s al m ji) vor, au) andersmohin feine 

3. Ienten. 

Br kam aus dem Laurentiagang, 
ing am Hafen entlang und lief feinem 
Bötiegerfohn in bie Arme. 

Kr und Dorning hatten fich feit dem 
föbe von Frau Claffen nicht aejehen. 
Harto war bamala über Bremen nad) 
land gegangen und bon dort nad) 
Nein Yorl. E3 war eine wilde Jagd 
nad) dem ihm entgleitenden Reichtum, 
und ji war infofern erfolgreich ce 
weten, ala ihm vorläufig ein beträcht 

Iiher Teil feines Vermögens erhalten 

blieb. Er brauchte in altes Yyami- 

Kienhaus no nicht ‚u verkaufen und 

ar imftande, jich allmählich auß ben 
meiſten Verwicklungen herauszuzie— 

Aber es war ein harter Kampf, 

und Harro hatte die Empfindung, alt 
unb mübe geworben zu fein. Auch 
par jegliche Gefahr noch nicht vorüber; 
nur mit Aufbietung feines ganzen 
Sharffinns konnte er hoffen, fein Ge- 
ſchaft meiterzuführen und allmählich 
alle eingegangenen Verbinhlichkeiten zu 
föjen. Und meil er fo jehr mit den 
eigenen Angelegenheiten beichäftigt 
war, machte der Tod feiner Schmwieger- 
mutter, den er erft in England erfah- 
zen hatte, feinen fonderlichen Eindrud 
auf ihn. Er Hatte ihm leid getan, 

Ihon Lullus wegen, die ihm doch trau= 
er erichien, ala er ihr eigentlich zu= 

— hatte. Er ſelbſt war zufrie— 

Frau Claſſen noch mit kleinen 

Aſendungen erfreut zu haben, und 

18 er nun jeinen Schwiegervater fah, 
reichte er ihm freundlich die Hand und 

fe einige allgemeine Rebensarten, 
man fie in Trauerfällen immer bei 


— hat. 
Willibald antwortete mit 
Würde. Xhm mar Lullus 


a nie recht Iympathifch gemefen; 
feiner Meinung Hatte er niemals 
für feine Schiiegereltern ge- 
Er nahm es aud übel, daß 
nicht zur Beerdigung feiner” 

in. England aefommen mwa.:. 
lich geht es Ihnen jetzt 
er, nachdem er die Kon⸗ 
ad entgegengenommen 


J 
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Amber oder 

Erife, 10 € 

Katao Gefiundheitsrot, 
aus der Bäderei, Yaib 
Home-made Pund Gate, 
per Pfun 
Friſches 
per Pfund 


dalibut. 
Weinfiſch, 


— 
ſchulter, Pfund 
u» 
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per Pfund 
ver Pfund 


hatte. „Man hat ſich auf der Börſe 
erzählt, daß Sie ſozuſägen auf dem 
letzten Loch pfiffen; aber in England 
haben Sie wohl Hilfe gefunden?“ 
| Noch niemals Hatte Willibald ge- 
| wagt, in biefer Art mit Dorning zu 
fprechen, und diejer ftand einen Augen= 
blie wie erftarrt. Dann aber wandte 
| er fi achfelzudend und ohne Gruß ab. 
Mit den Elaffens hatte er nun einmal 
fein Glüd; er mußte fich barein finden. 
Aber auch Willibald war nicht froh, 
ala Dorning mit falter Verachtung an 
ihm vorüberging. Er hatte es eigent- 
lich gar nicht jo böfe gemeint, und bie 
Worte waren nur etmas unüberlegt 
aus feinem Munde gqefommen. 3 
war doch befler für ihn, fich mit feinem 
Schwiegerfohn aut zu Stehen, als 
ſchlecht. Wenn ihn jet auch Fräulein 
MWilhelmfen abmeifend behandelte, mas 
follte dann eigentlich aus ihm werben? 
Noch war er bei ihr anaeftellt, bei 
Herrn Wilhelmfen verwaltete er noch 
das fleine Amt, das ihn weder ermü— 
dete noch feine Gedanten in Anfpruc 
nahm. Aber der Kommerzienrat hatte 
Thon neulich eine Anfpielung gemadt, 
| ala follte diefer Posten eingehen, und 
wenn Fräulein Anna wieder jo falt 
murbe wie heute und ihm am Enbe 
auch fündigte, mwa3 follte dann mit 
| ihm gefchehen? 

Willibald Elaffen Zlapperten bie 
Sähne, und er ftarrte auf das 
glibernde Wafler der Elbe, in dem bie 
vielen Hleinen Boote am Bollmerf 
luftig auf und nieder fchaufelten. 
mar doc erbärmlich, arım zu fein und 


von der Gnade anderer abzuhängen, | 


und meil ihm mit einem Male Lullu 
ı in den Sinn fam und der lmitand, 


daß fie ala feine Tochter etwas für | 


ihn tun müffe, fo ging er zu ihr — 
ı mußte er doch, daß fein Schwiegerfohn 
um diefe Zeit niemala nahHaufe ainr. 
Und wenn er da fein Sollte, Yann 
mürbe Herr Willibald Elaffen fich ent- 
fehlte Ben, ihm einWort der Entfchuldi- 


aung zu fagen, obgleich er’3 eigentlich | 


nicht nötig hatte: denn ala freier Ham- 
burger Bürger follte man offen feine 
Meinung fagen dürfen. 
Frau Doktor Dorning war leider 
nicht zu Haufe, aber fie würde gewiß 
fehr bald mieberfommen. Allerbing3 
legte fte fich dann aleich bin, meil fie bei 
der Schneiderin aemweien mar, die fo 
lange anpaflen lieh, daß bie meiiten 
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Eßzimmer Geſellſchaft zu Ieiften, mas 


| fie denn in aller Befcheidenheit tat. 


| 
| 


en noch immer nicht erholen Tonnte. 


| Hatte. 


| 


Sie war mieder einmal zur Aus- 
hilfe beit den Herrfchaften. Die Köchin 
Lene hatte fih mit einem Male fo 
Ichlecht gemacht, daß fie auf der Stelle 
entlaffen werden mußte. E3 war nicht 
zu begreifen, daß die Dienftboten heu- 
tigentags nur an Amüfement dachten 
und nicht an ihre Pflichten. Lene 
hatte für ihren Bräutigam fo viel 
Wein genommen, daß fogar die gnä? 
dige Frau e8 gemerkt hatte, und die 
war doch zu gut, um viel zu merfen. 
Eigentlich hatte die Umme auch weg 
jollen, denn fie taugte gleichfalls nichts 
und war mehrere Nächte weggeblieben, 
weil fie mit ihrem Bräutigam tanzen 
wollte. Uber mweil fie mit dem Kinde 
umzugehen verftand, fo hatte Herr 
Doktor gemeint, fie folle noch ein 
wenig bleiben. Sie hatte fo furchtbar 
geweint und gebeten, jte nicht gleich 
wegzujagen. Was follte fie auch an- 
fangen, wenn fie ihre Stelle hier ver- 
lor. Der neue Bräutigam follte gefagt 
haben, daß er fie nicht heiraten wollte, 
und fie mußte doc) 20 Mark Koftgeld 
für ihren Jungen bezahlen, und bier 
erhielt fie fünfzig Marf Lohn. Co 
viel gaben wenig SHerrfchaften für eine 
I&hlechte Kinderfrau aus, und qut war 
fte nicht; Hatte fie doch damals, als 
Frau Elaffen ftarb, dem Baby bie 
Mafern gebracht, von denen es fich 
Sie 
fagte auch noch immer, daß es feine 
Mafern gemwejen wären, obgleich e3 ber 
Herr Doktor fchließlich auch beftätigt 
Wer e, aber zuerft erfannt 
hätte, daß mar der fleine Willi ge- 
weſen. Willi mar überhaupt ein netter 
Junge Er gab beffer acht auf die 
Kleine ala das feinfte Kindermädchen. 
Zuerft hatte Altwine e8 auch merfmür- 


' big bon der „näbigen Frau gefunden, 
| Tich einen fremden Nungen ins Haus 


zu nehmen, nur weil er ein wenig bom 
Auto überfahren wär; aber jekt ver- 


| biente er fein Brot, und fpäter fonnte 





| 


I 
I 


Damen binterher afeich zu Bett muß- ' 


ten. Aber vielleicht jegte fich Herr 


er einmal Uhrmacher nder Schreiber 
werben. 

So plauderte Aimine mit ihrer 
gleihmähinen Stimme, und ala fie 
nun noch in ehrerbietioen Worten ihr 
Beileid außbrüdte meaen dea fchmeren 
Verluftes, den Herr Elnften er!'tten 
batte, da ühermannte ihn fat bie Riikh- 
rung. Gerade fo-mie Amine hatte 
feine @life in auten Faoen mit ihm 


"Claffen ein wenig bin und nahm eine | von den Fehlern ber Mienfthntc. ae- 


Heine Erfrifchung. 


p/mudert; aber bie Fleifchhriihe. die fie 


63 mar Almine Schleppegrell, die | fochte. mar niemala fo aut memeien 
den armen Willibald empfing und fo | 


qut zu ihm fprad, dak ihm mieber 
beffer zumute murbe. Gie trug ein 


wie die hentige. Mas aher ſchadete 
das? Willibald ſchämte ſich. an der: 
artiges zu denken, ober er emyfand die 


anſtändiges, ſchwarzes Kleid und ein Teilnahme und die Ehrerbietung wie 


weißes Häubchen, das ſie ſo jugendlich 
machte, wie Willibald ſie noch nie ge— 
ſehen hatte. Denn gelegenklich war er 
ihr wohl begegnet und hatte ſe herab— 
laſſend als alten Dienſtboten des 
Dorning'ſchen Hauſes begrüßt. Heute 
kam ſie ihm ſehr angenehm vor, und 
als ſie ihm eine Taſſe Fleiſchbrühe und 
dazu ſehr leckere Butterbrote brachte, 


| 


| 
| 


etma3, da® er Ianae entbehrt au haben 
alaubte. Dies mar nun nicht der 
Fall; SFrräulein Milbelmfen mar im— 
mer qut aeaen ihn aemelen. Gie und 
Frau van Harlem batten ihre Zeil- 
nahme bei dem Tode feiner rau be- 
wiefen und ihm alles abgenommen, 
mas ihm fchredlich aemweien war, Aber 
Willibald dachte nicht gern an em- 
pfangene Wohltaten, und heute war 
Anna Wilhelmfen feine treue Freun- 
bin, fonbern eine fühle Vorgefehte ge- 
tefen. 


Be 2 


Er 


faß neben ihm und ftridte an einem 
groben Kinderftrumpf. Sie marf 
Herrn Elafjen einen jchiefen Blid zu, 
den er nicht beachtete. Er hatte lange 
vergeffen, daß fie von feiner rau aus 
dem Dienft und vielleicht ins Unglüd 
gejagt war; er jhob den Spihenpor- 
hang zur Seite und betrachtete feine 
Heine Entelin. Sie hatte fich jehr 
zum Nachteil verändert, ‚hatte ein 
gelbes Gefichtchen befommen und rote, 
entzünrete Augen. Willibalds Kinder 
waren immer hübfch gemwejen, und 
diefe Kleine eregte fein Mikfallen. Er 
fagte etwas Aehnliches zu Frida, die 
ihn finfter anfah. ’ 

„le Kinder find fich nich ähnlich, 
Herr Claffen. Mein Jung’ i8 aud) 
hübfcher als diefe kleine, kümmerliche 
Deern.“ 

Da ging er wieder achfelzudenn in 
Haus, wo Willi ihn an der Gartentür 
erwartete. 

„Hrida ift jegt immer böfe,“ flüs 
fterte er. „Sie hat ’ne Schnaps» 
flafche, und ich glaube, fie gibt Baby 
mab ab, damit fie ruhig ift. Das darf 
fie doch nicht!” 

Der Junge hatte fih im Dorning’- 
Then Haufe herausgemadt. Tr mar 
noch immer flein und jehmächlich, jo 
daß man fein Alter fchmwer beftimmen 
fonnte; und er hintte auch noch, wenn 
gleich weniger ftart. Aber feine Augen 
hatten den fcheuen Blidt verloren, und 
er jprah ein richtiges Hochdeutich. 
Nun ftand er vor Willibald und fchien 
auf Antwort zu warten; aber biefer 
hatte gar nicht gehört, maß der unge 
ſagte. Ihm war e3 immer nod) un 
faßlich, daß ſeine Tochter dieſes fremde 
Kind noch im Hauſe behielt, und wenn 
er ſich darüber auch nicht ganz klare 
Gedanken machte, ſo war er doch der 
Mann ſeiner verſtorbenen Frau und 
hatte genug Geſchichten von ihr ge— 
hört, um gegen alles Ungewöhnliche 
Mißtrauen zu empfinden. Wie er 
Willi in die Augen ſah, meinte er, eine 
Aehnlichkeit in ihnen zu entdecken — 
eine Aehnlichkeit, von der ſeine Eliſe 
gleichfalls immer geſprochen hatte. Sie 
hatte ja immer geſagt, daß Willi 
Dornings Kind wäre, und ihr Wort 
war ihrem Manne jet heilig. 

Willibald verabfchiedete fich flüchtig 
bon Almwine, um auf der Straße feinen 
Gedanken nahhängen zu können. Diefe 
Arbeit lag ihm allerdings nicht be= 
fonderd, und menn er lange nad)- 
dachte, dann wurde er meijtens ver=- 
mirrt; fo viel brachte er aber doch zu— 
fammen, daß es ihm flat wurde, wie 
wunderlich fich dies fremde Kind im 
Dorning’shen Haufe ausnahm. 

Dorning war ehemals fein Heiliger 
gemwejen. Die Leute hatten immer ge- 
jagt, daß er feine Kufine Natalie über 
die Untreue ihres Mannes zu tröjten 
verſuche. Sie hatten es freilich im 
Scherz geſagt, aber Willibald dachte 
jet nicht an Scherz. hm fiel wieder 
ein, wie man fich vor Xahren eine 
fleine Liebeögefchichte Dornings an der 
Börfe erzählt hatte. Er war irgend: 
wo im deutjchen Wald mit einer febr- 
niedlichen jungen Dame gefehen wor- 
den. Näheres wußte niemand, und 
Willibald war der lehte, der der Ju: 
gend nicht einen luftigen Streich zuge- 
Stand. 

Uber vielleicht war diefe Gejchichie 
nur eine gefhidte Erfindung geivefen, 
um Frau van Harlem zu deden. Na- 
talie hatte ihrem Vetter Willibald nie- 
mals etwas getan, aber ihre hochmü- 
tige Unnahbarfeit war ihm doch all- 
mählih auf die Nerven gegangen. 
Harro Dorning hatte gleichfalls nicht 
jene Erwartung erfüllt, die fich Herr 
Elaffen von einem reichen Schtwieger- 
John gemacht hatte, alfo war es ganz 
natürlich, daß allerhand grollende Ge- 


— 


Neue Entdeckung 
in falſchen Zähnen 


Fällt Ihre Zahnplatte 'raus, wenn 
Sie lachen? 

Kippt Ihre Platte, wenn Sie eſſen? | 

Sleitet Yhre Platte im Munde? 

Können Sie |hre Speife ordentlich 
fauen? 

Bringen Sie |hre Platte nah Dr. 
Albert D. Perfond. Laffen Sie ihn 
fie fo machen, daß fie feit in Xhrem 
Munde bleibt, fodahß Gie Xhre 
Hände und bedeutende Kraft anmen- 
den müßt, um fie au dem Munde zu 
nehmen. 

Laſſen Sie fich eine Platte machen, 
daß Sie Mais vom Kolben oder Vepfel 
eifen können. Beißen und fauen Sie 
damit, mie früher mit Xhren natür- 
Iihen Zähnen. 

Dr. Berfond perfette 
Methode in ber Herftellung fünft- 
licher Zähne ift ein ganz neues Ver- 
fahren. Neber Zahn ift eine Erneue- 
rung ber natürlichen Zähne. ‘eves 
Gebiß. falfcher Zähne ift fo gemacht, 
daß Sie diefelbe Beiß- und Kaufraft 
haben, wie Sie mit Xhren natürlichen 
Zähnen hatten. 

Dermechfeln Sie die von Dr. Per- 
fon gemadten Platten nicht mit 
irgendwelchen anderen, nach altmodi— 
Tcher Weife angefertigten Platten. 

Dulden Sie feine Platte in Xhrem 
Munde, mit der Sie nicht effen fünnen. 

Tragen Sie feine Platte, die Sie an- 
bringen, wenn Befuch fommt. 

‚ Zragen Sie Yhre Platte nicht in 
> Slafe Waffer. 

‚Zragen Sie feine Platte, die Ihnen 
nicht praftifchen Nuten — 

Sprechen Sie bei Dr. Perſons vor 
und laſſen Sie ſich von ihm perſönlich 
anraten, welche Platte für Sie am 
beſten ift, ganz gleich, in welchem Zu- 
ftande fi Yhr Mund oder Khre Zähre 
— 

prechen Sie vor oder ſchreiben Si 
um volle Einzelheiten. hi * 

Offen Sonntags von 9 bis 12 Uhr 
Mittags. 

Dr. Albert D. BPerfong, 

Zahnarzt und Orthobontift, 


TH 


* 


HuB 
Jon 


er Preis von $15.50 ent- 


ipricht einer Dividende die Euch an 
diefen $16.50 MHeberziehern zu Bute 


fommt; eine große Quantität derfelben find von unferen $50 Daw 
tien, die andern von unferer $25 Auslage. Rein wollene Kerfeys, 
Meltons, importirte Dieunas und fancy fcholtifche Mlifchungen, 
durchweg handgefchneidert, mit ausgezeichne: 


tem Serge gefüttert. 


Jrgend einen diejer $25 


und $50 Ueberzieher fönnt Jhr jest Faufen für 


$30 bis $50 Heberzieher jeht zu 825 
525 bis 535 Amüge jebl zu nur 818 
820 Ange für junge Männer, $13.50 
Alle Pelzrödke herabgefett, 


danken in dem Manne auftauchten, ber | 
doch der Entel eines hamburgifchen | 
Senator? war und darum nicht gern | 


Schlecht behandelt werden mollte. 


Eine Erinnerung war damals im 


Dorningfhen Haufe unter dem Ein- 
fluß des ſchweren Frühſtücksweins le— 
bendig geworden, und wie er nun 
Willi ſah, kam das gleiche verſchwom— 
mene Erinnern von Neuem über ihn. 
Wie gut wäre e8 für ihn, wenn er fi 
einmal ausfprechen fünnte; aber er 
war ein einfamer Mann gemorden, 
und er mußte niemand, zu dem er 
Vertrauen haben durfte — höchitens 
Peter Beier im Laurentiagang, ber 
ihm immer jo ebrerbietig zuhörte. 
Aber Peter Beier war doc) für ihn kein 
recht ftandesgemäßer IImgang. Seuf— 
zend ging Willibald eine 
Straße. 

Lullu verpaßte 
Vaters, Sie mußte lange bei ber 
Schneiderin warten; dann hatte fie an 
dem neuen Kleive fehr viel: augzu- 


fegen und mie fie jegt an ben Läden | 


einfame . 


den Befuch ihres | 


fönne, und Qaufende bon 
Krankheit dabingerafft. 
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An alle Schwindfüchtige! 


Seit die Welt befteht, ift man der allgemeinen Anficht, daß Schwindſucht 
Menfhen im blübendften Alter merden bon 


icht i 
Dieter "heutigen 


Wie erfreufih muß es mun fein fir die ganze Menichheit, wenn num doch enblih ein Miab 
ter entdedt worden tft, in Geitalt einer barmlofen Medizin. 


Diefe Medizin bat ihon Bielen das Leben 


erettet und fie gänzlich Hurirt, 


: Mas 
Turirt nennen, ift „wenn der Patient abfolut mit mehr huftet und fPudt, und das Hit, im 
unfere Medizin bis jest in jedem „Halle dollbrachte, 


Sobald Euer Arzt Euch jagt, dab Ihr an Schwindſucht leidet, iſt es die 5* it, 
br unjere Medizin nehmt, und br werdet bald wieder gefund und Träftig jein, Ne 
fto länger dauert es, um gefund zu erden. Seine ® 
Unfere Medizin allein tut. die Arbeit. 


die Krankheit borgeiritten, defto 
veränderung nötig. 


Zauſende juden Heilung in anderen Mimas und finden nur, bittere Gnttäufchung. 


unfere Medizin genommen 
eefund In Eurem Heim. 


1J 1 4 Wenn 
wird, iſt dies nicht nötig, bleibt bei Eurer Famſlie und werbe 


unſere Medizin iſt abſolut frei von allen Giſten und wird dem Körber niemals ſchaden. 
Sie tödtet die „Gerais“ reinigt das ganze Ehitem umd beilt langfam die Trante Lunge. 


Wir appelliren bauptfählih an Alle, welhe no im eriten Stadium der Kranfbeit find, 


diefe meiltens ihen in etlihen Monaten furirt wurden. 


Eine folde WRunder-Medizin 


\ it 5 
jest nod niemals dageweien, umd wenn diefelbe zeitig genug genommen wird, famn eine 


ucht total ausgerottet werden, — Genaue 

reiht eine Flafıhe einen Monat. 

audb eine febr billige. Preis der Flafche: 
Dei Beitellung frage man nad 


E3 iit dies 


2.0 


ebrauchanmelfung erfheint mit icder wlalche, 1 


zn allein eine umibertrefflide Medizin, es it 


DIONG’S ! 


The great tubercular germ destroyer. 


‚DIONGS MEDIOAL Oo. 


der Alfter porüberging, ärgerte fie fich, 


daß fie ein ganzes Jahr lang in 
Schwarz aehen mußte. 

Der Tod ihrer Mutter hatte ihr 
allerdings einen großen Schred einge- 
flößt, und einen ganzen Tag lang 
hatte fie Weinträmpfe gehabt. Sie 
fürchtete den Tod und meigerte ich 
auch, ihre Mutter noch einmal zu 
fehen, obgleich fie fchöner und verflär- 
ter ausfah als jemals in ihrem Leben. 

Aber Lullu hörte nicht auf das, 
was Andere ihr fagten. Sie wäre am 
liebften nicht bei der Beerbigung ge— 
mwefen, und während ber Prediger, ber 
Frau Elaffen nicht gefannt hatte, iiber 
die guten Eigenfchaften ber Toten und 
über den Schmerz fprad, den ihr 
Heimgang verurfachte, Dachte Lulu an 
Trit Leverfühn und ärgerte fi, daß 
er fie allein in ihrem Kummer gelaflen 
hatte. Ehemal3 war er doch immer be- 
forgt um fie gewefen und Hatte alles 
getan, mas fie wünfhle. Nun ver- 
reifte er nad England und ließ fie 
allein in Trauer. 


(Fortfegung folgt.) 





Lofalberiht. 


Der Billetſchacher. 


8. Q. Waterfall gibt fi für ein Opfer ; 


des Wettbewerbs aus. 


Vor dem Referenten Eaftman vom 
Bundespiftriftsgeriht machte gejtern 
HR. Waterfall weitere Angaben über 
feinen Gejchäftsbetrieb im Schacher 
mit Eintrittsfarten für Theatervor— 
ftellungen. Er verficherte, daß der Zu= 
fammenbruch feiner Firma lediglich 
durch den verberblichen Wettbewerb be- 
dingt worden jei, melcher ihm von 
Hermann Dppenheimer, feinem frü- 
beren Gefchäftsteilhaber, gemacht 
wurde. 

Arthur Greiner, der frühere Schatz⸗ 
meiſter des Illinois-Theaters, welcher 
in dem Bankerottverfahren als Pri— 
vatkläger gegen Waterfall auftritt, 
ſtellte die Sache etwas anders hin. Er 
gab an, daß die Firma Oppenheimer 
& Waterfall nur al Agentur ber 
vereinigten Iheaterunternehmer zu be= 
trachten ſei. Als es dann zu dem 
Kriege zwiſchen den Shuberts und der 
Firma Klam & Erlanger gelommen 
fei, habe Oppenheimer fi von Water- 
fall getrennt. Dppenheimer ift mit 
George W. Lederer, dem damaligen 
Gefhäftsführer des Colonial-Thea- 
ter3 und Vertreter von Klam & Er- 
langer, verfchwägert. Er erhielt durch 
Leberers Vermittlung die Maklerfhaft 
für die von Klam & Erlanger fontro- 
litten Iheater, nämlih: Pomers’, 
Illinois, 
Houſe, Colonial und Olhmpic. Wa⸗ 
terfall ſei von den Shuberts als 
Makler beibehalten worden, mit der 


Blackſtone, Chicago Opera 


für Billetverkaufsſtände in einer gan— 
zen Anzahl von Hotels. Herr Greiner 
gab Auskunft über ſeine Mitwirkung 
als ſtiller Teilhaber bei den Unter— 
nehmungen Waterfalls. Dieſer hale 
ihn die Verluſte tragen laſſen, die 
Profite aber ſelber eingeſackt. Auf die 
Dauer ſei das natürlich für ihn, 
Greiner, nicht zum Aushalten geweſen. 

Waterfall ſelber erzählte u. A., daß 
im vorigen Jahre er von dem Anwalt 
T. J. Newman $300 habe 


Sherman bezahlen zu können. 


ſtanden, indem er den Geſchäftsgang 
beobachten ließ und pünktlich die 
Hälfte des Gewinnes als ſeinen An— 
teil einzog. Er habe im September 
$102, im Dftober $54 und im Novem= 
ber $156 gezogen. Es ſeien durch— 
fchnittlih etwa für $70 Billets im 
Hotel Sherman verfauft worden. Sich 
über den Umfang de3 Billethandels 
im Palmer Houfe genau auf dem 
Laufenden zu erhalten, habe er feine 
Zeit aehabt, fagte Waterfall. 


"Als weitere Zeugen follen nun bie 


| Gefhäftsführer verichiedener Theater | 
' (Bomers’, XMinois, Majeftic, LaSalle 


und American Mufic Hall) jomwie Herr 
A. Torin Worm vernommen merben, 
' der jebige Ehicagoer Vertreter ber 
Shubert2. 

Dem ftabträtlihen Ausfhuß für 
Lizensweſen wurde heute eine Vorlage 


unterbreitet, nach melcher Theatern, ! 


deren Geihäftsführung dem Billet- 
Ichacher Vorfchub leiften, die Qizens 
entzogen merben fol. 

Als wirkjameres Mittel zur Abhilfe 
mird von anderer Seite borgefchlagen, 
auch von Billetmaflern eine Lizens- 
gebühr zu verlangen, und zwar eine fo 
hohe, daß fich das Gefhäft für pe nicht 
bezahlen mwürbe. 

— +0 — ꝰ 


* Grira Pale Piljener und „Bai- 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Ceipp Brewing Eo., in Flafchen ı:d 
Fäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Feuer neben Jroquoistheater. 


Publifum erfährt erft nach dem ng) 


von dem Dorfall. 


In aller Stille Töfchte die Fyeuer- 
mehr geftern Abend ein Feuer, welches 
unter Abfällen auf dem Dacdhe des 
einftödigen Gebäudes 22 und 24 W. 
Randolph Straße ausgebrochen mar. 
Nebenan ift das Yroquoistheater, und 
e3 war zur Zeit eine Vorftellung im 
Gange. Die Zufhauer erfuhren erft, 
als die Vorftellung zu Ende war, von 
, bem feuer, und eine Panik wurde ver- 
| hindert. Entdedit wurde das Feuer 


Englewood Kolorado- 


Babifal- Heilung 
Ntervenfchwäche, 


änkliche err, Iel 
——— Hd —— = 
4 WUengitlicgfeit, Trübfiun, erihöpfenden U: 
> fhlehten Träu 


3 men, 
— gen jugendli 
— —e —— 
| Bois. Da 


leihen ! 
miffen, um die Stanbmiete im Hotel | 
„terde | 
man habe ic meislich zu fichern ver: ' 


une we 
Samenfluß,, Striftug 
Kranipfader- und 


ordentlich ——8 u. 

Die —— RT Ar «ins 
fendung von 35 t8 in Briefmarten berfiegels 
bexiandt von der 

Private C1nio, 
181—6, Avenue, New Y N.Y. 


„Der Ingendfreund“ ift zu haben in Chicas⸗ 
be dir Schmidt, 516 FRE Ave. 
Smat,mifontg 


bon einem Mitgliede 
| fahrergemerkichaft, welche in einem 
oberen Stodwerte des Haufe eine 
Verfammlung abhielt. 

Aus unbelannter Urfache brach heute 
früh in dem Stalle von William Tieb« 
mann, 4524 Champlain Avenue, Yerer 
| aus, welches diefen und den des Nadh« 
‚ bars U. Edhaus zerftörte. Berfuche, 
ı Tiedmannd Pferd zu retten, waren vers 
geblich. Der Sachſchaden iſt 81500. 


der Zeitungs⸗ 


| 
| Asitationsverfammlung. - 


‚Der Prinz Heinrich Deutfche Gegens 
| feitige Unterjtügungöperein wird am 
; Sonntag,. dem 28, Januar, 4 Ube 
| Nachmittags, eine Agitationsperfamms 

lung in Steiner? Halle, 1616 We 
Divifion Str., nahe Afhland pe, 

ı halten. Damen und Herren werden 
unentgeltlich aufgenommen. Der: Bets 
ein hat $2000 im Vermögen und zahlt 
6 Wochen lang Krantengeld nad) Zahl 
ber Mittglieder aus. Freunde und 
fannte des Vereins twerden freunblichft 

‚eingeladen. Eintritt 10 Cents, Bier 

‚und Ymbiß frei, für gute Mufit tft ges 

: forgt. 

Der feit 19 Jahren beftehende Deuts 
{he Bund veranftaltet am fommenben 
Sonntag in der Vereinähalle, 1321 
Elybourn Ape., eine Wgitationdber» 
fammlung. Der Deutfhe Bunb hal 
20,000 Mitglieder und ein Vermögen 


: bon $750,000. Alle Damen und , 


ten bon 16 bis 55 Nahren merbem 

ohne ärztliche Unterfuhung aufgenoms 

men, Gebühr $1. Für Grfrifhungen, 
uten Imbiß u. f. w. iſt beſtens 

It Alles wird frei verabfolgt. Nah 

“ Verfammlung ein gemütlicher 
anz. | = 


— — 


„Gerehtfame“ für das sT nd. — 
EEE — 





z Das einzige 
Zu nn N garantirte 


Steams 


ans Elechi 
— 


ſerkäfer uſp. Fertig zum Gebrauch. 
Beſſer als Fallen. 


Geld zurück, wenn es verſagt. 
25e und $1.00. i 
Ueberall in Apsthefen verfanft. 
Stearns’ Electric Paste Co. 
- Chicago, Ill. 


Cefegraphifche Volizen. 


Ausltand. 


Preußiſcher Landtag 
Wurde mit Verles der Thronrede vom 

Kanzler eröffnet. — Die Reichstags ſtich⸗ 

wahlen. — Kälte hält an. —Spion hängt 

ſich im Feſtungsgefängniß auf. 
veziallabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 17. Jan. Der preu⸗ 
Bifche Landtag ift heute zufammenge- 
treten und durch den Reichsfanzler mit 
Berlefung der ITronrede eröffnet .por= 
ben. 

Die Ironrede betont die weitere 
günftige Entwidlung der YFinanzer., 
bie jich in der ftarfen Minderurg bes 
Tehlbetrages dofumentirte, und fün- 
digt eine preußifche Anleihe an, bie 
zur Erweiterung des ftaatlichen Eifen- 
bahnnetes und zur Einführung de3 
elettrifchen Betriebs auf den Berliner 
Stadt: und Vorortbahnen verwendet 
werden foll. 

Des Weiteren beichäftiat fte jich mit 
der Einfommenjteuerreform. 

Auch auf die Notlage, die infolge 
ber ungemöhnlichen fommerlichen 
Dürre des vergangenen Jahres in vie= 
len Zandesteilen einen hohen Grad er=- 
reichte, und auf die Notwendigkeit von 
Mabnahmen dagegen wird hingemwie- 
en. 

Ein Waflergefeg wird angefürdiat. 

Yerner wird angekündigt, daß die, 
in Bofen und MWeftpreußen bewährte 
innere Kolonifation und die damit 
Hand in Hand gehende Entichuldung 
de3 NKleingrundbefites auf andere 
Zandesteile ausgedehnt werden fol. 

Von meiteren Arbeitäprogrammen 
bes Landtags erwähnt die Ironrebe 
die gefegliche Einführung des Arbeits- 
zwang& für Wrbeitsfcheue als einer 
Mapregel, die vor Allem dem Mip- 
brauch der Alters- und \nvaliditäts- 
renten und jonftigen Benfionen fteuern 
ſoll. 

In Verbindung mit dieſer Maß— 
regel wird die Notwendigkeit größerer 


Jugendfürſorge in den Großſtädten 


und des Pflichtbeſuches ländlicher 
Fortbildungsſchulen in den Landbezir— 
ken hervorgehoben. 

Der preußiſche Finanzminiſter Dr. 
Leutz erläuterte die einzelnen Poſten 
des Etats. 

Bei der Bildung des Präſidiums 
für die beiden Häuſer des Landtags 
lehnte Herr v. Krocher, der Präſident 
in der 21. Legislaturperiode, die Wie— 
derwahl ab. Zu ſeinem Nachfolger 
wurde Frhr. Dr. v. Erffa, der konſer— 
vative Vertreter des 5. Erfurter Wahl— 
kreiſes, erkoren. 

Auch der frühere Präſident des 
Herrenhauſes, Landesdirektor Frhr. 
v. Manteuffel, lehnte die Wiederwahl 
ab. Sein Nachfolger wurde der ehe— 
malige Reichstagspräſident v. Wedel. 

Nach Vollziehung der Organiſation 
begann der Landtag ſeine geſchäftliche 
Tätigkeit. Die Beſtimmungen der 
Einkommenſteuernovelle, laut welcher 
die Zuſchläge des letzten Jahres ein— 
verleibt werden ſollen, wurden provi— 
ſoriſch für drei Jahre angenommen. 
Die Vorlage ſieht auch neue Abſtu— 
fungen in den einzelnen Klaſſen vor. 

Nach der eingereichten Steuerre— 
formvorlage wird Steuerhinterzie— 
hung nicht mehr, wie bisher, mitGeld— 
buße, ſondern mit Freiheits— 
firafe geahndet. 

Im Hinblick auf die 
Reichstaasitihwahlen trafen heute 
die ausmärtigen Vertrauengmänner 
yer verjchiedenen Parteien in Berlin 
ein, um über die Stellungnahme der 
Hraftionen zu beraten. 

Der Reichötanzler und der Präji- 
dent des pormaligen Reichstags, Graf 
p. Schmwerin-Tömwit haben im Hinblid 
auf die beporftehenden Sfwabten 
Telegramme ausgetaufht. In diefen 
wird dem Wunjch Ausdrud gegeben, 
daß fich die bürgerlichen Parteien be= 
finnen und den ganzen Ernft der Lage 
gegenüber der Sozialdemokratie erten- 
nen möchten. 

Das „Berliner Tageblatt” verlangt 
jegt, die Sozialdemofraten jollten ihre 
Kandidaten überall zurüdziehen, 
fie mit einem liberalen Kandidaten in 
Konkurrenz ftänden, und dafür Die 
Hilfe der Liberalen gegen den Blod der 
Konfervativen und des Zentrums er- 
halten. 

Die grimmige. Kälte hält unvermin- 
dert an. Die Afyle und Wärmehallen 
find allenthalben überfüllt. Die Not 
ift groß und mächft immer mehr. To= 
desfälle durch Erfrieren werden bon 
allen Seiten in Menge gemeldet. 

Die Unzuträglichkeiten für die 
Schiffahrt nehmen immer größeren 
Umfang an. Faft alle Flüffe find feft 
zugefroren. 

In der Wefermündung fteht Treib- 
eis von Vegejad bis Bremen. Eine 
Anzahl Schiffe fit im der eifigen 
Umflammerung feft. Eisbrecher find 
bemüht, die Fahrzeuge freizumachen. 

. Hauptmann Bernard Frederick 
Trend) von der fgl. britifchen Marine- 


infanterie, der im: Dezember 1910 als 


fommenden 


ee 


peihe aus Glatz 


tv0 | 


Feftung verur- Upotheten 


wo er internirt wur 
de, verjucht, feinem Leben dur Er- 
hängen ein Ende zu machen. 

Hauptmann Trend mar zufammen 
mit dem britifhen Marineleutnant 
Vivian H. Brandon verurteilt worden. 
Die beiden Offiziere waren in Borfum 
im Auguft 1910 verhaftet morden. 
Trench ijt ein Enfel von Lord Afhton. 
Beide Verhafteten gaben vor Gericht 
zu, daß fie nach Deutfchland gelommen 
feien, um Informationen zu jammeln, 
die fie der britifchen Regierung zur 
Verfügung ftellen wollten. 

(Glatz iſt dieſelbe Feſtung, Sie für,- 
lich viel genannt wurde, als der fran— 
zöſiſche Hauptmann Lux, der dort 
ſechs Jahre wegen Spionage verbüßen 
ſollte, ſeine Flucht bewerkſtelligte. Da— 
raufhin wurden die Vorſchriften für 
die Behandlung von Feſtungsgefange— 
nen verſchärft.) 

In Kiel hat der älteſte Sohn des 
Prinzen einrich, Prinz Waldemar, der 
dort dem Studium der Rechtswiſſen— 
ſchaft oblag, ſeine erſte juriſtiſche Prü— 
fung beſtanden und iſt als Referendar 
vereidigt worden. 


Teſegcaphiſche Rolizen. 


Inland. 


— fKeflelerplofion in einer Mehl: 
müble zu Meadbland, W. Ba. 3 Tote, 

— Teuer in Saybroot, bei Bloom= 
ington, |0., zerftörte das Opernhaus 
der Phthinsritter, eine Reitauration 
und mehrere Läden. 

— VBerfonenzug der Mlabama & 
Vidsburgbahr entgleifte 17 Meilen 
mweftlic von Meridian, Miff. Erpreb- 
agent getötet, mehrere Paflagiere ver- 
legt. 

— Niedergebrannt in St. Louis 

das große Lagerhaus der „Barnes 
Craft & Kaufman Milling Co.“ Ge: 
frorene SHHdranten behinderten Die 
Löſcharbeiten. 
Eine Anzahl Verurteilungen 
von Baumwollſtreikkrawallern zu Law— 
rence, Maſſ., teils zu Geldbußen, teils 
zu Haftſtrafen, — bis zu 2 Jahren. 
Alle Verurteilten appellirten. 

— Im Regierungsgebäude zu Cin— 
cinnati ſank der, unter Anklage der 
Geldveruntreuung ſtehende Ex-Präſi— 
dent der geſchloſſenen „Metropolitan 
Bank & Truſt Co.“, Thomas F. Me— 
Clure, tot zu Boden. 


— Nach gemeinſamer Verabredung 
erſchoß Joſeph Fusco in Pittsburg 
ſeine Geliebte und Baſe Virginia 
Fusco und dann ſich ſelbſt, weil die 
Eltern des Mädchens die Heirat nicht 
geſtatten wollten. 

— Die beiden Häuſer der Miſſiſ— 
ſippier Staatslegislatur beſtimmten 
James K. Vardaman zum Bundes— 
ſenator, als Nachfolger von Leroy 
Perch, deſſen Termin im März 1913 
erliſcht. Dieſe Wahl entſpricht dem 
Ergebniß der Volksvorwahl. 


— Auf der Fahrt nach St. Louis, 
wo er heiraten ſollte, verſuchte Wm. 
Raeder von Beeville, Tex., Selbſt— 
mord, indem er ſich in den Hals ſchnitt. 
Man glaubt im Hoſpital zu Colum— 
bia, Mo., wohin er gebracht wurde, 
daß er mit dem Leben davonkommt. 


Ausland. 


— Neue, blutige Unruhen in Tient- 
fin, China! Räuberweſen ſoll ſchlim— 
mer ſein, als je. 

— Eine Sonderkommiſſion des tür— 
kiſchen Senats hieß eine Petition um 
Auflöſung der türkiſchen Abgeordne— 
tenkammer gut. 


— Geſtorben in Berlin: Joſeph M. 
v. Radowitz, früher deutſcher Geſand— 
ter in Konſtantinopel und Madrid und 
ſo ziemlich der letzte überlebende Ge— 
noſſe Bismarcks bei dem Bau des 
neuen deutſchen Reiches. 


— Auf Wunſch der Königin Mary 
wird ſich künftig die Vorſtellung von 
Amerikanern am britiſchen Hofe auf 
ſolche beſchränken, die mit britiſchen 
Untertanen verheiratet ſind oder Ver— 


wandte in hohen britiſchen Stellungen 
haben. 


— In ſeiner erſten Erklärung vor 
der Deputirtenkammer betonte der 
neue franzöſiſche Premier beſonders, 
daß Frankreich treu zu ſeinen Verbün— 
deten und Freunden halten werde, und 
daß es, um geachtet zu ſein, ſtark nach 
außen daſtehen und eine Regierung ha— 
ben müſſe, die wirklich regiere. 


Probeflaſche erweiſt ſich 
oft als nutzbringend. 


Vor einiger Zeit wurde ich von Nieren- 
und Blaſenleiden heimgeſucht und nicht 
imſtande. durch andere ArzneienLinderung 

u erzielen, erſuchte ich Sie um Zuſen— 
dung einer Vrobeflaſche von Ihrem 
Swamp⸗Root. Ich fühlte mich ſo viel beſ— 
ſer nach dieſer kleinen Flaſche, daß ich mir 
eine große Flaſche in der Apotheke kaufte. 
Ich fuhr mit dem Gebrauch von Dr. Kil— 
mers Swamp⸗Root fort, bis ich mich für 
geheilt anſah und jetzt erfreue ich mich 
guter Geſundheit. Ich empfahl es mei— 
nem Nachbar, der es mit demſelben Re— 
ſultat gebrauchte. 

Ich halte Ihr Heilmittel Swamp-Root 
für ein Präparat, das alles bewirkt, was 
Sie dafür verſprechen. 

Frau Albert Sterner, 
Bo: .  Ereifona, Ra. 

Perjönlich vor mir eri*ten, diefen 15. 
Tag des Monat3 September 1909, Frau 
Albert Sterner, welche die obige Nusjage 
unterzeichnet und bejchivoren bat, dafz die- 
felbe dem Anhalt und der Thatjache ent= 
Ipricht. E. A. Moyer, 3. 8. 


Brief an 
Dr. Kilmer & Go., 
Binsghamton„ N. 9. 


Ueberzeugt Eud; was Swanıp Noot für 
End) leijtet. 

Schidt an Dr. Kilmer & Co., Bing» 
hampton, N. 9., nad) eimer Probeflaiche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet br ein Vüchlein mit werthvoller 
Information empfangen, die Nieren und 
Blajen bejchreibend. Wenn Nhr fchreibt, 
eid ficher ımd erwähnt die „2 F 

äre 50c und $1.00 Slafdhen in 


hat nad} einer Der 


| 
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welche Tungtfchaufu, in der Provinz 
Schantung, nahmen, murden von 
einem japanifchen Dampfer beförbert. 

— Die aus Wien gemeldet, bereitet 
man fih in Montenegro auf cinen 
Kampf mit der Türkei vor, und bie 
Grenzgarnifonen auf beiden Geiten 
werden verftärft! 

— Berliner Zeitungen jagen, am 
Geburtstag des Kaifers (27. Januar) 
werde die Verlobung von Prinzeh Bil: 
toria Quife, einziger Tochter des Kai- 
ferpaares, mit Erbgroßherzog Adolph 
Friedrich von Mecklenburg-Strelitz be— 
kannt gemacht werden. 

— Die ruſſiſche Regierung hat, auf 
Grund der Entſcheidung des Priſen— 
gerichts, endgiltig die Anſprüche der 
„Manceiterr & Salford Shipping 
Co.“ abgewieſen, welche aus der Be— 
ſchlagnahmung des britiſchen Dampfers 
„Oldhamia“ im fernöſtlichen Krieg 
entſtanden. 


Lokalbericht. 
Biolet Buehlers Geſtaändnuiß. 


Awei Gäfte des Hotels Meyer unter 
fhwerem Derdadht heute verhaftet. 


Violet Buehler, die 15 Jahre alte 
Adoptivtochter der Frau YBuehler, Be: 
ligerin des Hoteld Meyer an der South 
State Straße, mwelhe am Dant- 
jaqungstaa nah New York durd- 
brannte, dort Krantenpflegerin wurde, 
am Montag aufgefunden und von ber 
New Yorker Polizei in Obhut genom= 
men wurde, wie auch ihr Bräutigam, 
der Kellner ad Elerone, hat heute dem 
New MHorker Bolizeiinfpeftor Hughes 
Mitteilungen gemacht, melche diefen 
beranlaßten, die hiefige Polizei um die 
Verhaftung von Charles McGlynn, 
einem 24jährigen Druder, und dem 
etivas älteren Roy Allen, einem Eleltro- 
techniker, zu erfuchen. McSlynn wohnt 
in dem Hotel Meyer, Allen hat früher 
dort gewohnt; letzterer wurde in 
Woods Hotel, 627 South State Str., 
gefunden. MeGlynn gab heute zu, 
daß Violet wohl ein halbes Dutzend 
Mal ihn auf ſeinem Zimmer befucht 
und er ſie geküßt habe, beſtritt aber 
andere Vertraulichkeiten. Allen ſtellte 
ebenfalls jeden vertraulichen Verkehr 
mit dem Mädchen in Abrede. Vor— 
läufig iſt gegen die Gefangenen noch 
keine Anklage erhoben worden. 

Bühnentoll. 

Die wie ſiebzehn Jahre ausſehende, 
angeblich 20jährige Nellie Steele, 
Tochter des Kaſſirers der Erſten Na— 
tionalbant in Robinfon, I, ift feit 
heute Morgen in Obhut der Polizei. 
Nellie war bühnentoll geworden und 
unlängft durchgebrannt. Sie fand 
eine fleine Stelle an einem hiefigen 
Iheater, wurde nach einer Woche ent- 
laffen, Hat aber ven Mut nicht verlo- 
ren. Die Mittel gingen ihr aus, 
obendrein wurde fie franf, und da hat 
heute die Leiterin der Herberge 643 
Dearborn Straße, wo das Mädchen 
mohnt, die Polizei benachrichtigt, und 
dieje wiederum Nellies Eltern. 


Aeroflub erwartet die Stiftung 


Gordon Bennettpreifes. 


Der Xerotlub von Jllinois hielt ge- 
ftern feine Jahresverfammlung ab, in 
welcher der ausjcheidende Sefretär, 
Grover F. Serton, den Jahresbericht 
erftattete. mn diefem murde gejagt, 
daß für das im kommenden Herbit 
ftattfindende Wettfliegen die Stiftung 
eines Preifes von Seiten Gordon 
Bennetts in jicherer Ausficht ſtehe, 
und daß im Frühjahr mwahrjcheinlich 
ein Schaufliegen würde veranitalter 
werden fünnen. Herr Serton machte 


eines 


| auh VBorjchläge Hinfichtli der Ein: 


rihtung einer vollitändigen Flieger: 
Iehule auf dem Flugfelde des Klubs in 
Cicero und empfahl eine genauelleber- 
wahung der verjchiedenen Tylieger- 
Ihulen. Der Mitgliederbeftand des 
Klubs bat fich von 123 im Mai auf 
466 erhöht. Zu Beamten imurden 
gewählt: 

Präfident, Harold %. MeECormid; 
Erfter Vizepräfident, T. Edward Wil- 
der; SZmeiter Vizepräfident, Names 
S. Stephenfon; Beratender nge- 
nieur, Sydney V. James; Gefretär, 
Harold W. Robbins; Hilfsſekre— 
tärin, Frl. Cleonica Connell; Direk— 
toren, B. J. Arnold, Frank X. Mudd, 
James E. Plew, Everett C. Brown, 
Grover F. Sexton, Robert G. Me— 
Gann. 


— — —— 


Lul Glaſer geſchieden. 


Richter MeDonald bewilligte heute 
im Superiorgericht der unter dem 
Bühnennamen Lulu Glaſer bekannten 
Schauſpielerin die Scheidung von 
Ralph C. Herz wegen grauſamer Be— 
handlung. Frau Herz hatte kürzlich 
bezeugt, daß ihr Mann ſie wiederholt 
geſchlagen und gewürgt habe. Das 
Paar hat ſich im März 1907 verhei— 
ratet und iſt im November 1910 aus— 
einandergegangen. Da von Herz be— 
richtet wurde, er hätte geäußert, aus 
Gründen der Ritterlichkeit würde er 
die Klage ſeiner Frau nicht bekämpfen, 
ſo wartete der Richter mit der Ent— 
ſcheidung, bis er Herz darüber ver— 
nommen haben würde. Herz beſtritt 
dann vor dem Richter, daß zwiſchen 
ihm und ſeiner Frau ein Einverſtänd— 
niß bezüglich der Scheidung beſtehe, 
und gab zu, daß er ſeine Frau ge— 
ſchlagen hat. 


Wieder an der Arbeit. 


Marmorarbeiter, die in Folge von 
Streitigkeiten über Lohnfragın, Ar= 
beitöbebingungen uf. vor langer Zeit 
die Arbeit eingeftellt hatten, haben bie 
Arbeit im Rathaus wieder aufgenom- 
men, und eö wird erwartet, daß bie 
Marmorarbeiten im $nneren des Ge- 
bäudes am 1. yebruar beendet fein 
werben. Stabtarditeft Kallal erklärte 


‘ 


"Meis und 135,300» 
se 


a N 


Nichts if erfolgreidher, 
als der Erfola. 


Dr. Bark’3 nene3 Syitem der Be: 
handlung ein Segen für das 
leidende Publikum. 


Alle Dienfte frei bis geheilt. 


Dr. Barg’3 regelmäßiger Erfolg in 
der Heilung von Leuten, die wiederholt 
enttäufht murden, eine Bellerung 
ihres Befindens zu erlangen, ijt ein= 
fa wunderbar. Sein Erfolg rührt 
pon feinen Fähigkeiten, jorwie prompter 
und miffenfchaftliher Anwendung der 
Naturgefege ber. Er verläßt jich nur 
auf feine eigenen Theorien, die auf fein 
Willen und feine Erfahrung beruhen. 

Daß Dr. Bart Heilungen voll: 
bringt, wo andere Xerzte fehlichlugen, 
wird durch folgende Ausfage bemiejen, 
die von allen Leidenden von Anfang 
bi zu Ende gelefen werden follte: 

Herr Nobu Berderber, wohnhaft 
1358 Shields Avec., Chicago, jaat: „Zeit 3 
Nahren litt ich an Nervenſchwäche, ſchwa— 
dem Magen. ſchlechtem Appetit und un— 
ruhigen Nächten. Vor ungefähr 3 Wo— 
chen wurde es ſo ſchlimm, daß ich meine 
Arbeit niederlegen mußte und ich ver— 
ſuchte verſcmedene Behandlungen, ergielte 
aber leine Heilung. Bollſtändig hoff— 
nungslos über die Ausſichtsloſigteit mei— 
nes Falles, entſchloß ich mich, Dr. Vartz 
zu beſuchen, von welchem ich zuvor gehört 
hatte und dem Erfolg, den er in der Hei— 
lung chroniſcher Krankheiten erzielt hatte. 
63 freut mich jeßt, daß ich meinen Unt- 
ſchluß ausführte, da ich vollſtändig ge— 
ſund bin. Mein Appetit iſt gut, ich ſchlafe 
wie ein Kind und die Arbeit iſt ein Ver— 
gnügen. Ich komme mir nicht mehr der 
Welt entfremdet vor.“ 


Alle diejenigen, welche an einer chro— 
nifchen oder hartnädigen Krankheit lei= | 
den, die der Kunft anderer Werzte 
fpottet, jollten fofort bei Dr. Bari 
zmwed3 ficherer und nachhaltiger Hei: 
lung vorfprechen. Er hat Dutende von 
Patienten in Behandlung, und das 
obige Zeugniß tft nur eines von vielen, 
die täglich bei ihm einlaufen. 


sreie Behandlungs: Notiz. 


Wegen der Tatfache, dat richt über 
zehn Prozent der Lefer diejfer Zeitung 
mwirflihd mit den Vorzügen von Dr. 
Barg’3 neuem Behandlungsinitem ver- 
traut find (welches er während jeines 
Aufenthalts in Deutichland im Kahre 
1910 vervollftändigt hat), und da der 
Doktor wünfcht, feinen Ruf auch unter 
den übrigen neunzig Prozent dauernd 
zu begründen, hat er beichlofjen, aud; 
ferner feine ärztlichen Dienjte Allen 
abfoJut foftenfrei zu offeriren, bis ge— 
heilt, die während des Monats Januar 
bei ihm vorfprechen. 

Dr. Bart’3 Dffices find auf dem 
8. Stodwerf des Derter-Gebäudes ge- 
legen, 39 Welt Adams Str. (zmiichen 
State und Dearborn Str.), gerade 
gegenüber von The Fair. Er über: 
nimmt feine 'unheilbaren Fälle; er 
Ipricht mit allen Patienten perfönlich, 
und feine Unterfuhung, Ronfultation 
und Rat find frei für alle. 

Spredftunden: 9 bis 5 Uhr 
täglih; Mittwochs und Samstags bis 
8 Uhr Abends; Sonntags 10 bis 12. 


— — — — — ——— 


rt 
vw 
+ Verſonalnachrichten. 
———— 4 
—Etadtrichter Dolan hat ſich heute 
mit Frl. Irene Mary Dee, — — 
Herrn und Frau Thomas L. Dee, 5719 
Evanſton Ave., vermählt. Die Trauung 
wurde heute Vormittag in der St. Ara- 
firche in Edgeivater von Pfarrer John 
Erowe vollzogen. r 
— In der neuen St. Peterskirche an 
Cortez Str. und Oakley Abe. wurden ge⸗ 
ſtern Dr. John F. Shallenberger und Fel. 
Olga Urſon, die bekannte Saͤngerin, al⸗ 
erſtes Paar getraut im Beiſein des Va— 
ters und des Bruders der Braut, ſowie 
der beiden Brüder de3 Bräutigams, Her- 
ven D._ Ab. Shallenberger und Dr. Ed- 
ward Shallenberner nebit Gattin, Nadı 
der einfachen Trauung begaben ich die 
Herrichaften im Strafttwaoen zum Hotel 
La Salle, um dort das Hochzeitsmahl ein: 
zunehmen. 


— — s O — — — 


Mag die Fuͤße verlieren. 


Die Waſchfrau Thereſe Ryan, eine 
Wittwe, hatte bei ihrer Schweſter, der 
Frau Margaret Kennedy, Nr. 155 N. 
Clark Ave. gewohnt. Ihre angebliche 
Vorliebe für den Schnaps machte fie zu 
einer unliebfamen Hausgenoffin, und 
deshalb wurde fie neulih von ihren | 
Verwandten auf die Strahe aejekt. 
Das aefchah nun leider in einer bitter- 
falten Nacht. - Die Ryan wurde von 
der Polizei an der 52. Avenue aufge: 
lefen und liegt nun mit erfrorenen 
Füßen im Countyhofpital. E3 wird 
befürchtet, daß- man der Unglüdlichen 
die Füße abnehmen müffen wird. | 


— > ——— I 


Börjennotirungen., | 


Nachftehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produftenbörie | 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr | 
Weigen— 
Mai 99441. 1.0. 09474 1.01% 
Juli 44-9 MD .MU— x 
St 93% 99% 
Mais— 


16. Jan. 


BA 


03% 


a: nennen ee 

Mair 65 

Juli BR He 

Sept .65% 65% 
Hafer— 


65% 
UK „653 
SR .058 
Mai 456 40% 
Yuli 4 6 
Sept .40% 4 
Gedẽt. Schweine fleiſch ⸗ 


—ei86 


UK 408 


16.45 16.37 


a esse 
Mai 16.0 
Juli 16.85 
Schmal y 
Jan 9.30 
Mai 9.52% 
Juli 9.05 
Ripphen— 
Jan 8.5 8.5 8.50-5: 
Rai ⏑ — 
Auli AST 8.857 8.80 2.8 
Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hicfigen 
Markt % 8400, von Mais auf 516,250, 
von bei. Berihidt von bier 


elite. fich- * 
et ul Da F jen, 164.150 Buſhels 
Me oh — nr 


032% 0. 9. 
0.52% 9.40 9.5 
9.65 9.60-62% 
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Vorläufige Beweisaufnahme im 
gegen Thomas Brannigan und Gattih. 

Im Prozeß gegen Thomas Branni- 
gan und feine Gattin Minnie Bran- 
nigan, die der Ermordung von Yofeph 
B. Ladreyt angeklagt jind, begann 
heute im Gerichtshof Richter Kerftens 
die vorläufige Bemweisaufnahme. La- 
dreyt verjtarb am 29. Mat im Engle- 
wood Unionhojpital neun Stunden, 
nachdem er mit eingefchlagenem Schä- 
del in feiner Wohnung, 6319 ©. Hul- 
ed Str., aufgefunden worden war. 

&3 heißt, er habe in feiner Woh- 
nung mit Frau Brannigan zufammen 
geiedt. Die Poliziften John Nelligan 
und Charles Shortall von der Be- 
zirkswache in Englewood, die Ladreyt 
nach dem Hoſpital brachten, wurden 
vernommen. Es heißt, Brannigan 
habe Ladreyt mit einem Schüreiſen 
verwundet. Eiferſucht, weil der An— 
gegriffene mit Brannigans Gattin 
lebte, von welcher der Angreifer zur 
Zeit getrennt war, wird als Beweg— 
grund der Tat angegeben. 

Frau Brannigan folgte nach der Tat 
ihrem Gatten nach ſeiner Wohnung, 
1402 W. Randolph Str. wo ſie ver— 
haftet wurde. Sie hat aus einer frühe— 
ren Ehe drei Kinder. Zur Zeit befindet 
ſie ſich gegen Bürgſchaft auf freiem 
Fuße, während ihr Gatte in Haft iſt. 
Mon nimmt an, daß Brannigans Ver— 
teidiger nachzuweiſen ſuchen werden, 
ihr Klient habe Ladreyt angegriffen, 
weil er befürchtete, dieſer werde ihm 
mit einem Schießeiſen zu Leibe gehen. 

— — — — 


War der Hund toll? 


Eine Anzahl Mädchen und ein Knabe in 
Kyde Parf gebifjen. 

Ein feit mehreren Tagen tranter 
Hund des Kundenfchneiders Nathan 
Herzfa in Hyde Park entfam in der 
verfloffenen Nacht aus dem Stall, in 
dem er gehalten wurde, und bih die 
27 Jahre alte Frl. Inga Norby, Nr. 
5510 Oft End Ape,, in die Arme; die 
19jährige Frl. Florence Harvis, Nr. 
1312 Dft 57. Straße, an der Monroe 
pe. und Dit 55. Straße in den redh- 
ten Arm; die im gleichen Alter ftehende 
Frl. Ruth Kanoufe, Nr. 5038 Cottage 
Grove Une, in der Nähe ihres Heims 
in den linfen Arm und die rechte Hand, 
und die jugendliche Negerin Milpred 
Harvey, Nr. 2916 ©. State Straße, 
an der Dit 55. Straße und dem 
Drerel Blod. in die Arme. Dann 
ftürmte das Tier auf eine Schaar 
Kinder os, welche gerade in die St. 
Ihomasgemeindefchule, an der Kim- 
barf Ave. und Oft 55. Straße, gehen 
wollte, und biß den zehnjährigen 
Louis Stirling, Nr. 5245 nglefide 
pe., in den linfen Arm. 

Seine beiden Kameraden murden 
zu Boden geftoßen, die anderen Kinder 
bermochten ich jedoch in das Schul: 
haus zu retten. Polizeifergeant Lapin 
bon der Sübdparfpolizei begleitete zwei 
Kinder jeined Bruders, des Polizei- 
infpeftor3 Zapin, nach der Schule, da 
er von dem gefährlichen Tiere Runde 
erhalten hatte, jah es und brachte e3 
nah längerer Verfolgung an ver 
Monroe Une. und Oft 59. Striße zur 
Strede. Der Kopf wurde beii Ge- 
fundheitamte zugejandt, um feitzu- 
ftellen, ob da3 Tier toll war. Die Ge- 
biffenen wurden fofort in ärztliche Be- 
handlung genommen. 


— — — — 


Angebliche Räuberbande. 


Soll zahlreiche Einbrüche in Chicago und 
Yew Dorf begangen haben. 


Drei Männer und zmei rauen 
wurden heute von den Geheimpolizilten 
Sulhane und Conid unter dem Ber- 
dachte verhaftet, in Chicago und Ner 
York zahlreihe Einbrüche in Kleider- 
und Schneidergefchäfte verübt und 
MWaaren im Werte von Taufenden von 
Dollars entwendet zu haben. Die 
Verhafteten find: Samuel Silver, 40 
Sabre, 931 Wafhington Blod., auch 
als „Ley“ und „Rojenberg“ bekannt; 
Benjamin Abrenfohn, 42 Jahre, aud) 
„Abramfon“ genannt, und feine Frau, 
Minnie, 33 Jahre; David Stern, 40 
Sabre, 54 W. Superior GStr., und 
feine Frau Anna, 36 Jahre. 


Gibt’ auf. 


Dan Kipley verzichtet anf Anftellung bei 
der Polizei. 


Der ehemalige ftädtifche Detektive 
Daniel Kipley, Neffe des früheren 
Polizeichef3 Kipley, wurde bekanntlich 
wegen Zotfehlags zu Zuchthausftrafe 
verurteilt. Er hatte im Streit um 
eine Dirne einen Gauner erfchoffen. 
m vergangenen Frühjahr wurde Kip- 
leg auf dem Önadenwege aus dem 
Zuchthaufe entlaffen. Er fuchte mit 
Hilfe der Gerichte um MWiederanitel- 
fung bei der Polizei nad, und da fei- 
iens der Stadtverwaltung nicht? ge- 
ihah, um den Anspruch Kipleys zu be- 
fampfen, wurde diefer anerfannt. Es 
mar eine der legten Amtshandlungen 
des Polizeichef3 Steward, Kipley mie: 
der in Eid und Pflicht zu nehmen. Die 
jebige Stadtverwaltung gab fich abe: 
mit diefer Sachlage nicht zufrieden. 
Es wurde gegen die zugunften stiplens 
abgegebene gerichtlihe Entjcheidung 
appellirt, und heute hat Kipley, um 
fih nicht unnüte Koften zu machen, 
den Kampf aufgegeben. Er leijtet auf 
fein vermeintliches Recht auf Anftel- 
lung in aller Form Verzicht. 

— —— — 

— Es kommen mehr Neujahrswün— 
ſche aus einem leeren Portemonnaie, 
als aus einem vollen Herzen. 


Wir kuriren Euren Rheumatismus 


Nervofität, 5 Verſtopfung, Flechten. 
Eteinleiden, Arebs, Wafferfucht, Arteriofelerofiz, 
erzleiden, a udt, Biutdergiftung, Gicht 
udiläge, Vlafensstatarıh, Epilepfie, * 
leiden, Neurafttbenie, Hämorrboiden, 
nervöfe _ Erichöpfun Rüdenmart 
‚ Settfucht, weiltestranfbeit, : 
Iene Adern, hwüre 
«ungen: unb a 
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€ anderen 


BESSER 00 272% An ne en ee Dan Aↄ 
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Alpen Eräuter 
it ein Heilmittel, welches die Probe eines über Hundert i 
ebrauch& beftanden hat. Er reiniat das Blut, ftärkt 


— — — — J— 


* 


ur Shftem, und verleiht den Lebensorganen Stärfe und 
fraft. - 


Aus reinen, Geiundheit bringenden Wurzeln und Kräutern 
fteift, enthält er nur Beitandthrile, weldhe Gntes thun. Er 
Medizin nicht feines Gleichen in Fällen von La Grippe, N 
mus, Magens, Leber: und Rieren-Leiden. J 


Er iſt nicht in Avotheken zu haben, ſondern wird den Leuten 
Nermittelung don Eperial-Agenten geliefert. 


. ar * 
Wenn fih Icin Aaent in Ihe 


Mechbariciaft befindet, dann freiben Eie an die alleinigen Yabrilanten 


Chicago 


Eigenthünter 


Dr. Peter Fahrney & Sons Co. sc'üorneam. 


fFrauenicben in Grönland. 


Ueber das Leben der E3fimofrauen | 


in Grönland mat Frau Anna Ziitrup, 
die Guttin des gegenwärtigen Gouper: 
neurs von Grönland, fejjelnde Mit- 
teilungen. Das neugeborene _ Stimo- 


mädchen wird in manchen Fällen be: | 


handelt, als gehöre ed dem anderen 
Gefchleht an. Estkin.veltern beari.Ben 
zwar die Geburt eines Estimomädchens 
gewöhnlich ebenfo freudig, wie Die eines 
S3timofnaben, aber wenn eine E3fimo- 
mutter nach einander fünf Töchter zur 
Welt gebracht hat, wird die Sache dem 
Estimovater gewöhnlich zu bunt, und 
das nächte Kind wird zu einem Anas 


ben ernannt, und wenn e3 zufällig ein ; 
Mädchen ift, wird es vorläufig als | falfchen Münzen von Kornilom top 
feines törperlichen Gebrechens ⸗ 


Knabe behandelt, bis ein 


wirklich 
jüngerer Bruder da iſt. 


Die erſten Lebensjahre bringt das bauptfächlich 


junge E3fimofräulein in einer Art 


Sad zu, den die Mutter bequem tra- 


E pe id I T i | 
gen fann; erjt mit vier ‘Jahren wird feine Fühe angetiefen war, die er gi 


es in die landesübliche Kinderkleidung 
geitectt. Bereit3 mit fünf Jahren muR 
das Eskimomädchen die Schulbank 
drücken, aber dieſe iſt nicht beſonders 


hart, denn der ganze Unterricht bes 


ſchränkt ſich auf ein wenig bibliſche 


Geſchichte und die Grundbegriffe von 
Da: | 
neben wird das junge Mädchen durch | 


Rechnen, Schreiben und Leien. 


feine Mutter ein wenig in der Kunit 
de3 Haushaltens untermwiefen, und fo 


erfreut e3 fich in der Jugend einer | 


Freiheit. 


ziemlich uneingeſchränkten 
Niemand nimmt es ihr übel, wenn ſie 
tagelang von Hauſe foribleibt und ſich 
mit ihrem Kajak auf dem Waſſer 
herumtreibt. Etwa mit 
Lebensjahre wird aus dem Eskimo— 
mädchen eine Eskimofrau, denn nun 
wird ſie verheirathet. Man fragt da— 
bei nicht nach ihren Neigungen, ſondern 


ihre Familie wählt einfach einen Gat= : 


ten für fie aus. 


Bon nun an beginnt efmm2eben voller | 


Arbeit, denn Arbeit ift bei den E3fimos 
ein Ding, das die Frauen allein zu ver- 
richten haben. Beinahe das ganze 
Haudgerät und alle Sacıen, die jonit 
zum Gstimoleben aehören, find aus 
Trauenhand hervorgegangen. Das 


Haus, ein ziemlich roher Steinbau, : 


defien Riten mit Torf verftopft find, 


richtung. WUllerdings ift der Hausrat 
nicht gerade "üppia. 


ftücd in jedem ift das Bett, ein jehr aqro= 
bes gemeinfames Lager für die ganze 
Tamilie, das aus Stroh und Tyellen 


beiteht. Federn verwenden die E3fimos | 


für ihre Betten auch, jedoch der Ge- 
brauch von Leinen tft ihnen unbefannt. 
Tagsüber dient der Schlafraum ala 
Speife- und Empfangdzimmer; ala 
folches macht e3 jedoch auch menia 


Arbeit, denn die Reinigung der MWoh- | 


nung nimmt höchitens zehn Minuten 


in Anfpruch, und die Reinigung ber | 
Eßgeſchirre ift eine Einrichtung, die bis | 


zu den E3fimos noch nicht porgedrun= 
gen if. Wer nun glaubt, daß die 
Safimofrau Zeit zum Müpiggang 
hätte, irrt fich fehr. 

‘hre Arbeit ift richtige Heimarbeit. 
Während des aanzen Winterd werden 
die Seehund: und Renntierfelle, die die 
Männer von der Jagd heimgebradt 
haben, zubereitet und zu Kleidungs- 


ftücfen verarbeitet; manche dapon mer= ! 


den auch zu Kajaf3 oder zum Wus- 
beffern diefer Fahrzeuge berivenbet. 
Sobald die märmere Jahreszeit fommt, 
verlaffen die grönländifchen Esfimos 
ihre MWinterwohnungen und ziehen an 
dag Meer, mo fie in Zelten mohnen. 
Die Filche, die die Männer erbeuten, 
werden den rauen und Kindern zur 


der Heimmanterung nad) der Winter: 
mohnuna müffen fie Zorf und ähn- 
fie Stoffe fammeln, und während die 
Männer auf der Renntierjagd find, 
fifchen die Frauen in den Flüffen nad 
Lachfen. Im September ift auch die- 
der Teil de3 Sommerlebens beendet, 
| und nun wird die Reife nach dem 
‘ Minterdorfe fortaefett. Viele Häufer 
find,von den Stürmen und dem Regen 
arg mitgenommen, und es tft Sache 
| der Frauen, fie wieder mohnlich einzu- 
| richten. Sich zu puben haben die &3- 
| fimsfrauen alfo wirklich wenig Zeit. 
| Eine „Mode“ aibt es bei ihnen auch 
nicht, denn die Kleidung für beide Ge- 
Tchlechter, die die Frauen herjtellen, iit 


tröat die Eaftmofrau angenähte bunte 
‘ Bänber. 


| beinahe gleih. Als einzigen Schmuf ; 
| 


an. Teittagen ein gleich: 


fall händergefhmüdtes Barrett, und 
| ichließlich trägt fie um den Hals eine 
! Kette ven Glaßperlen. 
| Estimofrau ihr erftes Rind befommt. 


Sobald ein? 


legt fie diefen Perlenihmud ab, und 
nun befommt ihn das Kind zum Tra- 
gen. 


——-0 
— Heimgefhidt. — Nunge Dame: 


Darf ich Ihnen meinen Schirm anbie- 
ten? &3 fängt an zu regnen. —Gigerl: 


m berbindlichft. 


dem 18. | die falfchen Münzen aufmerffam.muts 


de, und da zweitens Rorlinom eine 


Jedes Haus hat ; 
nur wenige Gemächer, und das Haupt= | 


i  Berfuchen Sie fie. 


| Ein Falfhmünzer opne Arme, 
| : 


In der Perfon des Verwaltungs 
amten Kornilomw murde, mie ung au2 
Petersburg gejchrieben wird, einer 
jeltiamften Verbrecher und Falſch 


' 3er, von dem Schwurgeriht zu Kom- 


om zu vier Jahren Zwangsarbeit‘ fi 
Sibirien verurteilt. Wenn au ber 


Ausfpruch vielleicht nicht richtig ih, 


daß Raphael felbft dann einer Der” 


größten Maler geworden wäre, wenn er 
ohne Arme zur Welt gelommen wäre 
fo gilt doch in diefem Falle der Außs 
{prud , daß Kornilow der größe 


: Falfhmünzer der Welt wurde, trogbem 7 
G3 ift vom Ge 


er feine Arme hatte. ! 
richt als geradezu erftaunlich bezeichnet 
worden, mit welcher Kunitfertigfeit Die 


| fiellt worden waren. Kornilom jte 

falſche 
nämlich 5- und 10-Rubel-Stüde, "her. 

| Trogdem er bei feiner Arbeit nur auf 


allen möglichen Verrichtungen zu’ges 
| brauchen verfteht, haben die Münzen 
| doch eine folche Aehnlichkeit ° milden 


‚ echten Goldftüden, daß fie auf den er= 
iten Augenblid fchmwer unterſchieden 


merden fünnen. Als Material für die 
faljchen Münzen verwendete ber geni⸗ 
ale Verbrecher Silber, da biejes’ fü- 
mohl einen jehr guten Klang, als auch 


: ungefähr dasjelbe Gewidht hat -iwie 


Gold. Er nahm nämlich nicht völlig 
von Silber mit mehreren anderen Me- 
tallen. ! 
wert mehrere Jahre hindurd) un 


Goldmünzen, 


reines Silber, fondern eine Legieriing 


Kornilom fonnte jein Hands & 
gefört 


betreiben, da man erftens ehr fpat auf 


große Rolle im politifchen Leben fpielte. 
Er war einer der eifrigften politifchen 


Agitatoren, war Mitglied der Lands? = 
der Verwaltung 


ſchaftsverſammlung, 
und mehrerer gemeinnüßiger Behörden. 
Er jchien jehr reich zu fein und’ niel 


über freie Zeit zu verügen. et meiih 
| man, moher jein Reichtum ftammie, 


ALS die erjten Nachrichten von einer 
umfangreichen Falfchmünzerei im Goi 
vernement auftauchte, deuteten mehrere 
Momente auf Kornilom ald den Ur 
heber Ser Verbreten hin. Niemand 


| aber glaubte, daß er der Falfchmünger 
wird bon den Frauen hergeftellt, und | 


Gleiches gilt von feiner ganzen Ein= | 


fein könne, da e3 allgemein befann 
war, daß er ein Krlppel war und feine 
Arme hatte. Da aber die Verbä 
gründe gegen ıhn immer zahle 
wurden, jo überrajchte ihn eines 


' die Polizei und fand ihn te 
ner Tätigkeit. Nun nützte ihm 


Leugnen und fein Hinweis auf 
förperlichen Fehler mehr, denn die] 
liziflen waren Augenzeugen ber 
glaublichen Kunftfertigfeit, mit der 
jeine Beine zu gebrauchen verflai 
Man ift fich jet nur nit Dazı 
flar, wie er ohne Arme die ſch 
Zmangsarbeit in den Bleimerfen’ 
biriens wird tun fünnen. 

— —— 


der Schweiz erwartet man, 


dab der deutfche Kaifer nächften Sep= 


tember 
: fommt. 
— — — —— 


zu den bortign Manöver 


Habt Ihr Pimpel? Vertreiht fie 


| 
| Leute, verindt ed. Treibt fie aus mie 
| 
| 


Dliven Tabletten. : 


Ein mit Ausfhlägen behaftetes Ges 
ficht wird Gie nicht mehr beläftigen, 
wenn Sie ein Padet von Dr. Edwards’ 


Dliven-Tabletten faufen. Die Ass 
ichläge werden verfchtwinden, nachdem 


| Sie die Tabletten einige Nächte Hin« 
durch eingenommen haben. 


| Nichts reinigt das DWlut, die Eine 
meiteren Verarbeitung übergeben. Auf | gemeide und die Leber fo gründlich, wie 


| die Oliven-Tabletten. 
| Dliven-Tabletten find das — 
| erfolgreiche Erfagmittel für Kalomel; 
| weder Unmohljein noh Schmerzen 
 ftellen fich nach dem Einnehmen 
Pillen ein. 
Dliven-Tabletten erfüllen ihren 3m 
gerade fo mie Kalomel und eben 


' gründlich, aber fie wirfen gelinbe umb 


| ficher, ftatt meifend und fchmerzhaft. 
» Niemand, der Dliven-Tabletien eins 
nimmt, ift mit ‚jenem fchledhten Ges 
- Schmad im Munde, üblem Athen, 
einem matten, gleichailtigen, Tchlechten 

Gefühl, Unverdaulichkeit, träger Leber, 


Unzufriedenheit oder Gefichtsausfhle- 


gen behaftet. A 

Dliven =» Tabletten find aus tem 
pflanzlichen Stoffen Hergeftellt, ers 
' mifht mit Dlivenöl. ‘ 

Dr. Edward3 hat jahrelang 9 

; bon Leber: und Eingeweibelrantheit 
| unter feinen Patienten ftubiert, 
' Oliven-Tabletten ermiefen fich ſch 
‚ lich ala das mwirffamfte Heilmitte 
Nebn Si. 
| eine von ben Tabletten an jedem U 


* 


| eine Woche lang, dann befracht 


fih im Spiegel und beobadht 


| Xhr Befinden. 
r Jedes kleine Oliven⸗ 
I Sehr gütig, mein Fräulein, aber ich eine beſondere Wirtung 
| dante SE — Junge 
— | Ze Dlibe Zablet 
bus. Obio. 
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Der. 
.....83.00 


der ! svor sen in 
iten Farben auszumalen 


und—tun heute nod) fo, ald Ihwärm- 
ten fie dafür. 

Wenn der Eine dur gewiffenhafte 
Belohnung aeleifteter Dienjte — wenn 
man will dur Beftechung mittels 
Aemtern und Geld — zur Herrihaft 
ı zu gelangen fucht, und auf das Bolt 

pfeift, jo tun Andere daffelbe, indem 
ı fie dem Volke Mätzchen vormachen 
| und ihm etwas vortäufchen. Sp wird 
das fouperäne Volt heutzutage res 
| giert und — es mertt es faum. — — 


ored as Second Class Matter September @th. 


At the Post Office at Chicago, Illinois under | 


kei of March 3d. 1878. 


— , — 


E7 „Selbftregierung‘‘. 

5 ift nicht wahrjcheinlid, daß e3 
* biele Bürger gibt, die die täglichen 
langen Berichte der Chicagoer Welt: 

"blätter über die Lorimer-Unterfuhung 

und Die wörtliche Wiedergabe der Fra- 

gen und Zeugenausjagen aufmerkjan 
durchſtudiren. Und es ſcheint gewiß, 

Daß bon jolhem Studium die Erlan— 

gung eines klaren Einblicks und jeden 

—** ausſchließenden Urteils ſich 

nicht erhoffen läht. Wer aus anerfen- 

nenswertem Pflihtgefühl und -Eifer 

Oder Langeweile immer wieder jich an 

Die Lektüre der Berichte iiber die fchier 

endloje Unterfuchhung machte, der wird 

an jich jelbjt gemerkt haben, daß es 

ausjichtslos ift, auf diefe Weife die 
Beritreuung eiwaniger Zweifel zu er- 
- Boffen. &3 wird heute Leute geben, die 
Felt von der „Unfchuld“ Lorimers über- 
zeugt find, und andere, die ich ebenio 

iberzeugt halten, daß er jchulbig ift — 
Die werden aber, wenn fie ehrlich fein 
wollen, zugejtehen müjfen, daß fie ich 
iroß des mehr oder weniger gemwifjen- 
haften Stubiums der Berichte über die 
Unterfuhung ihre Weberzeugung be- 
mwahrten — und nicht zu behaupten 
wagen, daß fie ihre lleberzeugung bar- 
aus gewannen. 

Dennoch ift es oft nicht nur recht in- 
tereifant, jondern nüglich, die Berichte 
über die Verhandlungen aufmertfam 
zu verfolgen. Denn e3 find unjere re- 
een Herren, 

ntmort geben, und gar oft fallen da 


Aeußerungen, die die Dammerjchatten, | 


in bie für den Durchfchnittsbürger die 
Politit gehüllt ift, mie helle Blike 
durchleuchten und dem ſouveränen 
Bürger eine kleine Ahnung geben kön— 
nen von der Art und Weiſe, wie er ſich 
ſelbſt regiert“. 

Ein helles Streiflicht auf die Art 
der Selbſtregierung, deren ſich das 
freieſte und intelligenteſte Volk der 
Erde erfreut, 
tag. Der Senator 


bon Sllinois 


hatte auf eine Frage Senator Sterns | 


bon Indiana, ob die Stimmgeber der 
Bezirke der Gejegebungsmitalieder 
Die Lorimers Kandidaten für den 
Senatji unterftütten, für ihn ober 
für Senator Hopkins gemejen jeien, 
- geantwortet, e8 miürde von jeiner 
Seite aus jelbjtifch fein, wolle er ja- 
gen, daß die Bürger feiner Bezirke ihn 
dem Senator Hopfins vorzögen. Er 
babe fie nie darum befragt und fünne 
8 niht jagen. Darauf frug Se- 
nator Kern: „Nun, die Gtimm- 
Geber Maren doch Diejenigen, 
gegenüber fie (die Geſetzgebungsmit— 
glieder, die für Lorimer ftimmten) 
Berpflihtungen hatten, von wegen der 
Unterftügung, die fie ihnen hatten an— 
gedeihen lafjen.“ Lind darauf antwor- 
jet der Senator Lorimer 
„D ja! 
Molten jchiweben, wijfen Sie, wenn jie 
folge Reden von ich geben: Die 
Stimmgeber, die Bürger, 
Leute, denen fie verantwortlich find. 
Natürlich jind fie's. Aber die Stimm- 
geber ſind menſchliche Weſen. 
nimmt in der Regel an, dal; 
die joldde find.” Darauf Senator 
: „Wenn fie fein unabhängiges 
Urteil Haben und Hinjichtlich der Be- 
Feinfluffung ihrer Dertreter nicht in 
 Beiracht gezogen zu werden brauchen, 
dann haben fie doch in dem politischen 
Spiel nicht viel Bedeutung?" „So 
mag e3 Ihnen jcheinen, Senator,“ gab 
Rorimer vorjichtig zur Antwort, „aber 
meine Freunde haben jehr viel Ein 
Fluß bei mir, und Leute, die mir bel: 
fen, haben jehr viel folhen Einfluß, 
und jie mögen mich jehr häufig dazu 
bringen, Dinge zu tun, 
tun würde, wenn ich ganz nach Belie- 
ben handeln könnte.“ 
So fpriht einer, der ein Meifter des 
Spiels ift und feine Bappenheimer 
ganz genau fennt. D ja, die Gejehge: 
ber und fonjtigen Politifer find dem 
Volke, den Stimmgebern verantwort- 
fi, aber nur im Traum, fozufagen, 
wenn man über die Wirklichkeit erha- 
ben in den Wolfen jchwebt, bezw. 
wenn man das liebe VBolf mit jchönen 
Redensarten fütter. Sonſt nicht. 
Sonſt machen die Herren, was ihnen 
gut dünkt, und fie denfen gar nicht 
daran, jih die Mühe zu geben, de3 
 Boltes Wünfche zu erfunden. Wenn 
man ihm dur die famoje Senator: 
empfehlung in ben „Primaries” Ge: 
legenbeit gab, jich zu üußern, fo ge- 
ſchah das, dem lieben Volke einen flei- 
nen Spaß zu bereiten, beileibe nicht in 
Der Abjicht, jich danad) zu richten. 
Nicht Rorimer allein, fondern au 
"alle die anderen großen republitanifchen 
Häuptlinge geben teinen Pfifferling 
um die Empfehlung des Volfes, alle 
Hrebten danad, momdglih für fid) 
- jelbft das Amt zu ergattern, gerade fo, 
als ob der Name Hopkins niemals auf 
einem Primärftimmzettel genannt 
mworben mar. Sorimer erklärt 
biefe Primärwahl Cmpfehlungen 
einen großen Fehler und 
fih darauf berufen, daß 
von Anfang an dagegen mar. 
anderen Herren aber, die nach dem 
rſitz ſtrebten, trotzdem Hoptins 
Solksabſtimmung eine nam—⸗ 
Bluralität. erlangt hatte, jind 
e Düter des betreffenden Ge- 
betrachten; fie fonnten nicht 


‚ bem lieben Bolte bie 


die da fragen und 


ftellt der Bericht über | 
Senator Lorimer3 Berhör am Mon- 


denen | 


lächelnd: | 
So reden Leute, die in den | 


find die ı 


Man 


die ich nicht | 


- 


| Was ift 108 mit Kuba? 


3 liegt nahe, die Meldung, daß 
geitern der amerifanifche Gejandte ın 
| gabanna der fubanifchen Regierung 
\eine jcharfe Vermwarnungsnote über: 

reichte, ala einen Blik aus heiterem 

Himmel zu bezeichnen. Als Ueberra— 

ſchung ijt Diefe Note jedenfalls ein 

großer Erfolg. Man dürfte im gan- 
zen weiten Lande wohl nur jehr \ves 
nige finden können, die dergleichen 
eben jet für möglich gehalten hätten, 
und das fo beliebte „ich hab’3 ja ge- 
jagt“, wird man bezüglich dieſer An— 
gelegenheit faum zu hören befommen. 

Die Ueberrafhung ift um jo größer, 

als man hierzulande in den lehten 

Mochen und Monaten jchlehterdings 

nichts hörte, was die politijche Lage 

auf Kuba hätte irgendivie unficher er» 
icheinen lajfen. Zatjfächlich hörte man 
‚ überhaupt jo gut wie nicht3 von Kuba, 
und wenn der ameritanijche Bürger 
diefem Miündel der großen Republif 
überhaupt einen Gedanten jchentte — 

viele merden’3 nicht gemefen fein — 9 

wird er aus der Nachrichtendürre ge- 

ichloffen haben, daß alles jchön und 
gut, frieblih und gedeihlich fei auf 
ı Kuba. 

Wir Hatten allen Grund, anzuneh- 
men, daß auf Kuba in politifcher Hin- 
fiht Ruhe und Ordnung berrfchten 
und feinerlei Gefahr in Sicht fei, und 

nun erklärt die Wominiftration in 
' MWafhington in ihrer Note, daß „pie 

Lage auf Cuba den Ber. Staaten 
‚ ernite Sorgen“ bereite und der Präft- 
dent der Ver. Staaten von dem Präli= 
denten und der Regierung Kubas er=- 
warte, daß fie der „drohenden Lage“ 
vorbeuge, widrigenfal® Die Ber. 
Staaten fi, jehr gegen ihren Willen, 
gezivungen jehen würden, zu übers 
; legen, was für Schritte fie nehmen 

müffen, ihren Werpflichtungen hin: 

fihtlih Kubas gereht zu imerbden. 
Was Das zu bedeuten hat, glaubt ein 

Jeder zu milfen. Die Ver. Staaten 

drohen auf’3 Neue, zum dritten Male, 
auf Kuba einzufchreiten, und das 
heißt, jo nimmt man gleichfall3 allge= 
ı mein an, amerifanifche Truppen nad) 
Kuba zu fchiden und die dortigen 
| Berhältniffe nad) ihrem Willen zu re= 
| geln, fofern die fubanifche Regierung 

nicht im Stande ift, dies auf die Ber- 
mwarnung bin jeldft zu tun. Das 
icheint Klar und bebarf feiner weiteren 

Grfläruna, aber das Warum? wird 

auch nach der etwas gemundenen Er- 
ı Häruna, die der Mitteilung betreffs 
des Inhalts der Note und ihrer Lleber- 
' mittelung auf den Weg gegeben wird, 

noch einigermaßen unflar und bunfel 
| bleiben. 

E83 wird da gefagt, die ernite Lage 
fei eine Folge der im vergangenenHerbit 
eingefegten Agitation des fubanifchen 
Veteranenverbandes. Die Veteranen 
hätten damit begonnen, die Entlaffung 
' aller öffentlihen Beamten und Ange: 
ftellten zu fordern, die in irgend einer 
Meife mit der alten |panifchen Herrs 
Schaft ibentifizirt maren, und 
die Befehung ihrer Stellen und 
Aemter, joweit das irgend mög- 
lich, mit Mitgliedern de3 Ve— 
ı teranenverbandes. Die Bewegung ei 
fo meit vorgefchritten, daß Offiziere 
der fubanifchen Armee und der Land— 
polizei hineingezogen wurden, maß dem 
| Gefege zumider ift, und neuerdings 
| forderten nun die Veteranen, baf jenes 
| Verbot, melches die Armee und die 
| Landpolizei (Rurales) von der Politil 
‚ ausjchließt, aufgehoben, oder doch als 
| „toter Buchitabe” betrachtet werde. An 
| diefer Forderung erblide die amerita= 
| nifche Regierung eine Gefahr für die 
Ruhe und Ordnung der Infel. Man 
| befürchte in Wafhinaton, dab der Ge- 
| neral Nunez, der der tätigite Führer 
der Veteranen ijt, diefe ganze Vetera— 
nenbeweaung nur in’3 Leben rief und 
ı benuße, fich für die nächte Präfiden- 
tenwahl (im Dezember diefes Nahres) 

eine jtarfe Organifation zu Schaffen, 
fich die Aufftellung für das Präfiden» 
tenamt zu fichern und dem derzeitigen 
Präfidenten Gomez Knilppel in den 
' Weg zu werfen. Man mutmaßt, daß 

dem Präfidenten Gomez die lleber- 
reihung der amerifanifchen Note fehr 
; willfommen fein wird; ja, man glaubt 
guten Grund zu haben zu der An- 
—— — — — 


J —— 


Trobirt dieſen ſelbſtgemach⸗ 
ten Zuſtenſyrup. 


Koſtet wenig, aber verrichtet die Arbeit 
fhmell, uber da3 Gelb zurüd, 


| 


+trtr+r++ 
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‚Man milde ein Pint granulirten Zuder mi 
einem halben Rint warmem Waffer und rühre e3 
zwei Minuten lang. Man giebe 2, Unzen Piner 
(50 Eent3 wertb) in eine PBintflafche und gieke 

| dann den Buderfhrub zu. Man nehme einen 

— voll jede Stunde, oder alle 2 oder 3 
Stunden. 

Ihr werdet finden, daß dieſes einfache Heil: 
mittel gegen Hujten fhneller wirft is 8 
etwas, das Ihr je gebraucht habt. Gewöhnlich 
verſchwindet ein, itarfer Huiten innerhalb bier- 
undawanzig Eutnden. Sit aud ausgezeichnet 

egen, Keudbuften, Bräune, Bruftichmerzer, 
Bronditis und andere Hal3leiden. E3 fräftiat 
den Adpetit unb mirkt leicht abführend, wodurd, 
der Huften bejeitigt wird. 

Diefes Rezept ergibt mehr und befferen Hu: 
fteniyrup, al$ Ihr für $2.50 fertig Faufen könnt. 
Er Hält fi vorzüglih und fhmedt angenehm. 

Binez ift da3 wertbbollte Ionzentrirte Broduft 
bon norwegiihem mweißeem Tannen-Extraft und 
it reih an Guaiacol und all den natürlihen 
Iannen-Elementen, welche jo heilend auf dta 
Schleimhäute wirlen. Andere Präparate jtim- 
men nicht zu diefem Rezept. 

Diefer Plan, —— aus 
derfprup (oder gefiebtem Honig) 
116 in Bon — —— d Kanada a 
o populär e ‚dab er na me 
—— en das alte, oforeiihe Hosen Ir um 
erreichbar. 

Eine Garantie, abfolute Befriedigung wen 
oder Geld prompt zurüderftattet, geht Il em 
Rezept. Euer Apothefer ee oder Bi 
e3 für Eud; wenn nicht, fi an bie 
€o., Hort Bapne, Ind Br 


Pineg und 2.1: 
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; Mitteilung gemadt wurde. Die in ber 
Note enthaltene Drohung merde für 
Gomez eine gute Waffe fein gegen 
Nunez und die ihm anhängenden Bete- 
ranen, 
Dana) Tiefe die ganze Mafmahme 
zunächſt Hinaus auf einen Verfuc 
der ameritanifchen Regierung, dem 
derzeitigen Präfidenten Kubas bie 
Mieperwahl zu fichern, bezw. dejlen 
gefährlichiten Gegner aus dem Wene 
zu räumen, und das mag ja der Be- 
megarund fein, überzeugend ift die 
Darftellung aber nit. Das ange: 
drohte Einfchreiten ftügt fih auf den 
zweiten Abfchnitt des Vertrags von 
1904, in dem der Regierung der Ber. 
Staaten das Recht des Einfchreitens 
gegeben mird, ziweds der Erhaltung 
der Unabhängiafeit und der Aufrecht- 
erhaltung der Regierung Kubas, in 
der Urt, dap Schuß gegeben tft für 
Leben und Eigentum und für perfün= 
liche Freiheit und die Erfüllung der 
bon Kuba im Vertrag von Paris ein- 
gegangenen Berpflihtungen gemähr: 
leiftet erfcheint.. Daß dadurch den 
Ber. Staaten dvasRecht gegeben wurde, 
den Präfidentfchaftsbeftrebungen des 
Generald Nunez jegt ſchon entgegen—⸗ 
zuarbeiten, bezw. das Recht einzu— 
ſchreiten, falls die Veteranenagitation 
nicht aufhört, das wird doch wohl 
manchem noch recht zweifelhaft erfchei- 
nen, und man wird faum fehl gehen, 
wenn man annimmt, daß noch andere 
Gründe vorliegen, die die Regierung 
nicht, oder noch nicht befannt geben 
mag. &3 ift ja oft gejagt morben, 
daß ein drittes Einfchreiten der gro= 
Ben Republit auf Kuba über kurz 
oder lang fommen müffe, und daß die 
Ber. Staaten dann nicht wieder aus 
Kuba hinausgehen würden. Das hat 
aber doch jedenfalls feine foldhe Eile, 
daß man einen Anlaß dazu jo an den 
Haaren berbeiziehen müßte, wie's nad) 
ber obigen Erklärung jet ge= 
Ihieht. Es mird qut fein, fich des 
Urteild über die neueite fubanifche 
Note zu enthalten, bis mehr darüber 
verlautet. 


Große Ungewißheit. 


Nur noch neun Monate und einige 
Wochen trennen uns von der fommen= 
den Präfidentenmwahl. E3 iit alfo Zeit, 
daß Die politifchen Nechentünitler, 
MWeisfager und Zeichendeuter von fich 
hören laffen, dem lieben Bublitum ob 
der zu erwartenden Dinge ein Licht 
aufzujteden. Ob jedoch das liebe Pub- 
litum weniger neugierig als jonjt, der 
ganzen Wahlpolitit gegenüber mehr 
bon einem Gefühl der Wurftigfeit er- 
füllt ift, oder die befagten Weisſager 
und Seichendeuter jich der Wertloſig— 
feit ihrer Vorausfagungen beffer be- 
mußt geworden find — genug, es ilt 
in dem politifchen Prophetengeihäft 
Se jehr viel jtiller ala jonjt um dieje 
Seit. 

Und es läßt fich nicht leugnen, es 
hat mit dem Prophezeien wirklich feine 
ganz befonderen Schiwierigfeiten in 
diefem Jahre. Die Zeit ift lange dahin, 
da jede der beiden großen Parteien ih- 
ten weitumfaffenden, fejten politifchen 
Befigftand hatte: die demofratifche 
Partei de3 gefamten Südens, der 
fämtlichen ehemaligen Sflavenftaaten 
fiher war, und die republifanifche 
Partei mit gleicher Zuperficht faft den 
gejamten Norden al3 das ihr unter- 
tänige Gebiet bezeichnen fonnte. In der 
ganzen Union wurden damals gemein- 
hin nur vier Staaten als in Präjiden: 
tenwahlen zweifelhaft gerechnet, näm: 
lich Indiana, Konnektikut, New Jerſey 
und New NYork. Dieſe vier Staaten 
bildeten die Hauptſchlachtfelder des 
Wahlkampfes. Wer ſie gewann, hatte 
die Wahl gewonnen. 

Mit den Stimmen des „ſolidariſchen 
Südens“ vereint, bildeten die Stim— 
men dieſer vier Staaten die Mehrheit 
aller Stimmen, entſchieden alſo die 
Wahl, und die demokratiſche Partei 
hatte nicht nötig, auch noch auf andere 
nördliche Staaten ihre Kräfte zu zer— 
ſplittern. Es galt als ausgemacht, daß 
ſie ohne dieſe vier Staaten den Wahl— 
fieg nicht erringen fonnte, und daß, 
wenn fie diefe vier Staaten nicht ae= 
männe, jie andere erjt recht nicht gemin- 
nen könnte. Wie alfo in diefen vier 
Staaten die politiihe Stimmung fich 
geitaltet, ob jie in der leßtoorhergegan- 
genen Wahl eine ausgefprochene Nei> 
gung nad) diefer oder jener Seite ge- 
zetat, da8 und dergleichen mehr zu 
milfen war fehr michtig und e3 lieh 
fich damit mohl ein Urteil über den zu 
erwartenden Ausgang beqründen. 

MWie anders jet! WUuf der rinen 
Seite ift die bemofratifche Partei des 
gejamten Südens nicht mehr ficher. 
Kentudy, Maryland und Delaware 
find unfichere Kantoniften geworben, 
haben bereits ein und das andere Mal 
auf die republifanifche Seite fi ge— 
Ichlagen, ja im Jahre 1904 „ging“ ſo— 
gar auch Miſſouri republikaniſch. Auch 
Tenneſſee wird ſeit dem vor zwei 
Jahren erfolgten Zuſammenbruch der 
Patterſon'ſchen Maſchine als zweifel— 
haft betrachtet. Noch viel größer je— 
doch iſt die Verſchiebung der Partei— 
verhältniſſe, die im Norden ſtattge— 
funden hat. 

Als vor vier Jahren Herr Taft und 
Herr Bryan ſich gegenüberſtanden, hat 
die Geſamtzahl der Wahlmännerſtim— 
men 483 betragen, ſo daß 242 zur 
Wahl erforderlich waren. Herr Taft 
erhielt 321, Herr Bryan 162 dieſer 
Stimmen, die Taftſche Mehrheit war 
faſt eine Zweidrittelmehrheit. An 
Volksſtimmen hatte Taft 7,678,908 
erhalten, oder um rund 1,270,000 
(gleich 17 v. 9.) mehr al3 Bryan. 

Anziwifchen ift die Zahl der Wahl- 
männerftimmen auf 531 geftiegen, fo 
daß nun 266 eine Mehrheit bilden. 
Am felben Verbältnie, mie bor bier 
Jahren verteilt, würben auf den repu- 
blifanifchen Kandidaten nun 353, auf 
den demofratifchen 178 Stimmen ent⸗ 
fallen. Sollten jebodh im kommenden 


| November alle Staaten fo ftimmen, 
bei ihrer legten 


Aa He 
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republitaniſche Kar 231, deu de 
mofratifhe 294 ° Stimmen (unge: 
rechnet der 6 Stimmen von Neu: 
merito und Wrizona, die vor vier 
Jahren no nicht mitmachen durften). 
Der demofratifche Kandidat wäre alto 
erwählt mit ciner Mehrheit von 63 
Stimmen. 

Nicht weniger als elf nörbliche 
Staaten, die im Jahre 1908 für Taft 
eingetreten jind, haben inzwiſchen de— 
motratifhe Gouperneure ermwähit, 
nämlich: Konnektitut, Indiana, 
Maine, Mafjachufetts, Montana, New 
Jerſey, New MYort, Norddatota, Ohio, 
DVregon und Mpoming. Wie man 
fteht, find mehrere der volkreichiten 
und politifc) mwichtiaften Staaten in 
diefer Lifte; allen voran der „Kaifer: 
ſtaat“ New Port, der allein feine 45 


Stimmen in die Wagfchale zu werfen 
bat. 


Uber eben diejfer Staat New Vort, 
der im Jahre 1910 einen demotrati- 
jhen Gouverneur erwählt hat, hat im 
Jahre 1911 wieder eine republitanifche 
Legislaturmehrheit erwählt, und zwar 
eine Mehrheit von folder Stärke, daß 
die Wahl gegenüber der des Vorjahres 
einem völligen Umfchmwung gleich: 
fommt. Genau dasjelbe ift in New 
Serjey gejchehen. Und menn man 
daraufhin dieje beiden Staaten aus 
der demofratifchen wieder in die repu= 
bitfanifche Reihe verfegt, jo ergibt dies 
(gemäß der obigen Berechnung) eine 
republifaniihe Mehrheit von 65 
Wahlmänneritimmen. Desgleichen 
wäre die auf Grund der Iekten Gou: 
berneurswahlen herausgezählte demo» 
fratifche Mehrheit ausgemijcht, wenn 
nur Ohio und Jndiana in der Prä- 
jiventenwahl mieder zu ihrer alten 
tepublifanifchen Liebe zurüdfehrten. 

Sm Großen und Ganzen läßt fich 
daher nur jagen, daß zwar die Staat3- 
wahlen von 1910 fotmie die gleichzeiti- 
gen Kongreßwahlen jo überwiegend 
demofratiich ausgefallen find, um 
auch für die fommende Präfidenten- 
wahl den demofratifchen Sieg in den 
Bereich jtarfer Mahrfcheinlichkeit zu 
rüden, daß jedoch die damals erweckten 
Hoffnungen durh die Wahlen von 
1911 bereit3 mieder erhebliche Ab- 
Ihmwächung erfahren haben. 

Ueberhaupt ijt es immer gewagt, 
aus dem Ausfalle von Staatsmahlen 
Schlüfje zu ziehen auf den Ausgang 
nationaler Wahlen. Staatswahlen 
werden gemeinhin auf Grund örtlicher 
„Iſſues“ entſchieden, während in der 
Präſidentenwahl dieſe örtlichen Streit— 
fragen in den Hintergrund treten ge— 
genüber nationalen Fragen. Und in 
der Regel bringt jede foldhe Wahl ihre 
eigenen Fragen. Zu erfennen, - vie 
wenig auf den Ausfall ftaatlicher 
Wahlen in diefer Hinficht Verlaß tft, 
braucht man nur ben Heimatjtaat des 
Präfidenten — Ohio — zu betrachten, 
der ziwar gar nicht felten, auch fchon 
lange vor Harmon , demofratifche 
Öouverneure und demofratifche Zeais- 
laturen erwählt hat, in Präftdenten- 
mwahlen jedoch, jo lange es eine repu- 
blitanifche Partei qibt, diefer Partei 
unerfchüitterlich treu geblieben ift. 


Wie foll der Eiffelturm im nädften 
Jahre ausfchen? 


Die Parifer Stabtväter haben fich 
augenblidlich in zwei feindliche Layer 
geteilt. Den Unftoß hierzu gab die 
wichtige Trage, welchen Farbenanftrich 
der Eiffelturm im nächiten Jahre be- 
fommen joll. Betanntlich erhält der 
Eiffelturm alle fünf Jahre einen neuen 
Anftrih, der jedesmal ca. 100,000 
Francs Loftet. Man kann fich daher 
mohl den Eifer denfen, mit der dieje 
wichtige Yrage disfutirt wird. Im 
Sahre 1889 prangte der Eiffelturm in 

tangefarbe, dann wurde er rot, dann 
—— augenblicklich leuchtet er an 

r Spitze ſilberweiß, während der 
Unterteil des Turmes chromgelb er— 
ſcheint. Die Deviſe der Stadtväter 
heißt nun auf der einen Seite: him— 
melblau, auf der anderen Seite: perl— 
grau, und es iſt nicht abzuſehen, welche 
Konſequenzen der Streit noch nach ſich 
ziehen wird. 


2pfalberidt. 
Aus Vereinstreifen. 


Der Teutonia» Männer» 
Hor hat die nachjtehenden Beamten 
gewählt: Philipp Stamm, Präfident; 
U M. Meinhardt, Wizepräfibent; 
Chad. P. Kenning, Schapmeiiter; 
Arthur Henke, Finanzjefretär; Chas. 
U. Kuhn, prot. Sekretär; €. Schme- 
ride, Archivar; Anton Schüßler, Bums 
melfchagmeifter; Wm. GSchulz jr, 
Fuchsmajor; Terd. Heinrih und ©. 
Deihom, Fahnenträger; Guftan Ehr- 
horn, Dirigent; Fred H. Miller, Vize: 
dirigent; Ad. Gill und Frant Lufch- 
nat, Delegaten zu den Mereinigten 
Männerhören; PB. Stamm und U. M. 
Meinhardt, Delegaten zu den VBerbün- 
beten Vereinen; Dr. . Kleene und ©. 
Schmeride, Delegaten zum Deutich- 
Amerifan. Rationalbund; Stimmfiih- 
rer: Ab. Gill, 1. Tenor; Cha3. Linne- 
meper, 2. Tenor; Fred H. Miller, 1. 
Bak; Frank Lufchnat, 2. Bap. 

Der auf der Nordmeitjeite rühm- 
Kichlt befannte Fidelia-Un- 
terſtützungsverein Nr 1 
feiert am Sonntag, dem 28. Yanuar, 
in der North Welt-Halle, Ede North 
und MWeftern Upe., jein 6. Stitungs- 
feft, verbunden mit öffentlicher Ynftal= 
lirung feiner neuen Beamten. Das 
Programm ift ein ausgewähltes und 
bürgt in jeder Hinfiht dafür, daß allen 
Teftteilnehmern ein Genuß in jeber 
Meife zuteil werden wird. Derfchie- 


—— u. 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sort, Di: Ihr Immer: Gekauft Habt 


wo. 
3 
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alte Tel, Nord 1184 

a n 

Heute, —E Auftreten 
Max Haniſch: 


des Direltors 


„Robert und Bertram“ 


fowie in den Smilchenalten Safıtviel, ber be 
rühmten Wiener Ktabaretfängerin 


. „MaLLA maRS . 
genannt die Dufe des Kabarets, ſowie des be— 
rühmten Operettentompontiten 


BE.A LASKY 
und des Tenoriiten Albert Kris bom Voll«- 
tbeater in Wien. — Donnerstag, Freitag, ECam*- 
tan uud Sonntag Abend: Neu! Yugitucd aller 
Buͤhnen Deutfblands, die Operetie: „Ad, die 
führen, fühen Mädchen!“ Gamstag: Ertta-Diu- 
tinee: „Brigantino”. 


dene Gefangvereine haben ihre Mit: 
wirkung zugefagt, u. a. der Gefangper- 
ein „Gintracht”. KHomifche Vorträge, 
Tomwie verfchiedene andere Beluftiaun- 
gen mwerben das Teit verfchönern bel- 
fen. Die eltrede wird vom Präji- 
benten, W. Anippenberg, gehalten 
werden. Für gutes Effen und gute 
Getränte Hat das SKomite reichlich 
Sorge getragen. Eintritt 25 Cents die 
Berfon, Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Am Sonntag, dem 18. Februar, 
feiert die Treue Schmeiter: 
Ioge Nr. 79 von 3 Uhr Nachmit- 
tags an in Count3 Halle an Bladhamt 
und Superior Straße ihr 17. Stif- 
tunasfeft mit Ball. Das Felt wird 
durch Mitwirfung de3 Gemifchten 
Chor3 „Late Biew”, Dirigent Herr 
Eduard Holl, verichönert werden, und 
nachltehendes bemährtes Komite wird 
fih bemühen, den Bejuchern genuß- 
reihe Stunden zu bereiten: Anna 
Unders, Präfidentin; Elife Kraufe, 
Marie Braufh, Lina Gerhardt, Marie 
Peter, Marie Augsburger, Elifabeth 
Schwingen, Lina MDermott, Wilhel- 
mine Martens, Louife Kogebu und 
Adolphine Peter. Eintrittstarten koſten 
im Vorverkauf 15, an der Kafje25Ct3, 
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— Ordnung muß jein! — Fremder 
(zum FFeuerwehrhauptmann): Ya, aber 
zum Donneriwetter, marum löjcht ihr 
denn nicht? Das Haus ift ja fchon halb 
niebergebrannt! — FFeuerwehrhaupt- 
mann: %a, wilfen ©’, e3 fehlt noch ein 
Mann, und ’vor net alles beinand’ ift, 
wird net ausg’rüdt! 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh» 
richt, daß unſere bielgeliebteMutter und Schwie- 


germutter 
Fridericke Thorhauer 
im Alter von 71 Jahren und 9 Monaten am 


15. Januar ſelig im Herrn entſchlaäfen in Die ' 


Beerdigung findet ftatt am Donnerftan, den 18. 
Nanuar, um 12 Ubr Mittags, dom Trauerbauie, 
1353 N, Bart Ade., aus nah Waldbeim. lim 
ftille Ibeilnadme bitten die trauernden Hins 
terbliebenen: 

Anna Kiiher, Tochter. 

Otto Fiſcher, Schwiegerſohn. 

Auguſt Thornauer, Bruder, nebit 

Ed u ft © 

‚Deal neh attin und Aindbern. 
Julius Thorhauer umd Gattin. 


Todedanzeige. 


ey und PBelannten die traurige Nach- 
richt. daß meine Gattin und unfere liebe Mufter 
Suſanne Thein, geb. Annal, 
in Cchillingen, hei Trier, geboren, am. 15. San, 
nad langem jweren Leiden im Alter bon 56 
Jahren im Eitzabethofpital felig im Herrn ent» 
thhlafen ift, Die Reerdigung findet ftatt Bons 
ner3tag, den 18, Nanuar, um 8 Ubr 30 Mir, 
Vorm., bom Trauerbaufe, 10940 Some &tr,, na) 
ber ©t. Midaeläfiche und bon dort nad dem 
Et, Bonfiaius Gottesader. Um ftille Xbeil- 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mattbins Thein, Gatte, 
Maria Gamm, Margareta, Anna 
Brown, Sufanne, Matbiad umd 
Alois, Kinder. 
George Gamm nd Harch Brown, 


dimi Schwiegerföhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nar- 
richt, daß mein vielgeliebter Sohn und unſer 


lieber Bruder 
Auguſt Krein 


(Sohn der verſtorb. Maria Krein, und Bruder 
de3 beritorb. Tony Arein) am 15. Nammar im 
Alter von 41 Jahren und 9 Monaten felig im 
Herrn entihlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
u den 18. Januar, um 1:30 Nadım.. 
bon Greind Aapelle, 1723 Larrabee Etr., nam 
der St. Micdaeldficdhe, von dort nah bem Ct. 
BonifaziusGottegader. Um, ftille Zeilnahın« 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

red Arein, Vater, 

ohn und George Krein, Finder. 

Frau inte Henrih, Schwefter. 

GhHarley Krein, Bruder, 

Charles Henrih, Echwager. 


Todedanzeige, 


freunden und Belannten bie traurige Na 

richt, dab unfer geliebter Gatte und Bater 
Ernſt Dargatz 

im Alter von 48 ZJahren am 14. Januax nach 
langem Zeiden ſanft im Herrn entfſchlafen iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 18 
Januar, um 12 Uhr 30 Nachm, vom Trauer⸗ 
daufe, 2324 @. 20, Str., nad bem Goncorbia- 
Gottesander. Um ftille Teilnahme bitten d:e 
trauernden Hinterbliebenen: 


geui Dargas geb, Bord, Gattin. 
ma Dargas, Tochter, nebit Verwandten. 


Nun bad’ ih überwunden 

Kreuz, Leiden, Angft und Not, 
Durch feine heiligen fünf Wunden 
Bin ip berföhni mit Gott. 


Todesanzeige. 


——— unb Befannten die traurige Na» 
richt, daß mein geliebter Gatte umb unfer au» 
ter Bater 
rauf Aubferer 
am 16. Nanuar im Mlter von 62 Nabren nes 
ftorben Üt. Die Beerdiaung findet ftatt am 
Freitag, den 19. Nanıar 1912, Nahmittags 
12:30 Ubr, vom XTrauerhaufe, 3947 Armitane 
Abe., mit Kutihen nah dem Elmmood Bries 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Aupferer, Gattin. 
William, Anton, Georg, Frank und 
Gharle® Nupferer, au Anne 
Hartmann, Frau Ada Matthied ı. 
Grnevieve jerer, Kinder. * 
o 


Todedanzeige. 
reiinben und Belannten die traurige Nat. 
richt, daß mein gellebter Gatte und unfer Bater 
Theodore Wiz 


am Dienitag, den 16. Januar, Im Alter von 54 
Dan und 11 Monaten fanft im Herrn ent: 
hlaten if. Die Beerdi und findet itatt am 


Alpbonjusfirde, bon da na 
Gottesader, Um ftile Xeilm 
ohanna Wir, aeb, Sehr, Battin. 
ana, Mary, Zojeph und Theobore 
Fir, Kinder, mido 


Todesanzeigo. 


reunden und Belannten bie traurige Nach» 
riht, baß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater und Schiwiegerbater 


Charles Schmidt 


am 16. Januar im Alter von 54 Jahren geftor- 
ben ift. Die Beerdigung findet flatt am Frei⸗ 
tag, den 19, Ian., 1:30 Nadm,, vom Trauer» 
aufe, 1103 Wolfram Str., nad dem Montrofe- 
tiebhof. Um ftille Teilnahme bitten die trau 
ernden Hinterbliebenen: 


Annette Schmidt, Gattin. 
Burle und William %. 


W 
Frau 
Sioux Cith, Ja., Zeitungen bitte zu lopiren. 


Todesanzeige. 


VBerwandten und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Vater 


Andreas Welſch 
im Alter von 87 bren, 4 Monaten und 28 


It l ift. Die Beerdigung fin» 
lan Freilag, hen io. San., 9 ee 
bom Xrauerbaufe, 3122 Union Üve., nad der 

nbefledten \ Aut- 
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Speziell 


es EN. 26 


onnerstag 


Shater Flanell 


2000 Yards umgebleichtes 
Shater Flanell, — 27 Zoll 
breit; wert Sc; die Ybd 


Sweater Goats 


Baumwoll. Swenter-Röde 
fir Ainaben, jchöne Borten, 
alle Größen, tot. 39; zu.... 


Unterzjeug 
Voll. Männer » Unterzeug, 


Muiter, angebrod. Größen, 
wert bi3 51.25, zu 


3 


Strumpiwarren 
Schlichte baummollene DTamenitrüm- 
rippte oder jchlichte — 29c 

wert, per Paar 

Schwarze Gajhmere Handichuhe für 
Damen; ebenfalld farbige 


pfe, — fliehgefütterte, ge- 17c 
Sandihuhe 
— fveztell, per Paar 


Suder 


Grannlirter Zuder, mit Grocern-Be- 
ftellung von $1.00 od. mehr 
(Mehl, Yutter, Geflügel- C 
futter ausgeiäl.) 10 Pb... 


Mehl 


Gold Dollar beites Patent: 
mehl, jbez. für diejen Ver— C 
fauf, 24% Bd. Sad für... 


Gregor Samarow 


Neue ungefürste Vollsausgabe feiner Romane: 
Sazoborujien; Zwei NKatierfronen; lm Zepter 
uno Kronen und biele andere. Neder Band ele- 


gant gebunden und illuftrirt, zirfa & 
600 Ceiten, nur 1.00 


A. KROCH & CO., 


59 Oft Monroe Straöe. 
Biwifhen Wabaih und Michigan Avenue. 


Todesanzeige. 
reuerbeitattungsverein von Chicago und Um 
’ gegend, 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 

baß unfer Mitalicd 
Berthold NKleebern 

am 15. Januar geitorden ift. PBeitattung Done 
neritag, Nadmittags 2 Ubr, don der Sozialen 
Zurnballe, Ede Belmont und Baulina tr., nach 
dem Graceland-strematorium. Die Renmten ber: 
fammeln fich punft 11, Uhr im Trauerbaufe. 


ris Nalbis, Bräfident. 
ubolph Zug, fFinanziefretär. 


Todbesanzeige. 
reunden unb Belannten die Iraurige Nadi« 
rit, dab mein geliebter Gatie und unfer quter 


Vater 
Friedrih Sarther 
geitorben ift. Die Beerdigung findet Statt am 
Sreitag, den 19. San, 9 Ubr Borm., bom 
Zrauerbaufe, 545 W. 61. Place, nah dem ©: 
Bonifazius-Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Mary Sariher, aeb. Bode, Gattin. 
Edward F., Buch, Glarfe, John M., 
Noie G., Grneit 3. Sarther, 
Kinder, nebft Verwandten. 


Todes«nzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Walter Pflug 

am 16. Januar 1012 im Alter von 10 Jahren 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt an 
Eonntaa, den 21. Nan. 1912, 1 Uhr Nachm.. 
bom ZTrauerbaufe, 1242 ©. 50, Ave., Cicero, mit 
Kutfhen nad dem Eden-friedbof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


err und Frau Pant Bilng, Eltern. 
ertha Pilug, Schweiter. mifrfon 


Todedanzeige. 


zes und Belannten bie traurige Nach: 
richt, daß unfer lieber Eobn 
Albert 

im Alter von 5 Nabreit und 8 Monaten fanft 
entfchlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt arı 
Donneritag, den 18. Januar, 1:30 Nacdhm., bont 
Trauerbaule, 2253 Addifon Str., nad der ©. 
Andreadfirdhe, von da u St. Bonafaziıd- 
Gottedader, Um ftille Zeilnabme Bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Albert Iunker, Bater, 

Annie Junker, neb. Boening, Mutter 


Todedanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach: 

riet, daß unfer lieber Satte urd Pater 
Kohn Amen 

felig im Herrn entfchlafen iit. Die Beerdigung 
findet jtatt am Donnerftag, den 18, Nanuar, m 
1 Uhr Nadm., vom Zrauerbauie, 2020 NR. 51. 
Ape., nad dem Elmmmood-Gotteöader. 
ernden Sinterbliebenen: 


Anna Amen, Gattin. 
Wiarie, „ittie, Gelin, Lontie, Anna, 
Sohn und Emma, Kinder. 


Die trau 


— — — 


Todesanzeige. 


gegen und Belannten die traurine Nat» 
richt, daß unſere gelichte Mutter 
Sophie Kohn 

(geliebte Gattin des verſtorbenen Janatz Kohn) 
——— iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 13. Nanuar, 9 Uhr Vorm., von 
Furtbs WBeitattungsgeichäft, 356 ©. 35. Etr., 
nach dem Free SonsFriedhof. Um ſtille Theil 


nahme bitten die trauernden Kinder: 
Frau Emil Leavett, Frau Ernſt Levit 
und Theo. Kohn. 


Todedanzeige. 


Breunden und Belannten bie traurige Na%- 
ridt, daß am Montag um 6 Uhr 30 unfere ges 
liebte Mutter 

Franciska Branß 
im Ulter von 56 Jahren felia im Herrn entfchlus 
fen ift. Die Beerdigung findet fiatt am Don» 
neritag, den 18. Ian., 9 lihr sorm., bomXvauer« 
aufe, 3114 ©. 40, Court nad der Epittbamhe£: 
irdhe, bon da nad dem Et. Bonifazius-Friedhof. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hugo, Helena, Augnft und George 

Branß, Kinder. 


Todesanzeige. 
Germania Court 82, T. B. G. 
Den Beatmen und Brudern zur Nachricht, daß 


Bruder 
Theodor Fit 
am Dienſtag, den 16. Januar 10912 entſchlafen 
ift. Die Beamten verſammeln ſich am Freitag. 
den 19, Januar, 84 Uhr Vorm. in der Logen⸗ 
balle, der Soztalen Zurndhalle, um dem Bruder 
die legte Ehre zu ermeifen. 
Weber, Chief. 


Joſep 
al Warnefe, Seltetär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nas 


richt, da 
Emma Bemte 

nad langem Leiden im Alter von 56 Jahren 
feltg im Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung 
Indet ftatt am Donnerftag, den 18, Nan., 10 Ube 

orm., von m. Barp Leicenfapelle, 4631 
Wentworth Ade., nad dem Bethania-Wottesader 
Um ftile Teilnahme bitten die trauernden Hin» 


terbliebenen: 
Baul und Ida Zemte, 
eben: Efisaberh Schmitt, geliebte tt 
— — u Her bo > 


—— 


nd © n ats 

t erle. Beerdigung bom Trauerbaufe, 
—— — Etr.. —— 33 9 Ubr 
Son, n 40 "Er. Bahn eu ae 
na em . . on m 
der Bahn nad dem ©t. en-Gottesader. mdo 


+ Albert Rau, am 17, Nan.. im Ulter 


ns 


— 


Da ih 
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 Eodesanzeige. 


Freunden die rt 
—— da a ter Gatte 
unfer I ter und Echiviegerpater 
Senrh home 
am 16. Sanuar, 10 Uhr Borm,, im Alter 
von 69 Nahren geitorben ift. Die Beer 
digug findet ftatt am Breilag, den 10. 
Sanuar, 9 Uhr Borm., vom Tranerhaufe, 
2332 Meltofe Str., nach ber ©t. yrancis 
Xadier-Hirdie, von da nad dem St. Bo» 
nifaziuserienhof. Am ftile Teilnahme 
bitten die trauernden Sinterbiiebenen: 
Gatherine Thome, aeb. Yırcas, Gattin, 
Anna Jonas, Tocter. 
Veter Jonns, Schwiegerſohn. mido 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
ticht, daß unſer geliebter Gatte und Valer 
Berthold Aleeberg 
am Montag, den 15. Nanuar 1912, im Alter bon 
44 Iabren, 9 Monaten und 26 Zagen entichla- 
fen ıit. Die Pellattung erfolgt am Donnerstag, 
den 18. Nanuar, Nadmitt. 2 br, pom Sterbes 
baufe, 1659 Beilment Wpe., Eoziale Zurnballt. 
nad) dem Graceland:Krematorium. Um jHfe 
Zeilnahme bitten die trauernden SHinterblies 
benen: 
Ghriitina Klecherg, Gattin, 
Herbert Alecberg, Sohn. 
mobimi 


Zur Grinnerung. 


In liebevoller Erinnerung aedenfen wir beute 
unjeres geliebten und umbergehliden Sohnes 
und Bruders 
Arthur SHoth, 
welcher dor einem Nabre, am 17. Sanuar 1911, 
im Alter don 12 Nabren und 6 Pionaten Plö 
ih von uns geſchieden iſt. 

Schon iſt, ein Jabr verfloſſen. 

Seit jenem ſchweren Todestaa. 

Wo du, geliebter Sobn md Bruder. 
Vom Tode mwurd’it mwinmwenacrafft. 
Du warit geliebt in der Familie, 
Geahtet in deinem Freundestreis, 
Und diefe traurige ihiwere Ztumde 
Grinnert uns am did) fo beiß. 

Wir wandern oit nad jenem Orte. 
So NRube iit im dieler Welt. 

Und jhmücden jenen Grabesbügnel, 
Der deinen Leib minfhlungen, bält, 
Chlumm're, Liebling. fanft binftber, 
Dft don uns beweint. 

Bis de3 Himmels rieden 

Droben uns bereint. 


Gewidmet von deinen tieitrauernden Ofls 
ten Wm. uud Bertta Horh nebit 
Schweitern und Brüdern. 


Nube fanft, bis wir und wiederfeben! 





3ur Grinnerung. 
In wehmütiger Erinneruna anedenfen wir heute 
de3 Todestages intierer geliebten Mutter 
Gatharine Grieienbed, 
die heute dor 2 Jahren, am 17. Januar 1914, 
geſtorben iſt. 


Ruh’ in Frieden, treue Mutter, 

Die fir immer don uns ging. 
Nimmermehr bift du deraeiien, 

Zäalih biit im unjerem Zimt. 

&ott bat gegeben, Gott bat genonmen, 
Alle müflen einitens achen, 

Und wir werden zu dir lommeit, 

Dann werden Voir ınS wiederieben, 


Die tranernden Kinder. 


Zur Grinnerung. 


In Webmutb und Liebe aedenten wir bente de$ 
Tode3 unierer aeliebten Gattin und Mutter 
Fredricka Gulow, 
geſtorben vor einem Jahre, am 17. Jan 1011 


Ruhe ſanſt in deiner Gruft, 
Bis dich der Erlöſer ruft! 


Gewidmet von deinem — 
Gatten und Kindern. 


— —— — — ——— — — 


Dankſagung. 


Wir danfen allen Verwandten md Freunber 
febr berali fiir die anhblveihe Beteiligung um 
die fchönen Blumenivenden bei dem Begräbni 
unfere3 geliebten Gatten und Vaters 

Ithmar Nüfperli. 
Befonderd danfen wir Herrn Baftor Kaitfhud 
dem Grütli-Berein und dem Grütli-Männerdhor 
für die troftreihen Ysorte nd den Gefang am 
Sarge und am Grabe. 
Frau Caroline Nüfperli und Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nase 
richt, daß unſer lieber Valer 
Frederick W. Vopp 
am 16. Januar 1912 im Alter von 82 Jahren 
und 10 Monaten geſtorben iſt. 
Gatte der beritorbenen Katharine wu 
Pater don Nik, W. Vopp, Fran ®., 19. 
Fred W., Kohn WM. Auguſt F. Boyd 
und Frau G. Gianifen. 
dim! 


Beerbigunglanzeige fpüter. 


Dankſagung. 

Ich ſpreche hiermit allen Freunden, Logenmit⸗ 
gliedern und Verwandten für die herzliche Tel 
nahme beim Tode meines geliebten Gatten 

William %. Liberen; 
meinen berzlichiten Tanf aus. 


mibo Frau Hanna Xiberenz, 
= — 


43 Jahre reellen Betriebs. 

Wir lieſern Särge und alle anderxen Beerd'⸗ 
gunñaſsausftattungen zur Hälfte des Vreiſes den 
anbere Beitatter, ob Einzelperſonen oder Korvo⸗ 
ration, berechnen. 

Wir konnen boüftänbige — — einſch 
Grab auf Friedhof ‚o niedrig wie beforgent. 


JAS. BRADLEY & SONS 
1429 Madiion Str. Zei.: Monroe 478. 
Keine Extras für weite Entternungen. 


dez28 im⸗ 


Mald heim 
eim. 

Einziger deuticher Lonfelfionzlofer Friedhof don 

Ebicago. Durch Metropetitanhodbahn für 5 


zu S J Sie —— iin * 
diefem fhönen Yyriedbof auf Ab ungeit 
’ ffices: Sorefl Bart sa. 


u babe. — General- 
a Huitin 196. Zoll 2ine Korefl 


—Gith Bhone: 

Bart 757. < 

Fred I. Auttermeiiter, Prüf. jrred Miaad, Selr. 
Iatob Schwab, Superintendent. 


Große Oper AUDITORIUM 
THEATER 

Heute um 8: Natoma, Rum legten Male 
Garden, Wbite, Sarmmmarco, Hamlin, Generals 
Muſildireltor: Campanini. 

Donnerdtagn um R: Anmelen der Mabonne, 
White, Dufän, Riegelman, Wıttlomsfa, Gallt, 
Palfi, Eammarco. (40 Haudt-Darfteller). Diris 
gent: Campanini. 

Freifſag um 75345;: Große Gala » Barı 
fteliung, Pte aus Samfon-Delile, Yigaro, 
Thaid, Lohengrin, Troubadour, Der Gaufler un. 
jerer lieben ran, Hoftmans Erzählungen, Bais 
let. (Sanze2 PBerjonal). 

Samstag um 2: Thaid taum legten Mal). 
Garden, Buiranne, Warnerd, Gincona, Eabarı. 
Dirigent: Campanini. 

Camstag um 8: Hoffmanns — Dur 
Si %- Ebarkt on Ale 502 Bi8 8 

rigent: Eharlier. Rop. Rreife, 50c 50. 

N 3 Site". 2ipollo Alud. 


Conntag um 3: „Nem 
efammte Mitglteverihaft. Iheodore Thomas 
chhefter. Wolf-rerari, Dirigent. 

Lette Bode. 
ielle Breiöherabiekun 
Gallerie 7öc; zweite Hallerie 

wert — we 

efegung mie oben. 

Dienftag um 7:45: „Waltüre". ftad, 

Oshorn-Sannab, Wittforeta, Talmored, Cealt, 
Wpitehil. Szendrei, Dirigent. 


Mafor & Hamlin Piano benudk. 


27. Groter MASKENBALL 


beranftaltet von be 
te Chicago Ho. 1 


Sünnabend, den 20. Januar 1912 


—un⸗ 
Schoenhofend großer Halle, Miltmaufes 
u. Afhland Ave. — Raffentideiß BENEE 


en, 
„Iumelen der Madonna”, 


18. Januar 1871: 


BI Gründung des neuen dentihen Neihed. "u 


18. Zannar 1912: 


Seftfichkeit in der Nordfeite Turnhalle 
zum Beflen Yılfnsc, deuffcher Veleranen 


bürftiger 


Kretlow’s Tanzschule, 
635637 Wehfter Une. 


Erxöftnn bed ameiier “ 
für unb bo: ten 
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r. Auauft Koenig’s 
Berühmte Hanshaltungs-Medizinen. 


Hamburger Tropfen, 


el 
HS 
Sa / 


Das große bentiche Bintreinigungs- 
mittel. 
50c bie Slaſche. 


Hamburger Bruſtthee, 


Der licherwinder 
@rtäl 


von Yuften und‘ — 
tungen. 


Preis 2öc. 


Hamburger Kräuterpflafter, 


Trade Mark, 


Dad gtohe Heilmittel, 
Preis 25 GtB. 


Warnung. Eedt. darauf, dab bie obige KHandeldmarfe auf jedem Padet tft, und feld 
aa Ne * A allen Apotheten nder direft von 


St. Jacobs Oil, Ltd., Baltimore, Md, 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


Heute Auftreten von Mella Mars 
und Bela Laszky. 

Infolge einer leichten Unpäßlichkeit 
Emilie Schönfelds mußte geſtern 
Abend ſtatt der angekündigten Vorſtel⸗ 
lung „Die ſchöne Helena“ nochmals 
„Ait-Heidelberg“ gegeben werden. 

Die heutige Wiederholung der Gt» 
fangspofje „Robert und Bertram” ges 
winnt bejondere Bedeutung dadurch, 
daß in den dritten Akt das Auftreten 
des berühmten Wiener Künſtlerpagres 
Mela Mars und Bela Lazztn eingelegt 
wird, Frau Mars, die bon der euto- 
päifchen Kritit „Die Dufe des Kaba⸗ 
retis“ genannt worden iſt, wird fol— 
gende von Bela Laszky tomponirte 
Sachen voriragen: „Der Muſikant“, 
„Das Heinedenkmal“, „Das Heller: 
fein“, „Der Weppeltnopf” und „Ein 
Meib.“ Das Wyrtragsprogramm, von | 
heute ab am jedem Abend bis zum | 
Sonntag in die Porjtellungen ein> 
gejchaltet, wird täglich veränbert. Am 
Samstag findet befanntlich eine bejon- 
dere Nachmittagsporftellung jtatt, in | 
welcher Laszins Singipiel „Brigans | 
tino” aufgeführt wird. Die beiden 
handelnden Perfonen, eine Marquife 
und ein Brigant, werden von Mella | 
Mars und Albert Frik, dem belannten 
Tenoriften vom Wiener Volkstheater, | 
dargeitellt. | 

Iroß diefes bebeutfamen, außer» 
gewöhnlichen Gajtipiels werben die 
Gintrittöpreife nicht erhöht, und bie | 
Abonnementöfarten haben Giltigfeit. 

Bon morgen bis zum Sonntag wird 
an jedem Abend die für Chicago neue | 
Operette „Ach, die fühen, fühen Mäb- | 
chen“ von H. Reinhardt, dem Kompo- 
niften der „Sprudelfee”, aufgeführt. 
Das Stüd hat in Deutfchland den 
den größten Erfolg aehabt und dürfte 
auch bier, von Direktor Hanifch fein 
ausgeftattet und von Kapellmeijter v. 
Wegern ſorgfältig einſtudirt, Glück 
beim Publikum haben. 

Beſetzt iſt die Operette wie folgt: 
Balduin, Graf Liebenburg....Heintih Lömenfeld 
Liagi, deifen Nichte Elfe Duering 
Graf Hans Liebenburg, deffen Nefie 

Remy Marfany 
Emilie nr 
l 


Kola Winter 

Florian Lieblih, Maler 

Fritzi Weiringer 

Irb per Plewny, Sekretär des Grafen Lieben⸗ 
burg Paul Faſoli 

Mar ı Hand Freunde, $........ Robert Unger | 

Unatol | Maler Theo. Walter-Dremsd 

Mizzsi ! m n ee re Lina Tiege 

Sand $ Modelle ; 

Nlapver, Diener. .................20fepb Danner 
Maler, Modelle, eitgäfte, Mufifanten, Diener. 
Negie: Direllor Marz Haniſch 
Dirigent: Aapellmeifter Carl bon Wegern. 


Für Montag und Mittwoch nädjiter 
Moce merden Aufführungen von 
Sudermanns Schaufpiel „Die Ehre” 
angetündigt, „Ach, die füßen, ſüßen 
Mädchen“ wird am Dienstag, Don 
nerstag und Freitag wiederholt, wäh- 
rend am Samstag und Gonntag 
Abend, 27. und 28. Kanuar, Wolffs 
romantiihes Schaufpiel „Preziofa” 
mit der Mufif von Karl Maria nv. 
Meber gegeben wird. 

Zum 40jährigen Kapellmeiiter-Jubi- 
läum Herrn v. Wegerns Joll am 1. 
Februar die von ihm und Direktor 
Haniſch gemeinſam verfaßte Operette 
„Die luſtige Wittwe in zweiter Ehe“ 
gegeben werden. 

— — — 

— Soldatenblut. — Kleine Offi— 
ierstochter (einen Soldaten aus Pfef— 
— verſpeiſend): „Gelt, Mama, 
ein Ziviliſt aus Pfefferkuchen ſchmeckt 
nicht halb ſo gut?“ 


„Bin mil meinem wunden Fuß 
küchlig reingelappt!--TIZ“ 


„Ein Tiz Bab, mein Junge, ein Tis Bad 
iſt unübertrefflich für wunde Füße, 
Hühneraugen und Leichdorn“. 

Iſt dieſer Mann wundfüßig? Nein, er iſt ein 


&paziergärger, der I ta nebraudt und für feine 
Süße eine nie erbörte Behaglichkeit erzielt. 


„Gewiß, ich gebrauche 
ta jededmal gegen 
jedes Fußleiden.“ 


ee Eure übe mübe find, habt Ihr das Be- 
fübl, als ob je@tumpen wären; wenn fie fchmer- 
en, tut e3 Eu bis in3 Herz weh; wenn Ihr 
3 8 dahinſchleyht und nieint. aues Tend da⸗ 
Eud je heimgefuct, hat fih in Eure Füße ge: 
" mens diefen glüdlihen X iz: Mann tat | 
Ihr Lönnt ebenjo angenehm zu Zub fein. Habt ' 
or Hühneraugen und Zeidorne, auf bie jeder 
treten Iheint, denit an diefen glüdlihen Ti 3 
Er batte auf Hühneraugen und Leich- 
borne. Diefer Mann gebraudte Tia, und jest 
ind feine Füße nicht mehr wund, web, rob, m!t 
lafen bededt, geihtwollen, müde, übelriehen> 
spne Sühneraugen. dider Haut oder Leihborne, 
ald Ihr Euren Zub in ein Xig-Bad ftellt, 
—— 8 Bebagen einziehen. €3 iit mie 
gon ür, die Lungen. — 
bermas Euren Füßen dieſes Beha⸗ 
en. Rehmt keine ahm 


— 


ſtreut. 


2 
gen * derſcha e ung. 
„25 Cents bi tel, itb s 
nn ii Sant | 
dien Übotheten, ———— 


Kind an Brühwunden geftorben, 


Mabel Sanders’ verhängnigvolles Spiel.— 
J. Straub von Zug zerftücelt. 


Die achtjährige Mabel Sanders 
mar gejtern Nachmittag allein in ber 
elterlihen Wohnung, Nr. 6070 Süb 
Dearborn Straße, und fpielte am 
Kamin; dabei fingen ihre Kleider 
Teuer, und fie erlitt fchmwere Brand- 
munden am ganzen Körper, ehe Nad)- 
barn die Flammen löfchen fonnten. 
Heute Morgen ift das arme Kind ge- 
jtorben. 

J. Straub von einem Zug zerftüdelt. 

Von einem Zuge der Chicago & 
Nortgmeiternbahn murde heute früh 
an der Weit Huron Straße %. Straub 
in entjeglicher Weife zerjtüdelt. Der 
MWeichenfteleer Hughes fand im 
Herzftüd einer Weiche einen Arm 
des Unglüdlihen, zwanzig Fuß 
babon bejien Rumpf, fünfzig Fuß 
weiter ein Bein und einen Arm, 
in hundert Fuß Entfernung den Kopf 
und das andere Bein und die Einge- 
meibe über eine größere Gtrede zer- 
Die Leichenteile wurden nad 
der County-Iotenhalle gebracht, mo 
man in ber Kleidung des Toten zimei 
an %. Straub zahlbare Bantanmwei- 
Jungen der Goeh Eo. und einen Stra= 
Benbahnumiteigezettel der Weit Dipi- 
ion Str.-Linie fand, der für die Fahrt 
in öftlicher Richtung und um 64 Uhr 
geitern Abend abgejtempelt worden 
ivar, 

Wird au das zweite Kind fterben? . 

Noch immer ijt es fraglich, ob der 
vierzehn Monate alte Charles Runge, 
welcher, wie furz berichtet, gejtern früh 
in der Kellermohnung der Familie, 
2042 Dapion ©itr., bon einer Ratte in 
bie Hand gebifjen murde, dabontom= 
men wird. Die behandelnden Xerzte 
haben zwar die Wunde ausgebrannt, 
befürchten jedoch, daß Blutvergiftung 


| eintreten mag. Das efelhafte Tier Hatte 


dem drei Monate alten Säugling 
(mmett in der Wiege eine Blutader 
zerbiffen, und die Eltern fanden, ala 
fie erwachten, den Kleinen nahezu ber- 
blutet im Bett. Dr. Broell, 1954 Trre= 
mont Straße, und Dr. Mc&unn, 957 
Webſter Ave., vermochten Emmett nicht 
zu retten. Der Vater der Kinder, 
Henry Runge, hatte noch um Mitter— 


nacht nach ihnen geſehen; Beide lagen 


in ruhigem Schlafe. Die Wiege ſtand 
am Fuß des Bettes der Eltern, Char— 
les’ BVettchen im Nebenzimmer. Runge 
ift Hilfawerfmeilter der Thomjon & 
Taylor Spice Eo. 

Schwerer Schlittenfahrt-Ulnfall. 

An der Union Ave. und 39. Straße 
fuhr geftern Abend gegen Mitternacht 
ein Straßenbahnmagen der 39. Str.⸗ 
Linie in einen langen Schlitten hinein, 
in dem vierzig Jünglinge und Jung— 
frauen, Mitglieder des Epworthliga— 
vereins der Asbury Methodiſtengemein— 
de, eine Ausfahrt gemacht hatten. Ihr 
Kutſcher, deſſen Name nicht bekannt 
iſt, wurde unter den Trümmern des 
zur Seite geſchleuderten und umge— 
worfenen Schlittens feſtgeklemmt und 
am Kopfe und innerlich lebensgefähr— 
lich verletzt. Von den Ausflüglern, die 
zumeiſt auf einen Haufen zuſammen⸗ 
geworfen wurden, erlitten Verletzun— 
gen: 

Bertha Eberſtein, 41. Straße und 
Vincennes Avbe.; Beinbruch. 

Irene Adams, 26. und Butler Str.; 
Schnittwunden im Geſicht. 

Anna Durham, 26. und Butler 
Str.; Schnittwunden im Geſicht. 

Belle Carroll, 39. Str. und Indiana 
Ave.; Schnittwunden am Rücken. 

Frau Wernock, 2741 Shields Avbe.; 
Rückgratsverrenkung. 

Guſtavbe Schultz, 435 W. 31. Str.; 
Armbruch. 

Hulda Anderſon, 
Ape.; Quetichungen am Iinten Bein. 

James Arbuckle, 3258 Lowe Ave.; 
Schnittwunden am Kopfe. 

Emily Editein, 3141 PBarnell Ane.; 
Schädelverletzung. 

Myrtle Vandenberg, 6954 Aberdeen 
Str.; Schnittwunden am Kopfe. 

Der Straßenbahnwagen ſoll unge— 
mein ſchnell gefahren ſein; ſeine vor— 
dere Plattform wurde beſchädigt, der 
Motorführer und die Paſſagiere ent— 
kamen unverletzt. 


Europäãiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft Co.“ ſtellten ſich Heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchland: 100 Mark....... 823. 80 
Defterreid: 100 Kronen 
Schmeiz: 100 Frants 
Holland: 100 
Dänemarkt: 100 Kroner ....... 
Nupland: 100 Rubel........... 51.80 


— Grob, Yräulein Eulalia: 
„Sehen Sie: diefe Vafe hat mir mein 
Großpapa zu meinem fech3zehnten Ge- 
burtötage gefchenft.” — „Ach, mas — 
bie muß ja bereit3 einen foloffalen 
antifen Werth haben!“ 

— Voreilig. — Gaſt: „Kellner, bes 
ſtellen Sie mir eine Portion Schinken, 
aber recht mager, ich eſſe dann wahr— 
cheinlich noch eine.“ — Kellner: „Eine 
che n Schinten, aber recht mager 


3136 Barnell 


Erftaufführung der Oper ‚‚Die 
Auwelen der Madonna. ‘‘. 


Ein glänzender Erfola. 


Ermanno Wolf-Ferrart hat ich diefe 
Saiſon ſehr glücklich, ſehr erfolgreich 
auf der Bühne unſerer Großen Oper 
eingeführt. Sein trefflichen Einakter, 
ſein „Suſannas Geheimniß“ in der 
blendenden Orcheſtration, ſprühend 
von Geiſt und Witz, hat in den Muſik— 
kreiſen Chicagos Aufſehen erregt, mit 
doppeltem Intereſſe erwartete man die 
Bekanntſchaft mit ſeinen Werken grö— 
ßerer Form. Die geſtrige Auffüh— 
rung brachte uns ſeine Oper „Die 
Juwelen der Madonna“, mit dieſer 
einen abermaligen, durchſchlagenden 
Erfolg, mit letzterem auch den Beweis, 
daß Wolf-Ferrari unter den lebenden 
Schöpfern auf muſikdramatiſchem Bo— 
den entſchieden einer der ausgewähl— 
ten iſt. 

Der Inhalt des Textbuches wird den 
Leſern der „Abendpoſt“ ſicherlich be— 
kannt ſein, es brachte ihn dieSonntags⸗ 
ausgabe, und es iſt daher eine Wieder— 
holung deſſelben hier überflüſſig. Den 
Entwurf, die Durchführung der inter⸗ 
eſſanten, ſpannenden Handlung — 
abgeſehen von der mehr das italieniſche 
nationale Element intereſſirenden und 
befriedigenden Einwirkung religiöſer 
Momente, ſowie der doch etwas un— 
glaubwürdigen Möglichkeit einer ſol— 
chen Verzückung, wie es der Maliella 
in der Verwechslung des Rafaele mit 
Gennaro paffirt — verlegt der Ver: 
faffer gejchicdt auf einen der glänzend: 
ften und populärften eittage, die ber 
Neapolitaner zu Ehren der bl. Yung- 
frau feiert, gewinnt auf dieſe Weiſe 
die Gelegenheit, jehr effeltive, ab» 
wechslungsreiche Bilder auf die Bühne 
zu zaubern, bunte Maffenfzenen, 
Tänze, Progeffionen, ale die Freuden, 
bie jich der Uebermut, da3 Tempera- 
ment, die Begeifterung des typifchen 
Italieners bei folchen reiten leiftet. 
©o ijt denn gleich der erjte Akt ein 
Prachtftüd der Szenerie, voll der rei- 
zenditen Bilder echt italienifchen Da: 
bintaumeln? durch die Freuden bes 
Yeiertages, ein jehr effeftooller Hin- 
tergrund zu der Tragif, die das Ge- 
heimniß der YJumelen der Hl. Jung— 
frau bier zu fpinnen beginnt, zu dem 
Liebesraufch, der Maliella betört, den 
lodernden Flammen glühenden Liebes- 
taumelö, die der Tod mieber Löfcht. 
Für fo ein Gujet konnte wohl faum 
ein berufenerer Meifter der Töne ge- 
funden merben, als e3 Molf- Ferrari 
it. Nicht nur ein trefflicher Stim> 
mungsmaler, ein glüdlicher Nachdich- 
ter poetifchen Empfindeng, befigt er 
Kraft des Ausdruds, da, mo Gteige- 
rungen die Höhen dramatifcher Wucht 
erflimmen, da verjteht er es bezwin— 
gend, überzeugend feine Kunjt mwirfen 
zu laffen. 

Reizend erklingen, fo tarafteriftifch 
getaucht in echte italtenifche Melopit, 
gleich ‘mit dem Beginn der Oper bie 
pridelnden Rhythmen der Tänze, aus 


— — r— — — 


Ihr braucht keinen 
neuen Hagen. 


Ihr könnt jedes ante Mahl mit Ber- 
gnügen betrachten und e8 mit Genuf 
verzehren, falls Ahr Stuarts 
Dyspepſia Tablets nehmt. 


Probepacket frei zum Beweiſe geſandt. 


Der Magen wird jahrelang gedul—⸗ 
dig Mißhandlung, Ueberbürdung und 
ſchlechte Behandlung im Allgemeinen 
ertragen. Deshalb ſind wir geneigt, zu 
glauben, daß er Alles hinnimmt. Aber 
wehe, wenn der Magen anfängt rebel» 
liſch zu werden! 


ST 


„Iede Mahlzeit Tat mid au, feit ih Stnarté 
Dyspepſie Tablets nehme.“ 


Den Augenblick, wenn der Magen 
aufhört, ſeine Funktionen richtig zu 
beſorgen, beginnt der ganze Korper zu 
leiden. Die Nahrung iſt nur halb ver— 
daut, der Körper nur halb ernährt. 
Und der unverdaute Theil der Nah— 
rung geräth in Gährung, verfault, er— 
zeugt ſcheußliche Gaſe, die das ganze 
Syſtem zerrütten. Das Endreſultat iſt 
chroniſche Dyspepſie, Sodbrennen, üb— 
ler Athem, Schwindel, Blähungen und 
Migräne. 

Stuart's Dyspepſia Tablets beſei— 
tigen ſofort alle Leiden des Magens 
und der Verdauungsorgane. Sie wir— 
ken ſchnell, ſicher, natürlich — gerade 
wie die Natur ſelbſt. Sie enthalten 
dieſelben Elemente, die zur Magen— 
ſäure nöthig ſind. Sie thatſächlich ver— 
dauen die Nahrung, erleichtern dem 
Magen die fchmere Arbeit. Stuart’3 
Dyspepfia Zablets find der Rüdhalt 
manchen Doftor3 in den jchweriten 
Hallen von Magenleiden und fie ver- 
jagen nie. 

Alle Apothefer führen und empfeb- 
len Stuart’3 Dyspepfia Tablets. Sie 
erben zu 50 Cents die Schachtel ver- 
fauft. Wenn hr fie erft verfuchen 
wollt, {hidden wir Euch ein Probepadet 


F — 
Eur e% — 


FE 


Akzenten der Verdammung, 


koſtenfrei nach E en Eures Na=- 
men3 und e. %. 4. Stuart Eo,, 


re ee Rt 


der 
naiven Voltsliedes führen mwirkungs» 
bolle Gteigerungen, prächtige Der- 
tonungen in der Schilderung des bie 
Entwidlung treibenden Elements der 
Liebe zu dem tragifchen Ende des 
Wertes. Die ganze Oper feifelt vom 
Anfang bis zum Ende. ‚Wie Serrari 
diefelbe in das mufitalifche Gewand 
Hleidet, mit einem nie verfagenden 
üppigen Fluß der Melodik, mit tiefer, 
ergreifender Empfindung, mit hinreis | 
Bender, beraufchender Leidenfchaft den 
atveiten Utt zeichnet, wie er den dritten 
Alt mit der Wilbheit, dem lleber: 
mut der das yejt bis tief in die Nacht 
feiernden Kamorriiten, den beraufchen- 
den Tänzen, der erfchütternden, hodh- 
dramatifchen Aufdelung des frevel- 
haften Yuimelendiebjtahls als paden- 
den, mwuchtigen Schluß ausarbeitet, das 
ift eine fo nachhaltige, tiefgehende Mir: | 
fung, tie fie nur eine in fünftlerifcher 
Begabung und Yntelligenz hochitehende : 
Perfönlichteit erreichen fann. Bewunz | 
dernömert ift beit Wolf-Ferrari die pir: | 
tuofe Leichtigkeit und Sicherheit, mit | 
der er in jeinem Riefenorcheiter alle die | 
Niüancen bes Kolorits verteiit, ftets die | 
richtige Yarbe, felbjt in den Kulmina= | 
tionspunften höchfter Zeidenfchaft und 
Kraft immer nobel, vornehm. Auf 
jeden Fall war in diefer Saifon unter | 
den ‚borgeführten Novitäten dieſes 
herrliche Werk der Triumphator; es 
iſt das gewaltigſte, vollendetſte und 
intereſſanteſte von allen. Eine Vor— 
führung hat dieſe Oper geſtern Abend | 
auf unjerer Bühne erlebt, wie fie glän- 
zender, bollendeter wohl feine Stadt | 
auf der ganzen Erbe wiedergeben fan. | 
Der Reichtum in der jzenifchen Aus- 
ftattung, die Maffenfzenen alle voll des 
natürlichften farakteriftifchen italieni- 
Ihen Lebens, mit allen den zündenben 
nationalen Tänzen, die ganze Durch— 
führung des jchmweren Apparates, das 
diefe Oper verlangt, var ein Meiſter⸗ 
werk der Regie. 

Ueber alles Lob erhaben war unſere 
treffliche Künſtlerſchaar, die durch— 
wegs das Beſte bot und mit Wärme, 
künſtleriſcher Begeiſterung an die Lö— 
Jung ihrer jchönen Aufgabe ging. 
Saroline White kann ftolz fein 
auf ben großen Erfolg, den fie fich 
mit der exzellenten nterpretation ih- 
ter Rolle geftern errungen, fie kann 
ftolz fein, als erſte Ddieje Rolle in 
Amerika freirt zu haben. Ohne Zivei- 
fel ift die Rolle der Maliella jehr ähn- 
lich der der Carmen Bizets, fie ift eine 
italieniiche Carmen, gewiß wird aud) 
fie dem Triumphzuge der frangöfifchen 
Schweſter folgen. Maliella ift eine jo 
Ichöne, glänzende Gefangapartie, eine 
jo intereffante, verlodende Schau- 
jpielrolle, daß mohl aller bedeutender 
dramatifcher Güngerinnen Chrgeiz 
geweckt wird, in diefer Rolle fich die 
Lorbeeren zu erringen. Carolina 
White mar in befter Dispofition, ihr 
Organ erftrahlte glänzend in der Höhe, 
und fo fchuf fie eine Leiftung, die an 
mujitalifcher Intelligenz, an Werve 
der Durchführung der leidenfchaftli- 
hen Momente, der Aufrichtigkeit und 
Wärme der Empfindung, dem Charme 
ihrer Kofetterie, der Größe in ben 
in der 
Virtuofität ihres Spieles mit zu ih- 
ten bedeutendften Interpretationen der 
beiden Gaifons gerechnet merben 
muß. Schön flang daß Organ von 
LuifeBerat, die die Kleinere Par- 
tie der Mutter Carmela mit viel Ge- 
Ihid und Gefhmad abjolvirte. 

‚ Stella, Concetta, Serena und Gra- 

cia, gejungen von den Damen Jenny 
Dufau, MabelRiegelmann, 
Marta Wittfomsta und Ro- 
fina Galli, war ein prächtiges 
Quartett, das im dritten Mfte mit 
Gefang und Tanz recht wirfungsboll 
in das Enfemble mit eingriff. Von 
den mitwirfenden Herren waren na= 
türlid) die beiden Matadore unferer 
Oper, Amadeo Basfi und Ma: 
rivo Sammarco, praditvolle Ber: 
treter ihrer Rollen. 

Umadeo Baffi ala Gennaro 
war aufs glüdlichfte disponirt, der 
Schmelz feines herrlichen Xenorz, die 
triumpbirende Kraft des Drganz fei- 
erten gejtern einen großen Erfola. 
Wundervoll war jchon der ftimmungs- 
bolle Madonnagefang des 1. Attes, 
rührend im Duette mit der Mutter 
feine Kiage, die ganze Durchführung 
der Rolle durch den 2. und 3, Aft war 
eine jo edel und warm gefungene, in 
ber GSieghaftigfeit der Kraft bis zum 
Ende alänzend dominirende Leiftung, 
daß auch Bafft diefe Rolle als eine 
feiner erjtflaffigften Yaten in der Zeit 
feiner Wirffamfeit auf der Bühne der 
Grand Opera betrachten fann. 

Mariv Sammarco mar mit 
dem Rafaele in feinem Eleinente, er 
fonnte mit jeinem föftlichen Bariton 
in diejer ebenfalls jchöonen Rolle nad) 
allen Regeln der Kunft brilliren, fei- 
nem Temperament, feinem SFeuer 
fonnte er die Zügel fchießen laſſen — 
auch er war einer der Erjten, der feine 
herrliche Kunit zu dem großen Erfolge 
der neuen Oper mit glängendftem Er- 
folge mitwirfen ließ. 

Alerliebit lang der Tenor Ed- 
mond Warnerpys als Xotonno, 
famo® mar au Francesco 
Daddials Binfo. 

Ueber Maefto Gleofonte 
Campanimi läßt fi nichts neues 
Tagen, al& immer das alte, bei ihm fo 
oft angewandte aber doch das Hüchite 
fagende — er ijt ein Genie. Genial 
mar e3 tieder, wie er da3 Riefenor- 
heiter, ungefähr 150 Mufiter im Or- 
hefterraum und auf der Bühne, formie 
ben ganzen foloffalen Chor glücklich 
durch alle die Klippen ber Gefahren 
einer joldden Partitur zum glänzenden 
Triumph führte, mit. welcher Liebe, 
mit welchem Eingehen in die Schön» 
heiten bes Werkes er diefem zu deffen 
Siege verhalf. Zwei neue MWiederho- 
lungönummern erlebten geftern ihre 
Zaufe der Popularität, neben dem Xn- 
termezzo auß „Gavalleria rufticana”, 
neben ber Mebitation aus „Ihaig“, 
neben ber. 


mamma "Grähtngen frei ig 


. 


1336-50 Milwaukee Ave. 


E iſt ein ſehr einleuchtender Grund, warum die zweite Woche 
unſeres jährlichen 


CLEAN-SVEEP SALE 


ſich als ein ſo rieſiger Erfolg erweiſt, und Sie beim Betreten einer jeden Abteilung 
in unſerem Laden dieſen Grund auch ſofort erkennen werden — wünſchenswerte Waaren, zu Preiſen, die 
poſitid über jeden Vergleich erhaben ſind — Werte, die man nirgends ſonſtwo bekommen kann außerhalb 
unferes großartigen Clean-Sweep Sale. 


Baumwollenwaaren 


2000 Yb8. gute Dual. Kleiber-Ber- 
cale3, neue Muiter, Streifen 

od. Figuren, wert Sc, Yd 

1 Kifte vener Style Frühjahr- Ging- 
bams, in Neftern; die 10c=- 6c 
Qualität, Mard zu 

— DbE. mr; Bettla- 
enzeug, die requl. 714c Sorte 

die Mard zu 434c 
50 Stüde ichweres Onting lanell, in 
hellen „arben, Ched3 oder %c 
Streifen, reg. 12140; Yb 

1 Kiite Nurfe geitreiftes Gingham, nur 
in blau, wert 1244c; die dc 
Yard zu 

1 Kite Schwarzes Sateen in Neftern, 
— ivert aufwärts bi3 au 20c; 

die Yard zu 

In Delen Barden Deu feines Percale, 
in hellen Farben, Mujtern u. 
Streifen; ot. 12%%2c; Pb. zu.. 634C 
50 Dust. große Bettlafen — die re- 
auläre 50c Dualitat — daB 35c 
Stüd zu 


| 


Unterzeug. 
Bartie fchlichtes und geripptes flichge- 
füttertes Anaben» und Mäds 17€ 
chen⸗ Unterezeug, wi. bis 356.. 
Schweres fliehgefütt. Männer-Inter- 
— — beite 50c Sorte, 


Gerippte — — und Bein- 
fleider, jchwer geflieht, 29c=- - 
Werte, für 150 
Partie von woll. Miufter-Unterzeug für 
ey — ee herabgeiekt: — 
82.00 Werte, au 98c; 1.50: 4 
69€ 


Werte, 79e; 1.25- Werte, jebt. 
Strumpiwaaren. 
Reinwoll. Caihmere Männer-Soden— 


fchtvarz, naturgrau u. lohe I 
farb.; ai 25 Waaren; .12%c 
Schwere baummwoll. Knaben» n. Mäd- 
Kenftrümpfe — reguläre 15c- 10c 
Werte; per Paar 

19e Onalität ichwarze fliehgefütterte 
baumtollene Damenftrümpfe, 1 ic 
per Paar 


ı die Yard zu 


Kleiderſtoffe 

— — und Ei De 
und geitreift; wert 25; c 
Partie 36351. fancn woll. Klei 

Klicht, in Streifen und Blaidd — 

bis zu 30c; die Mard au. * 
Vartie von f’en und ſchweren reinwoll. 
reg. Preis 1.25; die Yard 

75 Stüde von reinwollenen Brunella 
en und Streifen —iwert Söc, 

Sie Yard zu 

in allen hellen Schattirungen; — 52 
Boll breit — merth 1.25; 9e 
fen — in allen neueiten Styles — in 

jeder $arbe — mert von 80c 


Partie von fdhweren Gloth Suitings, in 
die Yard zu 

Karbe und Schattirung; mert je 
Kleideritoffen und CSuitings, 69€ 
Kleideritoffen, in fchlichten Schattieu 
1200 Yarbs von reinwoll. Broabelsths 
200 Stüde von reinmwoll. Rleiberftaf- 
biö au 1.89; die Yard 


Auf der Auktion gekauft — ſehr bili,z PR— — 


Gelangen am Donnerstag zum Verkanf. 


Partie von Percale Hauskleidern für Damen —ſchwarz, 
Größen 86 bis 44 — etivas zerfnit- 
tert — Auswahl von 200 Garments, ſolange 


blau und grau — 


ſie vorhalten, zu 

Große Partie von ſchwar⸗ 
zen Pelz Scarfs für Da⸗ 
men; ſatingefüttert; großer 
Shatoltragen,— wert aufs 


märts bi3 4.00; 1.48 


Auswahl 
Gardinen und Blantets 


2000 963. Garbinen-Refter — weih 
und farbig; 1 und 134 PVarbs lang, 
tert 1234c die Hard Hustwahl Sc 
da3 Stüd zu 

Große Kiffen-Beglige von fanch Tid- 
ing — regulärer Wert 75c; 34c 


3x6 japanische Matting Auge in vie- 

len verjhiedenen Muftern,— 29€ 

wert 50c; Auswahl 

Große baumwollene Blankets — weiß, 
rau und lohfarbig, — mit roſa oder 

— Borte — wert 

1.00 — per Paar. 


Warme Schuhe und 
Gummiſchuhe 


Warme gefütterte Velvet Slippers für 
Männer, m. ſoliden Lederſoh⸗ 48 c 
Ien, alle Gr., mt. 75c; Baar... 
Schwarze Nerfey Leggings für Damen 
Mifies umd Kinder; die 75c dc 
Sorte; per Baar 
Damen — Sturm⸗Gummiſchuhe oder 
fchlichte me Io: Ar niedrige Ab⸗ 
ſätze — alle Größen Ce 

Werte für 39€ 
Warme gefütterte Wils Hans-Stlipperd 
für Damen, mit fhweren Filgjohlen, 


-— in allen Größen — tert 
R 50c: per Bar 29 


— — —ni 


für 


dieſe zwei entzückenden, 
hochfein geſpielten, vom 
da capo verlangten Intermezzos die 
Gleichberechtigung erkämpfen zu wol⸗ | 
len. 

Herzliche Opationen bradte das | 
Publitum dem glüdlichen Kompont- 
iten, Wolf» Ferrari, er und die 
Künftler mit Sampanini, Dip- 
pel u. f. mw. muußten auf ber mit 
prachtvollen Blumenfpenden geihmüd- 
ten Bühne unzähligen SHerporrufen 
Folge leiſten. 

Das Theater war ausverkauft, die 
Eleganz, die Pracht der Toiletten der 
Chicagoer ewigen Weiblichkeit ein 
glänzendes Schauſpiel neben dem der 
Bühne. Anton Foerſter. 

* * * 


„Der Schmud der Madonna” wird 
morgen Abend mit derfelben Bejehung 
wieberholt. Heute Abend mird Her- 
hert3 „Natoma” in nachftehender Be— 
feßung aufgeführt: 

Natoma.......0000000n0s0 

PBerbara 

Leutnant Paul Merrüill 

Don Francisco. ........... 

Peter Veralta 

Juan Bautiſta Alvarado 

Dieo 

Kagamıa 

Joſe Kaftro 

Chiquito 

A Defire Defrere 
Generalmufifpirefter.. .....Gleofonter Gampanini 
Alihnenteiter Sernand Ylmanz 


Unmittelbar nach der Galanoritel- 
Yung am freitag Abend werden Herr 
— — r — —— — 


..... Maxy Garden 
Garolina Mbite 
George Hamlın 

urn... Weiten Scott 
Hector Dufromme 

Mario Sanıntarco 
Armand Grabbe 

Eonftantin Nicolai 

get Preiſch 
oſina Galli 


— * 


'$1.00 Packet frei 


Gibt fhnell grauen oder gebleihten Haaren jeine 
natürliche Marbe wieder, befeitigt Dandruff, verhin- 
dert das Ausfallen der Kaare und Auden der Ropfs 
baut. Qäht neues Hair mwadhien und macht das Haar 
von Mann, frau oder Kind did und jhön glänzend, 


ee 


Schreibt Gurten Namen und Wdrefje auf unten« 
ftehende freie Linien, fehneibet ben Rupon aus um 
ihidt ihn an Ihe Fofo Go., 2368 Yofo Blog. Eins 
einnatt, Ohio. Vegt 10e_in Marten oder Silber bei 
als Beweis des guten Millens die Koften der Ver: 
ie wi PR er u und * volles Padet 
wird ofort per rei zu geſandt. 

Senbet Brei-Roupon heute. 


$ı Freipacket KOUPON 
2368 


Eine Partie von Flan- 
nelette und PBercale Drej- 
fing Sacque8® — werth 
50 — 


Lay⸗down Kra⸗ 
gen, 756 wi., zu. 


Ueberzieher u. Anzüge. 
Partie Männer- und Knaben-Weberzie- 
ber, qut gemacht, in dunklen Rarben— 
offene Lapel und Protector Styles— 

rößen 28 b. 85 Bruft, und Alter 214 


bi3 17 Rabre; wert bis zu 
$8.50; Auswahl, Partie... 2.00 


Männer» und Knaben-Muſterehoſen, 


ftarf gemacht, in mittleren und dumflen 
Farben— Größen 28 bis 44 Taillemag 


— mert bi? 2.50 — in 2 1.39 


Bartien, zu $1.00 umd 
Sweater Goat3. 

Bartie von Mujter Sweater Rö- 
den und Cardigan Sadet3_ für 
Männer ımd Nnaben — einfache 
oder doppelbrüitige— Größen bi3 
zu 48—wert bis $4; 1 

zu 1.98, 1.48 und....2 + 


Nepligeehemden für Männer — eine 
roße Bartie von Mujtern und fleinen 
Rartien— helfe und dunkle Farben — 
befeſtigter Kragen oder Paſſe — Größen 
14 bis 172wert bis 756; —XX 
8 für 81.00; das Stück e 
Vartie ſchwere Kalbleder Arbeitshand⸗ 
ſchuhe und Fauſthandſchuhe für Män— 
ngg, warm gefüttert —wert 290 
506; per Baar 
Schwere Winterfappen für Knaben; gut 
emacht; mit Innen Belzband — in 
Bellen und duntlen Farben — 
39c Werte, zu 


vom DOrchefter | und Frau Harold %. MeCormid bem 
Bublitum | Komponiften von „Der Schmud ber 


Madonna“, Ermanno Wolf- Ferrari, 
zu Ehren einen Empfang nebit Zelt: 
eijen im Elifabethijchen Saale bes 
Kongreß Hotel geben. Zu diefer feit- 
lichen Veranftaltung find u. a. die ge» 
famte Künjtlerfhaft der Chicagoer 
Dper und die Mufikkritifer der Zei: 
tungen eingeladen. 

Als Dirigent wird Herr Molf- 
Ferrari zum erften Male in Chicago 
— und während feines gegenwärtigen 
Aufenthalts nur diefes eine Mal — 
am fommenden Sonntag Nachmittag 
im Auditorium auftreten. &3 geichieht 
dies anlählich einer Aufführung feines 
Dratoriums „Das neue Leben“, welche 
er perfönlich leiten wird. Eine alän- 
zende Wiedergabe fcheint dem Merte 
gefichert, wenn man hört, daß ber in» 
ftrurmentale Teil vom Opern= und vom 
Ihoma3-Drchefter aemeinfam aus— 
geführt mird, der gefanaliche vom 
Dpernhor, dem Chor de3 „WUpollo 
Club“ und einem 500 Mitglieder ftar- 
ken Frauenchor, ſowie von Frl. Karo— 
lina White und Herrn Mario Sam— 
maro als Soliſten. Die Zahl 
aller Mitwirkenden beläuft ſich auf 
etwa tauſend Perſonen. Edgar 
Nelſon hat den Klavier- und Arthur 
Dunham den Orgelpart übernommen. 
„Das neue Leben“ iſt in Amerika zum 
eriten Male im borigen Zahre bom 
„Apollo Club“ und dem Thomas: 
Orcheſter aufgeführt worden. 


————— 


Gefdheiterte Ehen. 


Frau Cora Byall wird auch vom zweiten 
Gatten für graufam erflärt. 


Zum zweiten Male ftand geftern 
Yrau Cora 2. Bhyall ala Beklagte in 
einem Scheibungsprozek vor Gericht. 
Ihr früherer Mann, Countyfeldmeifer 
Edgar X. Roffiter, erlangte im Jahre 
1902 die Scheidung von ihr aufOrund 
graufamer Behandlung, nachdem er 
u. a. ausgefagt Hatte, fie jei bem 
Schnrapsgenuß zugetan. Geftern mußte 
fie hören, daß Ifaat Ayers Byall, ihr 
jegiger Gatte, der gleichfalla auf®rund 
graufamer Behandlung die Scheibung 
beantragt, vor ae pe ae 

e, te ihn gefchlagen, 
I has sel 3e t und gebroht 
yabe, ihn niederzuf 


— 


ftirbt bor mir, dann bin. 


Vartie von langen Crepe Kimonos — etwas zerknittert 
— hellblau, Lavender, roſa und marineblau — beſetzt 
mit Perſian Bands; 
zuläre 1.25 Werte — Auswahl zu 


Eine Partie von ſchwara 
und weiß figurirt. jchive- 
ren Flannelettes Dreſſ'g 
Sacques, mit Gürtel und 


39e 


Größen 36 bi3 44; re= 59€ 
Banana Dreß Sfirts für 
Damen — mit Braid Be- 
fa — ichlidht und Pleateb 
—ſchwargz und blau — wert 
4.00 — Aus⸗ 

wahl zu 


Baſement 


Extra gute Qualität Electric Soap 
Chips, trodene Waare, 3c 


5Pfund fr 

Miehlfieb, mit feinem Sieb und 7 
Side Level und Griff c 
Gute Qualität Wachs -» Lundipabier, 
24 Bogen im Backet — regulärer Preis 
be das Packet; 3 Packete 

für nur 


Großes Packet Grandma's 
Waſchpulber für 


Schwarze und weiße emaillirte Kaffee— 

kannen und Teetöpfe, die re— 

auläre 79c Corte, für 

Nr. 9 fhwerer Blch-Waichkeffel, mit 
ſchwerem ſolidem Kupferboden, regu⸗ 
lärer Preis 1.10, 9 c 


BE an ne na a — 


Kurzwaaren. 


Kings 200 Yard Spule Mafdhinen- 
zwirn — 4 Epulen für 


Mafhinennadeln, alle Sorten, 
da3 Papier für e 
Perimutterfnöpfe, alle Größen, 
da3 Dußend fiir 


Beſte Qualität deutſche Strickwolle — 
dieſen Verkauf der Strang 
für nur 


kehr ihres Mannes gewartet, um end» 
lich geſtern im Kreisgericht den Antrag 
auf Scheidung von Erneft B. Cafe, 
der fie am 20. Februar 1891 angeblich- 
verlafjen Hat, einzubringen. Frau 
Cafe hat fich im ‘ahre 1877 in Kan 
fas City verheiratet. Sie hat ſechs 
Kinder. 

Richter Brentano bemilligte im Sus 
periorgericht Dr. William H. Lambert 
die Scheidung von Frau Eva Lambert 
wegen Berlafjens. 


Ein Bürger fommt zur Ret« 
tung. „Ungefähr ſieben Jahre zu⸗ 
rück, während ich in Priceburg — 
te," ſchteibt Herr J. Siek, von Gar⸗ 
field, N. J. „war ich ſehr erkrankt an 
Magenkatarrh, wie es die Aerzie 
nannten. Die Aerzte gaben mir wenig 
Hoffnung, denn ich hatte das Leiden 
ſchon ſeit drei Jahren, und es war 
chronifch geworden. Ich war nicht 
fähig zu arbeiten. Ein bekanntier dor⸗ 
tiger Bürger, Herr Joſeph Zalewstl 
riet mir, Fornnis Alpenkräuter zu ges 
brauchen. Ich nahm drei Flaſ 
und bemerkle eine entſchiedene Befſe⸗ 
rung meines Zuſtandes. Nachdem 
noch etliche mehr genommen, war 
imſiande an die Arbeit zu gehen, und 
bin feitdem gefund gemejen. Meine 
Freunde waren überrajcht, ala fie mich 
mieder fahen, und mwünfchten zu wife 
fen, ma3 mich geheilt hätte. Ich ſ 
ihnen, der Alpenträuter, und viele 
ben ihn feit der Zeit gebraudht. Alle 
ftimmen darin überein, baß er eine 
großartige Medizin ift.“ 

Forni? Ulpenträuter ift erprobt 
duch den Gebrauch mährend eines 
Jahrhunderts. Er kann nicht burdh 
Upotheler bezogen imerben, fondern 
dur Spezialagenten, welche ernannt 
find von den Eigentümern, Dr. Beier 
DYahıney & Sons Eo., 19-25 ©n, 
Hoyne AUbe., Chicago, ZU. ans 


— Weihnachtliche Enttäufgung — 


Lies inend): „Aber, Mama, 
— = 


einen engen Rod?!“ 

— Troft. — W.: So biel ift 
der Himmel fann mir nicht 
—B.: Wiefot— U: Na, Pu, em 
weder ich fterbe vor meiner ‚bat 
bin ich im Himmel, oder meine 9 





fein Mobejou 
nal? Meine Puppe Hat ja nicht m 


als der tötliche Schuß; fiel. 


verunglüdte auf einer „Bier 
#,— Wieder zwei Wirte beraubt 


Dur) das Herz geihoffen und auf 
t Stelle getötet wurde heute Morgen 
1 jechs Uhr aus dem Hinterhalte von 
einem Meuchelmörder der 30 Yahre 


alte James Palermo, ein in den Werf- 


der Illinois Zentralbahn in 

fide arbeitender taliener. Pa— 
leimo war aus dem Hofe hinter dem 
Kofthaufe 7723 Dobjon Uoe., wo er 
mohnte, gerade in die Gafje getreten, 
Zautlos 
fanf der Mann in den Schnee. Gein 
Koftwirt, Luigi Cajut, welcher mehrere 
Shritte hinter ihm herging und fi 
ebenfalls auf dem Wege zur Arbeit in 
jenen Werkjtätten befand, jah den Tä- 
ter babonlaufen und ftürzte ihm nad, 
verlor ihn in der Duntelheit jedoch 
bald aus den Augen. Er bejchrieb ihn 
ber Polizei der Wache in Grand Eroj- 


fing als kurz und gebrungen, mit 


Dunklem Anzug befleidet, und von Na- 
tionalität ein taliener. Palermo ift 
entweber ein Opfer der Schwarzhän⸗ 
ber, einer Blutfehde gemorben, 
ober aus Rache dafür, dab er 
al GStreifbrecher arbeitete, ermor= 
det worden. Mie in ben mei- 
ften Morbtaten, melde an Stalie- 
mern begangen erben, find auch in 
biejer : Die Anhaltspuntte jo gering, 
daß e3 jeher halten dürfte, den Ver- 
brecher ausfindig zu machen. 
Sein legter Trunf. 
Mar Badzensti, pin 1418 Elfton 


Moe. wohnender, fünfzig Jahre alter 


‚Mann, und einer jeiner Koftgänger, 
Sofeph Kasti, hatten, nah Mitteilung 
der PBolizei, geitern ftart gezeht, und 
Kaski war unter der Anklage des un- 
orbentlichen Benehmens am Nachmit- 
tage verhaftet, gegen Bürgjchaft aber 
bald darauf freigelaffen worden. Ein 
paar Stunden fpäter war Badzenski 
an der Grand Ave. und Nord Halited 
Straße geftürzt und dabei fo ſchwer 
verlegt worden, daß er am Abend in 
der Wohnung von Sojeph Bifon, 843 
Grand Xve., jtarb. Kasti, der bei ihm 
tar, wurde verhaftet. Die Polizei iit 
nämlich im Zweifel, ob obige Daritel- 
Jung des Borfall3 von Seiten Kastis 
richtig ift; fie mutmaßt, da die bei- 
den Zechgenofjen ich gerauft haben 
mögen, und daß Kazfi den Gegner 
pielleicht niedergeichlagen hat. Die 
Unterfuhung ift noch im Gange. 


1 - Mettete $50 vor Wirtichaftsräubern. 


v 


3mei bewaffnete Halunfen zwangen 
gejtern Abend in der Wirtichaft von 
Auguft Zohnjon, 350 Weit Chicago 
Ape., ven Schankmwärter, ferner ziei 
Säfte, Lars Bergftrand und einen an- 
deren Gaft, fi mit erhobenen Händen 
an einer Wand aufzuftellen, beraubten 
bie Kaffe um $50 und die Gäfte um 
70 Cents. Berajtrand rettete $50, in: 
dem er fie auf den Boden fallen ließ. 
Bermutlich diefelben Räuber :iber- 
fielen ven Wirt William Mardis, Nr. 
100 Weit Eongreß Sir., als er heute 
Morgen gegen 1 Uhr gerade Kafle 
te, in feinem Gefchäfte, zwangen 
ihn, die Hände hochzuhalten, und er- 


* beuteten $30. Marbis teilte der Po- 


liget mit, daß er einen der Verbrecher 
als einen früheren Zuchthäusler, Na— 
mens 3%. Carmody, erfannt habe. 
Bmwei Spinbenjprenger, augenjcein- 
ih no Neulinge, überfielen heute 
früh um 3 Uhr den Nahtmächter Ed- 
warb Baron, Nr. 5656 Sefferjon 
Üpe., als er in der Anlage der Royal 
Sea Eo,, Nr. 2418 ©. Park Une,, die 
Runde madte, in einem bunflen 
Gange, und zwangen ihn, nachdem fie 
ihn gefeffelt hatten, fie nach dem Büro 
der Yirma zu begleiten, mo fie ihn 
mit dem Rüden nach dem Geldſchranke, 
an einen Stuhl banden und dann bie 
Belbipinde fprengten, eine Arbeit, die 
fie volle zwei Stunden in Anfprud 
nahın. Ob fie etwas erbentet haben, 
fraglich, da in zwei Yaben in dem 
ante nod; Baargeld gefunden 
mwurbe. Bald nachdem die Kerle fich 
entfernt hatten, gelang es Baron, feine 
Belleln zu Löfen, worauf er die Polizei 
tief. 


Stau Morrow findet Bürgen. 


Rene 8. Morrow, 4545 ©. Midji- 
an Boulevard, die von Stabtrichter 
te aud Anlaß des Todes ihres 
ten, Charles 3. Morrom, an 
Shußmwunden am Montag den Grop- 
geſchworenen überantwortete Frau, iſt 
* Abend, nachdem der Eifenbahn- 
chaffner Batrid Landy, 62N. Prairie 
Moe., Auftin, der Wirth Jo. Schmidt, 
26. und Süd State Straße, und fein 
Bruder Louis, welcher die Material- 
waarenhandlung 6222 ©. Alhland 
ne. betreibt, H40,000 Bürgfchaft für 
fie geitellt hatten, au8 der Polizeimache 
in Hhde Park entlaffen und von ihrem 
Anwalt Erbftein in feinem Kraftma: 
gen heimgefahren morben. Worber 
hatte fie $2000 unter Hhupothefenver- 
f[hreibung des Haufes 3807 ©. Midi- 
gan Boulevard geborgt. 


“ gebte angeblich über Derhältniffe hinans. 
Die Herrengarberobefirma ©. F- 


u; Bilfon & Eo., 21 Dit Jadjon Boule- 


bard, ließ geitern Harry E. Sheppard, 

melcher jeit vierzehn Jahren ihr Buch⸗ 

balter twar, unter der Anklage der Ber- 

untreuung von $700 verhaften. Shep- 
Hard verdiente $82 den Monat und 
$42 monatlih Miete. Er 


Angel, 230 ®. Dit 
ihren Säugling einen 
Augenblid zu halten, und verfchwand. 
Das _verlaffene Kind murde in’s Gt, 
Vinzentafyl gebradht. 
Beſann ſich eines Befleren. 

Yrau Louis Piehl, welche mit ihrem 
drei Jahre alten Kinde die Familien- 
wohnung, 1800 Nord Halfte Straße, 
verließ, nachdem jie dem Gatten in 
einem binterlaffenen Schreiben ihre 
Abficht, Tich das Leben zu nehmen, 
mitgeteilt hatte, ift geftern heimae- 
—— Nähere Mitteilungen lehnte ſie 
ab. 

Nur ein Jungenſtreich. 

J. A. Graham, Präſident der Gra— 
ham Art Paper and Lithographing 
Co., erklärt den Bericht für unwahr, 
daß ſein achtzehnjähriger Sohn Henry 
eine Bankanweiſung über 8587 ge— 
fälſcht habe; Henry habe, ſtatt, wie be— 
auftragt, die Anweiſung zu hin— 
terlegen, den Betrag ſich auszahlen 
laffen, da er plöglich von der Wanber- 
Iujt befallen worden jei. Der junge 
Mann war am Montag Abend, tie 
gemeldet, verhaftet worden, als er mit 
einem Gefährten gerade eine Reife 
nad Kalifornien antreten mollte. 


Pfarrer verhindert Kinderehe. 


Der Schulzwangabteilung der 
Schul = Verwaltung beigegebene Ge— 
beimpolizijten nahmen gejtern Abend 
dem 24jährigen Frant Palſopski, 
1714 Weſt 19. Straße, eine von ihm 
für ſich und Beſſie, die fünfzehn 
Jahre alte Tochter von Stanislaus 
Krata, erwirkteHeiratslizens fort. Der 
Pfarrer Gronkowski von der katholi— 
ſchen St. Adalbertgemeinde hatte ſich 
geweigert, das Paar wegen des ju— 
gendlichen Ausſehens der Braut zu 
trauen. in der Lizens mar Bellies 
Alter mit achtzehn Jahren angegeben 
worden. Der Bräutigam eriwirfte 
eine neue Lizens, laut welcher Beflies 
Alter jechzehn Jahre war. Das Al: 
ter war bon dem Vater de Mädchens 
eiblich al3 richtig bezeichnet worden. 
Der Geiftliche hatte inzmwifchen durch 
eine Unterfuchung fetgeftellt, daß Bei- 
fie erft fünfzehn Jahre zahlt. Er 
meigerte fich abermals, die Trauung 
zu vollziehen, und benadhrichtigte das 
Schulzwangamt von dem Vorfall. 


Der Mutter über den Kopf gewachen. 


Frau Alice Hausherr, Nr. 842 
N. Kalifornia Avenue, machte aeitern 
Abend ihrer 17jährigen Tochter Ger- 
trude Vorwürfe megen deren häufigen 
fpäten- Ausbleibens am Abend und 
verlangte Gehorfam. Gertrude er» 
Härte darauf, daß fie dann das Haus 
verlaffen werde, und ließ dem Worte 
fofort die Tat folgen. Frau Hauss 
herr hat heute die Polizei erjucht, die 
Tochter heimzuholen. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Junge von 14—16 Jahren. I. R. 
Sich & €&o., 61 W. NMihigan Str. mido 


Verlangt: Starker Aunge an Cafes und Bisutt. 
Adams und Clinton Er, 

Verlangt: Guter Porter, Ealoon 938 So. Kalfted 
Straße. 

Verlangt: Gafebäder, einige Tage in der Mode 
auszuhelfen. 1725 Sarrabee Str. 

Verlangt: Für Wurftmacherei, erfahrener ftetiger 
Mann zum Kochen. 93 Weit 37. Str. 


Verlangt: Guter, 
möge fich melden. 


tüchtiger Dreber, 
22 &. Kanal Str. 


— . 


nur folder 


Verlangt: Mehrere kräftige Arbeiter, in Eiſen— 
und Stabl:Lagerhaus zu arbeiten. Miffen engliich 
jprehen. R. Co., 16. und Rodwell Str. 


Verlangt: Erfter Klajje Tinner. Beltändige Ur: 
beit. 816 W. Adams Str. 


Berlangt: Erfahrener Aunge in Bäderet. 198 
. 22 Etr. 


Derlangt: Ein Schlädtergejelle für eine Stellun 
auf dem Xande. Radhzufragen: 1241 Sedgwid Str. 
Oscar F. Maper. 


Verlangt: Junger Mann für Mferde und Haus— 
arbeit. 2144 W. Dipifion Str. 


Verlangt: Ein Junge am Miliwagen, 18 ZYabre. 
19% Meirofe Str. 


Verlangt: Aunge in_ Bäderei. Muß Erfahrung 

baben. S10-$11 per Woche. Mobcoe und Hopne. 

mido 

Verlangt: Yunge, in Bäderei zu arbeiten. 1971 
N. Halfted Str. 


Verlangt: Regiftrirter Apotheker, der polniich und 
deutfh ipricht. Beltändige Stelle. Guter Sohn und 
Stunden. Nahzufragen: 121 N. Salited Str., 
nahe Randolph. 

Verlangt;: Lehrling in Drugſtore, einer der vol⸗ 
niſch und deutſch ſpricht. Beſtändige Stelle. Kurze 
Arbeitszeit. Nachzufragen: Ece Wood und Auguſta 
Str. 

Berlangt: Engineers, Die Mafers, Maichiniften, 
Rladimit Selfer, Drebbantarbeiter, Sheet Metal Ars 
beiter, Janitord. Gentr. Employ't, 184 Waibington, 


Verlongt: Aelterer Mann um Furnace zu bejors 
gen, gutes Heim für den richtigen Mann. Nachzu— 
fraen 2209 Evergreen Ave., 1. fl. 


Verlangt: Helfer in Wagenibop für fchivere Trud: 
arbeit. Enot & Ghid Co., 17 E. Mihigan Str. 
17inim&t 


Perlangt: Carpenter und abinet Neparaturen 
arbeiter im urniture Store. Muh Werkjeuge haben 
md enaliih ſprechen. Marſhall-Jacſon Company, 
24-36 So. Clark Str. 


Verlangt: Mann, über 5 Nahre, der polnisch, 
ungarisch, froatiih un etwas Deutih jpriht und 
Edfahrung nis Perfünfer hat. Reftändige Stellung. 
Nahzufragen: Dr. Flint, I ©. Etate Str 
ü bimido 


Verlangt: Aungerr Mann als Porter. Muk au 
Bartenden fönnen. Aohn Kafka, 1153 Pelmont Apr. 
Phone Gracelanp 7959. dimido 


Verlangt: Weber für Banpjabrif. 


Lehn Freeman, 
35 Union Bart Court. 


dimi 


Verlangt: Butcher, Shoptender, der auch Wurſt 
machen kann. 6344 S. Halſted Str. dimi 


Berlangt: Hrfabrener Eotton Epuler, ſtetige Ar: 
beit. Bhoenig Trimming Eo., 2003 Elybourn Ave. 
modimi 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bDiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Stellung als telsDeteftive. Befte Re: 
ferenzen. Adr.: S. 798 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Junger Stallmann ſucht Beldäftigung, 
ift gut mit Pferden bewandert. Udr: E. 125 Uhdpoft. 
dimido 

Sefuht: Selpftftändiger Protbäder wünfet einen 
ftetigen Plag. Frant Spahle, WII W. B. Er. 
dimido 

Geſucht: Zugereiſter Bäckergehilfe ſucht Arbeit. 
Franz Täuber, 1644 Allport Str. dimi 
.— ——— “ 
Gejuht: Erfter Mlajje Bartender jucht ftetigen 
Plag. Apr.: €. 135 Abendpoft. l6jalm&t 


Gefuht: Junger Mann, Deuter, 22 Aabre alt, 

udht Stellung, kann alle Urbeiten verrihien. 2, 

Bieth, 113 Goethe Str. dimi 

Geiuht: Yunger -Deutfer, W Yahre alt, 
an 


#etige Stellung auf Farm. Offerten Hohn a 
ter, 119 Goethe Str. Dim 


FERHT 


” 


ee. 


unter diefer Mubrit 1 Gent des Wert). 

m d Catesbäd 
ee chi 
born Ude. mibofr 


Gefuht: Verheiratpeter Mann, guter Flaſchen⸗ 
mwaicher, juht Stell in gi haus ode tel. 
Wbr.: u 8 Abendpoh. —— — 


Geſucht: Erfahrener 
Kulovic, 1644 — 
Geſucht: Tuchtiger Painter und 
itgendwo Arbeit. Painter, 1618 


Schloſſer ſucht Stelle. M. 
Str. mido 
verhanger fucht 
ipijion Str. 
mido 


Geluht: Yucbinder, Vaper Cutter, fugt ftetigen 
Platz. Adr.: 123, Ubendpoft. midofr 


Geiucht: Deuter, 31 Jahre alt, ſucht Arbeit 
als Nanitorhelfer oder irgendeine Mrbeit, fann 
deutih, engliib und polniid. ME Commercial 
Apde., South Chicago, IN. 

Gefuht: Erſter Mlafje Vormann an Brot und 
Nous fucht ftetige Stelle, jhafft au allein, Adr.: 
do’ 8. 927, Übendpoft. 

Geſucht: Zwei ſtarke Jungen, 16 bis 20 Jabre alt, 
fügen ftetige Stellung. eter uud Yoe Balmert, 
1955 N. Halfted Sir. 


Gefuht: Junger Bartender fuht Stellung, ver: 
richtet Porterarbeit.. M, Lang, 1357 North Honne 
pe. mido 
Gejucht: rfahrener Bartender, zuperläflig und 
zo wünicht ftetigen Plaß. 1834 Mobamt 
Struße, 


Gefuht: Junger Bartender juht ftetigen Pins, 
fan ou mired Drints machen, will aud etwas 
Porterarbeit verrichten. Tel. Irving Part 74, 


Gefuht: Guter Bäder an Brot und Cafes, mäßi- 
ger Yobn, jucht Stellung. E. Mevper, 644 Weit Mas 
difon Str. 


Gefuht: Deuticher, jpriht engliih, zuperläffiger 
WFeuerimann, fucht irgendeine Beihäftigung, Empfeb- 
lungen. Adr.: A, Maper, 1219 Wells Str. 


Geſucht; Ein junger Mann fuht Stelle als Löther. 
23. 8., 1947 Serdand Str, nahe Robey. 


Sejuht: Junger Bartender mit guten Empfehlun— 


t gen juht Stellung. Adr.: A. 19, Abendpoft. 


Gejucht: Lediger Bartender, verrichtet au) Porter: 
arbeit, juht Stellung. Adr.: U. 15, Abdendpoft. 

Geſucht: guter Miger, ſcheut feine 
ÜUrbeiten, befte Referenzen, jucht Stellung. Bradic, 
616 North ne. midgofria 
Geſucht: Porter, verläßlich, werfteht Bartenden und 
ii aufwarten, beite jchriftlihe Empfehlungen, 
fuht Stellung. R. Brud, 616 North pe, 
midofrfafon 


Bartender, 


Gefugt: Ein deutiher Mann, jpriht ungarifc, 
ferbijch, ein anftändiger Junge, M Jahre alt, juden 
Beihäftigung, Saloon oder Stallarbeit, fheiten 
feine Arbeit. Joe Walter 4038 Urmour Ave, 


Gejuht; Gabinetmater jucht Arbeit. 1955 8. 
Halſted Str., Keim. 

Geſucht: Stelle als Janitorhelfer. Sehe nicht auf 
hoben vehn. „Will die Janitorarbeit erlernen. — 
Dfifter, 724 Gardner Eir. 


Gejuht: Junger Mann mit Empfehlungen fucht 
Stelle als Yanitor. Kann au etwas Bartenden.— 
d- 9., 84 Haddon Ape. 


_Gejuht: Junger, zuverläfiiger Bartender, Porter, 
Waiter, Yunhmann, juht Stelle. Abr.: &. 721, 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: Deutſcher Bartender ſucht ſtetige Beſchäfti— 
dung, verrichtet auch Porterarbeit. Nordſeite bevor-. 
zugt. Alf. Bitterling, 18241 Blue Island Ave. 

midofria 

_Gefucht: Junger Mann juht Stelle als Chauffeur, 
tft auch mwillens irgendwelhe Areit zu verrichten. — 
1716 Glybourn Ape., 2. Flat. 


Sefuht: YJumger Mann, beivanderter Bartender 
und jonftiger Werfäufer ſucht irgendwelche Beſchäfti— 
gung in dem fFache, geläufig im Deutihen und 
Englifen. Adr.: U. 28, Abendpoft. 


_Gefudt: Butcher, guter Shoptender, winjcht ftetige 
Stellung zu mäßigem Lohn. Empfehlungen, 937 R. 
Sranklin Str., 3. Floor, Hinterhaus. 


Gejugt: Carpenter, in mittleren Nahren, fjucht 
Stellung in einer Fabrik oder Gefchäftshaus; mar 
jehs Nahre lang in einer Stellung; ift in allen 
Ürbeiten gut bewandert. Adr.: A. 12, Abendpoft. 


— 


Gesucht: Feuermann fucht Arbeit in Yyabrit ober 
Dampfbeizung. Ade.: U. 5, Abendpoft. 


 Gejuht: Deuticher Junge, 18, jucht guten Wlak, 
in Päderei zu arbeiten, willig zu arbeiten. Adr.: 
1955 Fedinand Str, 


Geſucht: Zweite Hand —X ſucht Stelle. 4944 Ju: 
ftine Str. 


Gefuht: "Erfahrener Nadht-Wathmann, 
Mann, fuht Stelle in Fabrik. 
Seeley Une. 


— 


junger 
Paul Sanit, 5023 
wibofr 


Geſucht: Junger Saloon-Vorter, kann Lund an: 
fertigen, ſucht dauernde Stelle, am liebſten in Sa— 
loon, wo er das Bartenden erlernen kann. Adr.: 
€. 143 Ubendpoft. mon 


Gejudt: Junger Mann, 21 Jahre alt, jucht Bes 
häftigung, bat mehrjährige Grfahrung in Giien- 
babnsOffices und allgemeiner Dfficearbeit, Empieb: 
lungen. Adr.: 8. 443 Abendpoft. dojajomomi 


Geſucht: Ein intelligenter, junger, laufmänniſch 
gez Mann fuht Stellung ın Store oder in 
agerraum. Spriht deutſch und drei jlapifche 
Spraden. Mpr.: E. 146 Abendpoft. i 


Geſucht: Friſch eingewanderter deutſcher Cakebäder 
ſucht Stellung. Bieimeier, 1513 Orchard Sir. 
dimidofrja 


momt 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Operator: an wajchbaren Tanten-Maifts 
und =Slleider. Anzufragen auf dem 10. floor, 
Montgomern Ward Building, 6 Nord Michigan 
Ave., Marjbal Field & Company. 


modimi 


Perlangt: Perfäuferin für Kaffeeladen, ftetiger 
Pag. 1474 Milwaukee Ave. 

Berlangt: Nunges Mädchen, in Bäderei zu arbeis« 
ton. 3108 Rolf Str. 


Verlangt: ine alleinftehende frau zum Nähen 
von Mastenkoftümen. Mub Store tenden. >21 Eiy: 
bourn Ave. Madſack. 


1508 
modimi 


Verlangt: Frauen zum Hofen Finifben. 
Mobamwt Straße. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Fähiges Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit, muß das Kochen verſtehen. Empfehlungen. 
4518 Grand Blod., 2. Fl. 


Verſangt: Mädchen für kleine Familie, muß 16 
Sabre alt fein. 2716 Weit North ne. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Handarbeit. 
714 Aſhland Blod. midoft 
für allgemeine 
>20 Wabaıb 


Verlangt: Tüctiges Mäpden 
Hausarbeit, danıpfgeheizte: Trlat. 
Ape., 2. Flat, Zei. Dreret ilos. 
Perlangt: Haushälterin für Mittiver ohne Kinder. 
Guter Lohn. Adr.: U. 3, Abendpoit, 


Berlangt: rfabrenee Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, 5.0. Deutjhirmgariihes Mäpchen vor: 
gezogen. 424 LDaldale Ape., nahe Sheridan MNoad, 
>. Apt., öftl. Tel.: Graceland 2341. mido 


Verlangt: Ein gutes, erfahrenee Mädchen für ges 
möhnlihe Hausarbeit. 2410 Kedzie Blpd., nahe Ful- 
ferton pe. Bimi 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Mäfche mit der Mafchine beforgt. 4906 N. 
Aſhland Unpe., erites Flat. dimido 

Veriangt: Siebzehnjährinet Mädchen für Hansar: 
beit, 2 in Bamilie; fein Kochen, 74 Priar 
Biace, nahe Halited Str., dritter Floor. dimi 


Verlangt: PVerfon für Hauserbeit, Tohen und bit: 
geln, gutes Heim, 36.0. PVorzufprehen Dienitag, 
Mittwoh und Donnerftag, 4518 Eheridan Road, 
1. Stod. dimt 

Verlangt: Mäpdden für allgemeine Sausarbeit. $6 
wöchentlich und mehr, tern tüdhtia. W056 N. NRoben 
Str. dimido 


Verlangt: Mädchen für gewöhnlihe Hausarbeit in 
Saloon, aber teine Saloonarbeit. Mrs. fyendt, 1558 
Eliton Une., Ede North Ave. dimr 


nenn 

Verlangt: Gute Wafhfrau zum Wafhen und Pü- 
gen, für Mittwoh und Donnerftag. 1233 RN, Honne 
Ape., 3. Fl., hinten. dimi 


Verlongt: efterreisungarifces Mäpden für 
allgemeine Hausarbeit, eine das fochen kann. 2 in 
Familie. 3516 Grand Biod., 1. Fl. dimid 

Verlangt: Bejähriges, ſtarkes deutſches Mädteen, 
das Hausarbeit verftcht. Vorzuiprehen: 1811 Wet 
47. Straße, nahe Wood. l6jalio 

Verlangt: Gute Mädchen für alfgemeine us⸗ 
arbeit; muß gute Köchin umd Wäfcherin ——— 
zufragen: 1555 LaSſalle Ave. modimi 


— — — —— — — 

Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5346 Andiana Wpe., 3. Apartment. modimi 
— —ñ—ñ — — —— — ——— 
Verlangt;: Ein erfahrenes gebildetes deut ad⸗ 
Sen, — 20 RR für dlatmein: Qeutan.i 
ein Koden oder n. us en . 
Lohn 86. 4754 Greenwood Une. eg er 


Berlangt: Gutes Mä Kücenarbeit i 
a ee "= 


"ve, nahe Devon Ape., 1. Flat. 


una Sarnen. Eorelen —2 Fa u 5 


—R 


—B——— 


rauen und " 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


Handarbeit. 
Verlangt: Witwer, um ſucht Sauspälterin, 


3 Rinder. Si ö 
—— ar Routet, ®or Yl, Morton 


Verlangt: Ein gutes d s Mä as 
loon, muß etwas Tan Dee en. a 
Str. und Elybourn Ave. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für leichte ußs 
arbeit. Miller, 1916 Fletcher ur e “ 
ne Me a 


— Kindermädchen. 4502 Graud Blod., 2. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen, das kochen 
tann. Kieine Familie. Zweites Mädchen wird ge: 
halten. 514 frullerton Parkway, nahe Elart Str. 

mido 

Verlangt: Tüchtiges, englifc jprechendes, deutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Privatjamis 
lie. Gutes einfaches Kochen. 66 &. Goethe Str. 

Verlangi: Deuties Mädchen, ungefähr 18 Yabre 
alt, um bei Hausarbeit bebiflih zu jein. Nacyut« 
tragen 6034 Monroe Uve., 2. Ylat, Bbone Hyde 
Part 4857, 


Terlangt: Xüchtiges Mädden für allgemeine 
Kansarbeit in Yamilie von 4 eriwachienen Perjonen. 
Leftändiger Plak und guter Yohn. 1. Apartment, 
IB Wintbrop Ave., "Edgewater. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
feine Wäfche. Gtmas Grfahrung im Kochen. 427 
Kalumet Ape., 3, pt. 

„ Verlangt: Grfabrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Blum, 520 So. Park Ave., 3. Flat. 

Verlangt: Aclteres Mädchen oder Frau mittleren 
Alter von 7 Uhr Morgens bis 7:0 Abends in Re: 
fhaurant, Kiüchenarbeit. 307 W. North ne. 


Vırlangt: Mädchen in fleiner Yamilie.. DOrtloff, 
1319 Sedgwid Str. 


Verfongt: Eine tüchtige Köchin, Sohn $15, fowie 
KRafiirern und Waitreß in meu eröffnetem Lunch— 
Room. Out: Behandlung. Neftaurant „Zur Stadt 
München“, Rortb Ave, nahe Halited Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Muß engliih 
fprehen. BOT North Apr. 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Dr. 
Sammels, 339 North Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und im WBäderftore mitzubhelfen. Guter 
xobn. 89 Meils Str. 


Verlangt: Kräftiges williges Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit in amerifaniſcher Familie. 341 
Michigan Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1418 &. Hamlin Wpe., nahe 14. Str., 1. — 
mido 


Verlangt: Ein Mädchen zur Mithilfe bei leichter 
Hausarbeit. Gutes Heim und $4 Lohn per Woche. 
34113 Prairie Ude. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
5231 Yefrerion Ave mibdofr 


Verlangt: Gute Frau zum Reinmahen für jeden 
Sanıftag Vormitiag, nahe Genter Str. und Yarras 
bee. Adr.: U. 10 Äbendpoſt. 


Verlangt: Mädchen fir allgemeine a in 
Heiner Familie, fleines flat, fein Kochen. 213 Eait 
48. Str., Levy. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine leichte 
Hausareit, gutes Heim. GE. Hoffchneider, 4627 in: 
diana Wpe., 1. Flat. midoft 


Verlangt: Deutſches Mädchen, 16218, Jahre, für 
allgemeine Hausarbeit. 212 E. B. Strabe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
4825 Prairie Ave., 1. Flat. mido 


Verlangt: Frau zum Kochen und Geſchirt waſchen, 
Nachts in Lunchroöm, muß engliſch ſprechen. 312 
E. 51. Straße. 

Verlangt: Mädchen von 16—18, fiir Hausarbeit. 
Gutes Heim. 2204 Douglas Blod., nahe Kedzie 
Ude, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von Dreien, fehs Zimmer Apartment, Zimt: 
mer des Dienftmädchens hat Privatbad. Alle Ar: 
beit verlangt, Wälhe. Lohn 5.W. 
Nichzufragen Greed, 165 &. 55. Str., Phone Mid: 
way, 5840. 

Berlangt: Mädchen 
mit oder ohne Wäiche. 
Ave. 

Verlangt: 
nah Kaufe geben. 


für allgemeine Hausarbeit, 
5045 Fulton Str., nabe 51. 
midofr 


Mädchen für Hausarbeit, kann Abends 
4832 Indiana Uve., 3. Wlat. 

Perlangt: Deutihamerifaniihes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit, mit Empfehlungen, fleine Ba: 
milie. Guter Lohn. Nachzufragen Donnerstag. 615 
Genter Str., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Hauss 
arbeit. 201 Potomac Une. 


Verlangt: Deutihes oder böhmiihes Mädchen für 
allgemeine SHuusarbeit, Empfehlungen. 4944 Midi: 
gan Wpve., 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 


muB fäbig jein in deuticher Küche. Naczufragen 4923 
Grand Bipd., 1. pt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
2059 Evergreen Ave. mido 


Verangt: Mädchen für Hausarbeit, muß wajcen 
und bügeln, aus, 3 Grwaciene. 3020 Pine Grove, 
nabe Perry Ave. 


Verlangt: Haushälterin im Saloon. 2000 Welt 


Fullerton Ave. 

Verlangt: Mädchen fir Hansarbeit in Familie 
vom?. 6. Meferenzen verlangt. 822 Yoreit \ve., 
Wilmette. Phone 93 % Witmette. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzıiragen im Store, R58 Sheffield Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Kein Waichen. Kleine Familie. $3 per Woche. Mrs. 
Solonon, 323 Douglas Blod. Phone Lawndale 
4, 


Verlangt” Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit.— 
2138 Yarabe: Str. 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
821 Milwaulee Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen und Köchin. 5 bis 
©. 685 Ch 3. Str., Butcherſhop. mido 


Verlongt: Frau für allgemeine Hausarbeit tn 
Rrivatiamilie von Frwachienen. Muß engliih pres 
Ken ımd Abends nah Kaufe neben. 6344 Lafewood 
mido 

Verlangt: Gute Neftaurantlöhin, 30 Aahre alt, 
mu 6 Uhr früh anfangen. Zu Anfang $7. Dolan, 
Saloon, Kinzie und State Str.=Brüde, 


Verlangt: Weltere deutfhe Yrau für Hausarbeit, 
feine Wülhe. ine die gutes Heim hobem Lohr 
vorzieht, Referenzen. 2014 State Etr., Flat D. 


ä— leichte Hausarbeit in 


Familie von 2. Guter Lohn. Max Lewis, 1518 R. 


Rockwell Str. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieier Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſches Madchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 1315 Mobawf Str., Hinterhaus. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſche Kochin ſucht Stelle in 
Meſtauraut oder Saloon. Keine Sonntagsarbeit. — 
8WNM. Frantlin Str. 

Geſucht: Zwei ungariſche Mädchen ſuchen Stelle 
in Reſtaurant oder auch für Hausarbeit. 2046 Weit 
Yafe Str. 17ja,im 


Geſucht: Junges Mädchen fjucht leichte Hausarbeit 
oder auf Kind aufzupaffen. Bitte perfönlich vorzu= 
iprechn. 636 Garfield Apr. 

Geinht: Deutihe Frau Wwünfht Stelle für Wa- 
ihen, Pügeln, Reinigen. Sprit englifh. Knippel, 
1938 Wentiwortb Ape., hinten. 

Geinht: Pläge zum Waihen und Meinmachen, 
Freitag und Samftag. 345 N. Oakley Ave. 


Geluht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
semeine Sausarbeit oder für Zimmerarbeit. Bitte 
perfönlich vorzuiprehen. 1482 49. Bl., hinten, oben. 


Gejudt: Mädchen juht Stelle, in Laundry zu ars 
heiten; ift gute Büglerin. Bitte zum fchreiben. 5003 
AJuitine Str. 


£ Geſucht: Deutihe ältere Frau juht Stelle in bei: 
ferem Hauſe, nicht bei Juden. Adr.: Vogel, 1907 
Os good Str., 2 Treppen links. 


Gefuht: in Rinderfräulein fucht Stellung zu 
Kindern, fpriht deutih und frafzöiiih. I. Zeld, 
4730 Park Ape., Auftin, J midofr 

Geſucht: Deutſche Frau, erfter Mlaffe Stiderin, 
auf weißer Wälhe und Häflerin, ſucht Arbeit. is 
rineb, 11238 Stepbenfon pe., Bullman, midofr 


Geſucht: Gute Lulinch- und Short Orderlöhin 
fuht Plag. Wdr.: A. 2, Abendpoft. mido 


Geſucht: Selbftftändige Köchin fuht Stellung im 
Saloon oder Reitaurant. Anzufragen 2712 Emerald 
Avenue. Xel.: Yards 4167. dimido 


Geſucht; Kleidermacherin fucht Beihäftigung. in 
Damentleiderfabril. -931 NR. Franklin Str. dimi 


Gefucht: WUelteres Mädchen, gute Wiener Köchin, 
wünſcht Stelle in Privatiamilie oder Reftaurant.— 
75 R. Gentre Unve., Krodimwijb. dimi 


Geiuht: Gute Bufineklund: und Reftaurantlöchin 
iudht Stelle; keine Sonntagsarbeit. €. ©., 363 
Yoswortb Ave. modimi 


..— 


mo 
Me 
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(inzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent des ) 


geusnältein, War W 16, Meendoch, — mich 


Geiuht: Yunges Mädchen fucht Stelle für leichte 
ausarbeit oder bei Dekan — Ta 
137 Meltoje Str., 2. Flat. midd 
Gejucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für zweite 
Arbeit In Salon 10 Grame Ave, 3. giat. 


Gejuht: Mädchen jucht allgemeine Hausarbeit — 
fann English fprechen. 1366 Eleveland Ave. 

Geiucht: Mädchen fjuht Hausarbeit, fanın waſchen, 
bügeln und kochen mithelfen. 1612 Gieveland übe. 


Gejuht: Frau wünſcht Platz zum Kochen, tleine 
—— ift deutſchta tholiſch. Rachzufragen Thomas 
infler, 1230 Elybourn Ape, 


Geiuht: Stellum i Tagarbeit, Hetig. Mrs, Hilder, 
613 Eenter Str. 8 aarbeit, ftetig. Mrs. Yiich 


—— ee 


Gejucht: Deutiches Mädchen, das engliih oricht, 
fuht Stelle für allgemeine Kansarbeit. Bitte per 
lönlih vorzufjprehen. Katie Schandt, 1631 Sudſon 
Ade., hinten, unten. 

Sefucht: Tüchtige Frau fucht Stelle für Walden, 
Bügeln, Reinmahen. Mrs. Tabor, 24 High Er. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Hans- 


— Bitte vorzufprechen. 1711 Hupfon Ave., bin 
en, 


——— hen ne een 

Geſucht: Ehrliches deutſches Mädchen ſucht Stelle füt 
allgemeine Hausarbeit oder als Haus hälterin. Au— 
aufragen: I8 RN. Moyart Str. 


Geſucht; Juͤnges Mädchen, 16- Nabre, jucht: leichte 
Hausarbeit oder bei Kindern. DI M. »1. Etr. 


Geſucht: Zwei deutſche, engliſch ſprechende Mäd— 
chen ſuchen Stelle, eines in Bagerei erjahren und 
eines für leichte Hausarbeit. 3358 N. Afblaud Ave. 


Gefucht: Drei tüchtige Mädchen juchen Stelle für 
Hausarbeit. 1637 Burling Str., I. Floor. 


Geſucht: HYwei Mädchen juchen Stelle für clige- 
meine Kausarbeit. 2627 NR. Muarihfield Ave. 


Gejucht: Deutihes Mädchen jucht ftetigen Pas, 
fan gut wachen und bügeln. Bitte borzuiprehen. 
344 Perry Upe., Flat 1. 


Gejucht: Teutfches Mädchen jucht Stellung für all: 
gemeine Kausarbeit. TOT N. Kimball Ave. mido 


Geſucht: Junge Wittwe fucht Rüchenarbeit in 
Saloon oder Reftaurant. Muß zu Haufe fchlafen. 
1131 Erosby Str., nahe Elnt. 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen jtuchen Stellung 
für en Hausarbeit, baldigft. 5648 Xuritine 


Str, 

Geſucht: Junge deutſche zu juht irgend melde 
Beihäftigung, in Saloon, Gejhirr zu waſchen oder 
Schruppen. 614 Hinihe Str. 


Gejuht: Ein deutfhes Mädchen, frifh eingewan: 
dert, 15 Nahre alt, fucht leichte Stelle. 515 Webfter 
Ape., hinten, oben. 

Geſucht; Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
—* Stelle für Hausarbeit. 1519 Hudfon Yvenie, 

und. mido 
— — — — — — — 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wart.ı 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht Stelle, Mann 
— Chauffeur, gut an Reparaturen, verſteht auch 

ampfheizung, Frau für Hausarbeit. Gute Köchin. 
760 Ubland Str. 


Gefuht: Kinderlofes Ehepaar fuht Stelle, Mann 
guter Chauffeur und Meparirer, verfteht Tampfhei: 
zung, Frau für Hausarbeit, tit gute Köchin. 760 
Yuron Straße. dimi 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


Seiratsgefuh. Junger Mann, 26 —** ſucht, da 
es ihm an Damenbekannt aft fehlt, mit jungem 
Iutberiihem Mädchen im Alter von X bis 25 Jab: 
ren befannt zu werden, aud junge Witte wicht 
ausgeichloifen, zweds baldiger Heirat. Briefe an 
Dtto, Apothefe, 600 Wells Str. 


Heiratsgefuh: Deutfcher, Anfang 0, mwünjdht mit 
nebildetem deuten Mädchen oder junger Tinderlofer 
Witwe zweds Heirat befannt zu werden. Verjdinie- 
genheit Ehrenjade. run näherer Verftändigung 
Briefe möglihit mit Beifügung der Photographie, 
deren Nüderftattung zugefichert wird, erbeten unter 
Adr.: U. 17, Abendpoft. 


— — — 


Heiratsgefuh: Yunger deutfher Mann, 25 ahre 
alt, Profeifionift, mit etwas Erfahrung, wünfcht die 
Belanntichaft eines jungen, foliden deutfhen Mäd- 
hens im Alter von 18 bis 25, zweds Seirat. Adr.: 
U. 21, Abendpoft. 


Heiratsgefuh: AungerMann, 3 Yabre alt, wünfcht 
die Belanntihaft eines bdeutihen oder ungarifchen 
Mädchens, zmwed3 Heirat; hat fein Keim. Witive 
nit ausaefhloiien. Bitte verjönlih vorzuiprehen 
ober brieflih, 942 North Ave., Chicago. dimi 


— —e — ñâ — — — — — 


Perſönliches. 


* (Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.ı 


BVlafterer-Reparturarbeiten billig hergeftellt. Yarik, 
6236 Hinjhe Str. 


Verleihe Mastenanzüge billig. E. Bebolety, 749 
Weit North Ave, Phone Lincoln 4352. 
Mianmifemolm 


—Befragt Peterfon, B Eo. Fifth Ave.— 
wegen Eurer müben, jchmergenden Fire. Rath frei. 
Hat Erfahrung u. jeine „Anti Tender Yoot“ Schuhe 
jowie Fuß-Spezialitäten helfen jchnell. 2hofmija* 

Alle Ofen» und urnaces Arbeiten gut und billig. 
red. Hammann, ilenwaarenhandlung, 752 Yins 
coln Wve., nahe Diverjey Parkway. ’Vhone: Yins 
eoln 1191. l4in,mija* 

Sohann Wilhelm Theodor Soetebier, geb. 7. Ami 
1837 zu Dabhlenburg, Deutihland, manderte 1854 
nad Chicago aus. Am Nahricht bittet Eattelfaı, 
1725 Nord Kedzie Ave. dimi 

Velzwagren, Coats billig reparirt. Fiſcher, 1164 
LaSalle Ave., 2. Floor. dimi 


Brumlits echte deutihe, Gelundheits Tuchſchube 
fhügen vor Rheumatismus. Fabrikation 1527 iv: 
bouru Avenue. 


l3ja Iwe 
Painting, —— vor der Saiſon billig. 
Decorating Eo., 812 Wolfram Etr., Tel. Mellings 
ton 8067. jaldiamontiim 


Deutiche Filsihuhe umd Bantoffeln jeder Gröke 
fabrizirt und hält vorräthbig. A. Zimmermann, [481 
Clybourn Ave, nahe YLarrabee Eitr. 18de;,1ar 


Sagt uns was Ahr bauen mollt: wir fagen Gu% 
mas es Hkoftet, obne irgendiwelhe PVergiltung. Tar: 
leben und Pläne ohne — Wir bauen exrtrı 
Ivarme Gebäude: 17sjährige Ftfahrung. Alliion Cor: 
tracting Co., 5 N. Dearborn Str. Tby*X 

Beglaubigungen, Bollmahten, Teftamente. 1leber: 
feßungen, Briefichreiben und jonftige ichriftlihe un) 
notariefle Arbeiten prompt umd zuverläifig beiorgt. 
Eartorius, 101 S. Fiftb Ane. Abends u. Sonntags 
1038 Mohbant Str., nahe Center Str. 7 


nme 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.ı 


Zu verleihen: ZEN KLEM auf erite Snpothet von 
Privatleuten. WAdr.: U. %0, WUbenppoft. mija 


— — — — — — ne sn 


Habe 81000 auf verbeifertes Chicago Grundeigen: 
tum zu verleiben, für 3 oder 5 Jahre, nur an üri— 
vatleute. Adr.: D. 399, Abendpoſt. jan3, mifajo* 


Habe $IMM auf verbeifertes Chicago Grundeigen⸗ 
tum für eine Anzahl von Jahren zu 5% PBrozent 
zu verleihen, Nur wirflihe Grundeigentiümer brauız 
den zu antworten. Wbdr.: D. 883, Abenppoft. 

jan3,mifejo* 

Greenebaum Sons Bant& Truf 

Gompanp 
verleiht Geld h Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigfter = u 3 

Sichere Erfte Hybothelen in belichigen Summen, 
auf bebantes Chicagoer Grundeigentum au verlans 
fen. Nordoſtede Clark u. Randolph Str. 31127 


Aohbn B Foerfter & Go, 15 6, La Est 
Etr., machen Darlehen auf allerlei Chicago Grund: 
eigentbum zu den herrichenden Raten. Wir offeriren 
um PVerfauf zum PBariinert und aufgelaufenen Sin: 
En viele KHnpothefen in einigen Summen mit gas 
eſitztiteln. 9oie x 


Zu leihen geſucht; 80 für Geſchäft, mit Sicher⸗ 
heit. Apdr.: ©. X. 584 Ubendpoft. dimido 


rantirten 


Unleiben auf bebautes Grundeigentum. — — — 
Bm U Narten, 308 Tome Une. 
21x 
Erſte Hydothelen 

— Auf bebautes Chicago Grundeigentum — 
Geld zu verleihen zu den beſten dingungen. 
Richard &. Roh, 25 Nord Dearborn Str., 7. Flur. 
Abends: 555 North Ave, Ede Larrabee. 14ap*X 


Geld zum Bebauen; feine -Rommifjion; feine Ad: 
volatengebühren ; — Anleihen auf 
Grundeigentum in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Xelephone, ——— 
9. DO. Stone & Eo., 76 W. Monroe Str. fſbex 


Zweite Hypothelen auf Grundeigentum prompt 
beforgt, halbe reguläre Raten, Leichte —*— 
Real Eftate Mortgage Eo., PR. Clark Str., % 504. 


dof®! 

Geld auf zweite Hppothel zu leichten Bedinguns 
gen. ©. Dewald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 910: 
Ubends: 555 North Wpe., Ede LSarrabee Str. 16j1*% 


@. &. Beuling, 138 La Salle Str. Er 
es 


dert Geld zu verleihen 
en Au. geiephon: Mein SH. N mai 


Geld zu verleihen ohne Rommiffion von Perit 
mann auf undeigentum auf der Nor ite 
Riede. Zinfen. &- id, HB Hayes Str., ee 


i mer 1307. 


(Anzeigen unter 


ren te 


nie Diefer Rubrit 
wfen: Seiner Meotmartet. 1697 Larro- 


— 
Zu verlaufen: Kleiner Grocerbitore; e Gilegen: 
gt für Deutjhen. Miete $18 mit hnzimmer, 
edjeite.:Wreis 8700. ren KGartenbers, c. v. She: 
hard, & m & Go., Raudolph u. Union Str. 


Bu verlaufen: 6 Zimmer Blat, 3: vermietet, Hiig, 
inegen Wbreife. 1153 Wells Str. 


Zu vertaufen: Gutgehendes 5c Ihreater, gute 
Nahbarihait, mub dieje oder nächte Woche verfauft 
werden Megen Wbreife. Vorziriprehen von 2 bis 6 
Ude Nachmittags. Lindner, 1333 Mohawt Str. 


u verlaufen: Gdjaloon, fange Leaſe, Billige 
Miete. Ads: U. 29, Ubendpoft. mipdoft 


Zu verlaufen: Delitateiien und Grocery, 
Krankheit. 1136 Genter Str. 


wegen 
u 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit Qalle, verfanfe 


wegen anderem Geihäft. 734 Willow Str, modimi 


China Decorating Geſchäft zu verkaufen, des Kli: 
mas wegen, Imterjucht genau; Bargain. Steniwood 
Studio, 745. Ch 8. Straße. mo—do 


Geihäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents. das Wort.) 


— 


Vartner verlangt: Lediger oder ver— 
heirateter Mann, ohne Kinder, mit 4- his 
500 Doll,, um mit mir eine Hühnerfarm 
und ein Eisgeihäft in einer Boritadt zu 
betreiben; habe ausgezeichneten Blat, um 
Hühner zu ziehen; Eishaus iſt gefüllt mit 
Eis, dad nur PBrivatleuten verfauft wird. 
Bnte Gelegenheit für ehrlichen Mann. 
Näheres zu beiprechen Donneritag zwiichen 
3—5 Uhr im Saloon bei Vir. Freber, 
182 N. Clark Str., Chicago, JM. 

Bartender, + ebrbarer, wünfdht ji 


an autgebendem Saloon finanziell zu betheiligen. 
Telephone: Lincoln 7172. midofr 


folider Mann, 


Habe 3400 Einlage fitr elettriihen Shop, wo ich 
als Helfer arbeiten fann. Wpr.: U. 11 Abendpoft. 


Wittwe twünjcht einen Partner mit Geld, um ihr 
Geſchäft zu vergrößern. Adr.: U. 18 Abendpoft. 


Gin Teiltaber mit etwas Kapital gewünicdt für 
neu gegründete Bäderei. Kein Geld zu verlieren. 
Ueberzeugt End. Adr.: S. 796 Abendpoft. dimi 


3u vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚gu vermieten: Keine Miete bis 4. Webruar, bier 
ichöne, helle Zimmer, Zoilet, $12, 625 Sherman 
Plae, nabe Clark und Diverjey. midofrja 

Zu vermieten: 3 helle Zimmer, Xoilet, Gas, $T. 
Nahe Hochbahn. 1815 Bilfell Sir. 


— e —— —— — — — Een 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Oecfterreicher, Boarder oder Roomer.— 
1423 Sevgwid Str. 

Ju vermieten: An 2 Freunde, Front Parlor und 
Yrontihlafzimmer, and einzeln, "Gas, Bad, gute 
Earverbindung, Hochbahn. 1621 Sedgwid Str., 3. 
lat, nahe North Ave. 


Zu vermiethen: Marmes Zimmer, 
Straße. 


1746 Larrabee 
Zu _vermiethen: Möblirtes Zimmer. 


2 Eir. 


Verlangt: Roomers. 


1626 N. Hal: 


1501 Sarrabee Str. 


Zu vermieten: Warmes Zimmer für alleinigen 
Düeter. 1313 Wells Str., binteres fylat, oben. 
dimido 


Möblirte Zimmer, mit Heikwaifer, feparater Gin- 
gang, leihte KHausbaltung. 511 North Upve. 13ialto 


Zu mieten gefudht. 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 
Zu mieten gefuht: Ein Mann fucht einfaches 
Siplafzimtmer - für leichte Sausbaltung, in Gegend 
nördlid don Ehiago Ave. und Wells Str. Adr.: U. 
7, Abendpoft. 
Zu mieten gefuht: Urbeitendes gemütliches Mäd- 
chen wüunſcht belle reinliches Zimmer in Privat: 
amilie, mit Yamilienanfhluß, Nordfeite. Ausführ- 
the Untwort mit Preisangabe. Mik Berg, 226 
Stiller Str. 


Herr miünfdht Zimmer und Board bei deuticher 
Privatfamilie oder Wittme. Kurze: Gehentfernung. 
Adr.: U. 14, Abendpoft. 


Zu mieten gefucht: Bäderei an Nordjeite, Adr.: 
A. %, Ubendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Ein Bund Schlüſſel an N. Halſted Str., 
nördlich von Clybourn Ave., Finder iſt erſucht ſelbe 
an J. Kattnich, 1586 Clybourn Ave. abzugeben. 

Verloren: Am Montag tm Stadtzentrum oder 
Niverviev Park Gar, goldene Damenuhr mit Kette. 
Inrde, 213 Dayton Str. 3 


Unterridt. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


med: Unterricht im Schnittzeichnen juche die Be— 
fauhticaft eines praftiihen Damenkleiderzujchneiders 
— Stefik, 218 Sheldon Str. mido 


Engliihe Sprade, nur privat, deshalb 
Grfolg garantirt. Ailliger, beifer wie jemals offerirt, 
beainnt.ieht! Stellungen, Engineer-Lizens durch G.: 
QA.:B.:Union. Nüberes: Allinois-Hebäude, 715 North 
Ave., nabe HalttevStr. Stets geöiinet, auhSonntag?. 

dimi 


— — — — 


Enziiiger Sprachunterriht fir Eingewanderte, 
1525 YaSalle Ave. Tel. North 4107. Ditilie Kochnte, 
6jafufonniim 


—Möbelgeihdenihule— 
Zeichnen, Betzilieren. Stodbilling zu erlernen bietet 
Ehicago Schoni of Furniture Dejigning, 2145 Sid 
Sawyer Avenue. Abendkurſe. ja l5, ic, 1d 2i, BR 


Deutih:- Amerikanerin ertheilt beften Privatslinter- 
richt im Gngliigen und Deutihen Anfängern und 
Rorgeihrittenen in und außerm : Saufe Billig. 
leicpte Methode. Adr.: D. 396 Abendpofl. Iljalmx 


Ehmidt’5 Tanzfhule: Klafienunterriht fyreitag 
Übend. 13% R. Elart Etraße. Tel.: North 5386. 
1of—20:> 


Redit3anwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eents da3 Wort.) 


Bapgner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Vraktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt beſorgt. Gründlicher 
Nat. 105 Monroe Str., Ede Glart, Zim- 
Telephon: NRandolph 273. 
Norbieiteoffice: 3409 N. Banlinn Str, 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 bis 9 Uhr. 

j 3dez* 


Richard A. Koch, 
Deuticher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*% 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
ziert in aflen Gerichten. Nat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet ®l., nahe Glarendon Ave. 

7r6*% 

Yibdert Ü. Rraft, Rehts-Anmwealt, 

Brozefie in_allen Gerichishöfen geraten. Ale Rechts: 
geichäfte beftens beiorgt. Grbihaften eingezogen. Eins 
iprüche iütberalk Dirrchgeieht. Löhne fchnell Tolleftirt, 


Ubftratte eraminirt. Befte Empfehlungen. 33 Ei» 
Dearborn Str.,. Zimmer 1312. Smy® 


Geld au Möbel u. i. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit.2 Gents das Wort.) 
Geld au verleiben 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus: 
Be einiondgen etc. Ihr könnt Meine möchentlidhe 
oder monatlihe Abzablungen, je nah Belichen, mas 
Gen. Wir u Eure Schu den. 
at nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
(Brüder U. Frenh & Co.) 
Simmer 7%, Bartfeed Sn 8 8. TDearborn Ste, 
Südweftede Madifon. "Phone: —— J 
mat*® 


Biete Baus auf Möbels und Piano-Darlei 

t monatli: a; monatlich: $73 
ze 32.00 monatlid; dı r 22.25 monatlih. ®el» 
n ein paar Stunden Wir geben alle Bortheile, Bis 


Undere .offeriren. Xelepbon: 5493 Central, 
? atual 


eceurity Go. 
143 N. Dearbotn Str.. Ede Randoiph Etr., 8 


. MM. 
€. Bred Reller, Mar. 11+3 


Aerztliches. 
diefer Mubrit2 Genis das 


Bart.) 


5 midoſa 
Billig! 2—6 Zimmer Hans . 
Baijement, Miete 3384: nahe & Mi- 
daelstirhe; nur $3,400. 
— Döcar Jofetti, 2411 Lincoln Ave. = 
mido 


Zu verkaufen: Bargain, feines u. Framege⸗ 
bäude, 5 und 6 Zimmer, ebenfalls 7 Zimmer Eots 
tage, Lot Miexic4 Fuß; Miete $612 jährlich; Preis 
200. Gnte zinstragende Geldanlage; Perry Str, 

Fraut Bech, M4 Irving Park Blod. 
ami 


Zu verkaufen: 2-Flat Brichaus. Steinfront, 5 und 
6 Zimmer; gegenüber Vark, 8400; $1000 Baar, 
23.00 monanich momift 

gelosty, 1905 Belmont Avenue. 

Zu verfaufen: Solid gebautes 2itöd. Gebäude an 

lether Ztr., nabe Paulina, 2 moderne 5 Zimmers 

lats, jedes Zimmer groß und heil, Preis nur 
k 13jalmf 
ArthburXoferti, 657 North Une. 


Zu verfaufen: Zweiftödiged Haut. 33% 
Leavitt Strahe. —— * 


Nord 
Leja lu 


Nordweſtſeit e. 
— $325 faufen Lot 
— abe Hohbahns und Strakenbahn-Linten— 
— Nur $25 Anzahlung 
Neft ivie e8 Euch beliebt. Seht die Lotten und net 
gleicht die Preife mit denen mas andere in unferei 
Nahbarichaft verlangen und Ahr werdet kaufen. Der 
Kauf don einer oder mehrerer diefer Lotten und das 
natiirlihe Wahsthum don Chicago fihert Euh ein 
Einkommen in Euren alten Tagen, Die Berfehrähe, 
quentlihfeiten find ausgezeihnet. Deffentlie und 
Privatichulen jeder Art ſowie zw. ieden Glau⸗ 
bens jind in furger Entfernung. Subdipifion und 
Cffice an der Eüdoft:Gde von Tamrence und Yaus 
lin Ave. Unſer gr ift dort täglich zu tr 
fen. Die Lotien geben ſchuel weg, handelt fchne 
ehe es ju jpät 5 
— John BP. Foerfter & Co., 15 &. La Sale St, — 
novl8jajomi” 


gu verfaufen: Neues modernes 2 jchs Zimmer 
Brid FFlatgebäude, durchweg Cat Xrim, breite Lot, 
Gentral Park pe, nabe Garfield Bart. Bedinguns 
gen $1000 oder mehr Baar. Preis $5850. Haas, 
1548 Chicago Ave. mibofe 


lat⸗ 
150. 


Bargain: ‚5 und 6 Zimmer modernes Brid 
ebäude, Hirih Str. und California Abe,, 
8, 1548 Chicago XAne. - 


Sarnländereten. 
gu derfaufen: Altershalber, Ti Ader- Fruhte- und 
Getreidefarm, E. Kohrmann, Decatur, Mich. 
mide 


„vu kaufen gejucht:. 15-M: Ader Farm, nicht 
über 0 Meilen dom Chicago. + Ungube des ver: 
laneten Preiſes, Lage_ und ‚ Bedingungen. Agenten 
ausgejhlojjen. Adr.: DO. KH. Abm dpoft. 


Zu verkaufen. oder zu bertaus N Ader Chi: 
denfarm, gutes Haus und © bäuier, Breis 
83200, alles Werkzeug vorbandeg oder nehme Theilz 
baber mit 300 880 Kapita m Pl ju vers 
arößern, ſeht paſſend für Vladfmith, Teiner hier-— 
Fred. Kraneis, Gifford, Ind. Wor 8. 


Wenn Ihr eine Farm kanfen, verkau⸗ 
fen oder vertauſchen wollt, ſchreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Biſſell Str. nahe 
2000 %. Halited Str. ing3mıfa* 


Ausgezeichnete WO Ader Fruhtfarm, 450 tragbare 
Obſtbhaume. jünt Ader Wald dabei, Preis 3600, aut 
fiir Geflügeliarm. Verkaufe 70 Ader fertige u 
für $2000. Schöne Gde. Leihte Zahlung. I. Waz, 
Woute, Grand Haven, Mich. 15—31lja, jajomi 

Verkaufe oder verfaufhe 00 Ucres Farm mit 
Viehitand und Inventar, in Wisconfin, Rachzu— 
fragen 5487 Auftine Sir. dimi 


50.0 Anzahlung und 5.00 monatli$ Taufen 
ihöne 10 Ueres Yarın in feinfter Gegend in Flo⸗ 
rida, nahe dem Allantiſchen Ozean, und in deutſcher 
Nahbarihaft. Adr.: S. 710 Abendpoft. 13jalmX 
nennen a 
160 Ader Wistonfin Yarın, feine “Gebäude, zwei 
Meilen von der Stadt, Thon Lehm Boden. Preis 

00. Abzahlung. 1943 Grace Str., 2. lat. 
2305*% 


en rn m un mr nee — 


Möbel, Hausgeräte u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Sofort billig zu verfaufen: 2 Bücherjchränte, 1 
Herrenjchreibtiih mit Aufjas. 1 Porzellan &rant 2 
eijerne Beititellen, mit Watragen, Xaundepofen, 
Morrisituhl, feines Porzellan und Weingläfer, Küs 
Hentiih und Stühle, verfchiedene Wandbilder und 
Rahmen. 2102 W. Ghicago Avde., Flat E, Ede N. 
Hopne Ave. 


Gelegenheitsverfauf! Verjchleudere jofort gute Mös 
bei, 6 Zim. lat; prachtvolles Leder Barlor-Eet, 
Schaufelitubf, Yedercoud, Nug IX12, Ehjimmers&et 
Trejjer, Betten, Ofen ufw., jpottbillig, einzeln oder”‘’ 
sujam., wegen Deutichlandreiie, 203 Dayton Str. 

11jalw& 


Zu berfaufen: 4 Zimmer Ginrictung, alles tie 
neu, 6 Monate, gebraucht; billige Diiete. Mrs, Heis 
tenberg, 2113 Emerfon Ave. 


—s — — —ñ— —ñ — —ñ— e —ñ—— — 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen wuter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Victor Phonograph, 40 beinahe neue 
Records, Caſe und Stand, foftete über 265, nehme / 


80. 2310 Sheffield Ave., Bbone Graceland Bol4. 


Tame verjchleudert ihr pradtvolies Mahogann: 
Piano, neu 3450, für SI10. Bitte ſofort vorzuſpre— 
hen. Wohnhaus, 3201 Michigan Apr. l6ja,imX 

88 faufen ein jchönes Npright Piano und $25 ein 
ntes Square Piano, $5 monatlih bei Groß, 1549 
Wells Str., nahe North Abe. 13janımX 

Berihleudere prachtvolles H400 Mahagoni Upright 
Piano, jpottbillig, wegen Deutichlandreiie. 2023 
Dapton Straße, unten. 11jalm& 

817.00 LSagerhbausgebühr find zu zahlen auf 
Mahagoni Upright Piano. Bezaplt fie und das Piane 
ift Euer. 1607 .W. Madijon Str. Offen bis 9 nu 

—*X 


UT m — —— — — — — — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort. 
Zu verlanfen: Ziege mit Jungem, Haus, Dafen 
und Tauben. Frant Miller, 3110 W. Roscoe Str. 


Zu verfaufen: 2Brindle Bull Dogs, gute Baht: 
hunde. 614 W. Late Str. mido 

Bargain: Verhurdiner ift zu verkaufen, icharfer 
MWahhund, billig. Wegen Plagmangels. 12359 Wert 
North Ave, Saloon. , 

Zu verfaufen: Gutes Pferd, 
5252 S. Marfbfield Ave. 

Zu verfaufen: Pferde und Etuten, Wagen und 
Geihirre, 20 und anfivärts, 1000 bis 10 Pfund 
fhmwer. 103 Milwaufce Ave. Tel.: Humboldt 370, 

5iaim 


u verfaufen: 5 Zuge und allgemeine Arbeits» 
Pferde, City Qumber:Pferde und Etuten, paiiens 
für Farmgebraud, aud aut Probe gegeben; alle Urs 
ten Pferde von größerenigirmen in Taujh genommen; ' 
ojien Eonntag. of. Strauß, 1559 Milmaufee Une, 

1001°% 


Zu verfaufen: 100 Pferde, aut für Stabts und 
Land: Arbeit, miegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Nreife von 850 aufwärts; 30 Tege auf Brobe gem 
Der 


1200 Pfund fewer. 
dimi 


ben. 1258 NR. Baulina Str. naße Milwrautee 
gegenüber Wieboldt’5,und Moecller’8 Tept. Gtoreß. 
Mag Tauber. Ain*z 


nen 
Zu verlaufen: 25 Pferde, von 8% aufwärts. U 
Probe gegeben. Waggonlodun — je 
a 


Eonntag ein. 3944 Uuyufte Str., 


Nähmaidhinen, Bicyeles ::. ſ. w 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents "das Wort.) 


—— —— — 
Alle Fabrilete von Drod Head Rähma ſchinen, 
und aufwärt3. Eultan, 2249 Lincoln Une, 40; 


Geichäftseinrichtungen, Mafichinerie aufn, 

(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Ward.) 

EEE EEE HE nn 
— Ladeneinrichtungen! 

Wenn Sie beabſichtigen, Ladeneinrichtungen für 
irgend ein Geſchäft zu taufen, wird es von MWors 
teil für Sie fein, zuerit bei mir" vorzujpzehen, de 
ih um 4D Prozent niedriger verfaufe, als ir 
ein anderes Gefchäft diefer Art in Chicago. 
oder Übzahlung. — J. Mansbad, 
©. Halfted Str. Tel. Monroe 1264. fon 


— Store» Ginridtungen— 
* eu “zeit “a a —* a we 
echt die ‚ irgend cine. Urt Stores ode :. 
eihie-Einrihtung zu 50 Gent: am Dollar zu Faus 
fen. Ih babe ein zu großes Lager und 
maden. Kann Euch auf eintägige Notiz aus 
Epezielle Beahtung wird suntep: Zeellungen 
deſchentt. 
Udolph Bender, 
509-511 Milmwaufee Ave, u Str. 


2 der WÜbzahlungen. 
ar © — 3 


Pauft Eure Laden » Einrihtungen bei 
"Julius Bender, 
Stier u ar alın 
Euren Gtoresfjigtures eriparen. 9 
Neueundgebraudhte 

Breife die abſolut wlebrighen in Ghicags, 
vo sh Sl Wer Hanklon Eirafe, 1 

Xelephon: — Tr 


— 


* 


6283 und 690 
mi 





+ 


J 


Doktor Juris zu promoviren. 


Ave. Furniture Co. 


> A. BOTSCHEN, Cisentümer. 
123-725-727 NORTH AVE., nahe Halfted Straße. 


Größtes umd liberalites Baar- und Kreditgeichäft auf der Nordjeite. 
Speziell günftige Bebingungen während ber flauen Saifon. 
- 85.00 Anzahlung an 4 Zimmer Einrichtung und dann $1.25 die Woche. 


mn len nn Daun ı Air 


. \ 4 
AN 
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Tavenports — mie Mobildung — 


Srrungfederjiß, mit Boitonleder bezog: 
äigen Griff in ein dDoppeltes Bett verivandelt werden — 


wert $22.50 ——- für nur 

Couches, mit ſtarken Sprungfedern, 
mit Velour bezogen — m 
wert 512.00, fur 

Worrisjtühle — wert 
8.50, für nur 


WiND 1 u — ———— EN 
— 


— 


Meſſingbetten — wie Abbildung — 
mit 2 Zoll ſtarken Außen-Pfoſten — 
wert 322.50 — 
für nur 

Starfe Gifenbetten, 
aufwärts von 
Fils Top Matratzen, 
für nur 

Echte Filzmatratzen, 

45 Pfd. ſchwer, für 


Men Abends bis 9 Ahr, 


—*2 
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m 


mit echtem Cichenbolzaeitell, ftartem 


nz; fann mit einem ein- 1 A 50 
= 


Dreifer — wie Wbbil- 
dimmg,, fie nur 

Gichenholz: Dreffer —- mit gefchliffe- 
nem Spiegel und geräumis 

Eichenholz Buffets — 
für nur 12.50 


gen Schubladen, fur 
Mittwoch und Steitag bis 6 Ahr. 


— — — * 


Eine chineſiſche Karri re. 


Blitzſchnell wechſeln auf der chineſi— 
ſchen Revolutionsbühne die Szenen, 
und immer treten neue Hauptakteure 
aus den Kuliſſen hervor. Momentan 
iſt der Chineſe, auf den ſich alle Blicke 
richten, der von der in Schanghai 
etablirten Rebellenregierung zum Mi— 
niſter deſignirte ehemalige Geſandte in 
Waſhington Wutingfang. 

Wutingfang hat ſeit Jahren den 
Ruf, einer der befähigſten chineſiſchen 
Diplomaten zu ſein, und ſicher iſt er 
eines der größten Originale aller Zei— 
ten. Als er Geſandter in Waſhington 
war, gelang es ihm in kurzer Zeit, 
nit nur in feinem weiten Heimats— 
land, fondern auch in Amerifa popu= 
lär zu werden, und die geriebeniten 
Diplomaten Europas erfannten jehr 
bald, daß fie in ihm einen überlegenen 
Gefährten hatten. Seine Hauptitärfe 
lag fcheinbar im — Reden. Wo im: 
mer fich eine Gelegenheit bot, hielt er 
öffentlihe oder private „Speeches“, 
und ald er aus MWafhington jchied, 
rechnete man: aus, daß er in menia 
mehr als vier Kahren 823 Reden ge: 
balten hatte. 

Butingfang tft feinem ganzen Me: 
fen nad ein Produkt orientalifcher und 
weitlicher Zipilifation. Er wurde in 
China nahe von Honafong geboren, 
tam aber in jugendlichen Alter in die | 
britifche Kolonie von Hongkong, um | 
von den boriigen engliichen Erzie: 
bunginftituten zu brofitiren. Er! 
murde jogar britifcher IUntertan, ein | 
mohlüberleater,  jchlauer Schritt, der | 
ihn fpäterhin vor dem Scidfal vieler | 

| 


— —— — 
— — — — — — — — — — — 


Landsleute, die ſich irgendwie bei den 
regierenden Faktoren 
macht hatten, bewahrte. 
Wutingfang ſtudirte nun in Hong⸗ 
tong die Rechtswiſſenſchaft und be⸗ 
ſtand auch mit Erfolg ſeine Prüfun- 
gen. Er hatte ſich nun vollſtändig 
angliſirt und begab ſich nach Oxford, 
um an der dortigen Univerſität als 
Die 
nächſte Epoche ſeines Lebens wirft ein 
merkwürdiges Licht auf den Charakter 
des zühen, ſchlauen, vorwärtsſtreben— 
den Chineſen. Die engliſche Kolonial⸗ 
regierung ſchickte Wutingfang zurück 
nach Hongkong, damit er dort die 


unbeliebt ge- 


J Steltung eines Polizeichef3  befleibe. 


Man fagte fih, dab man für diefen. 
ebenfo wichtigen ala fehiwierigen Po- 
ften faum einen geeigneteren Menfchen 
finden könne als einen Chinefen, ber 


_ 


Eine fhöne vollfommene Haut 


Esurmt au dayam, dal man 
die Haut sein Hält, fehr zein. 
Ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO 


und ftärkt jede 1 i 
—— nn de rt 


Iutumlauf 
Körper. Baffend b 
Ä für bie 


| Engländer ift, einen Mann, ber jeine 
| Zandaleute tennt und dabei europäifch 
| gefinnt tft. 
| die fühnften Erwartungen. 


Wutingfang übertraf’ aber 
Er mar 
jo graufam und rüdjichtslos gegen 
feine Raffegenofjen, daß Unruhen ent: 
jtanden und man den allzu fcharfen 
Liebediener von feinem Pojten entfer- 
nen mußte. 

Nun begann jih Wutingfang einer 
tein bürgerlichen Eriften; zuzumen- 
den. Er wurde Adpofat in Hongkong 
und teiijfirte außerordentlich, da er es 
iwie fein zweiter verjtand, für englifche 
und andere ausländiiche Gläubiger die 
Schulden der &inefifchen Schuldner 
einzutreiben. Wenn jeder andere Ad- 
pofat verjagt hatte, jo gelang e8 Dr. 
Wutingfang no immer, das Geld 
ganz oder teilmeife hereinzubringen. 
Allerdings ging er gegen die armen 
Ehinejen dabei ebenjfomenig rüdfichts- 
boll vor wie früher gegen jie al3 Po- 
lizeichef. 

So zielbewußt und berechnend nun 
Wutingfang auch in allen Lebenslagen 
war, ſo ſehr verſagte ſeine Schlauheit 
den Anſprüchen ſeines eigenen Lebens 
gegenüber. Wutingfang war ein 
Praſſer im großen Stil; er umgab ſich 
mit fürſtlichem Luxus, und man 
wußte, daß ſein Haus ſtets wenigſtens 
eine europäiſche blonde oder ſchwarze 
Schönheit beherbergte. Da aber ſeine 
Einkünfte für eine derartige Lebens— 
führung nicht ausreichten, ſo ſteckte er 
bald tief in Schulden. Und nun 
machte er es genau ſo, wie es Euro— 
päer in ſolchen Fällen zu tun pflegen: 
er heiratete ein reiches Mädchen, die 
Tochter eines großen chinefifchen Kauf- 
mannes. 

Vor ungefähr zwanzig Jahren ver— 
ſiegte aber auch dieſe reiche Geldquelle; 
ſeine Frau wollte ſeine Schulden nicht 


mehr bezahlen und nicht mehr die 


enormen Mittel für die Aufrechterhal- 
tung jeiner Lebensführung hergeben. 
Zur Neujahrszeit, wo jeder Chineje 
bon Rang und Anjehen jeine Schul- 
den bezahlen muß, blieb dem armen. 
Wutingfang nichts anderes übrig, als 
feinem jehuldenreichen Leben ein Ende 
zu bereiten. Er nahm ein ganzes 
Viertelliterglad3 Opium ein und berei- 
tete fich zum Sterben vor. Frau Wu- 
tingfang mar verzweifelt und ftürzte 
freiihend aus dem Haus, um Hilfe zu 
holen. Rafh war aud) ein britifcher 
Konfulararzt zur Stelle, der aber, als 
er einen Blid auf das geleerte Glas 
geworfen Batte, achjelzudend erklärte, 
bier jei menfchliche Hilfe vergebens. 
Immerhin — er pumpte Wutingfang 
den Magen aus und gab ihm -Gegen- 
gifte, und fiehe da — der GSelbitmör: 
der erholte fich jofort und wurde ge- 
fund. Bald war das Rätfel in einer 
für den Wdvofaten menig jchmeichel- 
haften Weile gelöft. Der Arzt hatte 
das Glas mit dem Reit von Opium 
mitgenommen, und als bie Ylüffigteit 
hemifch unterfucht wurde, ſtellie ſich 
heraus, daß ſie aus eingekochtem brau⸗ 
nen Zucker mit einem winzigen Zuſatz 
von 
mal eine Fliege hätte umbringen kön⸗ 
nen. Wutingfang hatte aber feinen 
Zweck vollftändig erreicht: Seine Gat- 
tin zahlte die Schulden. . 

Die Affäre bildete damals tagelang 
ben Gefprähzftoff in Honglong, und 


be Lih chan I i 
r ſchlaue agte le 


— je Cr ang ihn an ih her | 


mohl mit Redt, _ 
I ‚Kalenten eine -meı 


aubanum beftand, der nicht ein-' 


rn 


an als bald — 


würfniſſe mit den igten S 
ten von Nordamerika eintraten, ſchickte 
er ihn als Geſandten nach Waſhing— 
ton. Wutingfang blieb dort von 1897 
bis 1902, ging dann nach China zu— 
rück, um von 1907 bis anfangs letzten 
Jahres wieder dieſe Stellung in 
Waſhington zu bekleiden. 

Wenn man nun auch von den mo— 
raliſchen Qualitäten dieſes chineſiſchen 
Diplomaten nicht allzu viel halten dark, 
ſo muß man doch ſeine Klugheit, Re— 
degewandtheit und vor allem ſeinen 
Witz anerkennen. Berühmt war ſeine 
Art, wie er mit den amerikaniſchen 
Reportern umging, die ihn natürlich 
bei allen möglichen Gelegenheiten in— 
terviewen wollten. Er pflegte dem 
Journaliſten ſehr höflich einen Stuhl 
anzubieten, ihm köſtliche Zigarren zu 
offeriren und ihn dann mit einer der⸗ 
artigen Flut von Fragen zu beſtürmen, 
daß der arme Reporter vor Anitren- 
gung Blut jchmwihte und heifer wurde. 
Dann jprang Wutingfang plöglich 
mit allen Zeichen des Entjegens auf 
und rief: „DO, da habe ich mich mieber 
gründlich verplaufcht!“, jehiittelte dem 
interviewten Interviewer kräftig die 
Hand und ließ ihn ſtehen, ohne ſelbſt 
auch nur eine einzige Meinung geäu⸗ 
Bert zu Haben. 

Nun ift Wutingfang an dem ferne- 
ren Schidjal des chinejifchen Reiches 
aftiv beteiligt, und e3 wird interejjant 
genug fein, bdiejen Künjtler in allen 
Lebenslagen an feinem verantwor- 
tungspollen Pojten weiterhin zu beob⸗ 
achten. 
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Was koſtet ein Kardinalshut? 


Aus Rom wird geſchrieben: Der 
rote Hut der Kardinaͤle hat in den letz⸗ 
ten Wochen durch die Maſſenerhebung 
zur Kardinalswürde, die am 27. No— 
vember ſtattfand, wieder viel von ſich 
reden gemacht. Aber nur wenige mwij- 
fen, daß diejer vielbegehrte Hut feinem 
Träger jehr teuer zu ſtehen fommt. 
Die Koften find derart, daß fie jhon 
manchen Prälaten, der von der Erbe: 
bung zum SKardinalat überrafcht 
wurde, in ernitliche Geldverlegenheiten 
brachten. Am QTag, der dem großen 
Tag des Konfiftoriums vorangeht, 
muß jeder der Ausermählten 13,000 
Lire niederlegen, welche teil al3 Ho: 
norar, teils ala Irinfgelder an bier- 
undvierzig Perfonen, bezw. SKatego- 
rien von Perfonen verteilt werden. E3 
folgt dann die Equipierung des Neo- 
fardinals, die bei aller Sparjamteit 
auf mindejtens 10,000 Xire fommt! 
Altem Brauch gemäß hat weiterhin die 
Propaganda das Recht, von jedem 
Neuermählten ein Geldgejchent von 
3000 Lire zu fordern. Für diefes Ge— 
fchent überreicht die Propaganda dem 
Kardinal einen ziemlich wertlofen 
Ring und übernimmt, falls er in Rom 
fterben follte, die Sorge für fein Lei- 
chenbegängniß! E3 fommen nun mei- 
ter zu diefen 26,000 Xire etwa 12,000 
Lire für Breven- und YBullenjtempel, 
ferner die Ausgabe der Drei borge- 
fchriebenen Galadiners und endlich die 
übliche Spende für mohltätige Zwecke. 
Lebtere beläuft fih auch auf viele 
Jaufende, da die neuen Kardinäle von 
den „Bebürftigen” auf die raffinirtefte 
MWeife „herangezogen“ werden. Für 
einen Kutialtardinal ftellen fich daher 
die Spefen der neuen Würde in den 
wenigen Tagen bor und nad dem 
KRonfiftortum auf etwa 60,900 Xire. 
Biel bedeutender noch find diefe Aus- 
gaben für die ausländischen Kardinäle, 
die die ganze Reife und den Aufenthalt 
der Spezialtommiffion des Ablegaten, 
der ihnen das Barett des Nobelgarbi- 
ften, der ihnen das Käppchen über- 
bringt, zu bezahlen hat und außerdem 
mit feinem Gefolge die meite Rom- 
reife machen muß. Koſtet ſomit ſchon 
die Ernennung jehr viel, jo find an- 
derfeit3 die Anforderungen, welche das 
Leben an die Eminenzen Ben ſehr 
große, und wer kein Privatvermögen 
als Kurialkardinal beſitzt, kann mit 
dem ihm vom Vatikan bezahlten Ge— 
halt (Tiſchgeld: „piatto“ oder „menſa“ 
heißt es offiziell) von dreißigtauſend 
Lire keine Sprünge machen. Da den 
Kardinälen das Ausgehen zu Fuß 
ſtreng verboten iſt, ſo kommen zu den 
Koſten eines recht umfangreichen 
Haushalts noch die für Wagen und 
mindeſtens zwei Pferde. Trotzdem die 
altmodiſche ſchwarzlackirte Berline wie 
auch die Rappen mit den langen 
Schweifen zumeiſt von einem Lohn⸗ 
kutſcher gemietet ſind, koſtet der 
„Stall“ doch mindeſtens fünftauſend 
Lire pro Jahr! Zu bezahlen und zu 
beköſtigen hat überdies der Kardinal 
den Sekretär, der dieſe Stelle über— 
nimmt, um ſich in die Kurie einzule— 
ben, ferner den Candatar oderSchlepp⸗ 
träger, der bei großen Zeremonien 
fungirt und im Alltagsleben zweiter 
Sekretär iſt, dann den Kammerdiener, 
den Koh und den Küchenjungen, end- 
lich den Ehrentavalier, der jelten in 
Yunktion tritt, aber doch fein Mo- 
natsgehalt verlangt. Xm Ganzen to- 
ftet diefer Hofftaat mindeftens etwa 
ftebentaufend Lire jährlih. Zu alle: 
dem find die Wohnungstoften zu tra- 
gen; nur ganz menige Kardinäle ha- 
ben Dienſtwohnung. Die meiiten 
wohnen in irgend einem Fürftengelaf 
zu Miete. Da das offizielle Apparte- 
ment allein. fünf Säle beanjprudt, 
melche entfprechend groß fein müffen, 
fann man fich denten, daß die Woh- 
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anderen Sterblichen manche bittere 
Stunde bereitet. Bedenkt man ferner 
noch die koſtſpieligen Kleidungsausga⸗ 
ben ſowie die ins endloſe geſteigerte, 
aber für einen Kardinal unabweisbare 
Mildtätigkeit, ſo ſieht man, daß für 
das tägliche Leben des Kirchenfürſten 
oft nur eine minimale Summe übrig 
bleibt. Glücklicherweiſe gibt es manche 
Aemter, wie die ſechs ſuburbikariſchen 
Biſchofsſtühle, manche Kongregations— 
präfekturen und Präpoſituren, durch 
deren Verleihung der Vatikan ſolchen 
Kardinälen, die mit eigenen Glücksgü— 
tern nicht übermäßig geſegnet ſind, 
aufhelfen kann. Wie fern die Zeiten, 
wo man den Kardinal Bellarmin we— 
gen ſeines beſcheidenen Haushalts 
lobte, da er nur neunzig Diener hielt! 


Lotalbericht. 


Todesfülle. 


Nagſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
Weeldung zuging: 

Bruefchte, U., 56 I., 1842 N. Windeiter Abe. 

Emmrid, Varbara, 67 I., 1813 Elevelanb Ave. 

Ervenbed, 9., 68 I., 1215 Greenwood Terrace. 

Gemelle,; ®., 74 I., 1031 Maribfield Ave. 

Genung, March, 81 3., 3545 Brairie Abe. 

Hebert, Mildred, 12 I., 6547 Langleb de. 

Siruger, John, 21 I., 2624 ©. 42. Court. 

stleeberg, Berthold, 43 I., 1651 Belmont Abe, 

"tlaffen, Michael, 57 3., 2202 Or 

Lanzendorfer, VBaclad, 54 J. 1911 ®. 

Xefer, Yenrb, 49 I. 555 E. 37. Cir. 

Meverd, Paulina, 48 I., 4542 N. 47. Eour*. 

Paſenow, Reter, 20 S., 1900 Ruble Str. 

Rofenow, Amanda, 29 I3., 121 Cheldon Str. 

Schaefer, Anna, 20 3., 1648 Mohamt Etr. 

Weber, Hentb, 52 ., 4209 Emerald Abe, 

Vogel, Margaretha, 28 %., 1317 Center be, 

Bindt, Leo, 71 9., 1020 ®. 14. Place. 

——— ——— — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 

Maude gegen William J. Guard, Verlaſſen; 
Emma gegen Emanuel W. Raber, Berlaffen; Ca 
talina gegen William R. Beder, Berlaffen; Ähdia 
gegen Thomas Ktelpin, graufame Behandlung; 

tar) gegen Erneft B. Cafe, Berlaffen; Mae 

egen Harry ©, Rond, araufame Dehanblung: 

ertrude gegen Albert Eoof, graufame Pehany: 
lung; Bertha gegen Xeon Appel, Ehebrudh; ur 
Danna, gegen Gottlieb % Schmidt, Berlaffen; 
srancisca gegen Franf Gabriel, graufame B- 

andlung; Marie aegen Edward R. Yorfaith, 
graufme Behandlung; Amanda negen Trud Do: 
len, ——— Henxrietta gegen Härry S. Acker⸗ 
man, Truntſucht: Millie gegen Harry umbaugb. 
araufame Behandlung; Nofe aegen Robert M. 
Minnaban, graufame Behandlung: Charlot‘e 
gegen Sranf Anderion, araufame Behandlung; 

tieda gegen Rola N. Burdum, Trunfjucht. 

— a 


Banferotterflärungen. 
Um ——— von ihren Verbindlichkeiten 
ſuchen im Diſtrikisgericht nach: 

Erneſt G. Snow, ZDrucker; Beſtände 810,200. 
Verbindlichteiten 80,368. 61. 
Nelſon W. Lee, 1066 Winonä Ave.; Verbindlich⸗ 

leiten 316,3060.21, Beſtände $545.50, 
Charles J. Harney, Sypcamore, Ill; Verbindlich⸗ 
feiten $14,058.57, Bellände $913. 
9. CE. Stacm — Verbindlichleiten, 416.50; - Bes 
ftände, 31704. 


Aivdor all, 63 Mitwaufee Une. — Berbindliche 

teiten, $15583.33; Beltände, 8367.85. 

59 Oft @. Eir., Beftöd. Badjtein Mlataebäude, €. 
Delaunty, FI0,0M. 

2001-07 Mendel Ave., 2-itöd. Badftein Qagerhauf, 
Niverfide Paint Co., $12,00. 

1131-39 Wallace Str., Ida:ftöd. Frame-Mohnhaus, 
Jacob Heilema, 81100. 

1009-15 W. N. Str., lJeſtöck. Fabrik⸗Anbau, Jos— 
Ion Difa. Co., 0.000. 

2313-17 Sit Illinois Str., 6sftöd. Padftein Fabrik⸗ 
eebände, Chicago Dot and Kanal Go., $125,000. 


—— 


Marktbericht. 


Chicago, den 17. Januar 1012. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
Baarpreiſe.) 

Winterweizen, Ar. 2, rot, BE-Hc; Nr. 3, 
rot, 93-05; Nr. 2, hart, OTbac—$1.00; Ne. 5, 
batt, 95—9%t. 

Brühbjahrsmeizen, Nr. 1, $1.0-$1.10; 
Nr. 2, $1.05-$1.08; Nr. 3, 96c—$1.04. 

Mais, Mr. 2, Se; Nr. 2, weiß, T6c; Nr. 2, gelb, 

TI—T2e; Ne. 3, neu, 6l-Hllac; Nr. 3, meib, 

nen, 6224 —Ge: Nr. 3, gelb, neu, 61466; 
Nr. 4, neu, 

Hafer, Nr. 2, 49; Nr. 2, weiß, 50--50%c; Nr. 
3. 444M⸗c;: Nr. A, weiß. be Nr. 4, 
weiß, 1812 lec; Standard, I4-HOlc. 

Roggen, Nr. 2, Dr; Nr 8, 92-9c; Nr. 4, 
&I— Ne. 

Gerfte „Malting“, $1.10-$1.35; „Miring“, 95c— 
$1.05; „Scereenings“, 40—T5e. 

Mech! „Winter Patents“, 4.05.15 das Tab; 
Noggenmehl, 34.0.0; Minnefota Hard 
Epring, „Straight Erport Bagd“, 4.451.605; 
befondere Marten, 86.0. 

Heu. (Nerkauf auf den Geleiien.)—Beltes Timothy, 
$23.50—$24.90: Nr. 1, 222.0-8233:00; _ beites 
Brairie, $19.00—$19.50; Nr. 1, 817.00-$18.0; 
Nr. 2, $15.50-—$10.50; Badhen, $10.09-$11,W. 

Timothy: Samen, „Country Lots“, $12.00-- 
$15.0. 

Kleeiamen. „Sountrp Lots“, $15.00-$21.25. 

Del, 
weih, WO. 000 drähe 


6 Alec. 


Standard, 
Headlight, 
ee EEE 
aa 
Leinſamen-Oel, rob, per 3 

do., gereinigt, per } 
Terpentin 


0.08% 
0.10% 
0.11 
0,19 
v.13 
075 
0.76 
0.57 
Schlachtvieh. 

Rimnd,v izeh. Gute bis auesgeſuchte Stiere, 
ESO-R.50 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Eorte, $6.15—$7.50; gute bis ausgejuchte Kühe, 
84.40-85.50: gute bi3 ausgeiuchte Kälber, $7.W— 
89.00; Bullen, SFleifcherwaare, $4.R5—$5.75. 

Shmweine Gute bis ausgejuchte PVölelivaare, 
86.20—$6.35 per 100 Pfund; gute biß ausge: 
fuchhte (zum Verjandt), $0.30-$6.40; mittlere 
bis ausgefuchte Fleiiherwaare, 06.30-86.40; 
gute bis ausgeiuchte Ferkel, $4.75—$0.00: über, 
82.00-83.25. 

Schafe, „Native Wethers“, per 100 Bund, 84.0 
8.10: „Nutive Emes“, 3.0-84.75; „Native 
Dearlings”, $4.90-86.25; „Native Lambs“, 
35.75-87.40. 

Wioitereiprodufte, 

Butter— 
„Greamery“, Pfund. .$ 
—D— 
— — 
„Dairies“, das Pfund.......... 
„Ladles“, das Pfund ...... 
Padwaare, das Pfund........... 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dubend (Kiften zus 
ritdgefandt) 

dv. (Kiften eingeichlofien)... 

Firſts“, das Dutzend............ 

„Extras, das Dutzend 

Kälie- 


NRahmkäſe, „Twins“, das Pfund,.. 
„Voung America“, das Pfuitd.... 
Daiſies“, das Pfund.......... 
D ————— 
Schweizer, neu, das Pfund...... 
Limburtger, neu. das Pfund...... 
Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel (lebend)— 
Kühner, daB Pfund. creanernee 
„Springs“, das Pfund. ccesccc. 
Trutbühner, das Pfund.ccunsc. 
Hähne, das Pfund. ..ceceoncosce 
Enten, das Pfund... .neunoonnsnese 
Gänfe, da8 Pfund. zeoncsoncness 
Geflügel (sugeridte)— 
Hühner, das Pfund. ............. 
„Springs“, das Pfund. 
Kruthühmer, das Pfund 
Enten, das Pfund. ..... & 
Gänfe, das Pfund ei 
Hähne, das Pfund.............. 
Kälber (geihlahtet)— 
50— 60 Bid. Gewicht, das Pfund 0.08 
0— 85 Bid. Gemwidt, das Pfund 0. 
80-120 Pin. Gewicht, dad Pfund 0, 


ertra, das 


— — 
vr 
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Gemüfe und friſches Doſt 
das Fab.... 
—— die Rifte.. 

rangen, die Kifte... 
Grapefruit, Ddie_Kifte.. 
Ananas, die Rifte...... 
Rronsbeeren, das 
Epargeln, Du end 
Gurten, das 
Kraut, das Fab 4 
Blumenkohl, die eiſte ............. 
Sellerie, die Kiſte ....... 
Kopfialat, das er 
Blattjalat, die Rifte...... 
Brunnentreife, das Dusend 
Meerrettig, das Dusend.. 
Rote Aliden, der Sad...... 


ER =38 SUSE5S Sag 


Idadak 


L 
oe» 


he 
Ündchens.ocoecen 
BRD: ———— 


SATZZETSEZES 
— 
NEESRITSEHEE 


me 
22 
8 
—2 


Rettige, das Dutzend ..... 

Spinat, der Kübel....... 
Tomaten, die Rifte...u.s0000000000.0 
Refferienten, die Rilteranencnanenun 
chiffe, Da8 Dußend.....0cuasensen 
In, der “„.nn.an..... na. 1 
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Fol ats en in ber Of 
fice — 
Anthonyd Mydlach, Joſephiue Kawczynsti, W, 1B. 
darten Baler, Gabriel — rg 

ojcieh Bom, Tella Kofozosta, 3, 

Martin Zelinski, Beifie Eatfe, 3, 21. 
ugo Bibel, Selen Habermann, 3, %. 
Nobert. Kirchhoff, Vivian Greene, 38, 21. 

ery B. Stach, Elizabeth zn 3, 9. 

lim U. Stralo, Daily Bomman, 21, 26. 
gm 3. _Leary, Befiie Crobland, 6, U. 
Killiam T. Schulte, Yena Dub, 3, 

Wilfon W. Ganıpert, Lillian ®, Edftein, 35, 27. 
Eteve Betti, Mary Rudod, 4, W. 

Jan Barcat, Maryanna Popiolel, 26, 8. 

Lohn R. Moore, Golie Johnfon, 36, 26. 
Vhilipp S. Kremer, Golie &. Jones, 84, 8. 
William H. Davenport, Minnie Haate, 34, 3 
Andrew Goltömsti, Minnie Kurzynsta, 21, 3. 
Leiahton E. LeCave, Mae E. V. Haynes, W, 3. 
Frant Miſewicz, Vertha Rimgailo, 26, 19. 
Edward M. Bed, Katbenn Dunne, 38, 8. 

Toni lower, Ungela Barbera, { 18. 
Sazzareno Polidort, Lila "Serroni, %, D. 
Edward 3. FFlaherty, Flora M. Murphy, 21, 18. 

tan? Spoboda, Mamie Shandie, 8, 2. 
sonacy Weiert, Untoimette Rombarz, 32, 25. 
John an Agnes Halas, %, 8. 

Charles MW. Veer, Katherine NKeef, 20, 21. 
Arthur Y. Stepbens, Yeance Leslie, 23, 38. 
Matthen M. Foertih, Florence M. Marejh, 8, 3 

ohn Hobza, Mary Vobhradsty, 36, 30. 

id Kötionaros, Sophie Sulner, 23, 19. 
Stanitlam Leliander, Maryanna Drusez, 8, W. 
Gar! D. Thomas, Martha Underfon, 24, 

John Medlit, Joſie Koutnik, 2, 18. 

John T. Sorenk, Emma Derts, 24, 4. 

Zulian Auguftin, Agniesyfa Ezarnit, 21, D. 
Rarol Leloftay, Mary Moiier, 26, 23. 

BWiliam Bruhn, Chriftine Gabel, 7, M. 
Undrem Konike, Louife Schalt, 21, 21. 

Yan Maita, PBawlina Miszkierwicy, 31, 8 

Yan LSunke, Antonia Ziga, U, 3. 

Fred W. Garfon, Cora Hubbell, 8, 8. 
Merimus Friftrup, Alma B. Nelfon, 35, 8. 
Harry U. Tibbetts, Una €. Young, 26, 24. 
Edmund E. Placyek, Helen Remiszemsti, 26, 2. 
William Polke. Glfie Geisler, 4, 0. 

Joe Liggend, Ella Wilfon, 32, 27. 

gouis 3. Pawlaszyf, Cecilia Szejecinsfa, 2 21. 
Garlisie Nemtirt, Gloife B. Pattiion, X, 21. 
John T. Lavald, Elizabeih Johnſon, B, 2. 
Edwin W. Zenter, Dorothy GE. Boynton, 21, 20. 
Walter 3. Straßburger, Lilian Greit, 30, D. 
Riharb GE. Prithard, Evılynee NRenichler, 23, 22. 
Mihael Kiniefit, Marya Warorzysto, MY, 3. 
Prefton Coleman, Beſſie Johnſon, B, 21. 

Lohn MeRoberts, Helen M. Madden, 32, %. 
Wojciech Vociast, Ana Pogorzeler, 26, 19. 
Charles Mepl, Dttilie Bench , 3%, 3. 

Walter Hein, Minnie Keller, 21, 18. 

Gar! Harris, KHattie Charas, 23, ©, 

Harry Y. Moran, Gatherine Taylor, 21, 19. 
Albert eg Therefa Orbol, 25, 23, 
Matthew H. Schneider, Mary Silhapy, 23, 22. 
Bhilip Hutwis, Unna Goorevit, 26, 19. 
Michael Gliwa, Marban Wrozel, 22, 21. 
Branciszef Nieciog, Rozalia Ratawiec, 26, 28, 
Nozef Kopedy, Marty Nalab, 33, 18. 

Nohn Munroe, Bridget Mannion, 95, 25. 
Sohn %. Shallenderger, Olga Urfon, 32, 23. 

anf Mattheefufeen, Rouife Weeters, 33, 23. 
Stanley_Stania, Elisabeth SKefeh, 23, 20. 
idor_ Silver, Buffie Kurk, 24, 23. 

Max Staffe, Bertha Bielhie, 26, 24. 

Paivel wentet, Rofalia Marcisz, 29, 19, 

Sb. 9. Lacroig fr., Blande Tberriault, 21, 22. 
Nacob Dlte, Anna Buftraunsta, 28, 28. 

Bojde Smolal, Marhanna Wojtomica, 233,20. 
Nafob Emwies, Unna Eelula, 25, 18. 

—5* Zugolmeier, Mary Schwent, 87, 24 
Charles 3. Frend, Lonife Guttenfen, 31, 26. 
Adolf ©. Karpindkfn, Hazel PBierce, 23, 19, 
Um. S. MeMberfon, Helen Forbes, 23, 21. 
Stanislaw Gall, Unna Leftaroguf, 22, 19, 
Morris Zeplovsfy, Dora D. Davis, 23, 20. 
Natba Rofenthal, Beda Zelilion, 24, 22. 
Eteve Enfoaj, Nellie Beiudsimas, 21, 20. 
Sebaftyan Bırlas, Jadmwidga Widisz, 28, 52. 
Mitolas Pribula, Kofefina Aroslal, 27, 22. 
2 ENiS Haines, Rofe Vruden, 36, 40. 
Antoni Lentomwsli, Mar Yapchnafa, 21, 20. 
Adam Bynski, Katherine Kosmiejewäfa, 31,89. 
VBawel Galel, Maryanna Kuczel, 24, 198 
Kohn Stoinsfi, Tillie Struzesti, 21, 21. 
John Devecha, Zuzanna Oberuc, 30, 32. 
Veter Wingelensti, Sophia Haranowsfg, 25,26 
Sohn Sinai, Katarind Kowicit, 20 13. 

Jobn u Natarzına Mesta, 26, 27. 
Stefan Reszfa, Marbanna Kapica, 30, 21. 
Axel E. Smith, Hilda E. YUnderfon, 27, 27. 
Ran Derma, Anna Herdid, 28, 297 
MWafol Saetoezbf, Aatarzına Andruflaf, 80, 20. 
Nulins Rikman, Sannie Nogil, 40, 85. 

Kohn Hartle, Frieda Tipperreiter, 22, 18, 
Harrb W. Wilbelm, Gertrude Nobinfon, 23,17. 
Franciöfus Daltus, Naata VBenfaite, 26, 23, 
Mattco Digiti, Annie Giallambardom, 18, 20. 
Naı Modfa, Anna KRadzielawsla, 25, 19. 
Paul Kiebbafinstt, Bronislatva Glogodfa,27,21 
ranc.Goiardaifi, Pronislawa Ratloräfa,29,19 
Goward MeCartbp, Elizabetb Dalh, 32, 81. 
Nathaniel 2. Edwards, Epitb Yiitard, 21, 19. 
Michael PB. Eweeney, Erneftine Qaballe, 21,20. 
Racob PBurema, Doetin Ban Due, 37, 25. 

zaul Alanowicz, Marcella Staczewäla, 28, 20, 
Robn Glama, Meri Amra, 22, 20. 

Rarol Kanifoanb, Anna Stemla, 21, 34. 

Ton I. Macris, Carrie Apalodemac, 37, 22, 
Rranciszel Woftufef, Nofalta Haita, 24, 19. 
Koh &. Brown, Anna Imboff, 33, 23, 
Kalter F. Mohr, Marparet Ramley, 23, 24. 
Eamiel Stupner, Rofe D. Goldimitb. 22, 21. 
Walter Blafeled, Alta Burh, 20, 13. 

Sozef Rırzio, Anna_PBazif, 23, 19. 

Huab Miner, Eue Wilfinfon, 28, 28. 

Frant Parfs, Laura Laporte, 23, 20. 
Glarence E. Runner, Morile M. Hunter, 32,31 
Albert Eafen, Lilian Roberts, 34, 26. 
Nottman A. Nadfon, Mattie Nadfon. 21, 19 
Peter T. Meilen, Anna M. Murpbh, 21, 18, 
Roy C. Witth, Ethel J. Foraman, 22, 19. 
Nalob Miafo, Mary DTomorabeli, 29, 30. 
Martin Culinsfi, Mamie “oeta, 23, 20. 
Glaude M. Eolling, Nrene Donnelly, 30, 28. 
Pen faplar, Ara Weinbera, 35, 35. 
Lenain Tuma ir., Alpina Toih, 28, 25. 
Rofef Simba, Aatberine Blabardfa, 21, 21 
Oscar Lazear, Nettie Vuebler, 34, 41. 

Dscar T Life, Hanna Ditbern, 25, 25. 
Marein Marchan, Stanisl, Plurcannsla, 25, 24. 
Yen. 9. Ballard, Madelinte C. Baler, 24, 23. 
Sofevb Anglidi, Aanes Vieldla, 33, 21. 
Harry RB. Tolan, Irene M. Dee, 21, 18. 
Antbonh Gurafis, Seffte Bauras, 25, 92, 
Michael Keitel, Margaret Lies, 48, 54. 

Kan Matszal, Marh. Aramceahomsfa, 27, 21. 
Atdor Natb, Roſe Roth, 25, 20. 

Marfball Hamilton, Bellfie Martin, 22, 20, 
Nletfander Garbaczaf, Martha Nomal, 24, 19, 
Robn I. Stoefter, Emma M. Beder, 22, 19. 
Franf MieNtebe, Loretta Wollmer, 23, 19. 
Herman Lundaren, Angufta Balmbera, 52, 43. 
Gharle3 NKoaers, Louife Wall. 21, 19, 

Noaer B. Little, Marb MU. Taterfon, 28, 23. 
Matic Koi. Marh Brozanik, 32, 20. 
Rouis Golden, Anna R, Lepine, 32, 28, 
Ibar G. Rode, Amanda Rubff, 33, 23, 
Karl ©. Davies, Grace E. Onialen, 21, 21. 
Reter Brill, Lilfie Echiefelbein, 23, 19. 
San Arol, Brancisifa Conata, 23, 19. 
Hilbert Reiczle, Marb Arapftofeant, 22, 23. 
Nels U. Bergftrom, Adell Andberfon, 30, 29. 
Warzyniec Krawiec, Stef. Wojewoda, 26, 10. 

Frederick E, Foſter, Charlotte Brown, 40, 25. 
Rofepb Makluch, Antonina Milowsli, 22, 20. 
Rozef Aubrewicam, Emilia Ntreterman, 23, 29, 
Sacob Feder, Fannie Nobal, 24, 20, 

Stanlen Szcaurfa, Amiela Guait, 22, 20. 
Kiadidiarm Lesczunati, U. Nialorudfa, 27, 21 
Nictor Formela, Marb Wojmaromsfa, 24, 22, 
Auauft Whitehurit, Neanette Biner, 23, 24, 
Satvrence Steating, Rofe Bauer. 24, 23. 
Sulins Micelini, Iennie Flofi, 23, 20. 
Kobn Martinfus, Conftancia Barıtı3, 28, 24. 
Ralvb W. Headleb, Luda Mbite, 23, 22. 
Robn 3. Fob, Margaret O’Bonnell, 25, 20. 
Names Hamlen, Marie Sannipan, 28, 22. 
Michael Rhilbin, Agnes Carroll, 29, 27. 
Rouis Pak, Sophia Nabinoff, 21, 20. 
Mladbslam Daoda, Broni3l. Dorhmalsfa, 22,22 
Edmw. 8. Ct. Aubin. Florence Reinmann, 21,10 
Andrew Gomnel, Nataranna Lilindfa, 23, 19. 
Nincenzo Diltefano, Qeonb. Garmella, 24, 94. 
Morris Walter, Bertha Audermann, 21, 18. 
Michard Abbotfon, Amalia -Salbator, 27, 25. 
Mler Schneider, Rab’ NRapbael, 23. 22. 

Mobert Hoff, Margaret McDonald, 22, 21. 
Kan Manal, Marvanna Ezernd, 23, 22. 
Haron Horn, Beatrice PB. ECoof, 29, 21. 

— — — 


Bauerlaubnisſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
1349-57 Foſter Ave, 2ſtöck. Backſtein⸗Abpart⸗ 
mentgebaude, John Sulla 330,000. 
1828-40 Ehbaſe Avbe. 2ſtöck. Framewohnhaus. 
William A. Morris, $4,500. 
307—09 ®. Aa. BE. SIRUEE, Framewohnhaud. 
Frank Knolle, $1,850, 
6467 "59 Cottage Grobe Ade., 3Itöd. Bagſtein- 
Ze un SHatgebäube, N. M. MeCheednen, 
50,000. B 
2098 M. Randolvyh Str., 2ftöd. Badftein-L ı 
dengebäude, George PB. Bauın, $2000. 
5426 ©. Roben Etr., 2ftöd, Badftein-Ylatgebäu- 
de, Srant Cibulla, $3,200, 
164.W. Waibington Str., Teftdd. BadfteinsAmbau, 
2. E. Leller, 825,000. 
4506-0 ©. Talman Uve., 1Yesftöd. Frame⸗Cot⸗ 
tages, Yohn Kiwiatkomsti, $2400. 
———— 


Ser Orundeigentumsdmarft. 


de Grunbeigenfhumsübertragungen in 

——— von $1000 und darüber machen amt» 
„ Blace, 29.%: Öfl. von S. 42, Upe., Südftont, 

u . X. ond.X. Co., Trufee, an %0s 

ave.;- 119-8. 
nt '30. bei 104: Eyarieh 5 
w Ude, 25 %. mweftl. von Mlafhtenaie, Nord» 
le 5 het 1085 
jeigbts, Lois Mu. 15, Blod 191; Gus. 
ons = Front M. Wieshaar * 
4 es umfaifend; ed Robn an Miender 
yabe 
—8 d., duch Vormund, an Mob 
. Doherty u. Und., dur ormmd, 
*. Xrogel, 91000. ; 

— 4l, * 34 Aeres, nordl. 104 Yeres, 
nörbl. 4, fü argarete 
Gotmer an eh" Weiland, h 

Taplor Str, 151% 

— Die höhere Tochter. — Yu 


lig eingetragen: 
: Hera Boleit, 81090 
en Ge 19 ditl. von gan Etr., 
nt, » 
Charles Ü. B.-Pratt don Neo 
orge W. Douglas an Glas 
tence W. Meterfon, 
‚ STR. 
Xownigip 35, norböftl. de %, 8 85, 1 
zum gl —— jrs Sub. ſudi von 
— ie Mr. ia, Sot 1, Bla ie Hiocn 
1. nordöfll. 2%, 41, 18; 
. Dil. von Ude, Eid» 
bei 194; iam R. Mebtute 
Mash. Mouitlt, Al ne 
usfrau (auf dem 


eine, and, 1 re 


ae ee 


Männer kurt in 3 Cage 


IH wünfge jeden Mann zu furieren, der an Krampfaderbru 


eiftung, nerböfer Eh 


und U 
(Ohne 
, Beren 


üde, Wafferbruh oder fonftigen Krankheiten leidet. 


Diefe liberale Offerte ift für jeden Mann, und wenn er aud nod fo viel @elb 


mweitig für feine Seilun 


a audgegeben, zu bemweifen, da meine Methode permanent 


Männer verihafit Guh Eure Gejundheit wieder. 


fommt nad) meiner Office und fprecht vertraulich mit mir. Alle * 
werdet ben beiten Rat empfangen, Euch meine Erfahrungen zu rue ne wel 
meiner 14jährigen Braris ald Evezialiit von Männerfrantheiten ge kant Vai e 


beftimmt Magen» 


Lungen-, Nieren» ud PVlafenleiden. 


Bezahlte nicht für erfolglofe Behandlung. Keine Heilung—tein Gelb, 


Privat: 
franfheiten der 
Männer 


Verluft der Mannesiraft, Nies 
ten» u. Blafenfrankfheiten fchnell 
ebeilt, permanent und abi 
ut im Geheimen. Nerböfe Cr» 
ſchöopfung. re. Kranfbeit, 
verlorene Lebenskraft, NAnitrens 
gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


Aftbma, Bronditis, Nrankhei- 
ten der Wtmungdorgane durch 
meine neueite Methode furirt. 

% 


Ich heile dauernd. 


Spezialarzt für 
Männer- und 
Srauenfranfheiten. 


Blutvergiftung 


und alle Hautfrankheiten, wie 
Finnen, Eczema, Beulen, Yır 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 


Iene Drüfen, fcleihende Krank» 
beiten. ö 


Frauen: 
krankheiten 


Bedentranfheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and, Kranfheiten nad 
baltig geheilt. After, cKronifde 
und nerböfe Strankheiten. 


(Unterfudgung frei) 
Jedermann iucht nachhaltige Hellung. Ach beile 


anbertraut Meine Gebühren find mäßi 


Eud bollftändig, wenn Ahr mir Yal 
‚und die Bedingungen find febr leihr — 


und werdet geheilt. Konſultation frei. Seutſch geſprochen. 


Dr. ZINS, 183 


N. CLARK STR. 


Brifen Randolpyh und State Str. 


Spreditunden: 8 Borm, Bid 8 Abends. Sonntag? 8 Borm. Bid 4 Nachmittags. 


— — —⸗ nn —— ° 


Der Grundeigentumsmarft. 


Volgende Grundeigentfumsübertragungen ir 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amt- 
uch eingetragen: 
©. 40. Ade., 275 %. füdl. von 15. Gte., Oftiront, 

25 bei 125; Jojepp VIE an Frank VBlajaty, $1000. 
Bulton Sir, WO %. meitl. von NR. 49, Wve,, Süds 

ront, 30 bei 150; Frank N. Derby an Frank 

Napvigato, 6000, 

Quron Str., 215 %. dftl. von Koyne Ape., Süd: 
front, 24 bei 9; Paolo” Savanja an francesce 
Schiavolla, k 

Kedzie Ude., 64 $. füdl, von Hirſch Str., Dftfront, 
3 bei 177; tederid Wrede an Prig Xaube, 


Evergreen Une, DO %. öftl. von St. Louis, Nord» 
front, 60 bei 15; John &. Hair an Theodore 
Lindquift, 91200. 

Evergreen pe., 90 $. öftl. von St. Louis, Nords 
front, 60 bei 1%; John S. Kuir an Samuel D. 
Benion, $1200. 

Ogden Ave. 165 F. öſtl. von Kedzie, Norbfront, 
25 bei 125, oder zur Alley; Hartis Miller an 
Harry und Barney Urift, $14,000. 

Sholto Str., 0 #. nördi. von 11., Weftfront, 25 
bei 140; Wiltem &. Duinn an Wiola Mucerino, 


12. Str., 72 $. dfll. von Kurner Une, Nordfront, 
24 bei 117; Afadore €, Newman an Ada FFint, 
80 

Springfield Ape., 1% d- nördl, don Kinsie Str., 
Weftfront, 24 bei 195; Charles E. Sweet an 
Willtam Holiday, KARN. 

Et. Yonid Uve., 1% #. nördl. von 15. Str., Meits 
front, 33 bei 125; Charles Buyer an Aaron W. 
Sandler, 815,500. 

Rodwell Str, 89 5%. nördl. von Ogden Xpe., 
Dftfront, 22 bet 117 u. a. Eigentum; Grben von 
Yames WB. MeEahill an Saura X. Weßapill, $2500. 

Turner Une, 400 %. füdl. von 16. Str, Weit 
front, 25 bei 124; George 9. Thompion an Sa— 
muel ©. Hoover, $11W. 

BFairmount—Lot 3 u. öftl. 4% Lot 4, Plod 3; Wils 
liam 9. Werner an Beter 9. Krid, 81500. 

Morgan Part—Lots 4 u. 5 von Lot3 1 bis 8 etc., 
Refub. Lot 31 etc. Block E; Chicago T. & ©. 
Bank an Nit Van Yatero, 1000. 

Hair Oals—vot 6, Blod 5; James 9. Taylor an 
Sanford Bcribner PBaugban, KTOM. 

Summit—Urgo 2. Add, Yot 22, Blod 25; John 
Predny an Stefan Urit, $2400. 

Chicago and N. Shore Land Co.'s Sub. Lots 5 
und 6, Blod 5--17, 18, 42, 13; Mathis Miller 
an Simon P. Lineban, $100W. 

Wilmette-— Epringer's Add., Lots 12, 19, 20, Blod 
5; Matbias Miller an Simon PB. Linehan, 4000. 

Wilmette— Wilfon’s3 Add., weitl, 45 F. von Lot 3 
u. Zeil von Lot 4, Plod 3; RN. W. Ilniverfity an 
James Grabb, KR. 

Green Str., 118 #. füpl, von 70., Oftfront, 9 bei 
124; T. and T. Go, an. Willard Graybeal, 


1350. 

Green Str., 173 ®. jüdl. von 70., Weitfront, 30 
bei 195: €. IT. and T. Co, Tr., an Xohn B. 

„ Ryan, 41250. 

Halftev Str., 196 FF. nördl. von 70., Oftftont, 3 
bei 1%0; €. T. and Tr. Eo., Trufte, an Mar 
Zulcinsty, 33750, 

Mor Str., 20 FF. flidl. von 56., Weitiront, 24 bei 
124; James Dove an James %. Keean, 82500, 
64. Place, 325 #. weltl. von Kedjie Une, Nordfront, 
50 bei 1%; Belle MeCEomb u. And. an Arthur 

R. Enomw, 81700. 

Gentre Ave, Norpweitede . Str., Litfront, 55.9 
bei 1%4; Reeder Echoonveld an Nacob Rubenftein, 
$14,000. 

Gerpenter Str., Siüpoftede 83., Weltfront, 209 bei 
125 u. a. Eigentum; Samuel €. Xob u. And., 
dur M, in Cb., an die Erben von Granpille S. 
Yngrabam, 87041. 

S 7 Enb., Lot 11 m. 12, Blod Teil von Lot 5, 
dhtl. von R. %. Wahn, 16, 38, 14; Anna ©. Yinres 
an Nohn E. Kameron, A. 

Dasjelbe Gigentum; Nohn €, Cameron an Charles 
&. ESmanfon u. And., 82000, 

W. Madijon Str., 487 %. meitl. von Kedzie Ave., 
Südfront, 169 bei 114; Croville &. Babcod an 
Uler und Sammel Giienftein, 825,350. 

W. North Ave., Sitvoftede Gentral Park, Nordfront, 
24 bet 120; Mag Stodsy an Michael Slicht, 
810,500. 

Bunter Str, 162 %. meitl, von Ganal, Südfront, 
2% bei 122; Peter Baab an Louis Baab u. And,, 
Sa-AUnteil, KM. 

Bunter Str, 162 $. meltl. von Ganal, Biidfront, 
23 bei 1%2: Peter Baab, Sg:Anteil, an Minnie E, 
Baab, LI. 

Gentral Borf Ape., 217 %. füdl. von 7. Str., Dit: 

front, 24 bei 124; Unna M. Topinka an Antoine 
Sosna, 84275. 

Nortb_Chore Ave., 167 $&. oftl. von Lafewood 
©. #r., 3314 bei 130, Jennie Fißgerald und 
Georgiana Fi gerald an Marh E. MeEraden 
und Ellen €, MeEraden, $6,300. 

Evanfton Ade., ©. W. Ede Bictor, ©. Fr., 75 
3 185, Hugh L. Given an Joſeph S. Jacoby, 
8,075. 

Sebina Ude., 141 %. nörbl. von Ainslie Str., 
D. Fr., 32 bei 124, Maria Kemnig an Aug. 
Kamig, $2000. 

Monticello Ave., 50 %. füdl. von Noble, W. 
3tr,, 25 bei 120, Ignach Euwalsli an statie 
U. Klaffa, $2000. 

op. Ape,, %, 76 5. füdl, von Medill, W. Fr, 
50 bei 199: Eva W. Hemphll an _ Griffiry 
Sones, $3000. 

35. ®l., 120 #. weftl. von Talley Adve., N. Fr., 
24 bei 100, Maria Blubm an Katharine Von» 
field. $3,500. 

Vernon Ude., 35305, ®, Fr.. 84 bei 124, ©. 
gr, 40 bei 124, Theodore ®. Alexander an 
Thomas E. Hastins, $4,200. 

Truſt Deed Garfield Blod. 91 5. öſtl. von 
Prairie Ade., N. Fr. 50 bei 1834, 11. Jan. 
5 Nabre, 5% Pror.; Dlive 8. Enmith an die 
E.T, & X. Co., $25,000. 

Wabaib Ave., 58 3. nörbl, von 53. Etr., DO, Sr., 
31 bei 161, m. od. w., Ürederid Garft au 
Cbarles Hempie, $5,300. 

78, Str., 100 3. öitl. don Bond Abe., ©. Br., 
100 bei 137, Sobn_9. Hoglund duch M. im 
€. an die Chicago Eith Bant, $5,500: 

Eorneil Ave., 90 5. nördl. von 82. Str., DO. Fr., 
50 bei 125, Beni. D. Ebilds an Fred N. 
Enow, $3,750. 

Commercial Ave., 37 %. füdl. von 99. Etr., ©, 

r., 25 bei 133, 2oul3 Bomafh an Wilbur €. 
Bacon, $1,500. 

115. Etr,, 75 %. weltl. von PTrairie Ave., N. 
®t., 25 bei 210, Ehriftine Hilftrom an Ga» 
briele Adduci, 86,600. 

MWentwortb Mde,, 283 %. nörbl. von 60. Str, 
W. Fr., 24 Bei 125, Samuel Ramid ar Dlof 
5. &ifon, $7000. 

60. ®L., 123 8. meitl. von Etewart Abe, ©. 
sr., 49 bei 120, Samuel Warwid an Dlof 
5. Olfon, $9,500. _ 

Green Str,, 100 %. südl. bon 59. Sir., DO, Fr— 
25 bei 124, Karl 3, Geffert an Emwan Nelfon. 
$4000, i S 

Green Etr., 175 %. nördl. bon 61. Str., ©. Fr, 
50 bei 125, William 9. Teegel an DOrren %. 
Stoofen, 35000. 

Green Str., 48 %. nördl. bon 65. Gtr., 50 bei 
124, Fred PBenlemann an Lizzie PBenfemann, 
360,000. h 

Map Etr., 75 Gl bon 64, ®. Fr., 25 on 
124, Mary Ehradber an Nrene Banaban, 

mr 


‚oO . 

66. tSr.. 50 %. Öftl. don St, Louis Abe, 3. 
Sr., 50 bei 124, John F. Eberbart an Edwın 
Reeves, $1000. 

Sangamon Eir., ©. ®. Ede 76. Str, DO, Sr, 
77 bei 124, Dlaf $. Olfon an Samuel Was 
wid, $27,000. 

Carpenter Str., 88 %. nötebl. bon 77. Str, DO, 
$t., 30 bei 124, Jda Olfon an Samuel Bar 


wid, $4,800. 
95. ©tr., 367 %. weitl. von Winfton Ave, N. 
. Dedelmeier an Ed- 


Sr., 50 bei 176, Cora ® 
warb 3. Dunbbu, $2,250. 

F. öftl. von Stewart Ülbe., S. Sr., 
50 bei 125, Ale '%. Zeninga au Jofeph W. 


117. ©tr., 56 
Noftes, $2,300. 

40, Uve,, R., 194 $. nördl. don LeMohue Etr., 
. 5r.,.24 bei 124, Henry Samuelfon an 
eorge % Carlfon, $5000. 

51. Ude., N., 212 $._nörbl. bon Yowa Etr., ©. 

56 bei 125, Emanuel Sogenfon Ir. an 


eb Gebeta, $5000. 
nflin Blod., S, DB. Ede Earnoher Abe, N. 
„ 49 ‚ Zawrenee M. Meehan ar 

tb G. Meeban, *4 

California Übe., 125 %. fübl. don Eongreh Eir, 
— .. 125, John N, Saninn an Les 
te Eir., 378 $%. meftl. von Weſtern Abe , 
b. Wr., 25 bet 2 Nora Neidy an Dominico 


* 
7 


Übe., 
an Bominiee 


jan a 
— N x FR 
A — 
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Heilt Euren Bruch 


mit enden, X 
lichen S > 
welches ohne 


von Kindern, rauen .r 


Männern 
getragen 
Wir fabrigieren auberdem 100 verihiedene Gorten 
don $1.00 aufwärts, — Glaftiihe Stru 
91.00 aufwärts. Le 
Gebärmutterfentung, Rebe 
brüde, nah Üperationen 
für ‚Schwachen Beib, vom 


aufwärts. Getabeha 

lihe Beine, Arme w 
Kein. KArummer i 
eine, fFühe und alle 


\ 
\ 
Verwachfungen werden mit un 
ren Wpparaten - 
haben das ältefte *. 
ü bands und ortfepäd 


dagengeihäft fomwie unfere 
Pabrit in Amerita. Unterfuhen und U 
don dem größten deutfchen Spezialiften. 
böhfter Auszeihnungen und Diplome für 
pädifhe Chirurgie. 
Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfttent 

154 N, Bifth Ave., nade Randolyh Er, 
Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, — 
® bi 12 Uhr. — Prauenbandagift:Beniemung 


Damen. 
heilt Blut» 


— O vergiftung 


linier 606 Spestalift ift foeben von 8a 

boratorium in Frankfurt am Main, — 
zurückgetehrt. 

Alle Symptome in einigen zagen be» 


eitigt. Wenn Ihr an ! Ki era titung 
eins» 
606 


und 


— 


eidet, iſt Prof. Ehrlich 6060 Eure 
zige Rettung. Konſultirt den 
Epeszialiiten heute; er wirb die de 
bübhren Euren Imftänden anpaffen. 
Schreibt um merthbolle Auskunft. — 
606 Medical Laboratories, 145 No 


Glarf tr, Südoft-Ede Nandolpyh Er. ee. 
ftunden: 9 Borm. bi3 S Adendd, &o : 


Der Grundeigentumdmarft. 
Folgende Grumdeigenthumsübertragungen in 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amie-' 
lich eingetragen: 


Weftern Ave., 186 %. füdl, bon Flournoh für 
8, Sr, 25 bei 125, Lloyd M. GSteben® 
“be Jedehansfy, $1,225. 

Nadfon Str., 76 %._dftl. von_©. 43. Abe, ©. 
®t., 25 bei 121, John 9. Figgerald an Ed» 
ward PB. Birmingbam, $7,800. 

Ridgewah Aven zwifhen Ogden Abe, und 2%. 

etz, ©. y 
an Karl Emil Lindanift, H1,700. 

Lamwndale !lve., 282 %. nörbdl. bon Deu 
Bldd., ©. Fr, 24 bei 160, Nacob Taff am - 
Ruby Schmwark, $12,800. 3 

Douglas 


Scheriſewsthy, 260. 
Spaulding ve, S. O 
75 bei 12 


$7,400 
W. 20. Str., 265 5, weitl. bon Dafley Abe, 3% 
Fr., 24 bei 88, Theo. Rub an Jaco Karben - 
$3000, h 
Daſfelbe Grundffück, Joſeph Karban an 
beta Ruß, 33000. — 
Wafhburne Ade., 168 8. weltl. bon 09 dx 
©. r%., 24 bei 124, Benjamin Shuttn an 
Mandel, $7000. n 
€. 40. Mbe., v0 3. füidl. bon 25. Str, @. 493 
30 bei 125, Frant W, X. Glover an 
Stauber, $1,025. 
€. 42. A 234 5. lüdl. von 22. t83. — 
»6 bei 179, Fred 9. flopp an John & 5 
$1000, e 
Springfield Aven, zwiſchen 22. 18x,. und. €, 
Q e Fere 31 bei 125, John Franz an 
©. Koup, $6,500. ; 
MWartvit Ave, Süpdoftede Walhburn, Rorbei 
100 bei 165, m. a. @igentum; rben bomw ) 
MM, Lanchlan an Benj. F. Carroll, 32700. 


Aldine Upve, 350 F. öftl. von Ebanflon, ed 
5 bei 166; Mons Y. Julien am * 


Strauß, $11,400. 
Irving a HR Fr. fin, von Monteofe, 
>5 bei 194: Mathias Bafer an Karben Vater, 
Magnolia Ave., 120 #. füpl. von Sunnpfi 
front, 60 bei 144; 
Helen Bidel, 000. 
von Hoyne, 


Waveland Une, 30 %._öftl. R ont, - 

30 bei 125; Aug. 3. X. Behile an dr ». 
Kudst, EM. > 

Aodiion Str., 213 $%. well. von N. 52 Ss 
Nordfront, 75 dei A &. Dieb an . 
und Bhrone Yebioh, KAM. 

Gortland Str., 210 F. öftl. von Grand Une, >. 
front, %5 bei 90; Su € Rimbro an Sarah. E,: 
Kimbro, Greenfield, AM., 92200. . 

Fullerton Ane., Südoftede N. 4l., Norbfeond, IB" 
bei 125; Grben ne ». Sullivan am. 
Genevieve E. Bovee, $240. 

Datin Er, 47 %. öftl. von N. 40. Une, Gübs . 
front, 50 bei 196; Henry ©. Zander an 
Underjon, $1000. \ 

Lawrence Uve., 86 %. öftl. von Chriftiane, Gübe 
front, 35 bei 195: George Gauntleit an 
Willtamfon, $1000, u 

Lawwrene Ade., F. öftl. von 55. Comet, 
front, 66 bei 125; Ungeline Dyniewiez au 
Frostie, M40. 

Springfield Ave, 141%. ſudl. von 23 
Meitfvont, 55 bei 125; Names J. MacDon > 
Martin E. Iahnfen, $1100. . 

26. Str, 161 5. öftl. von Wallace, Siptuad: 

eher, 


* 


bei 125; Heney S. Ames an Augufſi C. 
8102. 
Truft Deed— Michigan Ane., 110 %. füdl. von 25 
Str., Oftfront, 55 bei 176, 5_Ya., 5 Wen; 
den W. Ehaw an Simon , & 
Evans Ave., 197 %. nördl, von 64. Str. 
49 bei 192; Cıren B. Stooley an wi © 
Teekel, $15,000. 
Hibdard Wpe., Nordweitede 52. Str., Dr 
bei I78; William Chalmers an Charles U. 
810,500. “ 


Lerington Ave, 150 %. füdl. von 54. Str, Wels = 
eh, 150 bei 164 ee Smith m 
Chriſtian A. Londelius, ‚250. a 

Kimbart Ape., 176 #. jüdl., von 70. Ge, Be: 
front, DO F. ae Sentralbahn ; Alfren \ 
Callham an Peter T. Trainer, h ui: 

Ontario Une, 23 %. nördl, von 8. Str, : 
front, a Kohn Malowstli an Yanach . 
Mniszemwsti, 2000. - 

St. — Une., zwifchen 63. und 64. Ste., Wells 
front, 30 bei 12; Mdolf Anderfon an 
&, Reterfon, 86500. . 

Garpenter Str., 126 %. nördl. don 5%, — 
2 — 124; Adolph Lehier an Edward C. 

150. 

47. Str., 8 $. öftl. von Laflin, Südfront, 96 \ 
125; Erben von Thomas E. Wells an o 
Vading Compauy, 810,000. 

Garfield Ailvd., 182 %. Öftl. bon Morgan Bien 
Südfront, MO bei 124; Luclla Weaver u, : 

F an Sohn G. Mott 

Nobey dBtr., 37 %. mördl. von Garfieln 
Weh,cont, 24 bei 116; Anton I. Tyele an 
Bel, $1875. 

Wentworth Ave. 501_%. füdl. von 58, Str, Dfie- 
—— 31 dei 135; Frances B. Marſh an 
Levine, 8200. 

Campbell Ave. 150 F. ſudl. Elſton 
2 ve 125; Pred Burgi an ft ED 
on, 200. P 

Gentre Upe., 49 %. füdl. von or Str, x 
Zee 48 Dede: Emelie Eaſtman an Leon 4 
elmann, ID. 

Homan Ude, Süpdmeltelde Evergreen, Oftfront, & 
bei 135, u. a. Gigentum; Yobn ©, 

Decean Part, Gaf., an Aohn 9. Kouleur, 


Bart Ste, 25 %. norbmweitl, von Evergr 
Süpdmeltfront, 50 bei 150; 


vaul vopn re 
Aidor PBomerang und, Niidor Koblins 5 
Robey Str., 2771 %. füdl. von Augufta, : 
2% bei 125; Mifred Nagel an David Mi 4 a2 


37000. 
Drafe Übe., . nörbl, von Joa 
front, M bei 19; . and X. ‚Eo., 
Alenius Johnſon, 
. 48. Übe., . füpl. 
50 bei 1%; Moron ©, 
Loomis Str., 155 $. fitbl. von Harcile 
5 bei 109; Georg M, ngb an 


F 


werden kaan ⸗ 


e 


Blbd., N. DO. Ede Turner Abe, ©. | 
Sr., 36 bei 167, ®ellie Einger am Senth, 


. &de 19. St, B., 91, = 
5 125, Douglas Barf vongzegationgl 5 
Chur an die Douglas PBarf Ehurd 8 “ x 


RR 


—* 
Graceland Gemetery %. a 


Sr., 81 bei 125, James PB. yuwy 7 — 
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ortt Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, &isentümer. 
123-125-727 NORTH AVE., nahe Halfted Strafe. 
Größtes md liberalites Banr- und Kreditgeiäft auf der Nordfeite. 


Speziell günftige Bebingungen während der flanen Saifon. 
$5.00 Anzahlung an 4 Zimmer Einrichtung und dann $1.25 die Woche. 
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1% Tavenports — mie Wbbildung — mit 
Srrungfederjiß, mit Boitonleder bezogen; fanrı mit einem ein- 
äigen Griff in ein doppeltes Bett verivandelt werden — 


wert $22,50 —- für nur 

Gonces, mit itarten Sprungfedern, 
mit Velour bezogen — 
wert 812.00, fur 

Viorrisftühle — wert 


r = 
BESTE OME.. 200000000 3:95 


‚Meifingbetten — tie Abbildung — 
mit 2 Boll jtarfen Außen-Bfoften — 
mert 522.50 — 
für nur 

Starte Eifenbetten, 
aufwärts von 


Fils Top Matratzen, 
für nur 


Echte Filzmatratzen, 
45 Pfd. ſchwer, für 


Men Abends bis 9 Ahr, 


N 
EIER 


— — Fin ann 


men 
A 


8 
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AA 
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echtem Eichenbolzgeſtell, ſtarkem 


14.50 


Dreifer — mie Ubbil- 
dung, für nur 975 
Eichenholz-Dreſſer — mit geſchliffe— 
nem Spiegel und, geräumi⸗ 
Eichenholz Buffets — * 
für nur 12.50 


gen Schubladen, fur 
Mittwoch und Sreitag bis 6 Ahr. 


— —— — * 


Eine hincefifhe KHarri.re. 


Blitzſchnell wechſeln auf der chineſi— 


ſchen Revolutionsbühne die Szenen, 


und immer treten neue Hauptakteure 
Momentan 


aus den Kuliſſen hervor. 
iſt der Chineſe, auf den ſich alle Blicke 
richten, der 
etablirten Rebellenregierung zum Mi— 
niſter deſignirte ehemalige Geſandte in 
Waſhington Wutingfang. 
Wutingfang hat ſeit Jahren den 
Auf, einer ver befähiaften chineliichen 
Diplomaten zu fein, und ficher ijt er 
eines der größten Originale aller Zei- 
ten. Als er Gejandter in Wafhinaton 
war, gelang es ihm in kurzer Jett, 
nicht nur. in feinem weiten Heimats— 
land, fondern auch in Amerifa popu= 
lär zu werden, und die geriebeniten 
Diplomaten Europas erfannten jehr 
bald, daß fie in ihm einen überlegenen 
Gefährten hatten. Seine Hauptitärte 
lag Tcheinbar im — Reden. Wo im: 
mer fich eine Gelegenheit bot, hielt er 
öffentliche oder 
und als er 


rechnete man: aus, daß er in menia 


mehr als vier Jahren 823 Reden ge: | 


halten hatte. 

Butingfang tft feinem ganzen Me: 
fen nad ein Produkt orientalifcher und 
weſtlicher Zipilifation. 
China nahe 


britifche Kolonie von Hongkong, um 
bon den dortigen enaliichen Erzie: 
Bungßinftituten zu profitiren. 
wurde jogar 
wohlüberlegter, ſchlauer 
Zandsleute, die ſich irgendwie bei den 
regierenden Faktoren unbeliebt ge— 
macht hatten, bewahrte. 


Wunngfang ſtudirte nun in Hong⸗ 


kong die Rechtswiſſenſchaft und be— 


ſtand auch mit Erfolg ſeine Prüfun— 


gen. Er hatte ſich nun vollſtändig 


angliſirt und begab ſich nach Oxford, 


um an der dortigen Univerſität als 
Doktor Juris zu promoviren. Die 


Fr nächfte Epoche feines Lebens wirft ein 


merimürdiges Licht auf den Charakter 
des zäben, fchlauen, vorwärtäftreben- 
ben Chinefen. Die englifche Rolonial- 
regierung fchidte Wutinafang zurüd 
damit er dort die 
Stelfung eines Polizeichef3 befleibe. 


x Man fagte ih, daß man für diefen. 
” ebenfo wichtigen als fchmwierigen Po- 


ften faum einen geeigneteren Menfchen 
finden könne al3 einen Chinefen, ber 
— — — — 
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Eiue ſchöne volllommene Haut 


kommt nur daven, bat man 
die Haut vein Hält, fehr rein. 
Ein Bab mit 


HAND 
SAPOLIO 


und ſtärkt jede Pore gründli 
ben Blutumlauf und 
a; 


die kühnſten Erwartungen. 
ſo grauſam 
ſeine Raſſegenoſſen, daß Unruhen ent— 


von der in Schanghai | jtanden und man den allzu fcharfen 


| Wutingfang noch 


private „Speeches“, 
aus MWafhington jchied, 


Er wurde in | 
bon Honafong geboren, | 
kam aber in jugendlichem Alter in die | Schon Jeherdi 1 
i Einkünfte für eine derartige Leben3- 
' führung nicht außreichten, jo jtedte er 
Er 

ı machte er e8 genau fo, wie ed Euro» 
Schritt, der | 
ihn fpäterhin vor dem Schidfal vieler | 


| Engländer ift, einen Mann, ber jeine 


Landsleute tennt und dabei europäifch 
gefinnt ift. Wutingfang übertraf'aber 
Er mar 


und rüdjichtslos gegen 


Liebediener von feinem Poſten entfer— 
nen mußte. 

Nun begann jih Wutingfang einer 
rein bürgerlichen Eriftenz zuzumen- 
den. Er wurde Adpofat in Honglong 
und teüjfirte außerordentlich, da er eö 


| wie fein zweiter veritand, für englifche 


und andere ausländiiche Gläubiger die 
Schulden der &inefifchen Schuldner 
einzutreiben. Wenn jeder andere Ad- 
pofat verjagt hatte, jo gelang e8 Dr. 
immer, das Geld 
ganz oder teilmeife hereinzubringen. 
Allerdings ging er gegen die armen 
Ehinejen dabei ebenfomenig rüdfichts- 
boll vor wie früher gegen jie ald Po- 
lizeichef. 

©o zielbemußt und berechnend nun 
Wutinafang aud in allen Lebenslagen 
war, fo jehr verjagte jeine Schlauheit 
den Anjpriüchen feines eigenen Lebens 
gegenüber. Wutingfang war ein 
Praſſer im großen Stil; er umgab ſich 
mit fürjtlidem Lurus, und man 
mußte, daß jein Haus ftet3 mwenigjtens 
eine'europäijche blonde oder jchmwarze 
Schönheit beherbergte. Da aber feine 


bald tief in Schulden. Und nun 
päer in jolhen Fällen zu tun pflegen: 
er heiratete ein reiches Mädchen, die 
Tochter eines großen chinefifchen Kauf- 
mannes. 

Vor ungefähr zwanzig Jahren ver— 
ſiegte aber auch dieſe reiche Geldquelle; 
ſeine Frau wollte ſeine Schulden nicht 


mehr bezahlen und nicht mehr die 


enormen Mittel für die Aufrechterhal- 
tung jeiner Lebensführung hergeben. 
Zur Neujahrszeit, wo jeder Chineje 
bon Rang und Anjehen jeine Schul: 
den bezahlen muß, blieb dem armen. 
MWutingfang nichts anderes übrig, ala 
feinem jchuldenreichen Leben ein Ende 
zu bereiten. Er nahm ein ganzes 
Biertelliterglad Opium ein und berei- 
tete fich zum Sterben vor. Frau Wu- 
tingfang mar verzweifelt und ftürzte 
freiichend aus dem Haus, um Hilfe.zu 
Holen. Rafch war aud ein britifcher 
Konfulararzt zur Stelle, der aber, ala 
er einen Blid auf das geleertie Glas 
geworfen Batte, achjelzudend erklärte, 
bier jei menfchliche Hilfe vergebens. 
Immerhin — er pumpte Wutingfang 
den Magen aus und gab ihm ‚Gegen- 
gifte, und fiehe da — der Selbitmör: 
der erholte fich jofort und wurde ge- 
fund. Bald war das Rätfel in einer 
für den Wdvofaten menig fchmeichel- 
haften Weile gelöft. Der Arzt hatte 
das Glas mit dem Reit von Opium 
mitgenommen, und als bie Ylüffigfeit 
hemifch unterfucht wurde, ftellte ſich 
heraus, daß fie aus eingelochtem brau- 
nen Zuder mit einem minzigen Zufah 
bon Laubanım beftand, der nicht ein-: 
mal eine Fliege hätte umbringen tön- 
nen. Wutingfang hatte aber feinen 
Zmwed vollftändig erreicht: Seine Gat- 
tin zahlte die Schulden. 
Die Affäre bildete damals tagelang 
blaue Lihungtich e fih 
moßl mit Reit, daß ein Mann mit 
Sailer Ü ' 


it fe. ©r 20g ihm an fi de 


* 
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nm, und als bald 
mürfniffe mit den Vereinigten 

ten von Nordamerita eintraten, johidte 
er ihn als Gefandten nah Waſhing— 
ton. Wutingfang blieb dort von 1897 
bi3 1902, ging dann nad China zu=- 
rüd, um von 1907 bi8 anfang3 legten 
Jahres mieder diefe Stellung in 
Waſhington zu bekleiden. 

Wenn man nun auch von den mo— 
raliſchen Qualitäten dieſes chineſiſchen 
Diplomaten nicht allzu viel halten darf, 
jo muß man doc} jeine Klugheit, Re: 
degemandtheit und vor allem feinen 
Mit anerkennen. Berühmt war feine 
Art, wie er mit den amerifanijchen 
NReportern umging, die ihn natürlich) 
bei allen möglichen Gelegenheiten in- 
terviewen wollten. Er pflegte dem 
Kournaliften jehr höflich einen Stub! 
anzubieten, ihm föftliche Zigarren zu 
offeriren und ihn dann mit einer der= 
artigen Flut von Fragen zu beftürmen, 
dat der arme Reporter vor Anitren- 
gung Blut fhmwigte und heifer wurde. 
Dann jprang Wutingfang plöglich 
mit allen Zeichen des Entjegens auf 
und rief: „OD, da habe ich mich wieder 
gründlich verplaufcht!“, ſchüttelte dem 
interviewten Interviewer kräftig die 
Hand und ließ ihn ſtehen, ohne ſelbſt 
auch nur eine einzige Meinung geäu- 
Bert zu haben. 

Nun ift Wutingfang an dem ferne- 
ren Schidjal des chinejifchen Reiches 
aftiv beteiligt, und es wird interejjant 
genug fein, diefen Künjtler in allen 
Lebenslagen an feinem verantwor- 
tungsvollen Poſten mweiterhin zu beob⸗ 
achten. 


— — —— — 


Das koitet ein Kardinalshut? 


Aus Rom mird gejchrieben: Der 
rote Hut der Kardinäale hat in den leh- 
ten Wochen durch die Maffenerhebung 
zur Kardinaldwürde, die am 27. No: 
bember jtattfand, wieder viel von jich 
reden gemacht. Aber nur wenige wij- 
fen, daß diejer vielbegehrte Hut feinem 
Träger jehr teuer zu ftehen fommt. 
Die Koften find derart, daß fie ſchon 
manden Prälaten, der von der Erbe- 
bung zum SKardinalat überrajcht 
wurde, in ernftliche Geldverlegenheiten 
brachten. Am Tag, der dem großen 
Tag des Konfiftoriums borangeht, 
muß jeder der Außermählten 13,000 
Lire niederlegen, welche teil3 al3 Ho- 
norar, teilö als Irinfgelder an bier: 
undoierzig Perjonen, bezw. Satego- 
rien bon Perfonen verteilt werben. Es 
folgt dann die Equipierung des Neo- 
fardinale, die bei aller Sparjamteit 
auf mindejtens 10,000 Xire fommt! 
Altem Brauch gemäß hat weiterhin die 
Propaganda das Recht, von jedem 
Neuerwählten ein Geldgejchent von 
3000 Lire zu fordern. Für diefes Ge— 
fchent überreicht die Propaganda dem 
Kardinal einen ziemlich mertlofen 
Ring und übernimmt, falls er in Rom 
fterben follte, die Sorge für fein Lei- 
chenbegängniß! Es fommen nun mwei- 
ter zu diefen 26,000 Lire etwa 12,000 
Lire für Breven- und YBullenjtempel, 
ferner die Ausgabe der Drei borge- 
jchriebenen Galadiners und endlich die 
übliche Spende für mohltätige Zmedte. 
Lebtere beläuft jih auch auf viele 
Yaufende, da die neuen Kardinäle von 
den „Bebürftigen” auf die raffinirtefte 
Meile „herangezogen“ werden. Für 
einen Kutialfardinal ftellen jich daher 
die Spefen der neuen Würde in den 
wenigen Tagen bor und nach dem 
Konfiftortum auf etwa 60,900 Lire, 
Diel bedeutender noch jind diefe Aus- 
gaben für die ausländifchen Kardinäle, 
die die ganze Reife und den Aufenthalt 
der Spezialfommijfion des Ablegaten, 
der ihnen das Barett des Nobelgardi- 
ften, der ihnen das Käppchen über- 
bringt, zu bezahlen hat und außerdem 
mit feinem Gefolge die meite Rom= 
reife machen muß. Koſtet ſomit ſchon 
die Ernennung jehr viel, jo find an- 
derjeit3 die Anforderungen, welche das 
Leben an die Eminenzen * ſehr 
große, und mer fein Privatvermögen 
als Kurialkardinal beſitzt, kann mit 
dem ihm vom Vatikan bezahlten Ge— 
halt (Tiſchgeld: „piatto“ oder „menſa“ 
heißt es offiziell) von dreißigtauſend 
Lire keine Sprünge machen. Da den 
Kardinälen das Ausgehen zu Fuß 
ſtreng verboten iſt, ſo kommen zu den 
Koſten eines recht umfangreichen 
Haushalts noch die für Wagen und 
mindeſtens zwei Pferde. Trotzdem die 
altmodiſche ſchwarzlackirte Berline wie 
auch die Rappen mit den langen 
Schweifen zumeiſt von einem Lohn—⸗ 
kutſcher gemietet ſind, koſtet der 
„Stall“ doch mindeſtens fünftauſend 
Lire pro Jahr!, Zu bezahlen und zu 
betöjtigen bat überdies der Kardinal 
ben Gefretär, der diefe Stelle über- 
nimmt, um: fi in die Kurie einzule- 
ben, ferner den Sandatar oder&chlepp- 
träger, der bei aroßen Zeremonien 
fungirt und im Alltagsleben zmeiter 
Seltretär ift, dann den Rammerdiener, 
den Koch und den Küchenjungen, end- 
lich den Ehrentapalier, der jelten in 
Funktion tritt, aber doch fein Mo- 
natsgehalt verlangt. m Ganzen fo- 
ftet diefer Hofftaat mindeitens etwa 
fiebentaufend Lire jährlih. Zu alle 
bem find die Wohnungstoften zu tra- 
gen; nur ganz mwenige Kardinäle ha= 
ben Dienſtwohnung. Die meiiten 
wohnen in irgend einem Fürftengelaf 
zu Miete. Da das offizielle Apparte- 
ment allein. fünf Säle beanfprudt, 
melche entfprechend groß fein müffen, 
fann man fich denten, daß die Woh- 


ersielen großen Portheil aus 
einem mit Softetters 
Magenbitters in Fällen v. ſchlech⸗ 
—2 — — * 

eritop 8 en, ‚® 
ve und Malaria. Verfuchen Sie 
e8, aber beftehen Sie auf 


OSTETTER'S 


ar 


iharfe der- | 
Staa= 


„epfel, 


anderen Sterblichen one 


Stunde bereitet. Bebentt man ferner 
noch die koftjpieligen Rleidungsausga> 
ben foiwie die ins enblofe gefteigerte, 
aber für einen Kardinal unabmweisbare 
Mildtätigkeit, fo fieht man, dak für 
das tägliche Leben des Kirchenfürften 
oft nur eine minimale Summe übrig 
bleibt. Glüdlicherweife gibt e8 manche 
Aemter, mie die ſechs ſuburbikariſchen 
Biichofsftühle, manche Konaregations- 
präfefturen und Präpofituren, durch 
deren Verleihung der Vatikan folchen 
Kardinälen, die mit eigenen Glüdsgü- 
tern nit übermäßig gefeanet find, 
aufbelfen fann. Wie fern die Zeiten, 
mo man den Kardinal Bellarmin me- 
gen ſeines befcheivenen Haushalts 
lobte, da er nur neunzig Diener hielt! 
| Bremen nen gan 


Lotalbericht. 


Todesfälle. 


Nacıftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitäamt 
».eldung auging: 

Bruefchle, U., 56 I., 1842 N. Windeiter Abe. 

Emmrid, Barbara, 67 I., 1813 Cleveland Me. 

Erpenbed, 9., 68 3., 1215 Greenwood Terrace, 

Gemelte; B., 74 3., 1031 Maribfield Ave. 

Genung, Mary, 81 N., 3545 Bratrie Abe. 

Hebert, Mildred, 12 3., 6547 Langleb Ye. 

Nruger, John, 21 I., 2624 ©. 42. Court, 

stleeberg, Berthold, 43 I., 1651 VBelmont Ada, 

Klaffen, Michael, 57 I., 2202 Ordarb Str. 

Lanzendorfer, Baclad, 54 S., 1911 ®. 51, Etr. 

Xefer, Henrh, 49 9.. 555 €. 37. tr. 

Meperd, Paulina, 48 I., 4542 RN. 47. Eour*. 

Pafenow, Peter, 20 3., 1900 Ruble Etr. 

Rofenow, Amanda, 29 3., 121 Eheldon Str. 

Schaefer, Anna, 20 3., 1648 Mobami Str. 

Weder, Henth, 52 %., 4209 Emerald Abe, 

Vogel, Margaretha, 28 %., 1317 Center Ude, 

Bindt, Leo, 71 9., 1020 W. 14. Place. 

——e — 


Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 

Maude gegen William J. Guard, Berlaffen; 
Eınma gegen Emanuel W. Raber, Berlaffen; Ca 
ralina gegen William R. Beder, Berlafien; India 
gegen Thomas fFtelpin, graufame Zusesstaus: 

dary gegen Erneſt B. Caſe, Verlaſſen; Mäe 

egen Harry G. Rond, arauſame ————— 

ertrude gegen Albert Coot, grauſame Behand 
lung; Bertha gegen Leon Appel, Ehebruch: Jo— 

anna gegen Gottlieb % Schmidt, Berlaffen; 

rancisca gegen Sranl Gabriel, graufame B*- 
dandlung: Marie aegen Edward R. Yorfaith, 
araufme Behandlung; Amanda negen Trud Do- 
len, Verla jen: Henrietta negen Harıy ©. Ader- 
man,Zrunffudt; Millie gegen Harrh umbaugb. 
eraufame Behandlung; Rofe aegen Robert M. 
Minnaban, graufame Behandlung: Charlot‘e 
gegen Frank Anderſon, grauſame Behandlung; 

rieda gegen Rolla N. Purdum, Trunkſucht. 

— — — — — 


Bankerotterklärungen. 
Um Sutiekung bon 
fuchen im Diftrifisgericht nad: 
Erneft ©. Snow, Druder; Beftände $10,200, 
Verbindlichleiten $0,368.61, 
Nelion W. Lee, 1066 Winona Ade.; Verbindlidh- 
feiten $16,596.21, Beltände $545.50, 
Charles J. Harney, Syocamore, Ill.; Verbindlich—⸗ 
feiten $14,058.57, Beltände $913, 
9. GE. Stacm — Verbindlidpkeiten, 416.50; - Des 
fände, 21704 


Iivdor Eall, 8 Milwaufee Ave. — Berbindlich- 

feiten, 1553.33; Beltände, 867.85. 

59 Oft @. Str., Beftöd. Baditein Mlatgebäude, €. 
Delauntvn, $10,M. 

2001-07 Mendel Ave., 2-ftöd. Badftein Qagerhaus, 
Niverfide Paint Ko., $12,00. 

1131-9 Wallace Str., Ila:ftöd. rame-Mohnhaus, 
Nacob Heilema, 81100. 

10M0—-15 W. 7. Eir,, 
Ion Difa. Co., 820,000. 

2183-17 Sit Mlinsts Str,, Gsftöd. Backſtein Fabrik⸗ 
eebände, Chicago Dot and Kanal Go., 8125,00. 


— — —— —— — 


Marktbericht. 


dd. Fabrit-Anban, Aot- 


Chicago, den 17. Aamuar 1912. 
(Die Preiie gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 

Winterweizjen, Ar 2, rot, 9-c; Nr. 3, 
rot, 9-0; Nr. 2, hart, Obac—$1.00; Nr. 3, 
bart, 95-90. 

Frühiahrsweizen, Mr. 1, $1.m-$1.10; 
Nr. 2, 81.05-81.08; Nr. 3, 96c—$1.04. 

Mais, Nr. 2, Sc; Nr. 2, weiß, T6c; Nr. 2, gelb, 
TIT2e; Ne. 3, neu, 6l—bllac; Nr. 3, weiß, 
nen, 62246Ge;: Ne. 3, gelb, neu, H4—HRe; 
Nr. 4, neu, 0—Glc. 

Hafer, Nr. 2, 49; Nr. 2, weiß, 50--50%c; Nr. 
3 SleNpc; Ne. 3, weiß, Iu-—0c; Nr. 4, 
weiß, Soc; Standard, II4--5N4c. 

Roggen, Nr. 2, 98e; Nr. 3, 92-9e; Nr. 4, 
80Mec. 

Gerſt e. Malting“, $1.10--$1.55; ,Mixinga“, Be— 
$1.05; „Sereenings*, 405. 

Meht!. „Winter Patents“, 1.05.15 das Faß; 
Noggenmehl, 2.0-H.9N; Minnefota Hard 
Epring, „Straight Erport Bags“, H.45—$1.65; 
befondere Marten, 86.0. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.)—Peftes Timothy, 
23.50—8$24.50: Nr. 1, $22.0-83:.00;  beftes 
PBrairie, $19.0—$19.50; Ne. 1, 817.00-$18.0; 
Nr. 2, $15.50—$10.50; Badhen, $10.09--$11,.W., 

Zimothby=sSamen, „Country Lots“, $12.00-— 
$15.W%. 


Kleeiamen. „Gountrn Löte“, $15.00-$21.25. 
Del, 

Standard, weiß, 150. ..ur0.20rss0ce. 0.08% 

Headligbt, Be 0.1008 

erneuern 0.11 

0.19 

J 0.13 

geinjamen:Tel, rob, per 5 Fab...... 0.75 
do., gereinigt, per 5 yah. 0.76 

Xerpentin 0.57 

Schlachtvieh. 

Rindpieb. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
50.50 per 100 Pfund; miitlere his gute 
Eorte, $6.15—$7.50; gute bis ausgefuchte Kühe, 
84.40-85.50: gute bi3 ausgeiuchte Kälber, $7.W— 
89.00; Bullen, Fleifcherwaare, 84.25-85.75. 

Shmweine. Gute bis ausgejuchte Vötleliwaare, 
86.20-86.35 der 100 Pfund; gute bi8 ausge: 
fuhte (zum Verjandt), $6.30--$6.40; mittlere 
bis ausgefuchte leiicherwaare, 06.30-86.40; 
gute bis ausgejuchte Ferkel, 4.75.00: über, 
2.08.25. 

Schafe, „Native Wethers”, per 100 Pfund, 1.0 
5.10: „Nutive Emes”, BRAUT; „Native 
Dearlings”, 41.90-86.25; „Native Lambs*, 
85.75-87.40. 

Wioltereiprodufte, 

Butter— 


»Greamery“, 

Nr. 1, das PBiund.... 

mw. 2. u Biden —— 

„Dairies“, das Pfund............ 

SE: 3, DUB WER en ersecr 

„Ladles“, —ö——⏑—⏑——— 

Packwaare, U 

— 

Gemiſchte Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, ber Dutzend Kiſten zu—⸗ 
ritdgefandt) k 

do. (Kiften eingeichlofien)... 0. 

Firſts“, das Dutzend 26 

Ezrtras, das Dutgend. ........... 

e— 

Rahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0. 16 

„Voung America“, das Pfuitd.... 

„Daiſies“, das Pfund. ......... 

DI. — 

Schweizer, neu, das Pfund...... 

Limburger, neu. das Vfund. .... 6.1 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
flüge (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Soprings“, das Pfund. ......... 

Truthuhner, das Pfund........ 

— BB... EEE 
nten, das Pfund.. 

Sänfe, das Pfund . 

flügel (sugeridte)— 

Hühner, das Pfund........ 

„Springs“, das Pfund..... 

Truthühner, das Pfund... 

Enten, das Pfund. .nucusoeee 

Bänfe, das Pfund... .ncosocnsece 

Hähne, daB Pfund. .eosuooncneee 

Kälber (geihladhtet)— 

50— 60 Bid. Gewidt, das Pfund 

&— 35 Pb. 4 das Pfund 0. 

80-120 Pin. Gewicht, dad Pfund 

Gemüje und friſches Ob 
das Fabß .............. 
——— die Kiſte. ......... 

rangen, die Kiſte .... 
Srapefruit. die Kiſte........ 
J 
Rrondbeeren, Dad Faß............ 
Epargeln, Dutend Bündchen... 
Gurten, daß Dußend......... sswdode 
Kraut, das 
Blumentohl, 
Sellerie, die R 
Kopfialat, Das * 
Blattjalat, die Kifte.. 
Brunnenkreife, das Dusgend. .... 
Meerrettig, das Dupgend.urcnscunee. 
Rote Aüben, der Sal...uuosescnnnsee 
Moprrüben, der Sad...zucnonenincee 
Rettige, das DaenD. .. 0000 o00n0un0. 
Spinat, der Kübel....... 


e Kiſte 2242 
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Sol Heiratslisenien den in ber OP 
fice des Countociert3 ausgeftellt: 

Untbonyg Mydlach, Joſephiue Kawczyndti, WB, 18 

tren Baer, Gabriel Duffn, 19. 

ojeieh Bom, Tella Kofozosta, B, M, 
Martin Zelinski, Beilie Eatle, 3, 21. 

ugo Bibel, Helen Habermann, 59, 2. 
Robert. Kichhoff, Vivian Greene, 3, 21. 

ern F. Stacy, Elizabeth fylaraty, 33, 30. 
Williem U. Stralo, Daily Bomman, 21, 26. 
Harıy 3. Leary, Befiie Erobland, 6, U. 
William T. Schulte, Vena Dub, 8, 4. 
Wilfon W. Gampert, Lillian ®, Edftein, 35, 27. 
Eteve Petti, Mary Rupdod, 4, RW. 
Jan Barcat, Maryanna Popiolet, 26, 9. 
Kohn R. Moore, Golie Johnion, 36, 36. 
Vhilipp S. Kremer, Golie &. Jones, 34, 8. 
William 9. Davenport, Minnie Haale, 4 3 
Andrew Golköwsti, Minnie Kurzynsta, 21, 3. 
Leighton G. LeCade, Mae E. DB. Hannes, 30, 2: 
Frant Mifewicz, Vertka NRimgailo, 26, 19. 
Edward M. Bed, Katbepn Dunne, 38, 3. 
Toni lower, Angela Barbera, i 18. 
Lazzareno Polidort, Lila "Serroni, %&, X. 
Edward 3. Flaherty, Flora M. Murpdy, 21, 18. 
tan? Spoboda, Mamie Shandle, 8, 2. 
Sonacy Weiert, Untoimette Rombarz, 32, 25. 
zoom U. ee Agnes Halas, U, 33. 

barleg WW. Beer, Katherine Keef, 29, 21. 
Arthur Y. Stepbens, Aeanc Leslie, 23, 33. 
Mattben M. Foertih, Florence M. Marejb, 8, 3 
John Hobza, Mary Vophrapsty, 36, 3. 

id Kötlonaros, Sophie Sulner, 3, 19. 
Stanislaw Leliander, Maryanna Ei 3, %. 
Gar! DO. Thomas, Martha Anderfon, 24, ». 

ohn Medlit, Aofie Koutnit, %, 18. 

ohu T. Vorenk, Emma Derts, 24, 4. 

ulian YAuguftin, Agniesyfa Eyarnit, 21, R. 
Rarol Lekoftay, Mary Molier, 26, 8. 
BWiliem Bruhn, EChriftine Gabel, 27, 7. 
Undrem Konige, Louife Schalt, 21, 21. 
Yan Maita, Vawlinag Miszkierwicy, 31, 8. 
Yan LSunke, Antonia Ziga, %, 3. 
Fred MW. Garfon, Cora Hubbell, 28, 28. 
Mearimus Friftrup, Alma B. Nelfon, 35, 8. 
Harry WU. Tibbetts, Una €. Young, 26, 24. 
Edmund E. Plarzel, Helen Remiszewsti, 26, 2. 
William Bolte, Glfie Geisler, 4, M. 
Joe Liggend, Ella Wilfon, 32, 7. 
Louis 3. PBamlaszuf, Cecilia Szcejecinsfe, 2 a. 
Garlisie Nemtirt, Kloife PB. Battiion, X, 21. 
John T. Lavald, Elizabeih Johnſon, B, . 
Edwin W. Zenter, Dorotby GC. Boynton, 21, 0. 
Walter J. Giraßburger, Lilian Creit, 30, R. 
Richard E. Pritchard, Evulynee Renihler, 23, 2. 
Michael Kiniefit, Marya Watrzusto, 9, i 
Prefton Coleman, Beffie a. on, 3, 21. 
Iohn MeRobert3, Helen M. Madden, 32, %. 
Wojcieh Vociast, Ana Pogorzeler, 26, 19. 
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Walter Hein, Minnie Keller, 21, 18. 
Gar! Harris, Hattie Charas, 9, De. 
Harıy Y. Moran, Gatherine Taylor, 21, 19. 
Albert Kozol, Therefa Orbol, 25, 28. 
Mattbew H. Schneider, Mary Silhaph, 28, 28. 
Bhilip Hutwis, Anna Goorebith, 26, 19. 
Michael Glima, Marban Wrozef, 22, 21. 
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s se Kopedn, Mary Jalab, 33, 18. 

Nohn Munroe, Bridget Mannion, 35, 25. 
Sohn %. Challenberger, Olga Urfon, 32, 23. 

ran! Mattheefufeen, Rouife Meeters, 23, 23. 
Stanlep_Sania, Elisabeth Kefeh, 23, 20. 
Aftdor Silver, Buffie Kurk, 24, 23. 

Mag Etaffe, Bertha Bielchie, 26, 24. 

Paiel zu Rofalia Marcisz, 29, 19. 

Hu. Y. Lacroig fr., Blanche Zberriault, 21, 22. 
Dacob Dlte, Anna Bouitrannsta, 28, 28. 

Wojciech Smolak, Marhanna Wojtowicz, 23,20. 
Nafob Emwies, Unna Eelula, 25, 18. 

George Zugolmeier, Mary Schwent, 37, 24. 
Sharles %. Frend, Lonife Guttenfen, 31, 26. 
Adolf G. Karpinsko, Hazel Pierce, 23, 19, 
m. S. MeMberfon, Helen Forbes, 23, 21. 
Stanislam Gall, Anna Leftaroguf, 22, 19, 
Morris LZeplovsfy, Dora D. Davis, 23, 20. 
Natba Nofenthal, Beda Zelition, 24, 22. 
Eteve Enfoai, Nellie Bejudsimas, 21, 20. 
Eebaftyan Bulas, Jadwidga Widisz, 28, 32. 
Mitolas PBribula, Nofefina Aroslal, 27, 22. 
N. ENiS Haines, Rofe VBruden, 36, 40, 
ntoni Lentomeli, Marbh Yapchnafa, 21, 20. 
Adam, Bynsli, Ktatberine Kosmiejewäfa, 31,89. 
Pavel Salel, Diarvanna stucael, 24, 19. 
Kohn Stoinsfi, Tillie Struzesfi, 21, 21. 
Sobn Deveda, Zuzanna Oberuc, 39, 32. 
Peter Wingelenäti, Eopbia Haranomafa, 25,25 
Sohn Sinat, Hatarina Komicif, 20, 13. 

Jobn Ezernio, Natarzuna Mesa, 26, 27. 
Stefan Reszfa, Marbanna Kadica, 30, 21. 
Arel €. Smith, Hilda E. Ynderfon, 27, 27. 
Ran Derma, Anna SHerdid, 28, 27 

MWafıl Saeioezbf, Katarzına Andrufiat, 80, 20. 
Julius Ritzman, Fannie Nogil, 40, 85. 

Kohn Hartle, Frieda Tipperreiter, 22, 18. 
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Franciöfus Dalfıs, Nanta VBenfaite, 26, 23. 
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wranc.iviardaifi, Bronislawa Katlorska,20,19 
Edward MeCäarthy, Elizabeth Daly, 32, 31. 
Nathaniel 2. Edwards, Edith Filtard, 21, 19. 
Michael PB. Emweenevn, Erneftine Qaballe, 21,20. 
Racob PBurema, Doetia Ban De, 37, 25. 
—— Alanowicz, Marxcella Staczewäla, 28, 20, 
John Glama, Meri Amra, 22, 20. 

Karol Hanifoandh, Anna Stemfa, 21, 34. 
Zon X. Macris, Carrie Apalodemac, 37, 
Franciszel Woftufef, Nolalta Haila, 24, 
Sohn &. Brown, Anna Imboff. 33, 23, 
Walter 5. Mohr, Marparet Ramwleh, 23, 
Sammel Stupner, Rofe D. Goldfmitb. 22, 
KRalter-Blafelen, Alta Burh, 20, 13. 
Sozef Rurzio, Anna_Bazil, 23, 19. 
Hnab Miner, Eue ®Wilfinfon, 28, 28. 
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Rouis Golden, Anna R, Levine, 32, 28. 
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Stanlen Szcaurfa, Amiela Guail, 22, 20, 
Riadislarn Lesczänzti, U. Nialorusfa, 27, 21 
Nictor Formela, March Wojmaromäfa, 24, 22. 
Auauft Whitehurit, Neanette Biner, 23, 2 
Zamwrence Keating, Rofe Bauer. 24, 23. 
Julius Micelini, Iennie Sloft, 23, 20. 
Kohn Martinfus, Eonftancia Baratı3, 28, 24. 
Ralvb W. Headley, Lhda Mbite, 23, 22. 
Kohn 3. Kob, Margaret O’Bonnell, 25, 20. 
Names Samlen, Marie Hannipan, 28, 22. 
Michael Rhilbin, Aane3 Carroll, 29, 27. 
Louis Pak, Sophia Rabinoff, 21, 20. 
Wladbslamw Daoda, Bronidl. Dorhmwaldfa, 22,22 
Edi. &, Ct. Aubin. Florence Reinmann, 21,10 
Andrew Gomnel, Katarahna Lilindfa, 23, 19. 
Vincenzo Diltefano, Zeonb. Garmella, 24, 94. 
Morris Walter, Bertha Audermann, 21, 18. 
Michard Abbotfon, Amalia -Salbator, 27, 25. 
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Mobert Hoff, Margaret McDonald, 22, 21. 
Kan Manaf, Marvanna Ezernd, 23, 22. 
Haron Horn, Beatrice B. Coof, 29, 21. 
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Bauerlaubnisfcheine. 


murben audgeftellt an: 
1349-57 Softer Ave., 2itöd. Badftein-PMpart: 
mentaebäude, Jobn Hulla, 330,000. 
18358—40 Chafe Ape., 2ftöd. Framemohnhaus, 
William A. Morris, $4,500. 
— F 11. ee 1%Itöd, Framewohnhaud. 
Fran Knolle, $1,850, 
6457—59 Gottage Grobe Ade., 3itöd. Badftet”- 
— Flatgebäude, N. M. McCheesneh, 
50,000. ö 
22 MM. Randolph Str., 2itöd. Badftein-L ı- 
dengebäude, George PB. Baun, $2000. 
5426 ©. Roben Etr., 2itöd, Badftein-Flatgebäu« 
de, Srant Eibulfa, $3,200, 
164.8. BWaihington Str., Teftdd. Badſtein⸗Ambau, 
2. €. Lelier, 825,000. 
406-% ©. Zalman Une., 1psftöl. Mrame-Cot- 
tages, Yohn Kiviatlomäti, $2400. 
— ——— 


Ser Orundeigentumdmarft. 


Igende Grunbeigenfhumsübertragungen in 
wer be von $1000 und darüber murdben amt» 


lig eingetragen: 

1. Place, 29.%: Öl. von SG. 42, Ube.,  Südftont, 

R * 18; £ T. ond.T. %o,, Trußer, an %0s 

seta Doleji, KIM. 

Warten ve. 119 -%._ öl. von Ina Str., 
Nordfront, 59 bei 124; tie8 W. Bilbop an 
Gharles Ü. B.-Pratt von New ith, J 

Warfſaw Ave., 2 %. meftl. von ſhtenaw, Rord⸗ 
front, 35 bei 108; George W. Douglas an Ela- 
tence WB. Meterfon, 8334. 

Ehicago Heinbtd, Lot 14 u. 15, Blod 191; Bus, 
Chermen x —— une: 2. a; 

» 35, nor ..%, E I 
2 es umfaifend; Earlen Kohn an Miender 
vs 
n 


22. 
19. 


24. 
21. 


21. 
23. 


An berg, 35800. 
* 3 &ub., ſudl. . von 
Se ae ot 1, a — 
3 8* u. Und., duch Bormumd, an Mob 
nfbip Al, fübl. 36 Üeres, nörbl. 124 Weres, 
—— 36 1 18: Marparch 
Gotmer an Ychn Weiland, — 
a a Ei 
mas ® ürf, har 


—* 


Fulton 
Suron Str., 215 $. 


KRedyie Ude., 64 


Evergreen Wve., 90 F. 


95. ©tr., 


40, Ave., R., 194 


. it. 25 


IH mwünfde jeden Mann zu furieren, der an Krampfaderbru 


eiftung, ner 
Diefe Ilberafe F —84 
mweitig für feine Seilum 


, Berengerungen, : Blutbers 


e, Wafferbinh oder fonftigen Krankheiten leidet. 
Ut für jeden Mann, und wenn er au 
@ ausgegeben, zu beweifen, dab meine Methode permanent 


no fo biel Gelb ander 
turitt. 


Männer verihaiitt Guh Eure Gejundheit wieder. 
fommt nad) meiner Office und fprecht vertraulich mit mir, Alle Spraden ge 


mwerbet den beiten Rat 


empfangen, Euch meine Erfahrungen zu Nuße ma \ 

meiner en Vraxis als Evezialjit von Männerfrantbeiten ge — 

beftimmt Magen», Qungen-, Nieren: und Plaienleiden. ' 
Berahit nicht für erfolgiofe Behandlung. Keine Yeilung—tein Gelb, 


Privat: 
franfheiten der 
Männer 


Verluft der Mannesiraft, Nies 
ten» u. Blafentrankheiten fchnell 
ebeilt, permanent und abfos 
ut im Geheimen. Nerböfe Er» 
Thöpfung, rate. Krankheit, 
verlorene & ensfraft, Anitrens 
gungen, Blutvergiftung. 


Zungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neueſte Methode furirt. 


Sch heile dauernd. 


Spezialarzt 
Männer- und 
Srauenfranfheiten. 


Blutvergiftung 


und alle Hautkrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Yu 
den, Hämorrhoiden, gefämel- 
lene Drüfen, fcleihende Arank 
beiten. : 


Frauen: 
tranfheiten 


Bedentranfheiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nad» 
baltig geheilt. After, cKroniide 
und nerböfe Krankheiten. 


—— 
EB 
tür 


(Unterfudung frei) 


Jedermann iucht anderes Heilung. 
anbertraut Meine € 
und mwerbet geheilt. Ronfultation frei. 


Dr. ZINS, 183 


Ich beile 


Eud dollftändig, wenn Ahr mir Eu 


ebühren find mäßi ‚und die Bedingungen find fehr leicht. munt Heute 
Seutte aeiproden. ’ w — 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Str. 


Yal 


Sprecdftunden: 8 Borm, id 8 Abendd. Eunntagd 8 Borm. Bid 4 Nadmittags, 


— — —— * 


Der Grundeigentumsmarkt. 
Volgende Grundeigentfumsübertragungen ir 


der Höhe von $L000 und darüber wurden amt- 
uch eingetragen: 


©. 40. Ave., 275 %. flldl. von 15. Ete., Ofticont, 
25 bei 125; Jojepp VIE an Frant Blajaty, 1000. 
Sir, O F. meitl. von N. 49, Upe,, Süds 
zont, 3 bei 150; rant N. Derby an frank 


Napigato, 36000. 
öftl, von Soyne Ape., Süd: 
front, 24 bei 9%; Paolo” Savanja an fFranceice 
Schiavolla, KIM. 
A %. füdl, von Hirfh Gtr., Ditfront, 


3 bei 177; tederid Wrede an Prig Laube, 
E00 


Evergreen Ave., O %. öftl. von St. Louis, Nord» 


front, 60 bei 185; John &. Hair an XTheobore 
Lindquift, 91200. 
öftl, von St. Louis, Nords 


front, 60 bei 1%; John S. Hair an Samuel D. 


Benion, $1200. h 
Ogden Ave. 165 F. öſtl. von Kedzie, Norbfront, 
25 bei 125, oder zur Ulley; Harris Miller an 
Sarıy und Barney MUeift, $14,000. 

Sholto Str., 0 #. nördi. von 11., Weitfront, 25 


a: William EG. Duinn an Viola Mucerino, 


HAN. 

12. Str., 72 $. dfll. von Xurner Ude, Norbfront, 

zu Ir 117; Yladore €, Newman an Ida Fint, 
“, 

Springfield Ave., 1% $: nördl. von Kinzie Str., 
Weftfront, 24 bei 19; Charles E. Sweet an 
Willtam Holiday, KA. 

Et. Louis Uve., 103 #. nördl. von 15. Str., Weſt⸗ 
front, 3 bei 125; Charles Buyer an Yaron W. 
Sandler, 815,500. 

Rodweli Str, 9 5. nördl. von Ogden Wpe., 
Dftfront, 22 bei 117 u. a. Eigentum; Grben von 
Yames W. MiEahill an Saura vV. Meßabill, 32500. 

Turner Üde., 400 #. füdl. von 16. Str, Weit 
front, 25 bei 124; George H. Thompion an Sa: 
mel ©. Koover, 81100. 

Fairmount—Lot 3 u. Öftl. 1% Lot 4, Blod 3; Wils 
liam 9. Werner an Peter 9. Krid, $1500. 

Morgan Part—Lots 4 u, 5 vom Lot3 1 bis 8 etc., 
Refub. Lot 31 etc. VBlod E; Chicago T. & ©. 
Bank an Nit Van Yatero, 1000. 

Fair Oala—vot 6, Blod 5; James H. Taylor an 
Sanford Sceribner PBaugban, TOM. 

Summit—Argo 2. Add., Yot 22, VBlod 23; Hohn 
Preony an Stefan Urit, $240. 

Chicago and NR. Ehore Land Go.’8 Eub., Lot 5 
und 6, Blod 5--17, 18, 42, 13; Mathis Miller 
an Simon P. Lineban, 81000. 

MWilmette--Epringer’s Add., ots 12, 19, 20, Biod 
5; Mathias Miller an Simon PB. Linehan, 400. 

MWilmerte—-Milfon’s Add., weitl, 45 
u. Zeil von Xot 4, Plod 3; RN. W. Iniverfity an 
James Grabb, $R00. 

Green Str., 118 $. füdl. von 70., Oftfront, 30 bei 
14; €. T. and €. Go. an. Willard Graybeal, 


$1350. 

Green Str., 173 &. füdl. von 70., Weitfront, 30 
bei 125: €. 7. and T. Eo., Tr., an Yohn P. 

„ Ryan, 412500. 

Halftevd Str., 196 F. nördl. von 
bei 180; C. X. and Tr. Eo;, 
Tulcinsty, 0. 

Max Str., WF. ſudl. von 5., Weitfront, 24 bei 
124; James Dove an James F. Keean, 8500. 
64. Place, 325 F. weſtl. von Kedſie Ave., Nordfront, 
50 bei 124; Belle MeComb u. And. an Arthur 

MR. Enom, $1700. 

Gentre Upe., Norpimeitele 9, Str., Litfront, 55.9 
bei 1%; Reeder Echoonveld an Nacob Rubenitein, 
814,00. 

Gerpenter Str., Süpvoftede 8I., Weltfront, 209 bei 
125 u. a. Eigentum; Samuel &. Iob u. And., 
durch M, in Cb., an die Erben von Granpille S. 
Ingrabam, 87041. 

S T Eub., Cors 11 m. 12, Blod Teil von Lot 5, 
dttl. von R. %. Bahn, 16, 38, 14; Anna 9. Ayres 
an Kohn E. Kameron, HU. 

Dasjelbe Gigentum; Yohn €, Cameron an Charles 
E. Smwarfon u. And., 82000, 

W. Mapdifon Str., 487 %. meitl. von Kedzie Abe., 
Südfront, 169 bei 114; Crville &. Pabcod an 
Uler und Sammel Gifenftein, 825,350. 

W. North Ade., Sitvoftede Central Park, Nordfront, 
24 bei 120; Mag Stodsy an Michael Sicht, 
819,500. 

Bunter Str., 162 F. meitl, bon Ganal, Südfront, 
23 bei 122; Peter Baab an Louis Baab u. And., 
5g-Anteil, KOM. 

Bunter Str, 162 F. mweitl. von Ganal, Stidfront, 
23 bei 122: Peter Baab, Anteil, an Minnie E. 
Baab, LI. 

Gentral Port Upe., 217 %. füdl. von 7. Ste., Oft: 
front, 24 bei 124; Unna M. Topinla an Antoine 
Sosna, 4275. 

North Shore Ave., 167 8. oftl. don Lafewood 
©. Sr., 3314 bei 139, Jennie Figgerald umb 
Georgiana Figgerald an March E. MeEraden 
und Ellen €. MeG&raden, $6,300. 

Evanfton Ave, S, W. Ede Bictor, DO. Fr., 75 
oe Hugh 2. Giden an Jofeph S. Jacodh, 


2, io, 

Sebina Ude, 141 %. nörbl. von Ainslie Str., 
D. Sr., 32 bei 124, Maria Kemnig an Aug. 

_SKanig, $2000. 

Monticello Uve., 50 %. füdl. von Noble, W. 

t., 25 bei 120, Ignach Euwaläli an statie 

A. Klafla, $2000. 

69. Ade,, %. 76 35. füdl, von Medill, W. Fer., 
50 bei 1099; Eva W. Hemphil an _Griffity 
Sones, $3000. 

35. RI., 120 8%. mweftl. von Talley Ave., N. Fr., 
24 bei 100, Maria Blubm an Statharine Von» 
tield. $3,500. 


Bernon Ave., 35305, W. Fr.. 84 bei 124,0. | 


t., 40 bei 124, Theodore &. Ulezander an 
homas E. Hasfind, $4,200. 

Iruft Deed— Garfield Vldd., 91 %. öftl.. bon 
Prairie Ade., N. Fr., 50 bei 134, 11. Ian., 
5 Nabre, 5% Pror.;: Dlive 8. Entith an die 
E. T, & T. Co., $25,000. 

Wabaih Ade., 58 3. nördl. von 53. Etr., DO. Fr., 
31 bei 161, m. od. w., Srederid Garft au 
Charles Hemple, $5,200. 

78. Str., 100 5. öitl. bon Bond Ane., ©. Br., 
100 bei 137, John 9. Hoglund duch M. tr 
E. an die Chicago Eity Bant, $5,500: 

Eornell Ave., 90 5. nördl. von 82. Str., DO. Fr,, 
50 bei 125, Beni. ©. Ebildos an Fred M. 
Enow, $3,750. 

Commercial Ave., 37 %. füdl. don 99. tr, ©, 

t., 25 bei 133, 2out3 Bomafb an Rilbur E. 
Bacon, $1,500. 

115. Etr., 75 %. weltl. von Prairie Ave., N. 
®t., 25 bei 210, Ebriftine Hilftrom an Go- 
briele Adduci, $6,600. 

MWentwortb Mde,, 283 %. nörbl, von 60. Str, 
W. Fr., 24 Bei 125, Camuel Raid ar Dlof 
5. Elfon, $7000. 

60. BL, 123 %._weitl. von Etewart Abe., ©. 
#r,, 49 bei 120, Samuel Warwid an Dlof 
5. Olfon, $9,500. 


Green Str,, 100 %. jübdl. bon 59. Str., DO, Fr 


25 * 124, Aarl J. Geffert an Swan Nelſon. 


$4000, 
Green Etr., 175 %. nördl. von 61. Str, DO. Fr, 
50 bei 125, William 5. Teebel an Orten %. 


Stoofen, $5000. 

Green Str., 43 %. nördl. bon 65. Gtr., 50 ber 
124, Fred Benlemann an Lizzie Benfemann, 
360,000. 

Map EStr., 75 %. füdl. von 64.,.W. Sr, 25 on 
124, Mark aber an Sirene Banaban, 
$3,500. \ 

66. tSr., 50 %. Öftl. don St. Lonis Ude, 3. 
Sr., 50 bei 124, Sohn 8. Eberbart an Edwın 
Reeves, $1000. 

Sangamon Etr., ©. W. Ede 76. Str, ©, Br., 
77 bei 124, Dlaf $. DOlfon an- Samuel War 
wid, $27,000. 

Garpenter Str., 88 ®%. nötebl. von 77. Str., D. 
$t., 30 bei 124, Ida Olfon an Samuel War 
wid, $4,800. 

367 %. mweftl. bon Winfton Abe, N. 

Sr., 50 bei 176, Cora B. Dedelmeier an Ed- 

warb 3. Dunpbb, $2,250 


117. Str., 56 $. dfll. von Stewart Mbe., ©. $r., 


50 bei 125, Alle WU. Zeninga au Jofeph W. 


Softes, $2,300. 
$. nördl. don LeMohne Etr., 
bei 124, Henry Samuelfon an 


T.,_24 
5 $5000. 


orge $ Eatrlfon, 
51. Ube,, R., 212 $._nörbl. bon Jomwa Str., ©, 


, 56 bei 125, Gmanuel Sogenfon Si. an 
eb & 0 


ebefa, 35000. 
nflin —— S. 2 Ede Eamher Ave, N. 
‚ 49 Dei 175, Lawrence M. Meehan ar 


tb &. Meeban, $2,400. 
California Übe., 125 %. far. don Gongreh Eir, 


bei 125, John N, Saninn an Les 


bon j 
weiby an Bominice 


a Ss 


y. 


F. bon Lot 3 


79., Oftftont, 35 
Truftee, an Mar 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


bay ion 


Heilt Euren Brud 


mit die, * 
lichen S 
welches ohne 


von Kindern, frauen ur 
Männern Ta . nad J 


getragen erden fann, — 


Wir fabrigieren auherdem 100 verihledene Sorten 
don $1.00 aufwärts, — Elaftiide ' 
$1.00 aufwärts. Leibbi 
Gebärmutterfentung, Re 
brüde, nah Üperationen 
für „Ichwachen Selb, Dom 
aufwärts. Gera 
lihe Beine, Arme 
Ken Krunmmer 
eine, Fühe und alle 
Verwahfungen werden mit 
ren Wpparaten 9 . 
haben das ältefte, gröhte 
ü band» und ortsepäd 
dagengeihäft fowie unfere 
Fabrit in Amerita. Unterſuchen und Anpaſſen 
don dem größten deutſchen Spezialiſten. 
böchfter Auszeichnungen und Diplome für 
pädifhe Chirurgie. 


Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfttent 
154 N, Wirth Ave., nade Ranbolyh Er. ö 


Geihäft offen bis 6 Uhr Abends, Sonntags 

O9 bi8 12 Uhr. — Prauenbandagift-Beniemumg 
heilt Blut 
vergiftung 


Damen. 
linier 606 Spestatift ift jochen von 3a 
boratorium in Frankfurt am Main, rm 


zurüdgetehrt. 


Alle Ehınptome in zinigen zagen be+ L.;: 
we Wenn Ihr an ! hutveratitung 
eins 
606 


— 


eidet, iſt Prof. Ehrlich 600 Eure 
zige Rettung. Konſultirt den 
Epvezialiiten heute; er wirb die Ye 
bübren Euren Imftänden anpaffen. 
Schreibt um merthbolle Auslunft. — 
606 Medical Laboratories, 145 Nort 


Glarf Str., Südoft-Ede Nandoiph Etr. 
ftunden: 9 Borm. bis 8 Apends, &o : 
9 bis 1. . 


Der Grundeigentumämaerft. 
Folgende Grumdeigenthumsübertragungen im 
der Höhe von $1000 und darüber wurden amis: 
lih eingetragen: 


Weftern Ave., 186 $. füdl, bon Flournoh jr 
3, &r., 25 bei 125, Lloyd M. Gteben® 
“be Jedehansfy, $1,225. “ 

Sadfon Str., 76 F. Bill. bon ©. 43. Abe, ©. 
®t., 25 bei 121, Iobn 93. Figaerald an Ed» 
ward B. Birmingbam, $7,800. 

Nidgewan MAve., zwifhen DOgden Abe, und 

Str, D. Fr., 81 bei 125, James PB. Yowy 
an Karl Emil Lindauiit, H1,700. 

Lawndale Ave., 282 %. mördl. von D 
Bldd., ©. Fr, 24 bei 160, Jacob Taff an - 
Ruby Schwartz, 312, 800. 

Douglas Blod. N. O. 
Fr 36 bei 167, Beſſie 
Scheriſewsty, 34 250. 


Spaulding Ave, ©. DO. Ede 19. St, B. er 

75 bei 125, Douglas Barf vongtsgasiongl : 
Chur an die Douglas Parf Ehurd 6 * 
$7,400. 

W, 20. Str., 205 $, weitl. bon Dafle 
r., 24 Dei 88, Ibeo. Rub an Jaco 
$3000, 


Einger an 


Abde., Mr 
Karban -»_ 


ie 
Däſsfelbe Grundftück, Joſeph Karban an — 


beta Ruß, 33000. 

Walhburne Ape., 
©. r%., 24 bei 124, Benjamin Shulin an 
Wandel, $7000. — 

€. 40. MApe., v0 #. füdl. von 25. Str. ®. 37 
30 bei 120, Srant W, X. Glober an *; 
Stauber, $1,025. 

©. 42. Mive., 234 8. füdl. von 22. t6r, ©, 9, 
26 bei 179, Fred 9. Nopp an John 2 
$1000, 

Springfield Ave,, awiichen 22. tSr. und. €, 
D., 8. Sr, 31 bei 125, John Franz an 
9, Koup, $6,500. 

Wartvit Ave, Sipdoftede Walhburn, Nor 
100 bei 165, u. a. Figentum; Geben bom ) 
MM, Lanchlan an Benj. %. Carroll 

Aidine Ave., 350 %. öftl. von Gvanflon, 


75 bei 166; Mons Y. Julian —51* 


an 
Strauß, $11,400. 


Irding Une, DR FF. fin, von Montroje, 
1%) bei 124; Mathias Bafer an Harbey Ku 
TC. 0 


Magnolia Ude, 120 %. fitdl. von Sunnpfi 
front, 60 bei 144; Graceland Gemetery 
Selen Picel, 86000. _ 

Waveiand Wpe., 30 %. öftl. von Kopne, 


%. nördl. don 52, ' 
Lehier an Edward C. 


Kudst, RM. 
213 
und Phrone Lehigh, $2400 
Kimbro, Greenfield, AU, 92200 
Genevieve E. Bovee, $400. “or, Oi 
Underjon, $1000. 
Willtamfon, $1000. 
5. öftl. von 55. Court, 5 
Trrosfie, HIN. 
pt 141 $. 
%6. Str, 161 5. öftl. von Wallace, -Sübfeond, 28° 
ruft Deev— Michigan Ape., 110 ©. füdl. vom 
Evans Ave., 197 %. nördl. von 64. Ste. 
n c I wi 
Rordweitede 52. Str., 
Lerington Uve., 150 %. fübl. von 
Kimbart Ave., 176 #. jüpdl., von 70, 
Ontario Ave, 23 %. nördl. von ⸗ 
YJanach . 
&. Reterfon, 86500. 
2210. 
47. Str., 48 %. öftl. von Saflin, er 4 
Garfield PBlvop., 182 %. von Morgan 
Luella 
Noͤbey Sir. 937 #. nördl. von Garfield 
Wentworth Ave, 50 De - 
183; Frances P. Märfh an - 
Campbell 
front, 48 bei 10; Gmelie Gaftınan an 
bei 185, u. a. Eigentum; John 


30 bei 135; Aug. 3. T. Beblle ne N 
Apdijon Str, $. meill. von N. 52 ur 
Nordfront, 75 bei 185; Anne 9. Oieb an * 
Gortiand Str., 210 W. öftl. von Grand Übe,, 
front, 25 bei 90; Cha E. Kimbro an 8: 
— Ave., Süpoftede R. 4l., Norbfeont, 180°” 
° pe 125; Giben von Michael B. Sullisen am. 
Datin Etr., 47 %. öftl. von R. 
front, 50 bei 198; Henry G. Zander an Peter & 
Lawrence Ave., 66 %._ öftl. von iftiane, Güde 
front, 25 bei 195: George Gauntleit an Ei 
Zatorene Apde., 100 
front, 66 bei 125; Angeline Dynieivigg an 
Springfield Wpe., füdt. von Weig 
MWeitftont, 55 bei 125; Names %. ge 
Martin E. Aahnfen, $1100. 
bei 125; Heney ©. Ames an Wuguft. €, J 
81025. 
tr., Oftfront, 55 bei 176, 5 Ja., Vo 
den MR, Shaw an Simon w Straus 
49 bei 122; Orren B. Stoofey an 
Teekel, $15,000. 
ibbard Wpe., Di 50 
8 158; William Chalmers an Charlet “ing, 
810,500. — 
4. Str, Mei 
ront, 150 bei 164; .. %._Mather Smith ac 
Ehriſtian A. Londelius, $11,250. eu 3 
front, DO #. zur EIS Zentralbahn ; Alfres 2: 
Galltam an Peter T. Trainor, h —— 
8. Ste, Welle 
front, —— John Malowsti an 
Mnis zewski, 0. 
et. Sarprence Ape., ywifhen 63, und 64. Gtr., Meile 
front, 30 bei 12; Adolf Underfon an 
Carpenter Sitr., 126 
24 bei 124; Ubolph 
195; Erben von Thomas E. Wells an 
Vading Company, —*2* 
öftl. 
Südfront, 20 bei 124; Weaver u. 
durh M. in Eh., an Yohn G. Mott 
Weftfront, 24 bei 116; Anton I. Xyele an 
Vet, $1875. 
1%. fübl, von 58, Bir 
front, 31 3 
Levine, Mo. 
er 150 %. füdl. von Elfon ru 
5 bei 125: Wred Burgi an Auguft B. 8 
on, AO. ni 
Gentre Ude, 49 %. füdl. von Taylor Etr,, 
delmann, 24,000. j 
Homan Une, Süpmeftede SA en dal A 
Dcean Bart, Gal., an Yohn ®. Coufeur, WER 
Bart Ste., 25 %. norbweitl, von Epergz . 


Süpdmeltfront, 50 bei 150; Vaul Populorum 

Afidor Pomerank und Xiivder Koblins 
Robey Str, 271 5. füdl. von Augufta, 

9% bei 135; Alfred Natel an Dabid 


7000. 

Su Üpve., 113 %. nörbl, von Jowa Bir., 
front, M bei 19; 6. X. and X. ‚Co, 
Alenius 563 $1680. \ 

N. 8, Ane., 79 $. fübl. non Huron Sie.. © 
50 bei 135; Müron 9. Spaded an Paul R, 


en, mt. we —* 


a ⸗ "ER *8 





— 


Ede Turner Abe, ©. ı 


168 5. weitl. vom Xheoop ie, 


BANKING 60. 
'N. La Salle Str. 


tal und Weberihuf; 
$1,500,000 


= win G. Foreman, Rräfident. 
"Dar G. Foreman, Vicepräfident. 
Menge N. Neife, Raffirer. 

u Bahn Terborah, Hilfs⸗Kaſſirer. 


: Montes mit Korporationen, Firmen und 
5 Mribatperjonen find erwünfdht. 


3% Binfen bezahlt auf Spar- 
| Einlagen. 


auttrfon® 


42. halbjährlihe Zahlung von Zinfen 
sin -unferem Spardepartement. 
’ Sinfen am 2. anuar gutgeichrieben. 
 YAın oder nadı obiacem Datum werden 
\ Befelben ansgezahlt oder in den Ginlege- 
" büchern gutgeichrieben. 
Neue Einlagen, die am oder vor dem 
15. Iaunar gemadıt werden, zichen Zin- 
fen vom 1. Januar an. 


Industrial 


Savings Bank 


2007 Blue Island Ave. 


Befände über eine halbe Million Uollars, 
Plen Samftagabend von 6 bis 8. 
18desmomifr* 


Gtablirt 1868. 


- Hatterman & Glanz 


1110 MILWAUKEE AVE. 
‚Geld zu verleihen 


anf bebanutes Grundeigentum. 
Erfte Hypotheken zu verfaufen auf gut 


gefihertes Grundeigentum. 
23desimt? 


WE Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu ben 
günftiaften Bedingungen. 


Borzüglidie erfte Hypotheken 


au.5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. Holing er & Co. (Iil.) 


e 201-—205, ge WS, Wafhington Str. 
2 1191 Main. in12,mifamo* 


Schiffsfarten 
523) „m Europa 
526 j von giltig 12 Monate. 


Untwerpen, Rotterdam, Bremen, Hans 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar uf. 
Mr Billige Preiie für Anjüte ug 
Bepäd vom Haufe en und auf Dampfer 


befördert. 
Generalagent, 


; Anton Boenert, Hotel Raiierhof. 
322 Süd Glarf Strafe, 


aahe uren Str. In Chicago feit 1871. 
B.. ” Sn 3frmemi* 


Schiffs-Karten 


- Zwischendeck und ze 


Ber 4 Linien, von und nach Deuſſchland, 
Oeſterreich⸗ Ungarn, Rußland, Schweis. 
uxemburg u. ſ. w. 


ERBSCHAFTEN, 
2 VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


- VBrampte und reelle Desnung garantirt. 
Ticket Office 


J.S.Lowitz 


„204 $. CLARK STR ‚tin 


oftoffice. 
Uhr Ubbs. Eonntaas 9 bis 12 Bn:. 


0f7,fami® 


starten 


Extra billig auf ben Dampfern ber 


JRANIUM STEAMSHIP Co,, LTD, 


on New Dortnah Notterbam nf. 
i ——* usfunft wenden Sie fih an 


J.V.ZINNER & CO. 


Seſtliche Generalagenten. 
140 N. Dearborn Sir. “ee —— 
Ditien bis 6 rt ags 
a r fand fomomifr? 
7 


| 
\ 


+.+++ 
Privat- { 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäube. 
Die uns —— _Spezialärste; in 

up feit 1891. — Die Vlerzte biefer 
find erfahrene deutfhe Speziali— 

n und betrachten e3 al& eine Ehre, ihre 

enden Mitmenfchen fo Ihnell wie mög- 

Kb bon ibren Leiden zu heilen. Sie bei- 
Ien ariindlih und unter Garantie alle 
Benuen: Krankheiten der Männer unb 
e 


—— ——— 


nen een und Beichwer- 
n bei Mäbd Menitruationsftöruns 
gen, Mropf, Ülutbergiftungen, Abfondes 
Zungen, berlorene a Hera⸗. 
Rungen, Leber-, Nieren-, Blafen-, Ma- 
en- und Darmleiden, Nerbenieiben, 
Belitust, Lähmung. Nüdaratverfrüppe: 
ungen, Settiucht, abnormale Miagerfeit 
am Körper und umentmwidelte Büfte der 

ven und Mädchen, finberlofigfeit, 
eumatiamus, PBeinmwunden und Ge» 
— (neue Methode), Saarkranthei« 
ten, judende Leiden u, f. mw. rauen 
mwerben bon Krauenarzt (Dame) beban» 
belt. Behandlung infl. Medizin 


Nurdrei Dohllars 


per Monat. Echneidet died aud. Spredi 
Stunden 9 Uhr _Morg. bis 5 Uhr Nadım., 
Mittwoch u. Eamitags bis 7 1lbr Abbe 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


— — — 


aad*æ 


Leidend?t 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden 
»über 70 orten Pänber; ein gut paffen- 
des Band für Jeden, von 75c aufm, für 
einfeitige3, bon 1.25 aufm. für Doppel- 
te3 Band. Glaftiihe Strümpfe und Leib- 
Binden, nad Maß und aus frifhem Ma- 
terial gemadt, paffen beffer, halten län- 
ger und find bon 25 bis 40% billiger 
al8 anderwärt3. Die erfahrenften Banda- 
giſten nr Herren und Damen bedienen 
—s Bis 9 Uhr; auh Eonntags offen 


Hottingers Truss Factory 
01-3 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 
Sechſter Stod. Nehmt Elevator. 

Gtablirt 1 


t 


Ft ann TER wre} 
momibofr* 


* 


oscin F. A MÄYER KERD. 
md 


Ds mit der nli 


—2 
aus dem beſten Mater ia ber 
Beizant Euren 2 


eilt wird, 


Lorimers Anhänger bereiten fie der 
republifanischen Parteileitung. 


Merriam und Dencen. 


NMayorsfandidat zeiht Gouverneur. der 
tige, die aber fo gefchict abgefafit fei, 
dag man ihrem Urheber gerichtlich 
nichts anhaben fann. 


Eine Weberrafhung bereiteten ge= 
ftern die Anhänger Senator Lorimers 
ihren Gegnern im Bollzjiehungsaus- 
ſchuß der republifanifchen “Partei= 
leitung im County. Sie benadhrid- 
tigten die Barteileitung, daß fie Dele- 
gaten zum Kountyfonvent am 3. Fe: 
bruar entfenden miürden, der ein 
Gountytidet für die Vorwahlen zu 
fammenftellen fol. Die tepublifani- 
ſchen Organiſationen in den Wards, 
in denen ſie die Oberhand haben, wer— 
den die von der Parteileitung vorge— 
ſchriebenen Verſammlungen der Be— 
zirfsführer abhalten und Delegaten 
erwählen. Eine Ausnahme bildete nur 
die 10. Ward, deren „Bob“ William 
B. Burke, gemeinhin als Derter Burte 
befannt, if. Er bat feine Berfamm- 
lung der Bezirksführer angemeldet, 
doch wurde dies als Verfehen ausge: 
legt. Der Vollziegungsausfhuß be— 
auftraate feinen Sekretär Wenblaff, 
Vorkehrungen für eine Verfammlung 
ber Bezirksführer der 10. Ward am 
31. Sanuar zu treffen. 

Republitanifhe Polititer find der 
Anficht, da die iiberrafchende Haltung 
der Anhänger Senator Lorimers den 
Entiheidungstampf nur verzögert, 
nicht aber vereitelt. 

Db der Countyfonvent außer Kan= 
didaten für Countyämter auch andere 
Kandidaten indoffiren wird, fteht noch 
nicht feft. Sicher ift, da Gouperneur 
Deneens Bewerbung um eine Wieder: 
mahl quigeheißen werden wird. WI- 
gemein wird auch angenommen, daß 
Senator Culloms Kandidatur indo!- 
firt werden mird. 

Zeiht Gouverneur der Kige. 

Charles E. Merriam hat mit feiner 
Antwort auf den Anariff Gouverneur 
Deneens nicht lange auf fih marten 
laffen. Sie Kit an Deutlichteit nichts 
zu wünfchen übrig. Klar und bündig 
nennt der frühere Mapor3fandidat und 
Profeffor das Staat3oberhaupt einen 
bösmilligen Lügner, der feine Unmwahr:- 
beiten fo forafältia abfaffe, dag man 
ihm gerichtlich nichts anhaben fönne. 
Gleichzeitia nennt er ihn einen Nemter- 
fchacherer und wirft ihn wiederum mit 
Zorimer und Cannon in einen Topf. 
Die Anfichten des früheren Mapor3: 
fandidaten in diefer Hinficht deden fich 
eigentümlicher Weije völlig mit denen 
des früheren Mayors Edward %. 
Dunne, der, wie an anderer Stelle be- 
richtet, ven Gouverneur ebenfalls al? 
Aemterfchacherer bezeichnet. 

An jeiner Antwort geht Merriam 
auf die Behauptung ein, daß Anhän= 
ger Zorimers feine Kampagne geleitet 
hätten, und daß er mit ihnen und der 
Unterwelt ein Bündnig abgejchloffen 
babe. Bon äbender Schärfe tft die 
Bemerkung, daß der Gouverneur der- 
artige Behauptungen nicht aufs Ge: 
rademohl aufgeitelt Haben würde, 
wenn er und jeine Freunde fich etivas 
an der Kampagne im Frühjahr betei- 
Itat hätten. Was fein angebliches 
Bündnik mit Zorimer anlange, fo 
merde die Behauptung des Gouner- 
neur3 durh die geftrigen Ausjagen 
des Senator3 vor dem Senatsausſchuß 
in Wafhinaton, daß er und feine 
Freunde nicht für Merriam gejtimmt 
hätten, widerlegt. Im felben Sinne 
babe ji auch Hines ausgeſprochen. 
Ein klarer Beweis dafür fei aud) die 
geringe Stimmenzahl, die er in den 
LZorimerwards erhalten habe. Die 
fortfchrittlichen Nepublitaner hätten 
den Kampf gegen Lorimer mieder er- 
öffnet, Senator La Follette in Wafh- 
ington, Staatsfenator ones in 
Springfield. 

Was die Behauptung des Gouper- 
neur3 anlange, er fei im Bunde mit 
der linterwelt aejtanden, jo bemeife, 
erflärt Merriam, die geringe Zahl der 
Stimmen, die er in den Leveebezirten 
erhalten habe, da& Gegenteil. Die Be: 
hauptung des Gouperneurs jet eine 
Beleidigung für die vielen Tauſende 
anftandiger Männer, die für ihn ein 
getreten jeien. Der Gouverneur ber- 
Juche die mirflichen „SiTues“ der Kam- 
pagne in den Hinterarund zu drängen. 
Er Stelle fein Bündnik mit Lorimer 
nicht in Abrede. Seine eigenen Aus- 
fagen vor dem Senatsausfchuß, der 
den Lorimerftandal unterjucht, jeien 
ein Bemeis dafiir. Was die Behaup: 
tung anlange, ihm jeien alle Reformei: 
im Staat zu verdanten, jo werde ber 
Gouberneur feine Ttebe Not haben, fie ı 
zu bemeifen. Wenn der Gouverneur 
fih entjchließen könne, fih um eine 
Miedermahl zu bewerben, werde man 
feine Leiitungen einer genauen Prü- 
fung unterziehen. Soiveit er felbft in 
Betracht fomme, jchließt Merriam, fei 
er enttäujcht, daß der Gouverneur die 
Gelegenheit, ich als fortfchrittlicher 
Beamter zu ermeifen, verfaumt habe 
und zu einem Mafchinenpolititer ge- 
worden fei. 

Ift fertig mit Hunderterausfchuf. 


LaBerne W. Noyes, bis vor Kurzem 
Vorfigender des Hunderterausfchuffeg, 
der die republifanifhe Partei im 
Gounty von innen heraus reformiren 
will, hat fich der fortfchrittlichen repu- 
blitanifhen Liga angefchloffen. Er 
teilte den Schritt geftern Paul Stein- 
brecher, dem Schagmeifter der fort- 
Tchrittlichen republifanifchen Liga, in 
einem Schreiben mit und fündigte an, 
daß er auf die Nomination W. C. 
Jones’ und H. & Magilld für das 


— ——— — — — — — 
a — — 


Gouverneursamt bezw. den Bundes— 


ſenat hinarbeiten werde. Der 
terausſchuß. die namenloſen 


under⸗ 


in 
Mehrheit aus A ngern der repu⸗ 
blikaniſchen — 
ſtark ſind die Anhänger Gouverneur 
Deneens in ihm vertrelen. 
Corimer im Ureuzverhör. 

Vor dem Unterſuchungsausſchuß 
des Bundesſenats in Waſhington 
dauert die Vernehmung des Herrn 
Lorimer noch immer an. Geſtern, am 
ſechſten Tage des Verhörs, wurde der 
Senator von dem Anwalt des Aus— 
Ichufles, Herrn Marble, im Kreugper: 
hör weiter über die innere Gejchichte 
derSenatorenwahl befragt, die jchließ- 
lich ihn im nationalen Oberhaufe ge- 
landet hat.. Herr LZorimer fprac jich, 
bon feinem Standpunft als Partei 
gänger und Parteiführer, fehr abfäl- 
Itq über das Syftem der direften Pri- 
märmahlen aus, Diejes zerjtörte den 
Zufammenhang in der Parteiorgant- 
fation, erflärte er. m llebrigen lege 
er der Beltimmung, nach welcher Le- 
gislaturmitglieder fich bei der Bun- 
desjenatorenwahl den Wiünfchen der 
Urmählerfchaft anbequemen follen, 
feine bindende Kraft bei. Obſchon in 
Illinois ein Staatsgeſetz ſolches An— 
bequemen vorſehe, ſtehe in der Ver— 
faſſung davon nichts geſchrieben. 

Herr Lorimer gab weitere Aus— 
kunft über die mancherlei Schiebun— 
gen, wmelche innerhalb der Parteior 
ganifation gemacht wurden, um die 
MWiederermählung des Senators Hop- 
fing zu hintertreiben. Schon bei der 
Primärmwahl habe Goup. Deneen ei 
nen Teil feiner Anhänger gegen Hop 
fins arbeiten laffen, mährend diefer, 
obſchon er fich verpflichtet hatte, Die 
Bewerbung Vates’ um die Gouper- 
neursfandidatur zu unterftüten, feine 
Leute unter der Hand im Snterefie 
Deneens arbeiten ließ. Wäre e3 De- 
neen ehrlih darım zu tun aeivefen, 
Hopfin3 wieder ermählen zu helfen, 
fo mürde er mit feinem Anhang viele 
Grmählung aleich bei der erften Ab 
ftimmung haben herbeiführen fünnen. 
Aber es jtimmten bei diefer fünfzehn 
Deneenleute gegen Hopkins. Schon 
dreizehn Stimmen mehr würden Hop- 
Ins damal3 den Sieg gegeben ha- 
ben. Xorimer gab weitere Einzelhei- 
ten in Bezug auf die Verhandlungen, 
welche zmijchen ihm und Vertretern 
Deneens binfichtlich feines Vorfchlans 
gepflogen wurden, daß Deneen jelber 
ftch in den Senat follte mählen laffen. ! 
Der Gouverneur habe zur Vorbedin- 
gung gemacht, daß VBizegoup. Dalesby 
abdanten follte; dann jollte Senator 
Eurtis zum zeitmweiligen Worfiter des 
Stuat3fenats gewählt werden, um in 
diefer Gigenfhaft automatifh Die 
Nachfolgerfchaft des Gouverneurs an 
treten zu können, nachdem diefer zum 
Senator gewählt fein würde. Für die- 
fen Plan jei indeflen Herr Dalesby 
nicht zu heben gewejen. Nachher hät- 
ten dann verjchiedene politifche yeld- 
hauptleute des Gouverneurs: Chaun- 
cey Demey und Kohn R. Thompfon 
bon Chicago, Garrett Kiney von Peo- 
ria und Zuchthausdireftor E. Y.Mur:= | 
phy von Koliet, mit des Gouverneurs 
Einmilligung, ihm, Zorimer, ihre Hil- 
fe für feine Kandidatur angeboten. 
(Goup. Deneen bat befanntlich feiner- 
zeit vor dem lUinterfuhungsausichuffe 
ausgefagt, daß er feine Freunde nicht 
ermächtigt Habe, für Lorimer ins 
Zeug zu gehen). 


.—— 


Beamtenwahlen. 


in der legten Generalverfammlung | 
des Thusmelda Vereins von 
Chicago wurden folgende Beamte für | 
das kommende Jahr erwählt: Er: | 
Präfidentin, Louife Witte; Präji: | 
dentin, Minna Lauterbah; DBizes | 
präfidentin, Mimi Kort; Aufleherin, | 
Joſephine Soft; Führerin, Anna Broit- 
meier; protofoll. Sefretärin, Sidonia | 
Fiedler; Schagmetfterin, Hermine Kal: | 
horn; Weußere und Annere Wache, | 
Rudolph Reichert; Verwaltungsrat: 
Andreas Dreijel, Wilhelm oft un) ! 
Martin Brojtmeier. 

Der Wider Bart Männers: 
hor mählte zu Beamten: Chriit. 
Krueger, Präfident ; Seb. Raumolt, 
Vizepräfident; Iheo. Borfe, protofoll. 
Sekretär; Emil Neuhaus, forreip. 
Sekretär; John Heidemann, Schab- 
meifter; Frib Kirchhoff, Finanzfetre- 
tar; Kohn Zimmermann, Archivar; 
Dtto Heinrich, Bummelpräfident; oe 
Bummelſchatzmeiſter; Otto 

W. Richter, Dirigent; Otto Heinrich, 
Vizedirigent; Stimmführer: 1. Tenor, 
Heidemann; 2. Tenor, C. Neuhaus; 

Baß, Chr. Krueger; 2. Baß, E 
She Fahnenträger, Ernſt Liebſch; 
Delegat zu den „Verbündeten Ver— 
einen“, Frank Reſchen; Delegat zum 
„Deutſchamerikaniſchen Nationalbund“, 
Wm. Bauerle. 
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Ep Basement IE lesroom 


Frühjahr-Suits, Coats und Kleider für Damen: Bie frühen Sendungen zeigen 
Facons und Stoffen. 


viele Aenderungen in 


Die Frübjahrs-Suits find gemacht mit 
fürzeren Coats — Dies ijt die radifalfte vor- 


genommene Wenderung. 


Manche von diefen Coats iver- 
den in einer Kürze von 25 und 
26 Zoll getragen. Hellere Mi- 
Ichungen werden getragen — be: 
fonders in Whipcord und Fancy 
Suitings. 


%y 


Englifchen 


Die Stkirts zeigen eine Neuerung 


in der Drapirung, einem fehrägen Tuniceffeft 


ähnlich. 


31 $20—-Covats für Damen, aus 
Serge; m’t Seide gefüttert; 
Nevers und Kragen bergeitellt. 


Zu $16.50- 
mit Broadeloth bejekt. 


Zu $20— Suits, für Damen, 
ſchwarze und Navy-Serge, 


wie 


breitem Wale 
mit großem Shawl⸗ 


Coats für Damen, wie abgebildet, 
aus feinen wollenen Miſchungen hergeſtellt 


und 


abgebildet; 


Satin faced Revers. 


Separate Coats folgen denjenigen 


Tendenzen in Suits — weniger ge— 


formt als diejenigen im letzten Jahre, 
mit großem Krageneffekt, ſich über die 
Schultern ausdehnend und viel reich— 


haltiger 


beſetzt. Alle dieſe neuen 


Stoffe und Facons ſind in unſeren 


Vorräten zu finden, 
Preiſen offerirt, 


die 


3u *15.00 


und werden zu 
ſpeziell markirt für 
Januarverkäufe. 


Suits für Damen aus 


grauen u. lohfarbigen diagonalen Kamm- 


garnen; 


Coat 26 Joll; ſeidegefüttert; 


Stirt hat einfache gerade Linien. 


3u *312.50 


Kleider für Damen, wie 


abgebildet, aus fancy ſchwarzen u. weiß 


geſtreiften 
Serge; 


marinebfauer 
und mit 


Stoffen umd 
Nofe aus Epibennen 


Spitzen beſetzt. 


Bafement. 


Januarverkauf von ſchweren Cream Satin Damaſt diſchtüchern und Servielten 


Die Haltbarkeit, welche dieſe Stoffe bieten, verdoppeln tatſächlich die Erſparniſſe in dieſem Januarverkauf — jede Dame, welche ſolches 


Tafelleinen benötigt, ſollte dieſe Qualitäten ſehen und die Preiſe vergleichen 


Yards, Stüd, $2.95; 


Dutend für $2.75. 


— 2x2 Yards, Stüd, 81.95; 


Z1x21zöllige dazu paffende Servietten, Dubend, $2.60, 


Geſäumte feine Diaper Handtücher, 18xX35, das Schivere große gefäumte türfiiche Handtücher, das 


Gonföiters" it Silkoline — 
zu *31.00, $1.45. 


Viele unſerer Kunden werden ihre höchften Erwartungen übertrof— 


finden durch den Standard der Qualität, 


offerivt wird. 


GComforters, mit geblümter Silfo- 
line überzogen (gejfaumt), hibfche 
Sattice und Rojen-Muiter, in blau, 
gelb, zofa und grün. Größe 72x78 
51.00. 


welche zu diefen Preijen 


Extra dicke und warme Comforters, 
mit Silkoline überzogen, in einer 
großen Auswahl von wünſchenswerten 
Muſtern — mit einer Lage ſehr guter 
Watte gefüllt — Größe 72X75 Boll 
—$1.45. Bafement. 


2x21,, 


Stüd, $2.45; 2x3 


Bafcment, 


Dards, 


Dußend für 32.75. 


— 


Yrädlige weiße Hoke Header i 


Babies, 


Eine Spezialität für Januar — 
drei Elufter® von Tuds 
zu 8öc. 


Muslin-Veinfleider für Ninder - 
mit Nuffle tuded oder mit Spiken 
eingefagt — Gröben 2 bis zu 14 Nab- 
ren 15c. 

Sweaters für Kinder, 


und grau — abitechende VBorders 


Größen von 6 Monaten bis 
ren 


SIT. 


tiefer Saum unten, finifhed mit 
— Größen 6 Monate, ein und zwei Jahre — 


zu 3 Rabe 
25. 


Muslin Gomms fir Sinder, Nofe 


mit Stickereieinſatz und Tucks beſetzt 
in rot, weiß | — 


—W 
Baſement 


600 Paar Schuhe für Damen herabmarkirt auf 81.5 


Der größere Theil wurde von „Carlisle“-Partien in einer mannigfaltigen Sammlung von Odd Sortiments genommen. 
Dieſe Herabſetzung wurde ſoeben gemacht — weniger 
Die Lederſorten ſind gutes haltbares Kalb- und Ziegenleder, ſowie Patentleder — tatſächlich alle mit Weltſohlen — ideal für den 


Auswahl von Größen iſt eingeſchloſſen. 


Preiſes. 


Wintergebrauch. Alle zu 81.45 das Paar. 


„Cikke: -Takke. r | 


Telephongeſelſchaft u 
Neuerung bei. 


ihre 


| 
Der Saushalt des County. | 


auf $125 den Monat; Hilfäforoner, 

von $125 auf $166.66 den Monat. 
Dem Countyanmaltsgehilfen Wim. 

'F. Strudmann ift eine Aufbeilerung 


des Gehalts von $3300 auf $4200 das 


Jahr zugedadht. Als Hilfscountyan- 
malt neu angeftellt werden foll der im 
November, als Richterfandidat unter- 
legene Daniel ©. Ramfay. €. ©. 
Burkhifer fol ftändig ala Unmalt für 


die Zipildienitbehörde beibehalten wer— 


Bewilligungsvorlage dem Countyrat un- | den. 


terbreitet. — Disziplinarverfahren im ı 


Sahben Wheeler und Genoffen abge: | 
ſchloſſen. — Pier 


neue Durchlinien. 


genvernehmung abgeſchloſſen 


Präſident B. F. Sunny von der 
Telephongeſellſchaft erklärt, dieſe 


“ | würde fih um den Stabtratsbeihluß, 
daß fie die Vorkehrungen wieder aus: 


ichalten folle, welche für die Verbin 
dung mit der Zentraljtelle Voraus- 
bezahlung erzwingen, vorerft nicht füm- 
mern. Gie wolle abwarten, ob, der: 
ftädtifche Korporationsanmwalt die Be- 
ftimmung für zuläflig erflären werde, 
und follte er das tun, fo werde die 
Sefellfihaft ihr Glüf mit einem ge- 
richtlihen Einhaltsverfahren ver— 
ſuchen. Er, Sunny, iſt der Anſicht, 


daß man der Telephongeſellſchaft es 


ebenſo wenig verwehren könne, auf 
Vorausbezahlung zu beſtehen, wie es 
den Straßenbahngeſellſchaften ver— 


wehrt worden iſt, das Syſtem einzu— 


führen, nach welchem Fahrgäſte das 
Fahrgeld beim Einſteigen zu erlegen 


haben. 


In den Kreiſen der Stadtverwal— 


tung hält man dafür, daß die Tele— 


33.50 Rezept frei für 
Ihwake Männer. 


Cendet Name und Adrefie. 
es Ihnen frei geichict und Sie fünnen 
wieder ftarf und fräftig werben. 

Ih befige ein Mezept für die dur Auss 
f&weifungen, unnatürlichen Abfluß und Aus 


penbtborbeiten verurſachte Nervenſchwäche, Ver— 
ft der Mannestraft, Mangel an Energie, Ber 


— ' phonaefellichaft zu der Neuerung nur 


dann berechtigt fein würde, falls fie 


: follte nachweifen fünnen, daß dadurd) 
ı eine Verbeflerung des Dienites erreicht 
ı wird. Der Mayor jagt, er werde die 
Heute wir) | N 
; aen nur dann mit feinem Veto belegen, 
‘ falls der Korporationsanmwalt der An- 


vom Stadtrat getroffenen Anordnuns 


 ficht fein follte, daß fe fich nicht wiir- 


bädtnißberluft und lahmen Rüfen, das fo viele | 
Icanfe und nerböfe Männer in ihrem eigenen | 


Heim — obne irgendwelde andere Hilfe odre 
Urznei — dvieder gelund gemacht hat. Jeder 
Mann, ber feine Araft und GStärfe ohne Auf 
feben wieder erlangen will, folite eine Nopıe 
biefes Mezeptes beiigen, umd ich babe mich ent. 
fhloffen, jedem Manne, der mir darımm fchreidt, 
eine Kobie in einem einfachen, verfiegelten 
VWrtef koftenfrei au fenden. 

Dieles Regent rührt bon einem Arzt ber, der 

eiten au feiner Epezialität gemacht 
bat, und ih bin überzeugt, dab es da& ficherite 
Heilmittel ift, um verlorene Manneäfrait wieder 
au erlangen. 

3 glaube, dab ih e3 meinen Mitmenchen 
ſchubia din ihnen eine Kopie pribatim zu fen- 
ben, io daß jeder Mann, wo er auch jet, der 
durch öftere Enttäufhung den Mutb verloren 
bat, fi nit länger den Körber mit Patent: 
— inen ber 


Männerfra 


a3 mirflamfte, wieder aufbauende, die 
fäinaden <heile ftärtende Heilmittel berichaffe 
und fi dann 
ſchnell Bere. Shreiben .. ir einige Zeiler. 
angel t wie folgt: U. €. Robinſon, * 

8., Serrokt Dei — Sie, woran 

—— unb i bnen eine Rote Diele: | 
wunderbaren n einem — en, ge 
mwöhnli ncher 


werde 
egentes \ 


ifte, fondern fi dies, bon mir | 


zu Saufe ohne Uuffehen und | 


| 


den aufrecht erhalten laffen. 
Tüctiafeitsfommiffton nicht beliebt. 
Der Finanzausſchuß des County— 
rats unterbreitete dieſem heute Nach— 
mittag die Haushaltsvorlage. Von 
Intereſſe iſt, daß die Vorlage keine 
Bewilligungen enthält für die von der 
Zivildienſtbehörde eingerichtete „Tüch— 
tigkeitskommiſſion“. Dieſe Einrich— 
tung erfreut ſich in den maßgebenden 
Kreiſen der Countyverwaltung offen— 
bar nur geringer Beliebtheit. 
ſchiedene Angeſtellte der Abteilung 
werden in anderen Eigenſchaften im 
Dienſt behalten werden. 


niel Harkin ſoll entſprechend geſorat 
werden. Von Gehaltsaufbeſſerungen, 
welche die Vorlage vorſieht, ſind be— 
ſonders die folgenden zu erwähnen: 


Ver⸗ 


Beſonders 
für die Herren H. D. Nourfe und Da- 


Der Sall Wheeler. 
Vor der jtädtifchen Zipildienittom- 
mijfton wurde geftern Abend die Zeu- 
in dem 


' Disziplinarverfahren wider Inſpektor 
Unterbeamten: | 
Hauptmann Harding und die Leut- | 


Wheeler und deffen 


nants Prim, Kelleher und Erriaht. 


Herr Wheelod, der Vertreter der An- | 


Hage, hatte zum Schluß noch eine 
Ichriftliche Erklärung des Polizeichefs 
eingereicht, in elcher diejer fejtellt, 
daß er im Juni vorigen Jahres ſämt— 
liche Anfpeftoren ausdrüdlich anaeivie- 
fen habe, verrufene Häufer nicht länger 
zu dulden an Straßen, durd) welche 
die Straßenbahn führt. uf die 
Trage des Verteidiger Miller, iwes- 


nicht mündlich und unter Eid abaebe, 
gab Herr Wheelod zur Antwort, Me 
Meeny fei ein alter Freund Wheelers, 
und es gehe ihm deshalb wider den 
Strid, ala Zeuge gegen dieſen aufzu— 


treten; ſollte es indeſſen verlangt wer-⸗ 


den, ſo ſei er dazu bereit. Die Vertei— 
digung rief dann nochmals den In— 


ſpektor Wheeler als Zeugen auf. Dieſer 
verſicherte mit tränenden Augen, daß 
er noch erſt am vorigen Samstag bei— 


MceWeeny geweſen ſei und dieſen **— 
fragt hab, ob er jemals eine derartige 
Weiſung habe ausgehen laſſen, und 
MeWeeny habe das in Abrede geſtellt, 
habe nur von einem Wunſch geſpro— 
chen, den der Mayor geäußert, daß 
verſchiedene, von ihm näher bezeichnete 
Häuſer geſperrt werden ſollten. 

Herr Wheelock iſt der Anſicht, es ſei 


ihm gelungen, den Nachweis zu erbrin⸗ 


gen, daß die angeklagten Beamten ſich 
erſt nach Beginn der jetzigen Unter— 
ſuchung bemüßigt geſehen hätten, die 
zur Kontrolirung des Dirnenweſens 
erlaſſenen Vorſchriften einigermaßen 
durchzuführen, daß ſie ſich aber vorher 
in dieſer Hinſicht ſehr läſſig ge— 
zeigt und zur Unterdrückung verbote— 
nen Glücksſpiels ſo gut wie nichts ge— 
tan haben. 

Die Zivildienſtkommiſſion wird ihr 
Urteil in einigen Tagen abgeben. 

Vier weitere Durchlinien. 

Die Straßenbahngeſellſchaften tün— 
digen für morgen, Donnerstag, die 
Betriebseröffnung auf vier neuen 
Durdlinien an, und zwar auf den Li- 


ı nien 5, 6, 16 und 19. Linie Nr. 5 


a | —— Gt un 


wird. von ber 79. Straße aus — * 
Road, State 


Chicago Ave., 
| Pa State Straße bis zur 63. Str. 


Linien Nr. : 
' werden 
tunnel in der La Salle Straße jertig= | 

I 


‚ ede von Wabafh Une. 


‚ Stod und im Erdgefhoß zu 
— — —— 


ala Die 


Ban Buren Straße zur Kedzie Abe. 


| führen; die Route der Durchlinie Nr. 


6 führt von der 77. Straße aus durd) 
Vincennes Road, State Str., 
inton Str., Desplaines Straße, 
Milmaufee und Armitage oe. 
zur 44. Vve.; Durdlinie Nr. 16: von 
der 39. Straße dur State und Late 
Straße zur Auftin Aoe.; 
Nr. 19: von der Auftin Abe. 
Milwaukee Ave., 


s fehlen nun nur noch die Durdh- 
3 und 4, die erft eingerichtet 
fönnen, nachdem der Fluß: 


geitellt fein mird. 


—— — 


Deutihamerifan. Nationalbund. 


Wegen der morgen Abend jtattfin- 
denden Beteranenfeier wird die regel- 
mäßtae monatlicheDireftorenverfamm- 
lung des Deutſch-Amerikaniſchen Na— 
tionalbundes nicht am Abend, jondern 
morgen Nachmittag 41, Ubr im Ge: 
bäube 167 Wafhington "Str., Zimmer 
1001, abaehalten.:» Da wichtige G:- 
ichäfte zur Verhandlung vorliegen, tit 


die Anweſenheit eines jeden Vorjtands: | 


halb Chef MeWeeny diefe Erklärung | "Ntaliebes fehr ermünfeht. 


Morgen: Berliner Bratwaurit 
in Bier mit Kartoffelpjiann: 
kuchen. Hotel Bismarck. 


— — — — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Mandel Bros. nehmen eine Anleihe von 
$1,000,000 auf. 


Zur Dedung der Baufoften des 
zweiten Zeiles ihres neuen Ladenge- 
bäudes an State Str. haben Manvdel 
Brothers bei der Chicago Title & 
Iruft Company eine Anleihe von 
$1,000,000 auf 10 Jahre zu 43 Pro: 
zent aufgenommen. Zur Sicherung 
dient das Eigentum an der Norpweit- 
und Madiſon 
Str., 70 bei 150 Fuß mit zehnitödi- 
gem Gebäude. 
leihe überfteigt den Wert, auf den das 
Grundfiüd im Jahre 1899 aejchätt 
murde. Damals murde e8 auf 99 
Jahre verpacdhtet und auf $750,000 
geſchätzt. 

Der Weſtern Truſt & Sapinas 
Bank als Truſtee hat die Chicago 
Title & Truſt Company 8180.000 bis 
zum Jahre 1962 zu ſteigender Rate von 
4, 43 und 5 Prozent. geliehen, auf 
das Gebäude nebit Grundpachtrecht an 
der Süboftede von Wabafh Ave. und 
Adams Str., 80 bei 50 Fuß. 


Die Poftverwaltung hat im Bahn 


bof2gebäude der Northmweitern Bahn 
24,471 Quadratfuß Raum im eriten 
einem ' 


Wafh- | 


bis ı 


Durdlinie | 
durch 
Late | 


: hat 


Der Betrag der An: 


Eine ziemlich quite 


Hälfte des regulären 


Bafement. 


Dr. med. H. $. Herzfeld 
‚haiferf. Dberllabsarzl a. D. 


bebaudelt und beilt alle 

Sant: und PBrivat-Krankheiten, 
foiwie Magen, Zungen und Serzleiden. Honma 

rar mäßig und nad) Vereinbarung. 
— 10—12 5, 7-9, Eonntags 10—L, 

Office: 1574 Milwanfce Avenue, 

Ede Roben Str. 
Zelephon........Gumboldt 1829. y 

mifen 


— 


neuen Zweigpoſtamt auf zehn Jahre 


gemietet. Sie wird fährli $1 für 
den Quadratfuß zahlen. 
Mar Goldftein hat von Frau Mars 


| garet R. Ban Kirk das Wohnhaus an 
der Nordmeitede von Greenwood Ave. 


und 48. Str., 100 bei 197 Fuß, für 


ı $27,500 gefauft. 


Die Hartman-Sander® Company 
von Klarence T. Torrey das 
Grundftüd und Fabritgebäude an der 
Südoftede von Elflon und MWebfter 


Ane., 525 bei 525 Fuß, für $36,000 


| gekauft. 


Am Samstag Abend, dem 27. Jas 
nuar, findet im Hotel Sherman da8 
Sahresbanfett der Chicagoer Grunds 
eigentumsbörje jtatt. Mayor Harrifon 


i oder ein PVertreter von ihm, Charles 


W. Fairbant® von Yndianapolis, 
Henry B. F. Meizarland von Wafhs 
ington, Paftor John Wesley Hill von 


| New York und Prof. Irving E. Vis 


ning bon der Kolumbia-Univerfität 
Iperden reden. 


Selium in Steinfohlenbergwerten, 3 
Nach der Sonne, vo e& zuerft mit 
Hilfe des Speftroffops entdedt worden 
ift, ift das Helium genannt worden; 
ipäter hat man diefes Edelgas auf dee 
Erde aufgefunden, und jegt haben eim 
paar franzöfifche Chemiter eine befons * 
ders reiche Heliumquelle aufgefunden. 
Das Helium fommt nämlich, mie die 
„Btbliotheque Univerfele et Rebue 
Suiffe“ berichtet, nad) den Beobadh> 
tungen von Moureu und Lepape im 
manden Kohlengruben vor, die reich 
an Grubengas find. Befonders bie 
stohlenminen von Llepin, Anzin, Lens, 
Mons und Srantenholz enthalten in 
ihren Grubengaſen ganz erhebliche 
Mengen von Helium. Yn der Grube 
bon Mond werden nad den Iinters 
Juchhungen der beiden Chemiter täglich 
mehrere Kubikmeter Helium frei. Wo⸗ 
her dieſes Helium ſtammt, hat man 
bisher nicht ermitteln lönnen. Die 
Vermutung irgend eines Zuſammen⸗ 
hanges mit Radium iſt von der Hand 
zu weiſen, denn in allen Gruben, die 
die beiden Chemiker bisher daraufhin 
unterſucht haben, konnte nicht die ge⸗ 


ringſte radioaktive Emanation —* 
wieſen werden. 


‚.QABTFORIA Bastei Dustin 





